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VORWORT. 



Der nachstehende Leitfaden wurde im vorigen Winter 
zum Gebrauche fiir meine Vorlesungen verfasst und, als Manu- 
script gedruckt, beim Unterrichte einer grösseren Anzahl von 
Schülern benutzt. Derselbe ist auf die rein praktische Me- 
thode des Sanskritunterrichts gegründet, welche auf meine 
und Haug's Veranlassung in den indischen Secundärschulen 
eingeführt und durch R. G. Bhändärkar's Lehrbücher dort 
heimisch geworden ist. Der Versuch, diese Methode auf euro- 
päische Univei*sitäten zu übertragen, rechtfertigt sich durch 
die praktischen Erfolge, welche sich meiner Erfahrung nach 
durch dieselbe erzielen lassen. Denn ich habe gefunden, dass 
Anfänger die ersten Hauptschwiejigkeiten des Sanskrit sehr 
rasch überwinden und das Interesse der Lernenden am besten 
rege bleibt, wenn man ihnen vom Anfang an Gelegenheit 
zur Selbstthätigkeit giebt und sie gleich in die lebendige 
Sprache einführt. Die Rücksicht auf Zeiterspamiss gewinnt 
aber dadurch eine besondere Bedeutung, dass die Anfangs- 
gründe des Sanskrit eine wichtige Hilfswissenschaft für clas- 
sische Philologen und Germanisten sind, jedoch einer grösseren 
Anzahl derselben nur dann zugänglich sein werden, wenn der 
Gegenstand in kurzer Zeit abgemacht werden kann. Die Nach- 
theile dagegen, welche die rein uraktische Lehrmethode noth- 
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IV Vorwort. 

wendiger Weise mit sich bringt, lassen sicli durcli eine nach- 
trägliche; kurze methodische Darstellung der Grammatik ohne 
Schwierigkeit beseitigen. 

Das in dem Leitfaden enthaltene grammatische Material 
ist hauptsächlich der ersten Ausgabe von Kielhom's vortreff- 
licher Sanskrit Grammar entnommen. Die Verse in den 
Uebungsstticken stammen meist aus Böthlingk's Indischen 
Sprüchen. Die Sätze sind zum Theil verschiedenen- Sanskrit- 
werken entlehnt oder Nachbildungen von darin enthaltenen 
Aussprüchen. Den letzten Lectionen sind keine Sanskrit 
Uebungsstticke beigefügt, da man, wenn die Bildung des Per- 
fects gelernt ist, sehr wohl die Leetüre des Nala oder eines 
anderen leichten Werkes beginnen kann. Die Tafel der 
Sandhiregeln ist mit M. MüUer's freundlicher Erlaubniss den 
in seiner Sanskrit Grammatik enthaltenen nachgebildet. 

Meinen Freunden Kielhorn und Hultzsch bin ich für die 
Durchsicht eines Theiles der Correcturbogen zu Dank ver- 
pflichtet und dem Letzteren auch für die Anfertigung des 
grössten Theiles des Sanskrit-deutschen Glossars. 

Wien, 10. October 1882. 
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Systematisches Inhaltsverzeichniss 

über die 

grammatischen Regeln. 



Tafel 

der 

Sandhi- 

regeln. 



I. 1. Alphabet | 

2. Classification der Laute > Schrifttafel. 

3. Aussprache. j 
II. Euphonische Regeln: 

A. End- und Anfangsbuchstaben fertiger Wörter; 

1. End- und Anfangsvocale — p. 4(6); lö(3); 17(3); 

64 (lÄ); 

2. Auslautender Visarga — p. 2 (2); 7—8(4); 9(3); 

41 (5); • 

3. — Nasale - p. 4 (Note**); 11—12(3); 22(6); 

4. — < — p. 13(3); 
b. — k, t, p — p. 56 (3a); 

6. Anlautende Consonanten — p. 17(4); 56(3 6); 

7. Liste der Endbuchstaben — p. 43 (Note). 

B. Veränderungen im Worte: 

1. * wird 8h — p. 4 (Note*); 26(4); 47(3); 131 (Note). 

2. n — 91 — p. 6 (Note); 17(5); 90 (Note); 104 (Note*). 

3. Umspringen der Aspiration — p. 44 (4). 

III. Declination der Nomina. 

A, Vocalische Stämme: 

1. auf a, m. n. — p. 3 (4); 5 (2); 17 (2). 

2. auf ä, f. — p. 17(1); 17(2). 

3. a. auf *, m. n. — p. 7 (1 — 3). 
h. , f . — p. 23-24(1). 

4. auf I, f. — p. 22(5); 26(2). 

5. a. auf w, m. n. — p. 9 (2); 11 (2). 
h, , f, - p. 24 (2-3). 

6. auf Ä, f. — p. 28—29 (2). 

7. a. auf n, m. n. — p. 31 (2—3); 33 (3). 
h. - f. - p.32(4); 33(3). 

8. auf o, m. f. — p. 34 (4). 

9. auf au, f. — p. 35—36 (2). 

10. auf Wurzelvocale — p. 36(3). Digitized byGoOglc 



VI ' Inhaltsverzeichniss. 

B. Consonantische Stämme: 

1. Einförmige — p. 43 (2 a); 44(3); 46—47; 49-60. 

2. Zweiarmige — p. 43 (2 Ä); 62—56. 

3. Dreiförmige — p. 44 (2 c); 57—59. 

C. Unregelmässige Declination — p. 60—62. 
IV. Pronomina — p. 40—41; p. 63-64. 

V. Nnmeralia — p. 76—78. 
VI. ComparatiY und SuperlatiY — 79—80. 
VIL Bildungr der Feminina — p. 17 (2); 24 (3); 32 (5); 60 (2); 63 (5); 
69 (4); 64 (2-3); p. 74 (6), 79 (1), 87 (Note), 89 (t); 
96 (Note); 107 (Note), p. 116—117(3—4), 120 (UI). 
yin. Conjngation. 

A. Par. Atm. Tempora und Modi — p. 1. 

B. Präsensstämme. 

1. Indicativ Pr. Par. 

a. Cl. I — p. 1(1); 3 (1-3). 

b. Cl. VI — p. 5 (1). 

c. Cl. IV — p. 9(1); 11(1). 

d. Cl. X — p. 13 (1—2). 

2. Indicat. Pr. Itm. — p. 14—15 (1—2). 

3. Imperfect. Par. — p. 21—22 (1—3). 

4. — Itm. — p. 26 (1). 

6. Imperativ Par. — p. 28 (1). 

6. — Ätm. — p. 31 (1). 

7. Optativ Par. — p. 33 (1). 

8. — Ätm. — p. 35 (1). 

9. Präsensstamm Cl. V — p. 88—89. 

10. — Cl. Vin — p. 91. 

11. — Cl. IX — p. 93—94. 

12. — Cl. n — p. 94, 96—97, 99—100, 102—103. 

13. — Cl. III — p. 106-107. 

14. _ Cl. Vn — p. 108—110. 

C. Perfecta — p. 111—116. 

D. Fütura — p. 118—120. 

E. Conditional — p. 120 (IV). 

F. Precativ — p. 120 (V). 

G. Aoriste. 

1. Wurzelhafte - p. 122 — 124. 

2. S-Aoriste — p. 125—127, 129 (VII). 
H, Passiv. 

1. Präsensstamm — p. 19 — 20. 

2. Aorist, Futura, Perfecta etc. p. 129 (VHI) — 130. 
7. Abgeleitete Verbalstämme. 

1. Causal, a. Präsensstamm — p. 37 — 38. 
— h. Perfect — p. 116 (B). 
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Inhaltsverzeiclmiss. VII 

Causal, d. Conditional, Precativ — p. 120 (V. 2), 121 (V. 3. c). 

— e. Aorist — p. 123— 124 (HI). 

— /. Passiv — p. 38 (4), p. 129 (VIU, 1). 

2. Desiderativ — p. 131—133. 

3. Intensiv — p. 133—134. 

4. Denominativa — p. 134 — 135. 

IX. Präfixe — p. 10 (4), p. 17 (5-6), p.26(3), p. 9 1-92 (3), p. 104 (Note). 

X. Wortbildnngr« 

A, Participia. 

1. a, Präsens Par. — p. 53, h, Ätm. p. 64(2); p. 89(4). 

2. a. Perfect, redupl. Par., Ätm. p. 116(3) -117 (4). 
c. Activ — p. 68 (7). 

3. Futurum Par. — p. 53 (3), Par. Ätm. p. 120 (HI). 

4. Perfect Passiv auf na und ta — p. 64(3) -65, 66-68. 

5. Futurum Passiv p. 74 (6) —75. , 

B. Absolutiv — p. 69—71. 
a Infinitiv — p. 72—74. 
D. Composita. 

1. Dvandva — p. 81—82. 

2. Tatpurusha — p. 82 ] 

3. Karmadhäraya — p. 82—83 l p. 84 (3). 

4. Dvigu — p. 83 (d). j 

5. Bahuvnhi — p. 84 (4) —86. 

6. Avyayibhäva — p. 86 (5). 
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Berichtigungen und Zusätze. 



Seite 8, Zeile 29, für rf^RT l^t l^ iftRf^t. 
„ 8, „ 33, für ^fM-tl ^TNTT 7ie« ^ f M^lO^rt 

n 14, „ 14, für ^THffhf li^s iH?«. 
^ 13, „ 28, für IJ ?ic« ^, 

j, 15, „ 32, /w> von einsilbigen Interjectionen lies von aus einem 
Vocale bestehenden Interjectionen. 

15, „ 34, für % ^{;q^ lies \ 1^. 

16, „ 15, für irfwr ^OTT* lies ^f^irRTT®. . 

„ 17, „ 3, für (a + i) lies (d + i), 

r, 20, „ 19, für ^ I. P, lies ^ IV. P. 

20, „ 30, für J^S^ lies Tg^^. 

„ 37, „ 6, >> -^ftfMr^ö ?^ ^^rftf^t^«. 

„ 38, „ 14,yM>^Z»e« Wf. 

„ 48, „ 19, /mV ^nfd"5T^^ "lies •HMldÖi^. 

53, „ 3, für 3. Pers. PI. Präs. lies 3. Pers."" PI. Ind. Pr. 

„ 56, „ 14, für ^H^^^ ues ?Ewr^. 

„ 58, „ 33, für gpT^'^ lies ^J^^. 

„ 70, „ Q, für Der Bindevocal ^ lies Der Bindevocal ^ (f^). 
„ 75, „ 4, ac^e: Causale und Verba der Cl. X werden wie im 
Präs. Pass. behanjdelt. 
80, „ 1, dele ^T^ '^eit ^0^^^ ^rf^^- 
„ 80, „ 4, a(^c2e nach ^fc^^*, analog ^T^ '"^eit, q ^^ i 

80, „ 25, für ^nj^: ^*e* ^T%^:. 

82, „ 33, für W^l lies ^f^t. 
„ 88, „ 10, adde nach ift [Wt]' nach ^ [iff], 

89, „ 18, adde nach Cl. U, lU. 
„ 94, „ 31, adde Ausnahme: ^f^tf | 11. P., ay-m sein, wirft "^ 
in schwachen Formen vor Vocalen aus, und 
substituirt vor Consonanten ^; 3. Pers. PL Ind. 
^fi^^rfTf, Impf, ^r^f^^:, Imper. ^fTST^- 
„ 97, „ 5, dele vor Vocalen ^|c| . 
, 100, „ 22, für \SI^ (Impf.) lies 1»^ (Imper.). 
„ 102, „ 6, für ^^ (Impf.) lies \S(^^ (Imper.). 
„ 102, „ 7, für 'h3(J{^ im Imper. lies "^cfT^ im Impf. 
„ 102, , 8, für Jt^T^^ lies \^^^. 
„ 102, „ 9, für t^^ lies ^f^^^. 
„ 105, „ 14, für z. B. lies d. h. 



112, „ 34, für ^-»r V. P. Zie« ^TIT V. A. 
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iiet die "^e 5-A, 

i-%^ betritt 

: iches h 

i tönt ei 

• k-na ^ Nach der Aussprache de^ «^fw. 

,_- und sich deshalb zur Nachalimuiv , t- 

9ia, W , lieh. 1 

nicht vorkommende Lautwerthe 
, r gewo 

1. "^ a ist nie reines a, s 

o hin. Dem e ähnlich ist es beson 

•^ 9'y^> särva, beinahe = serva; vijäyika, ] 

\ ; dem nur ein Consonant vorherg< 

: hervor, welche besonders stark 

! lem in 

^'i'hha, 1 2. ^ vi und ^ r^ lautt^^^^.^j 

^ ^.-^^ leichten Nachklang von i und d , , 

geschlagenem l gesprochen. , 

3. Die Diphthonge ^ ai che Re. 

4. Die Aspiraten ^ hha, deren I 
nachfolgendem h gesprochen, alten übe 

5. Die Palatalen ^ ca un'z sind, 
mouillirte Dentale mit nachklingt*» »^^^. 
sehr nahe. If jna wird dnya ges 
ist das mouillirte n der romanis« ^^^^^^^ 

:^ n-va 6. Die Lingualen ^ ta, ^''' ''^''^ 

■ t-na, ? ^ *Äa wird so weit hinten im Ra.^* ^^®^* 

^ f.^^ wechselt. Das vedische 35 la f*^^®^» ' 

' der De^räs. 



ma, ^ 



va. 



7. ^ «a ist stets scharf zi 



^, 



:, ina^^' 



8. ^ ya und ^ m klinge^^^^.^^ 
^ sie letzte Bestandtheile einer OjAbenac 

, , ' ^^ scheiden, ob i oder j und m ode, ^^„„ . 

bha, W < . ^®°^ ^ 

9. ^ Äa ist reiner Brustlaheiles is 

10. Der Anusvära — m e; 
gebraucht, der Laut aber meist Vocale 

^^> ^ von n + Z = ihn gesprochen. 3ln. Di( 

n-ma, ^ Classe des folgenden Consonanißsen vor 

^ Anusvära wird stets wie->m ge^j 

' Digitized by VwjOO^lC 



wird aber gewöhnlich nur bei der Recitation vedischer Werke 
; Anusvära dafür ein. 

• Wenn ein Wort, welches auf Visarga auslautet, am Ende 
n vorhergehender Vocal oder der letzte Theil eines vorher- 
; z= cbgniV\ ^%: devai1j.\ ^\ gauh,\ Der Jihvämültya ist dem 
)ie beiden Zeichen werden aber selten geschrieben und die 
ähnlichen Sprache tritt stets der Visarga für sie ein. 



Der Accent. 

i, in beinahe ganz gleicher Weise, bei der Aussprache des 
indischen und europäischen Grammatiken beschriebenen, jetzt 
!ien, musikalischen Accente (svara) zu unterscheiden ist. Der- 
m des Italienischen ähnlich. Obschon die Einzelnheiten nur 

sich doch über die Stellung desselben etwa folgende den 
geln aufstellen : 

Ableitungen wird die Wurzelsilbe mit Vorliebe betont, h) Doch 
r die dritte Silbe zurück. Auf der vierten kann er nur stehen, 

auf der dritten, wenn die vorletzte kurz ist, z. B. kdranam, 
yatha, aber bodhdvah, Jcshipdmaljf. , naSyänti; dühitd, dühitaram, 

n meist den Accent des ursprünglichen Wortes unter den 1 b) 
ava, gdrga, ghrgyah., aber gdrgykyatjX, Gruppen mit y und « in 
ion, z. B.: prdbala, prabcdyam; 'ükta, uktatvdt. 
die mit Präpositionen verbunden sind, bei augmentirten und 
jlination, tritt der Accent, wenn die Wurzel oder Stammsilbe 
am, anüshthüam (aber utkrishtam, niniktamy^ dgamat, dkshipat 
(auch tdsthau), aber bibhdrti, Uishßva, jagdu. Mehrsilbige Prä- 
cent, z. B.: nipagacchati, 'Apagämatam, 

las erste Glied ein einsilbiges Wort ist, gewöhnlich jeder Theil 
t aber der stärkste, z. B. : räjapürusham, pdrvataSikhardkaram, 

nach deutscher Sitte zu kürzen oder die Consonanten nach 
3 Silbentheilung ist im Sanskrit deutlicher als im Deutschen 
i Prosa verfällt der Inder meist in einen recitativartigen Sing- 
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Lection Li ^:^^,.\y^'^-['''^^:/\ 

Conjugaftion. Vorbemerkung. Sanskrit Verba haben 
zehn Tempora und Modi, die je drei Numeri (Singular, Dual, 
Plural) mit je drei Personen besitzen. Alle Temp. und Modi 
haben eine Activform (Parasmaipada) und eine Medialform 
(Atmanepada) mit je besonderen Personalendungen. Die Temp. 
und Modi sind: Indicativ (Präsens), Imperfect, Imperativ, 
Optativ (Potential), Perfect, periphrastisches Futurum, ein- 
faches Futurum, Conditional, Precativ (Benedictiv), Aorist. 
Die ersten vier werden aus einem besonderen Präsensstamme 
abgeleitet, welcher in zehn verschiedenen Weisen aus den 
Wurzeln gebildet wird. Die Wurzeln werden deshalb in 
zehn Classen getheilt. 

1. Indicativ Parasmaipada. — Verbalwurzeln der l^dPrä»- 

^ Par..aL 

Gl. I fügen im Präsensstamme, vor den Personalendungen, 
H a ein, welches in der ersten Pers. Sing. Du. PI. des Indi- 
cativ zu '^ a wird und in der dritten Pers. PI. verschwindet, 
z. B. : ^^ vad, sagen, reden ; ^^ und ^^. 

Singular: Dual: Plural: 

1. q^if*^ vad'd-mi q^iql vad-ä-vak (s) ^^\*i* vad-ä-mai, ($) 

2. q^fti' vad-a-d ^^^t vad-a-thah (s) ^^^ vada-tha 

3. «i^fn vad-ati q^^t vad-a-tali (s) ^^V^ vad-anti^ 

Bü h 1 e r, Sanskrit Grammatik. Digitiz^ by VjOOg IC 



Lection I. 



Sandhi- 
regel. 



Bedeutimg 
des Ind. 



2. Auslautendes ^ und T werden am Ende eines allein- 
stehenden Wortes stets zu Visarga, t h, ebenso gewöhnlich 
vor ^,^,"^,15 und vor Zischlauten [^, ^) ^]* 

3. Bedeutungen des Indicativ Präs.: 1. Gegenwart, 
2. unmittelbare Zukunft, 3. Vergangenheit bei lebendiger 
Schilderung (Präs. histor.). 

Verba, Cl. I : i?<^ 'pat, fallen, fliegen ; ^^ dah, brennen, 
vßr]br0nnen,\ ^^^ yy-^ opfern; c. acc. pers. et inst, rei; Ü^ ^ams, 
prüisfi; ^^^vasY wbhnen ; T^ raksh, schützen; ^T^ jivj leben; 
:*y(% /öö^*/: Jf^i«Ä begehen, 'weiden ; «fC nam, sich verneigen, ver- 
ehren; '^^pac, kochen; VT^ dhdv, laufen; WT tyaj, verlassen, 
aufgeben; ^ vah, tragen, fliessen, wehen. 



Vf 



^Tff ♦ (s) [ von hier 
^^\(s) \ dieserhalb 

hier 

hieher 
f,<«(*V ittham, so 
'^TOTT adhund, jetzt 
Tf^R so 
^TO heute 
^ und 

{woher ? 
wessham 

ipr gerade, nur 



Adverbia. 

daher 
deshalb 



{dort 
dahin 
«TOT so 
cT^ dann 
\^ so 
^^^ immer 
T^ hier 



^ttt: (s) 

1 



^5R 



?^) a» 



wohi 



wohin ? 



{wieder 
aher 



woher 
wesshalb 
wo 

wohin 
^^TOT wie 

wenn 
wann 
Ji^ f^ aber 
^r#^ überall 

^0/ 



^I^ 



{ 



Heute (1) verlassen (2) (sie). Jetzt (1) geht (2) (ihr). 
Immer (1) schütze (2) (ich). (Wir beiden) verneigen (1) (uns) 



Lection I — ^11. 3 

wieder (2). Wohin (1) läufst (2) (du)? (Wir) opfern, (Die 
beiden) kochen. (Ihr) verlasset. (Er) brennt Jetzt (1) leben (2) 
(wir). (Ihr beiden) preiset. Wesshalh (2) verneigt (ihr euch) (1)? 
Dort (1) fliegen (2) (sie). Wo (1) wohnt (ihr) (2)? 

Lection IL 

1. a) Wurzeln der Gl. I, welche auf T, t, ^, ^, ^ J^' eil* 
und ^ auslauten*, substituiren die entsprechenden Gui^a- 
vocale II, "^ und "W^ ; z. B. : t^ ji und 'ft nt bilden % je 

und % ne, ^ dru und ^ bhü, ^ dro und Ht bho, ^ smji 
und <5 tj^, W\ smar und ?r^ tar. 

b) Mit dem folgenden Präsenszeichen "^ wird II zu "W^ 
aya, ^ zu ^IR ava, ^ zu "WT; z. B.: 3. P. S. 9^«ifn, 
^^HTfJf, ^iRrfTT, ^«lf?f, ^RTf^7 n^fn. 

2. Wurzeln, deren vorletzter Buchstabe 1^, ^, ^ oder 
"^ ist*, substituiren gleichfalls Guija für denselben, z. B.: 
t^ cit wird %7J^, ^V budh ^ft^, ^ vrish T^, ^ Ä;{tp 

^r^r:, 3. p. s. %7rf7r, 4\up!, A^ft[. 

3. Wurzeln, die auf H und ^ auslauten, substituiren 
vor dem Präsenszeichen "^, "^RT und W^, z. B.: ^ hve, 



3. P. S. 5^f?f, % (^ai, 


3. P. S. TrafiT. 






4, Masculina und Neutra auf "^. a) 
Singular; Dual: 
Nom. ^t dem-J («) ^^ dev-au 
Voc. ^^ dera ^^ dev-au 
Acc. ^s*V deva-m ^^ dev-au 


Masculina : 
Plural: 
\m\ devä-Ji (as) 
\AT: devä'i, (as) 
^^Ti: devä-n 


o-Decli- 
nation. 


b) Neutra: 








Nom.| 

> Mi^#i^ phala-m 


^ pÄaZe (a + t) 
^ii% pÄaZe (a -\- %) 






MiMIMI phaM-ni 




Voc. '^IW pÄaZa 


MiMiPl phaM-ni 





* Wurzelhafte auslautende 1[, ^, ^, ^, ^^ '^ und mittlere 1[, 
^, ^, "^y welche an Torletzter Stelle stehen, heissen gunaßlhige Vocale. 

1* 



4 Lection II. 

ßedentuDg 5. Hauptbedeutungen: 1. der Nominativ ist Casus sub- 

QasQs. jectivus; 2. der Accusativ ist Casus objectivus und bezeichnet 

meist das nähere, mitunter auch das entferntere Object, ferner 

die Richtung und Ausdehnung (Zeit und Raum). 

Sandhi- Q Verbindungen von aus- und anlautenden Vocalen: 

regel, ^^ ^^ ^^ ^^ 

Vocaie. ^ oder "^ +. "^ oder "^ =r "^5 "^ oder "^ + i; oder 
1^ = H; ^ oder "^ 4- "^ oder ^ = "^5 ^ oder ^ + 
^ =r ^r^; ^ oder ^ + ^ oder ift = ift'; ^ oder ^ -\- 
H oder ^ = ^. 

Verba, Cl. I: t^ ji, siegen, besiegen, erobern; •fr ni, 
fuhreyi, lenken; ^ bhü, entstehen, werden, sein; ^ srnji, ge- 
denken; ^ tfi, übersetzen, retten; "^^ vfish, regnen; VI pd 
[t^W piba], trinken ; W\ sthd [t^¥ tishtha\ *, stehen, sich befinden ; 
\^, dflS [mi paiya], sehen; T'l gam [V^ gaccha], gehen; ^ 
da [^T^ yaccha], geben, 

Nom. masc: ^^ Gott; WK nara, Mann, Mensch; J^ 
putra, Sohn; 'HC gaja, Elephant; TTW grdma, Dorf; ^ np/pa, 
König. — Neut.: ^HW Frucht, Lohn; ^ griha, Haus; n*\\ 
nagara, Stadt; W^ jala, Wasser; ^WCK, kshira, Milch; ^Tf 
ddna, Gabe, Geschenk, 

M^wfd I ^ ^rai'f: I 5^ irrt ^i^fWf I Tnr ^ httt: i ^^ 



* Suffixales W , dem ein Vocal, H^^ If "^ oder "?r folgt, wird, wenn 
ein anderer Vocal als "^ oder ^^If» entweder unmittelbar oder durch Visarga 
oder Anusvära getrennt, vorhergeht, zu 1f ; z. B. : ^^ff^ + ^ = ^(m^ J 
^q + ^ =^qq J \|«itl + W = ^aPTOT; ebenso wird anlautendes 
wurzelhaftes ^ häufig zu 1f, ^ zu 15, "^ zu ^ und ^ zu XI5', wenn 
bei der Reduplication ein anderer Vocal als "^ oder "^ davor tritt, z. B. : 
t^ 4- ^ = tTf^. 

** Auslautendes ^ m wird, nach der üblichen Praxis, vor anlau- 
tenden Consonanten Anusvära, aber gewöhnlich wie m gesnrechen. t 
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Lection EL— HI. 5 

(Der) Mann (1) tnnkt (3) Milch (2), (Den) Elephanten (1) 
lenkt (2) (der) König (3). (Zwei) Häuser (1) fallen (2) (ein). 
Wasser (1) giebt (2) (der) Gott (3), (Der beiden) Götter (1, 
Ac.) gedenkt (2) (ihr beiden), (Das) Dorf (1) erobert (2) (der) 
König (3). Männer (1), (die) Stadt (2) sehen (3) (wir). (Sie) 
kochen (2) Früchte (1). (Vor den) Göttern (1, Ac.J verneigt (2) 
(sich der) Mann (3). (Die beiden) Elephanten (1) leben (2), 
(Die) Götter (2) geben Regen (vrish, 1), 



Lection III. 

1. a) Wurzeln der Cl. VI fügen im Präsensstamme vor Ind. Pr. 

Par. 

den Personal endungen "^ ein, wie die der CL I, erleiden q ^ 
aber kein Guna des Vocals, z. B. : fVl kship, f^, ^ tud, 
g^, ^ krish, ^. Ind. Pr. Par. fWTftT, f^5nrf%, t^^rfTT etc. 
b) Auslautendes ^ der Wurzel wird zu ^, z. B.: ^ 
kii, streuen, t^RT, t^Tf^; auslautendes ^ und ^ wird zu 
"^j z. B.: ^ dhü, V^, ^^t^; auslautendes i; zu IC^, z. B.: 
f^ kshi, f^ kshiy-a, f^qfn. 

2. Masculina und Neutra auf '^. a-Decli- 

nation. 
Singular : Dual : Plural : 

I. ^q«! dev-ena ^^m^m^ devd'bhyäm ^^t dev-aih, (s) 

D. ^rra devä-ya — ^^^* dev-e-bhyah^ (s) 

Ab.^THT devä't — — 

6. ^"T^ deva-sya ^^*n« deva-y-oh (s) ^qi*nn devd-n-äm 

L. ^% deve (a-f-ij — ^^^ dev-e-shu (su)* 

Ebenso m^«i, mi'jh^ etc. 

3. Hauptbedeutungen: a) der Instrumentalis beantwortet Bedeutung 

der 

die Fragen mit wem? und wodurch?, drückt Begleitung, casus. 
Agens und Mittel aus; b) der Dativ bezeichnet das entferntere 
Object (Dativus commodi) und die Richtung; c) der Ablativ 
beantwortet die Frage woher? und bezeichnet die Ursache; 

* Siehe Note pag. 4. DigitizedbyGoOgk 



Lection III. 



d) der Genitiv ist Casus adjectivus und bezeichnet jede Art 
der Zugehörigkeit (Genitivus subjectivus, objectivus, parti- 
tivus); e) der Locativ bezeichnet den Ort (wo), die Zeit (zu 
welcher) die Handlung vor sich geht, und die Richtung. 

Verba, Cl. VI: t^ kship, iverfen, schleudern; fw^ vU, 
eintreten; Vi^^ prach ["^^ priccha], fragen; W\ kriah, pflü- 
gen; ^^ spri^, her Uhren; X^, iah [T^ iccha], loUnschen; f^^ 
du, zeigen; VnM^ de [f^lT dnca], träufeln, benetzen; ^^ afij, 
schaffen, — Cl. I: ^ hve, rufen; ^^ sad [^ft^], sitzen; ^ 
guh [^5^J, verbergen, 

Nom. masc. : %^ megha, Wolke; ^W hasta, Hand; "W^^ 
mdrga. Weg, Strasse; ^i^ kunta, Speer; WZ kafa, Matte; "TW 
bäla, Knabe, Kind; IPC Sara, Pfeil, — Neut. : ^äPf dhana, Geld, 
Reichthum; W^ sukha. Glück, Wohlsein; WTif^ Idfigala, Pßug; 
%^ kshetra, Feld; f^ visha, Gift, 

v*!iPi ^^ ^J?^ ^ j'^i'v fWP^ fwnr: i ^mi^i t^ 
w[^ n^^^: I ^rnhir * irrt «rarr^: i ^^^ ^ fii«fn ^^: i 

(Der) Knabe (4) fragt (8) (die) Männer (1, Ac.) (nach 
dem) Wege (2, Ac). Die Wolken (1) träufeln (4) Wasser (3) 
auf die Felder C2, Loc). (Die beiden) gehen (3) (auf zwei) 
Wegen (1, Instr.) in die Stadt (2), (Der) König (4) giebt (3) 
(den beiden) Männern (1) Geld (2), (Auf) Matten (3) sitzen (4) 
(die) Söhne (2) (des) Mannes (1). (Der) Wolken (1) Wasser (2) 
geben (3) (die) Götter (4), Mit Wasser (1) (die beiden) Hände (2) 



* Suffixales ^, welchem Vocale oder die Consonanten «J^, J{^^ "H, 
^ folgen, wird TJ, falls '^^ "^^ "^ oder If entweder unmittelbar oder 
nur durch Vocale, Gutturale, Labiale, "^^ '^, ^, oder Anusvära getrennt, 
vorhergehen, z. B.: i^jf^^, «I^KlRH, «IROl, *^|JilUH*i, ^^Ul, 

a'Miunn^. ^ ^ ^ Google 



Lection IH— IV. 



waschen [berühren] (3) (wir), (Die beiden) Männer (2) führen 
(4) (ihre beiden) Söhne (2) nach Hause (3), (Die beiden) 
Knaben (3) zeigen (4) nach der Stadt (1, Gen.) (den) Weg (2). 



Lection IV 

1. Masc. auf T; ^rf^ Feuer. 



Singular: 
N. ^rf^t agni-h (s) 

Ac. '^(Mn. o^^*-^ 

I. . "^rPTTT agni-n-d 
D. ^M^ agnay-e 
Ab. "^I^t agne-h.(a8) 

G. — 

L. '^P^ agn-au 



Dual: 



^(M^IH offni-bhydm 



^|7^: agny-oh(s) 



i-Decli- 
nation. 



Plural: 

t agnay-aljf. (sj 



^H4)*V agnt-n 
'^rf^rf^* agni'hhih (s) 
lirf^n^: agnt'bkyaJ^CsJ 

^^* ^ IH agnt-n-äm 
^fM^ agni'shu (su)'^ 



2. Neut. auf X] ^iR Walser. 

JI. mfK ^^^^ mVK^ vdri-ri'^ «nOHu vdri-rii 

V. TrfT) Tf^ ^^re — — 

Ac. TTfr vdri — — 

I. ^ \TK^ \ vdri'Tii'd 'mft^fWm. vdri-bhydm ^jViX^* f>dri-bhi}f. (a) 

D. ^ifX^ vdri-ri-e — llf^W vdri-bhyaljf. (aj 

Ab. «n(\^« vari-T^-aff. (a) — — 

G. — ^iR^n: 'odH-n-oh (8) qiO^lH 'oäA'7}-dm 

L. ^rrPCtW vdri'iTL-i — q|(\li|| väri-ahu (au)^ 

3. Adjectiva auf i (m., n.) werden wie Substantiva decli- 
nirt. Doch können im Neutrum für den Dat., Abi., Gen., 
Loc. Singularis und Gen., Loc. Dualis die Formen des Masc. 
gebraucht werden. 

4. a) Vor anlautendem kurzem "^ und weichen Conso- 
nanten wird auslautendes "^t, welches für ^TO steht, zu ^, 



Adjectiya 

auf t 
(m., n.). 



Sandhi- 
regeln, 



* Siehe Note pag. 4. 
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ö Lection IV. 

und das kurze "^ geht verloren, z. B.: 'R^ "W^ = wft i^, 

J^ Vor andern Vocalen als kurzes "^, d. h. vor 1^, 1^, 
^, ^, ^ und den Diphthongen H, \ '^, ift, wird ^t, das 
für ^RT steht, zu '^, z. B.: ^: l^fd = ^ l^fd; fTrT: 

cj Auslautendes "^t, welches für ^IT^ steht, wird vor 
Vocalen, Diphthongen und weichen Consonanten zu ^, z. B.: 

d) Der Visarga von auslautendem "^t und "^t^ welche 
für "W^ und '^IT^ stehen, sowie der von l^t, t^t, ^:, ^t, Ij:, 
^:, "^t, wird vor anlautenden Vocalen und weichen Conso- 
nanten zu "^5 vor "^ aber geht er verloren und wird ein 
kurzer vorhergehender Vocal verlängert, z. B.: ^* "W^ = 

Verba, Gl. VI: W^much [^^], losmachen, befreien; W^ 
kfit yS^\j sclineiden; f^H. lip, [T^nTj, hesclimieren ; W^^ lup 
[^^], zerhrechen, plündern. — Gl. I: J^ ^t^p [^ftTHT], be- 
schützen; "^ rwÄ, loachsen, 

Masc. auf "^; ^^ jana, Mann, Leute; T^ vriksha, Baum; 
finr Hva, Name eines Gottes; N, pr.; TW räma, Name eines 
Heroen; N.pr.; — Neut. auf ^; Vm pdpa, Sünde; ^t^ duh- 
kha, Elend, Unglück; ¥W satya, Wahrheit, — Masc. auf X] 
^rf^ agni, Feuer; ^rf^C ari, Feind; ^^^ r-ishi, Seher; Wf^ 
kavi, Dichter; "^fftf asi, Schwert; mHü pdni, Hand; f*lfV g'in^ 
Berg; ^fT ä«W, Name eines Gottes; N. pr. 

ffr: ^Rf^^ <[*tir*f ^^fd I ^if^Rft Tnfr ^rof^r i ^rf^r^ 
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Lection IV— V. 9 

Siva wohnt (3) in (den) Bergen (2). (Zwei) Feinde schleu- 
dern (4) Speere (2) (gegen den) König (3, Dat.). , Rdma be- 
ruhigt (4) (seine beiden) Söhne (3) mit (beiden) Händen (2), 
(Das) Feiler verbrennt (3) (die) Bäume (2), Seher sprechen (2) 
(die) Wahrheit. Durch Wahrheit wird (4) (den) Leuten (Gen.) 
Glück (zu Theil). (Die beiden)^ Hände (des) Sehers (1) berühren 
(4) Wasser (3, zwei Nom.). Früchte finden sich [stehen] (3) auf 
den Bäumen (2). (Die) Leute gedenken (3) (des) Hari (2, Ac). 
HaH rettet (4) (die) Männer (2) aus Unglück. 



Lection Y. 

1 . Die Wurzeln der Cl. IV füffen im Präsensstamme ^^^- ^''• 

Par., 

vor den Personalendungen "^ ein, z. B.: W^, W^\ Ind. Pr. ci. IV. 

Par. w^^rrfir, ^^^ftr, w^rf^r etc. 

2. Masc. auf ^ ; HT^ die Sonne. w-DecU- 

nation, 
Singular: Dual: Plural: mMc. 

N. HTTt bhdnu-hfsj HTT bhänü W"T^t bhdnav-ah 

V. HT'ft bhdno — — 

Ac. ^HTH. bkdnu-m — ^TTTT bhdnü-n 

1. ^TPTTr bhdnu-n-d m^4^m^ bhdnu'bhydm V[mf^\ bhdnu-bhih (s) 

D. Wl^ bhdnav-e — 7S{J^ni^\bhdnu-bhyah(8) 

Ab . ViX^\ bhdno'i. (aa) — — 

Q-. — '*rn^t bhdnv-oh (s) '^'\^^'[^^ bUdnü-n-dm 

L. MT'n' bhdn-au — l^|«m bhdnu-shu 

Das Masc. der Adjectiva auf ^ wird ebenso declinirt. Adject. 

auf u. 

3. a) Auslautender Visarga wird vor ^ und ^ zu 1|, sandhi- 
z. B.: T^: '^TfH = 'fT^Tfn; T^t ^5%^ = ^ <^»^ * t . ^^s«^^' 

Visarga. 

b) Vor ^ und ^ zu ^, z. B.: ^T: Z%: = "Jf^:; 

c) Vor TT und ^ zu % z. B.: TJW. fTrefW = TW- 
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10 Lection V. 

Präfixe. 4. Die Präposition "^ bis, bis zu, von an, wird mit dem 

Ac. oder Ab. construirt. Als Präfix vor Verben gebraucht, 
bedeutet dieselbe hin, her, zu, an, auf, 

Verba, Cl. IV: ^W begehren; ^^^ zürnen; ^^ vertrocknen; 
^R. zürnen; "^I^ werfen, schleudern; 'Hl umkommen, fliehen; 
f^f^ Zuneigung fühlen, lieben (Gen., Loc). — Cl. VI: f^ra 
ritzen, schreiben. — Cl. I: 'Rl. + ^ kommen; "^ + ^ be- 
steigen, erklimmen, 

Nom. : ^TTJ m., Sonne; W^ m., Feind; mW m.. Arm; 
TT^ m., Wind; TT^ m., Fuss, Strahl, Viertel; ftp^T m., Schüler; 
^STW n., Speise, Futter; ^^W n., vedischer Hymnus; TfW m., 
Edelstein; ^^t^ m., Ocean; f^^ m., Name eines Gottes; N. 
pr.; t^r^ m., Tropfen; ^HTJ m., Axt; ^ m., Lehrer; ftl^T 
m., Gipfel; "^W m., Pferd; T^ n., Juwel; T^ n., jBZa^f^ 
Brief; TlfiX m., Haufen. 

^mwt U"^^ rf^RT *!^nd I ^T5ft ^n^ tr^ f^^fd I ^RT 

(Die) Strahlen (2) (der) Sonne (T) erklimmen (5) jetzt 
(4) (die) Berge (3). (Ein) Tropfen (2) Wasser (1, Gen., zwei 
Nom.) fällt (4) (aus der) Wolke (3), (Beide) Könige (1) fühlen 
Zuneigung (3) (zu) Dichtern (2). (Der) Wind weht (4) von 
den Gipfeln (3) der Berge (2) (her). (Der) König (1) schleu- 
dert (4) Speere (3) auf (die) Feinde (2), (Der) Schüler (1) 
verneigt sich (3) (vor dem) Lehrer (2). (Zwei) Männer (1) 
kommen (3) (mit ihren) Söhnen (2), (Die beiden) begehren (1) 
Fidelsteine (2), Seher (1), (vyir) opfern (3) dem Vishnu (2, 
Ac). (Die beiden) kochen (3) Speise (am) Feuer (2, Instr.). 
(Die) Seher (1) preisen (4) Vishnu (2) mit Hymnen f^L 
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Lection VI. 

1. a) Wurzeln der CL IV auf iv verlängern den Vocal 
beim Antritt von ^, z. B.: f^^ div, ^^ divya, 4l<*[pf *. 

b) Folgende Wurzeln verlängern ihr kurzes "^; ^^üH^kram 
WRTf^, TTR; tarn <H«lOl, ^^ dam ^T^TRt, ^ mad ^RT^rf^T, 
IR: Sam ^TT^rfir, ^n^l ^am ^IWlfd und H^^ bhram ^^[Wff^ ; 
das letztere bildet auch W^rf^. 

2. a) Neutra auf ^ ; ^ Honig. 



Ind. Pr. 

Par., 

Cl.IV. 



Neut. 



N. I 
Ac. J 



Singular : 
J{\^ raadhu 



Dual: 
^ro^fX raadhu-n-i 



Plural: 
^Prof^ madM-ni 



V. { ^ 

y TT^T inadho 

I. «1^1 «11 madhu-n-d 

D, ^r^f% madhu-n-e 

Ab. *1^«l! madhu-n-af} (s) 

G. 
L. 



^n^P^P^ madhu-bhydm YTVt^* madhu-bhih (a) 

— THsH^t madhu-bhyalj, (s) 

«|t4«1|t madhu-n-oTj. (s) «|V|«i|«|^ madM-n-äm 

— *|V4ia| madhU'shu 



iref^ madhu-n-i — 

6) Neutra der Adjectiva auf ^ können im Sing. Dat., 
Abi., Gen., Loc. und Dual Gen., Loc. auch die Formen des 
Masc. annehmen. 

3. a) Auslautendes 't wird vor anlautendem ^, ^ und 
^ zu % z. B. : TTpr ^RTPr = TTT^^TPr , TTPf IT^ = ^[^- 
'^. Im letzteren Falle kann für ^, ^, substituirt werden, 
z. B. : TTPf ^r^ = m^^TWif . 

b) Auslautendes 'f wird vor anlautendem ^ und ^ zu 
^ und vor ^ zu ^ oder ^ ml, z. B. : TTT'T ITRTT'f = W[- 
WWKJ\, TTpiT WrtrPT = dl^^^M^ oder TTtwtWPT. 



Adject. 
auf u. 



Sandhi- 
regeln, w. 



* Wurzelhaftes ^ und ^, dem eine mit "^ oder ^ beginnende 
Consonantengruppe folgt, wird stets verlängert. C^OOqIc 



12 Lection VI. 

c) Vor anlautendem Z oder '^, ^ oder ^ und 'fj^ oder 
"^ wird es zu Anusvära und der entsprechende Zischlaut ^, 
^ oder ^ eingeschoben, z. B.: cfPf ^^^T^T = TTt^^T^T, 
TfTif ^ = 7rt9, TfTif «TOT = cff^RTT. 

Verba, Cl. IV: ^Rl + "^ [auch I. P. W^] betreten, 
angreifen; f^^ spielen; W^ trunken werden; ^^ sich freuen; 
7T^ traurig sein; 1!S^^ ruhig werden, erlöschen; ^W ermüden; 
^^ iVretz^ umherirren; ^TV vyadh [f^W vidhya], treffen, durch- 
bohren. — Cl. I: ^^ + "^ [W^T^], trinken; ^ .n [^Ä^ 
2'iccha]j gehen, fallen auf; %. hri wegnehmen, rauben, 

Subst. : TW n., Honig; '^W n., Thräne; ^¥ n., Reich- 
thum, Geld; ^^ m., Tod; ^rf^ m., Biene; ^^TRt m., König; 
%^ n.^ Auge; ^^ n., Mund, AiitUtz; ^^ m., i^äV; '^T^ m., 
JViirfel; ^f^^ m., Krieger; ^V|^ m., Ungerechtigkeit; Wt^ 
m., Zor?i. 

w\ e v> ^ 0\ 

TTRrfTr I 'iwT 'Rt ^i^M^rt I w^^ 4W^ ^ guif^ Tfwr ii 

("i^iej Krieger (1) spielen (8) (um) Geld (2, Instr.). (Die) 
Pferde (3) des Königs (2) ermüden (ö) heute (1) auf dem Wege 
(4). (Ein) Viertel (2) der Ungerechtigkeit (1) fällt auf den 
König (3). (Der) Krieger (1) durchbohrt (4) (seinen) Feind (3) 
(mit dem) Speere (2). Die Biene (1) trinkt (4) Honig (2) (mit 
ihrem) Munde (3). Das Wasser (2, zwei Nom.) (seiner) Thränen 
(1) benetzt (4) (seine) Füsse (3). Dort (2) fliegest (3) [irren] 
Bienen (1) (umher). (Die beiden) Männer (1) kochen (5) 
Honig (2) und (4) FHichte (3). Wenn (1) (der) Zorn (3) 
(des) Lehrers (2) aufhört (4), dann (5) freuen sich (6) (die) 
Schüler (7). Thränen (3) stehen (4) (in den) Augen (2) (der) 
Krieger (1). (Die) Feinde (1) überschütten (regnen) (5) (den) 
König (3) (mü) Pfeüm (4). oi,«zed..GoOgle 



Lection VE. 13 



Leetion VIL 



1. Die Wurzeln der Cl. X fügen im Präsensstamme ind.Pr. 
vor den Personalendungen "W^ ein, z. B.: "^ft^, 41^^; Ind. q £ 
Präs. Par. ft^^TTfiT, T^T^ftf, ^\i:^f7{ etc. 

2. a) Wurzeln, deren vorletzter Laut 1^, ^, ^ oder "^ 
ist, substituiren Guna* dafür, z. B.: ^, ^tT^, 3. P. S. 

b) Wurzeln, deren vorletzter Laut kurz "^ ist, verlän- 
gern dies meistens, z. B. : ^5R(^, WT^RT, 3. P. S. ^^I^^Ht. 

c) Für auslautende Vocale wird Vriddhi substituirt, d. h. 
^ flir i; und ^C? ^ für ^ und ^, "^IT^ für ^ und '^^ \ 
und ^ werden vor W^ zu W^l und W^, z. B. : f%, ^T^RT, 

3. P. s. iTTsrafir; \, vnra, v^ratTr; ^, ^nr^; |, wr^, 

^TT^rf?T**. 

3. a) Auslautendes rj^ wird zu ^, vor anlautenden Vocalen Sandhi- 

'i^ ^^ f. H^ '^o H) ^o T. ^o f. z- B-- "^^^v + vf = ::£: 

^^rT<[^ I TRTff + T^f^ oder + ^iftTRTfTT = MlMlj^^nT I *«°^«s<. 

b) Vor anlautendem ^ und ^ wird 'ff zu ^, vor ^ 
und ^ zu ^, vor Z und ^ zu '^, vor ^ und ^ zu ^, vor 

w zu ^, z. B. : %^rni; + ^ = %«rw i %^rnT + irt?^ = 

c) Vor anlautendem ^ wird c^ zu ^ und das ^ ge- 
wöhnlich zu ^, z. B. : ^^n^t + IT^* = ^Ml^^: oder 

d) Vor Nasalen wird '?J^ gewöhnlich zu 1., z. B.: ^t^t^V + 
'Rrfir = TfTWrf^; doch kann es auch zu ^ werden. 



* Siehe Lect. U., 2. 
** Die Steigerung von "^ zu "^^ ^ und ^^ zu IJ, ^ und ^ zu 
'ift, ^ und ^ zu TIT^ und ^ zu "^ITW heisst Vriddhj, ,^^^ ^ Q^^gJ^ 
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Verba, Cl. X: ^T^ waschen; ^^ stehlen; W^^ wägen; 
7f^ schlagen; T^ ['HPT] zählen, rechnen; W^^ [W^T^] erzählen, 
vortragen; ^^ strafen; MT^ quälen; '^ überwinden; "^W ver- 
ehren. — Cl. I: 'ft + "^ bringen. 

Subst.: W^ m., Kutscher; %^ m., Dieb; «l«i^ m., Vater; 
^^^ m.f Stock, Strafe; WrtJ m., Welt, Leute; TTTRIW n., 
Name eines Epos; W^^ n., Gold; V[^ n., Verdienst, Tugend; 
^M^ n., Gulden; ^TU m., Frommer, Heiliger, — 1l[TGr wie. 

%^: f^ Y^m ^fTWtr^^ I 3^uä^ PuimlidiN^^rd I 

i)te6e s^eÄZen f^j fdo«; Geld (3, Plur.) (der; iew^e (2). 
(Die beiden) Knaben (1) waschen (3) (den) Mund (2). (Der) 
Vater (1) erklärt [erzählt] (seinen) Söhnen (2) (den) Lohn (4) 
(der) Sünde (3), (Die) Schüler (1) verehren (3) (ihren) Lehrer 

(2) und (5) verneigen (4) (sich vor ihm), (Ihr beiden) bringt 

(3) Früchte (1) (in den) Händen (2, Dual) und (3) zählt (4) 
sie. Verdienst schützt* (3) (vor) Unglück (2), (Die) Kutscher 
(1) schlagen (die) Pferde (2) (mit) Stöcken (3), (Im) Zorne (1, 
Abi.) durchbohrt (5) (der) König (2) (den) Dieb (3) (mit dem) 
Speere (4). 

Lection VIII. 

Ind.Pr. 1. Indicativ Präs. Atmanepada (Medium). — Vor den 

Personalendungen werden dieselben Classenzeichen einge- 
schoben und treten dieselben Veränderungen in der Wurzel 
ein wie im Par., d. h. in der ersten und sechsten Conjugation 



Atm. 



* Mit zwei Verben auszudrücken. r^^^r^T^ 

Digitized by VjOOQ IC 



Vocale. 



Lection Vffl. 15 

^j in der vierten "^, in der zehnten "W^, z. B. : W^, ^5W, 

t^, ftrar; T^^ T^; ^o ^*^- 

Singular : Dual : Plural : 

1. fl^ labh-e WMi^k labh-d-vake mn\n^ labh-d-mahe 

2. ^H% lahh-a-se W^f^ labh-ethe WH^ labh-a-dhve 

3. ^*i^ labh-a-te W^ labh-ete WH% labh-ante 

■ A 

2. Die Hauptbedeutung des Atmanepada (Wort für Be<ieu- 
einen selbst) bei Verben^ die Par. und Atm. besitzen, ist, j;^^^ 
dass die Handlung für den Handelnden selbst vollzogen 
wird; z. B.: ^^fa er opfert (für einen andern), M^ er opfert 

(für sich selbst). Sehr viele Verba werden aber nur im Atm. 
conjugirt und sind, wie die griechischen Media, Deponentia. 

3. Auslautende und anlautende Vocale: Sandw, 

a) X oder 1^ + 1^ oder 1^ werden zu t;, z. B. : V^- 
fTT + 1[f?T = 'rapfVfJT. Vor anderen Vocalen oder Diph- 
thongen werden i; und t; zu "^, z. B.: fiT^fW + ^R = f?re- 

Tcnr I ^snrfTr + ^«f*r: = WfR^: i ^ + unr = ^t^r. 

b) ^ oder ^ + ^ oder ^ werden zu ^, z. B.: ^TU + 
^HW = tn^^*i^. Vor andern Vocalen oder Diphthongen 
werden ^ und ^ zu ^, z. B.: ^ + "W^ = iH^R I ^TU + 

c) ^ -\- ^ werden zu '^, z. B. : ^ + ^^ = ^'^• 
Vor andern Vocalen oder Diphthongen wird ^ zu "5, z. B. : 
^ 4- Tf = *PS*. 

d) H und "^ bleiben vor ^ unverändert, das letztere 
fällt aber aus, z. B.: ^ + W^ = ^i^ I HT^ + ^R = 
HT^i^. Vor andern Vocalen und Diphthongen werden H 
und "^ entweder zu "W^ und V(^ oder gewöhnlicher zu "^, 
z. B.: HT^ + i[f?T = HTTf^rfW = ^fR Tt^ I ^ + Tt^ = 
^prfirfTr = ^SR Tt^. 

e) Das 1^, ^ und II des Duals der Verba und Nomina, 
sowie der Auslaut von einsilbigen Interjectionen, geht mit 
nachfolgenden Vocalen keine euphonische Verbindung ein, 

z.B.:tireTfi^T>j^vfi^^i"| T^fe,,,, Google 
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Verba mit Atm. (Deponentia), Cl. I: v^ sehen, an- 
schauen; ^fF'T. erzittern, beben; m\ sprechen; '^t[^ streben nach 
(Dat.); T^ + ^ anfangen, unternehmen; ^^ gefallen (Dat., 
Gen.); ^«^ grüssen, verehren; fl[\ lernen; ^^ ertragest; %^ 
dienen, verehren, — Cl. IV: ^Pl, [^TJ geboi'en werden, entstehen; 
^ kämpfen (Instr.). — Cl. VI: 1| [t%ra] sterben. — Cl. X: 
^R( bitten, fordern (dopp. Ac). 

Subst.: "^R^ m., Unglück; VÄ m., Tugend, Recht, Gesetz; 
^«iTi*! m., Fleiss; W^ m., Mensch; ^^^ m., Opfer; fqi^ 
m., Gehorsam; ^^ m., ein Mann der vierten Kaste; mwm 
n., f^ n., -Öet7, döw Beste; ^^ n., Macht, Stärke; ^Sf'T n., 
Pf'aZcZ; ;m^ n., Wissenschaft, Lehrbuch; mm n., Standhaftigkeit, 
Geduld; t^ m., f^<mf?T m., ein Arier; ^fVf^ m., Welle; ff^ 
m., Baum; "T^ m., FieÄ, Kleinvieh, Opferthier. — «f mcÄ^. 

w5i% I unrf^T^ ^n^% i ^«r^ i^ ^w: i ^Ä^ ^«rjf^ 
^nrRT I ^^r^ ^: m^ ^rwr: %^ i t«% ^mr m^^^ 
^i^l^an: i ii^ ^Mt ^r^ i ^nrt^f^T ^HfM i ^rf^Rrr 

^B^ %^ II 

(Die beiden) Häuser (4) dort (5) erzittern (6) (unter 
der) Gewalt (3) (der) Wogen (2) (des) Oceans (1). (Der) 
Vater (3) schaut (4) (das) Antlitz (2) (seines) Sohnes (1) an. 
(Wir) streben (3) (nach dem) Besten (2) (der) Schüler (1) ; 
so (4) spu^echen (6) die Lehrer (5). (Die) Kinder (2) bitten (4) 
(den) Vater (1) (um) Brod [Speise] (3, Ac). (Im) Walde (1) 
dort (2) kämpfen (5) Elephanten (3) (mit) Bären (4), (Die 
beiden) Südra (3) bedienen (4) (die beiden) Arier (1) hier (2), 
Früchte (1) gefallen (3) (den) Kindern (2). Woher (1) er- 
haltet (ihr) (3) Geld (2)? Jetzt (1) beginnen (4) (die beiden) 
Seher (2) (das) Opfer (3). 
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Lection IX. 

1. Feminina auf '^] ^\M\, die Gattin. a-Decl, 

fem. 
Singular : Dual : Plural : 

N. wrar jät/d in% ßye (a + %) wRrn j^ydh casj 

V. Wl% jdye — — 

Ac. ^\M\K j^y^-^ — — 

I. WRrer jäya-y-a ^\^\^\H^ jdyd-bhydm HT^tTh: jdyd-bhih fa) 

D. Wt^sd^ jdyd-y-ai — WT^H^l jdyd-bhyahfsj 

Ah,m^vsn:jdyd-y-dj^C8) _■ _ 

G, — Wfm^* jdya-y-oh fa) W[mWm^ jdyd-n-dm 

L. mM\i\\K jdyd-y-dm _ m\m^ jdyd-su 

2. Adjectiva auf "^ (m., n.), f. "^^ werden im Masc. -A^dject. 
wie ^ declinirt, im Neut. wie ''TO' und im Fem. wie WrTT. 

3. Vor anlautenden Vocalen wird auslautendes ^ zu Sandhi- 

c^ --.-_• . ^_ regeln, 

W^ und ^ zu ^RT^, oder beide können zu ^ werden, vocale. 
z. B.: ^rT^n% + iw^= ^\M[M[M^ = mM\M\ ^^IR; "^ + 
'^snr = ^TTT^ = ^TT ^W^. Gewöhnlich schreibt man ^ 
fiir "^ und ^RT^ für ^. 

4. Nach kurzen Vocalen, der Präposition "^ und der aüiaut. 
Partikel ^, wird anlautendes ^ zu ^, z. B. : ^T^ + ^- 

5. Das anlautende T, der meisten Wurzeln wird nach 
den Präfixen '^IRf: (r) zwischen, f^tt (s), ^TT, "^f?:;, IT und ^: 
(s) schlecht, zu T^*, z. B.: IT + ^Rrf^ = UrpTfif. 

6. VorVerba treten häufig folgende Präfixe: ^^ff^ Äera6 Präfixe. 
von, nieder; ^^ at*/, hinauf; ^HT Äin^w, herbei, nahe; f^t fs) 
heraus, hervor; "^TT t(7e^, /or^^ fifter; ^fx; herum, um, vollständig; 

IT i?(W'^ vorwärts, sehr; ^BPRC mi^, zusammen, vollständig. 



* Siehe Note paff. 6. — Ausnahmen: "if^ I. P. und "iTcT IV. P., 
tanzen, «i«e I. P., «ic/t freuen, ^|^ I. P., flehen, ^ j 

Bühler,\anslcrit Gi-ammatik. " Digitized b^i^OOgle 
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A 

Verba Atm., Cl. I: T^^ + ^^ zusammenkommen, sich 
vereinigen (Instr.); t^ -f- ^TT besiegen; xft + ^^ auffliegen; 
TH^ betteln, erbetteln; ^^ glänzen; ^7f sein, werden, existiren. 
— Cl. IV: IT^ + T^ sich aufmachen, sich flüchten zu, — CI. X: 
^'l [^*'^] suchen. — Verba Par.: T'^ + '%^ verstehen; ^ + 
'W^ und ^ +^C^ absteigen; ^ + "^TR herbeiführen, weihen; 
^ + ^rfr herumführen, heiraten. 

Subst.: W^l^ {., Tochter, Mädchen; T^ f-? Ganges, N. pr.; 
€ei«<i f., Schatten; ^TRH f., Gattin, Frau; HTTT f., Sprache; 
t^^ f., Almosen; ^♦j^ii f., Name eines Flusses und N, pr,; 
TWr f., Strasse; t^WT f., Wissen, Wissenschaft; '^T^BCi f., Däm- 
merung; *l%^ m., Hausvater; HMxn m., Name einer Stadt; 
fqf«! m., Vogel; ^TTV m., Jäger; X^ m,, Pfeil; H^ n., Furcht; 
TJ^ m., n., Schlacht; IPW n., Schutz; ^Ü m, Himmel; 1^^ 
n., Äe?'«. — Adject.: ^TW, f. "^^ schwarz; Vm, f. W, 6ö5e, 
schlecht; 'HJTT, f. "^^ t?ieZ. — Adverb.: tl^tii plötzlich, rasch; 
Wf mit (Instr.). 

^"^1^^ I ¥* «^^ mMni ^iB^ra: i it: ^iwt tt^: ^rfr^- 
^R^ i ^f ^ I *% twr M^K^ TWRi ^rrv^ HrSwt^ fi^- 

fD/e beiden) Schüler (1) erbetteln (6) (von den) Frauen 
(5) (der) Hausväter (4) viele (2) Almosen (3, Ac.). (Bei) 
Praydga (1) vereinigt sich (4) (der) Ganges (2) mit (der) 
Yamunä (3), Schlechte (1) Menschen (2) erlangen (5) (den) 
Himmel (3) nicht (4). Vishnu (1), heute (3) heiratet (7) 



,^ Gleich und gleich geseilt sich gern."' ^ j 
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Siva (2) Gangd (6), (die) Tochter (5) (des) Hart (4). (In 
der) Schlacht (1) kämpfen (4) (die) Könige (3) (mit) Pfeilen 
(2) und (6) besiegen (7) (ihre) Feinde (5). Hier (2) (auf 
der) Strasse (3) steigen (6) (die beiden) Könige (1) (von) 
schwarzen (4) Pferden (5) (ab). (Durch) Wissen (1) glänzen 
(4) (die beiden) Söhne (3) (des) Sehers (2), (Die beiden) 
Vögel (4) fliegen (5) (aus) Furcht (3) (vor den) bösen (1) 
Jägern (2, Gen.) auf. Hari*s (1) Spra^che (2) verstehen (wir 
beide) (4) nicht (3). (In der) Dämmerung (1, Du.) verehrm 
(4) (die) Seher (2) (die) Götter (3). (In der) Strasse (2) 
(des) Dorfes (1) begegnen (sich) (6) (der) Lehrer (3) und (5) 
(der) Schüler (4). (Wir beide) opfern (2) (den) Göttern (1) 
(für uns selbst); (wir) opfern (5) nicht (4) (für) Hari (3), 



Lection X. 

1. Das Passiv wird durch ^, welches unmittelbar an Präs.Pass. 
die Verbalwurzel tritt, gebildet und nimmt die Personal- 
endungen des Atm.; Verba der Cl. X nehmen jedoch vor ^ 

die Form an, welche sie vor "^RT haben müssen*, z. B. : 

^^7 w«r%; ^ X., ^fr^; iff X., <rrai%. 

2. Auslautende Vocale der Wuraeln erleiden vor ^ 
häufig Veränderungen: 

a) X und ^ werden verlängert, z. B. : t^, 41 «<n ; 

b) ^ wird, wenn ein Consonant vorhergeht, zu fT, 
und, wenn mehrere Consonanten vorhergehen, zu IT^, z. B.: 

c) ^ wird zu t^^^, oder, wenn ein Labial vorhergeht, 
zu ^, z. B. : '^, 7^^ ; ^ ^[^. 

d) \ und ^ werden zu '^, z. B.: ^, WR%. 



* Siehe Lect. VII, 2. 
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e) Der auslautende Vocal folgender Wurzeln wird zu ^ ; 
%, ^ geben, ^, VT, ^, VJ trinken, ^, ^T, ^, TT, z. B. : 

l|^^, ?fV^%, vV^. 

3. Mittleres 1[ und ^ von Verben^ die auf ^ und "?[; aus- 
lauten, wird verlängert*, z. B. : f^^, ^ifl'^%. 

4. Ein mittlerer Nasal geht häufig verloren, z.B.: '^'^^,. 
^^ ; ^^, ^w^ ; ^, 1T^. 

5. In den Wurzeln ^^, ^^, ^^, ^ ^ und ^^ wird 
^ zu % z. B.: ^r^, ^3^r?t; ^^, ^^%; das ^ in ^ wird zu. 
i; und das T in ^ und V^ zu ^; ^ wird zu y, IH^ zu. 
tinr ; ^Pr, ^, ^ dehnen und ^ bilden ^W% oder ^- 
^, ^Rlf% oder ^rra% etc.; ^ liegen, ii^^Tl. 

6. Die persönliche passivische Construction ist im Sans- 
krit bei transitiven Verben sehr beliebt und die unpersön- 
liche bei transitiven sowohl wie bei intransitiven. Der Agens, 
steht im Instrumental. 

Verba: ^ machen, thun; ^n»f I. P., graben; % I. P.,. 
singen; ^ nehmen, entgegennehmen, greifen; ^1| I. P. [^IT^TJ^ 
heissen; ^ I. P. [^^rfiTj^ schneiden; VT stellen, setzen; V I. P.,. 
saugen, trinken ; ^ I. P., denken, nachdenken ; ^ füllen ; ^^^^ 
binden; 'W[ messen; ^^ sprechen; '^ I. P., säen; IfT^ strafen,: 
beherrschen ; ^ hören ; ^ preisen ; ^\ schlafen ; ^ verlassen,, 
auf geben j hintansetzen; 5 + ^ herbeirufen. 

Subst. : ^\Ti\ f., Befehl; WlfT f., Hoffnung; Wr¥ n.,. 
Holz, Scheit; 'ft?! n., Lied; VZ m., Topf, Gefäss; ^ n., zer- 
lassene Butter; VT^ n., Getreide; THT m., Schlinge, Strick,- 
VTK m., Last; tH^ m., Bettler, Ascet; ^|?ir m., Diener; *i\^\ 
f., Kranz; \J^ n., Königreich; ftr^ m., Kind; ^ m., Schlange^ 
— Adject. t^V'T, f. W, gehorsam. 



* Siehe Note pag. 11. r^rAr-ii-sT/> 
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Tn|crr t^^rr ^gf^cr^ ^fNNrr fH^>^ ^'^ 1 ^rtr^ ^ht 

(Den) Vögeln (1) wird Getreide (2) ausgestreut (3), 
Kränze (1) werden (von den) Mädchen (2) gebunden (3), 
Hari (1) mrd wieder (2) (von) Rdma (3) gepriesen (Sams, 
stu, 4). (Von) Vishnu (1) wird Wasser (3) (aus der) Hand (2) 
getrunken (4), Angenehm (1, Instr. von sukha) schläft es sich 
(3) (im) Schatten (2); so (4) sagen (6, Pass.) (die) Leute (6, 
Instr.). (Von beiden) Sehern (1) wird geopfeH (2). (Vom) 
Vater (1) werden Hoffnungen (2) (auf sein) Kind (3) ge- 
setzt (4). (Der) Befehl (2) (des) Lehrers (1) wird (vom) 
Schuler (3) hintangesetzt (4), (Die beiden) Schüler (1, Instr.) 
denken (3, Pass.) (über das) Lehrbuch (2, Nom.) nach. (Auf 
den) Feldern (1) wird Getreide (2) gesäet (3). Man spielt 
(2, Pass.) mit Würfeln (1). Die Befehle (2) (des) Königs 
(1) werden von (den) gehorsamen (3) Dienern (4) entgegen- 
genommen (5), Der Mann (1, Instr.) gräbt (3, Pass.) auf 
dem Felde (2). 



Lection XL 

1. Das Imperfectum Par. wird wie der Indicativ aus impf.Par. 
dem Präsensstamme gebildet, an welchen etwas verkürzte 
Formen der Pers.-Endungen des Indio, treten. Vor das Ver- 

bum tritt das Augmente. So bildet f^, ^^^] f^, -^f^M*, 
^, ^^^. 

2. a) Beginnt das Verb mit einem Vocal, so verschmilzt 
das Augment mit demselben zu dem entsprechenden ^^'^pMliTp 
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vocale, d. h. "^ + T oder ^ = ^; ^ + ^ oder ^ = ^^ 
^ + ^ = ^^IT^. 

h) Wenn eine Präposition vor dem Verbum steht, so 
tritt das Augment zwischen diese beiden und geht mit dem 
auslautenden Vocale der Präposition die durch die eupho- 
nischen Ilegel^ vorgeschriebenen Verbindungen ein, z. B. : 

3. Paradigma des Imperf. Par. : 

Singular: Dual: Plural: 

1. '^q^H. a-vad-a-m M^^m a-vad-d-va '^W^VR a-vadä-ma 

2. Vl^t a-vad-a-h (s) ^^^fUH a-vad-a-tam '^q^ci a-vad-a-ta 

3. ^^^<V a-vad-a-t ^^^nin^a-vad-a-täm "^^^n. a-vad-an 

4. Das Imperfectum drückt die Vergangenheit aus und 

ist das Tempus der historischen Erzählung. 

Mehrsii- 5. Mehrsilbige Fem. auf ^; 'T^, der Firns. 

bige Fem. 
aufl Singular: Dual: Plural: 

N. n4} nadi «i<^\ nady-au 'TOt nady-ah (s) 

V. "Tf^ nadi — — 

Ac. «1^*1 nadi-m — "«f^ nadi-l), (s) 
I. ■'rar nady-d ^R^Wr. nadi-hhydm «i^fi?: nadt-bhih (s) 

D. "•?% nady-ai — «i^«^: nadi'bhyaJji, (s) 

Ab. ■'rar: nady-dk — — 

G. — ''ratt nadyoh (s) •^^•nn nadi-n-dm 

L. '•raTH nady-dm — «i^g nadi-shu 

Sandhi- ß. Auslautendes ^, 1^ und T,, denen ein kurzer Vocal 

r^el. 

vorhergeht, werden vor anlautenden Vocalen und Diphthongen 
verdoppelt, z. B. : -^rfw^ + iTW = irfTf^rW^. 

Verba: ^^ + ^[^ VI. P., abhauen; V!^ I. P., recitiren, 
lesen; f'nj + IT VI. P., eintreten; f^l^ + "^TR sich hinsetzen; 
? + "^ herbeibringen. 

Subst.: ^nsr m., Zweck, Sinn, Reichthum; X^ N. pr. eines 
Gottes; \^\^ N. pr. einer Göttin; WT^ n., Gedickt; V^ m., 
Werk, Buch; ^Wu f., Mutter; ^t^ f., Sclavin, Dienerin; 
y^ f., (röttin, Königin; «l^lO f., /Stod<; TH^ f., JJ^eti, JVaw; 
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V[^ f., Gattin; ^^ f., Tochter; M^^ n., Buch (Manuscript) ; 
^ m., Fluth, Hochwasser; Mfi«q\ f., Erde, ^ Erdhoden; ^f^ 
m., Fisch; TTmt f., Cisterne; ¥HT f., Versammlung; %Tr f., 
Seer; Wt^ n., Loblied. — Adject. : ^fVcT, f. "^^ MäZ^ ÄjaZ^. 

^iW^TT'RPT ('^'^««U ff^^'i^^^ I ^rrat: v[r^ fw^ 

Ts^: I ^PT^T TWTf ^irwR^rwcrRT i ^f^rar t^rf^ ^^^ i 
^ 'rar: uKun«*?» i ^(?'Vf*n^ Tin: ^hi^^^ i ^t^ ftr^ 
trc^ ii<^^M<&d) 7!^ TRTRrarRr I twr fiO^tj irrf^- 

CFornj Flusse (her) (1) weht (4) (ein) kühler (2) Wind (3), 
Als (1) (ihr den) König (2) (um) Schutz (3) batet (4), da (ö) 
befandet (ihr euch) (7) (im) Unglück (6). (In den beiden) 
Flüssen (1), (in der) Gangd (2) und (4) (der) Yamunä (3), ist 
(vrit, 6) Hochwasser (6). (Die beiden) Frauen (1) sangen (4) 
(ein) Loblied (3) (auf) Räma (2, Gen.). Seher (1), wess- 
halb (2) opfert (ihr beiden) (5) (den) Göttinen (3) zerlassene 
Butter (4, Instr.). (Die) DieneHnen (2) (der) Königin (1) 
brachten (6) Juwelen (3) und (5) Edelsteine (4). (Im) Zorne 
(1) schlug (4) (der) Lehrer (2) (seinen) Schüler (5) (mit der) 
Hand (3). (Die beiden) Diener (1) brachten (5) Wasser (4) 
(aus der) Cisterne (3) (in) Töpfen (2). (Ihr) hiebt (4) Holz (3) 
(mit der) Axt (!)• (von den) Bäumen (2) ab. (Der) Seher (1) 
pries (6) Indrdnt (4), (die) Gattin (3) des Indra (2), (mit) 
Hymnen (ö). 



Lection XII. 

1. Fem. auf 1[; TfiT, Meinung. i-Deci., 

fem. 
Singular: Dual: Plural: 

N. Tfirt mati-h{8j ^nft matt (i -|- i) *ia^« rnatay-dfy (s) 

y. iT% maie — 
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Lection XU. 



ti-Decl., 
fem. 



Singular: 
Ac. ffin^ onati-m 
I. Wm matyd 
^ j ^TÄ maty-ai 
[♦in«J matay-e 



Ab 

G. 

L. 



I 41 Ali: maty-dhCaJ 



{*in) mat-au 
*i(m*i maty-dm 



Dual: Plural: 

^ff^P^TT mati'bkydm ^^f^fYft mcUi-bhih (a) 

— ffip^t mati-bhyak (a) 

W^i^l maty-oJf. (a) «| ff| «| | «| ma^t-n-<Jm 

— «ifn^ mati-ahu 



V 



2. Fem. auf ^^ ^, die äwä. 

Dual: 



Singular: 
?fift dhenu-h 
^fift cZÄeno 
Ac. ^tfT dhenu-m 
I. \J*^T dhenv-d 
\|«iq dhenav- 
^[^ dhenv-ai 



Plural: 
\t^q: dhenav-ah (a) 



m: 



Ab, 



{V^tt dheno-h (a) 
^t^cfTt dhenv'dh (a) 



G, 
L 



■{ 



^fn dhen-au 
^[^E(Jlff dhenv-äm 



\| «1^191 dhmu-bhydm ^«ffift dkenu-bhiJ^ (a) 
— VT^: dhenu'bhyafy (a) 



^«cj^; dhenv-oh (a) \t^«||«| dkenü-n-dm 
\|«|lt dhenu-ahu 



Adject. 
auf i, t^, 



3. aj Die Adjectiva auf 1[ und ^ (siehe oben IV. 3, 
V. 2 und VI. 2 JJ werden im Fem. häufig wie 'rf^ und 
^l^ declinirt. 

b) Diejenigen Adjectiva auf ^, deren auslautendem ^ 
nur ein Consonant vorhergeht, können im Fem. V anfügen, 
welches wie "T^ declinirt wird, z. B.: J^ schwer, fem. ^f^? 
^y viel, fem. '^^. Diese Fem. sind die gebräuchlicheren. 

Verba : ^p^^ I. A., machen, gereichen, dienen zu ; t^l^ + 
^R VI. P., lehren, unterweisen; t^f^ VI. P. A. [f^«^], erlangen. 

Digitized by VjiOOQlC 



Lection XII. 25 

Subst. : ^R^ m., n., Streit; Wf^ n., Gedicht; ^Stf^ f., 
Ruhm; 'ft^ m., Kuhhirt, Hirt; WtfTi f., Art, Kaste; VfTf f., 
Entschlossenheit, Muth; h\X^^ m., Fürst; "^^ f., Klugheit, 
Intelligenz; Vtfi^ f., Hingebung, Verehrung; ^fR m., Theil, 
Stück; ^jfTT f., Wohlfahrt, Segen; >jftT f., Erde, Erdhoden, 
Land; Tf^TOT f., Fliege, Mücke; ^gfW f., Erlösung; ^^rffe f., 
Gerte; \f*-*i m., Zügel, Strahl; \iVi f., Nacht; WTff m., n., 
Wunde; Ujlf«« f., i?t*Äe; ^t?f f., da« Hören, heü. Schrift; ^^f?T 
f., Erinnerung, Tradition, Gesetzbuch; ^?T m., Schlaf, Traum; 
^ f., Kinnbacke, — Adject.: 'fW, f. ^, niedrig; ^R^, f. "^7 
vorzügliclister, erster; W^, m., f., n. oder f. V? leicht 

^%^ ^fljr W^ I ^«r*IM^<U! 4r<Mf^M^Mrd: I f^^TlTOT- 

^pusrt wTTnsft ^ft^ ji^5j i ft[wnf^ wrf^ wtwwt ^gwr: i 

FwÄnu (8) freut 3ich (4) (über die) Verehrung (2, Instr.J 
(der) Frommen (1) und (5) gibt (7) Erlösung (6). Männer (8) 
(von) vielen (1) Kasten (2) wohnten (5) (in der) Stadt (4). 
(Die) Vögel (1) fliegen (3) (von der) Erde (2) auf. (Durch 
die) Stärke (2) (unserer) Intelligenz (1) überwanden (wir) (4) 
Unglück (8, PI.). (Der) Hirt (1) hütet (4) (die) Kühe (8) (im) 
Walde (2). (Durch) Intelligenz (1) und (8) Fleiss (2) 
gewinnt (ihr) (6) vielen (4) Ruhm (5). (Das) Gedicht (1) 
gereicht (4) (dem) Dichter (2) (zur) Ehre (8). (Um der) 
Wohlfahrt (willen) (1) verneigen (wir beide uns) (8) (vor) 
Siva (2), (Die) Zügel (1) sind (an den beiden) Kinnbacken (8) 
(des) Pferdes (2) befestigt [bandh] (4). (In der) Nacht (1) 
lasefi (wir beide) (8) die heilige Schrift (2). ^ 1 
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26 Lection XIH. 



Leetioii XIII. 

Impf. 1. Das Imperfect Atmanepada (Medium) wird wie das 

des Par. aus dem Präsensstamme gebildet und erhält das 
Augment ^. Die Personalendungen sind meist Modificationen 
derjenigen des Präs. Atm. — Das Passiv nimmt im Imperfect 
die Medialendungen. 

Singular: Dual: Plural: 

l.'^ra^ a-lahh-e (a -\- i) ^^(m^l^ a-lahh-d-vahi ^\*\{% a-labh-d-mahi 
2.'^^S[^^^*(^-^^^^'^ihdlf.C8J o<^^\8||4t a-lahh-ethdm ^\S[^^a^labh^a-dhvam 
S.'^STWWf a-lahh-a-ta ^^WfTW a-labk-etäm ®^ a-lahh-arda 

EinsUbige 2. Einsilbige Feminina auf ^ ; ^ V^stand. 

Fem. aufl 



v;}'^ 



Singular: Dual: Plural: 

dU-h (s) tV^ dhiy-au tV^t dhiy-dh, (s) 



Ac. f>TO^ dkiy-am — — 

I. f^C^T dJity-ä ^[\^J^^ dhi-bhyäm '^M^'* dhtMiJji (s) 

^^ ^^'y-' . - V^: dhUhyah (s) 



M 



t>il% dhiy-ai 



Xh j^^^^* dhiy-ah(s) 

* \ f^iRrr: dUy-äh (s) 

l — ■ n \ y It^RT^T dUy-dm 

L. jj^'^%-»" _ ^S^^dhUhu 

ItV^rr^ dkiy-äm "* 

Präfixe. 3. Vor Verba treten noch folgende Präfixe: '^rfTf darüber 

hinaus; '^rf^ über, oben, auf; "^ nach; '^rf^ oder f^ auf, 
zu; ^^(f^ zu, hinzu, entgegen; Of nieder, auf, in; ITRi zurück, 
wider, gegen; f^ weg, weg von. 

Sandhi 4. a) Nach Präfixen, die auf 1[ und ^ auslauten, und 

p °*° nach f're (f'tJ), wird das anlautende ^ vieler Vpbalwurzeln 
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Lection XHI. 27 

ZU TBT, ^ und ^ zu 1| und ^*, z. B.: t'f + ^ = tw^; 

^ + t^ = Tirftf^ ; irfH + ftTii = Trfrrftrv . 

h) Der Auslaut von Präfixen auf T^ ^nd ^^ wird vor 
anlautendem ^, ^, it^^, ^ zu ^^T , z. B. : t'T^ + V[^ = t^TO^. 

Verba: W^^ + ^irf^ IV. I. P., I. A. [^WÄ], darüber hin- 
aus, vorbeigehen, übertreten; UT + "^rfV darüber, darauf stehen, 
besteigen, beherrschen; W\ + ^^ geboren werden aiLS, entstehen 
aus; %^ + fif bedienen, bewohnen; ^T^ + t'T^ IV. P., hervor- 
kommen, entstehen; VT + ^rf^ oder t^ bedecken, zuhalten; W[^ 
+ IT entstehen; ^T^ + VfH antworten; fi^ -\- lrf?T I. P., zu- 
rückhalten, verbieten; ^^ + irfTT verhindern, verletzen; ^ + 'T 
entstehen, herrschen; T^ X. P. [T^^rf^]? ordnen, verfassen; 
•1^ 4- f^ verschwinden, verderben] T^ + ¥^ IV. P., um- 
gürten, rüsten, 

Subst. : "^T^TTT f., Erlaubniss; k^X m., Gott; <*m|7I m., 
Taube; «PJ m., 0/ir; 'ITW m., Verlangen, Amor; «ITTT^ n., 
Grund, Ursache; '3RtV m., Zoitz; WTW n., Netz; ^ f., Ver- 
stand, Einsicht; THT m., Verderben; V[^ m., n., Lotus; IJ^ 
m., -Men^cÄ; «i^ki^ m., Grosskönig; ^f'f m., TFeiser^ -isce^; 
%^Wr f., Gürtel; ^fYf m., Verblendung; Tyi m., Wagen; ^t^ 
m., Gier, Habsucht; ^8Rf7T f., Wohnung; ^ f., (t/wcä;, ÄeicÄ- 
ihum, Glücksgöttin; ^*|5( m., Ocean; ^f^ f., Schöpfung; ^ 
f., Schamhaftigkeit, Bescheidenheit, -. — Adject. : ®c^, f. "^^ 
gfan^; '^T^ schön; "^^T, f. "^^ standhaft, weise, tapfer; %?T, 
f. '^, weiss, 

"Wffv^^ I >ftt ^ t^: ^r^ t^ft^ I Min5^4*iini iri 
^«Hh*><ii*(^ I xRt t^iRT ^TOfTT: I tv^ ^1%^ IJ^^ f :^iTf% 
MK^fwf I T^ iST^^^m <i*iu! I ^t^r^ f^nmftwT i tlr^ 



* Siehe Note pag. 4. ^^^^^^^^^ by GoOglc 



28 Lection XIH— XIV. 

^[T^ 4|tg[|»<^€(pfl fjp^T^ Mid<*rr^ ftraf^ II 

Die Glücksgöttin ward aus dem Ocean geboren, Wesshalb 
hieltet (pass.) ihr euch die Ohren zu? Die äüdras sprachen die 
Sprache der Arier; so antworteten (pass.) die Brahmanen. 
Durch Klugheit befreite sich (pass,) die Taube aus dem Netze. 
Der Lehrer umgürtete die beiden Knaben mit dem Gürtel. Als 
die Schamhaftigkeit des Schülers verschwand, da icard das Ge- 
setz verletzt. Woher erhieltet ihr die iveissen Kühe ? Der Gross- 
könig beheiTSchte (pass.) die ganze Erde. Des Glückes wegen 
flüchteten wir uns zu dem Könige. Zwei Gesetzbücher werden 
von Vishnu verfasst. Die Milch der schwarzen Kuh wird von 
den beiden Kindern getrunken,"^ 

Lection XIV. 

imp.Par. 1. Der Imperativ des Parasmaipada wird aus dem 

Präsensstamme gebildet. Die Endungen sind zum Theile 
mit denen des Impf. Par. identisch. 

Singular: Dual: Plural: 

1. S^if^ vad-dni «i^i«i vaddva ^^\*\ vad-dma 

2. ^ vad-a^* W^J{M^ vad-a-tam 4^<f vad-a-ta 

3. q^g vad-a-tu"^* q^ni^i^ vad-a-täm q^«3 vad-antu 

Mehrsil- 2. a) Mehrsilbige Fem. auf ^ ; ^^ Weib. 

bige Fem. 
g^xiiü, Singular: Dual: Plural: 

N. "TVt vadM'fy (s) ^"^e^ vadhv-au ^^* vadhv-ah. (aa) 

V. "TV vadhu — — 

Ac. ^M*^ vadhü-m — "^fW vadhü-h (a) 



* Von dieser Lection an werden die auszulassenden Worte und die 
Stellung nur in besonderen Fällen angedeutet. 

** Bei Segenswünschen tritt für die 2. und 3. Pers. S. ^f^TTTW 
vcid-a-tät ein. r^^^^T^ 
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Lection XIV. 29 

Singular : Dual : Plural : 

I. 'W^^ vadhv-d ^nP^TR vadhü'bhydm ^Hjf^t vadhü-bkify fsj 

D. T0 vadhv-ai — ^"^3?^* vadM'bkyaJf, (a) 

Ab. "T^cTTJ vadhv-ähi, (s) — 

Ö. — T^^t vadhV'oJf. (s) '^^Sj^m^ vadhü-n-dm 

L. ^Cf^^TTT vadkv-dm — ^\ri| vadM-ahu 

b) Einsilbige Fem. auf ^; ^ Erde, Einsilbige 

Fem. auf ö. 
Singular : Dual : Plural ; 



1^ hhü'Tj^ H^ bhuv-au ^: bhuv-aJj^ (s) 



N. 

V. 

Ac. ^^^'T bkuv-am — — 

I. ^TT bhuv'ä H?^Ti(^ bhüMyam ^JRt: bhü-bhih (s) 



^K% bhuv-e 
bhuv-ai 



.. J^^* bhuv-aJi (s) 
' 1 ^^« bhuv-dh (s 



^U«r: bhü'bhyai, (s) 



IWR bhuV'dm ^^ 



~ 3. Die zweite und dritte Person des Imperativ drücken Bedeu- 
meist einen Befehl aus, die erste Person aber drückt den j^ ^j. 
Wunsch oder die Zukunft aus. Mitunter werden die zweite 
und dritte Person in derselben Bedeutung wie die erste 
gebraucht. 

Verba: "^I^ 4- '^(f^ wiederholen, studiren, lernen; "^I^ + 
IT vorwärts, hineinwerfen; f^^ + "^ befehlen; ^^ pass., 
scheinen, aussehen; '^\ + f^ wohnen in; ^f][ + IT in Gang 
kommen, ausbrechen, entstehen; '^\ I. P., trauern, sorgen; W^ 
+ t'f sich setzen, 

Subst.: ^rfM^ m., Gast; ^TJfT n., Unwahrheit; "IWTO 
m., Studium, Recitation; ^\\^ ra., Befehl, Vorschrift; "^IHR 
n., Sitz, Stuhl; ^^ f., Löffel, Opferlöffel; VTS m^ Lectim;^ 



30 Lection XIV. 

f., Geschöpf, Unterihan; ^t, Erde, Erdhoden ; ^j^ n., Schmuck, 
Geschmeide; H^ f., Braue; ^^^ f., Frau, Ehefrau; ^f^ f., Altar; 
'^^r^ f., Schwiegermutter; ^^f?! f., Lob, Loblied; ^^ f., Schwie- 
gertochter. — Adj.: W^X, f. '^j niedriger, anderer; "TC, f. ^^ 
höchster, anderer; ^^, f. ^, krumm, gebogen; ^^\, f. ^^ 
schön, — Adv.: ^^^iq^ unter, unterhalb (Gen.); f^T^ lange 
(Zeit) ; ^[T^^ lang, in die Ferne; J[W^^ kurz, in die Nähe; ^ 
Prohibitiv-Part. ne ; TT oder, 

1M\^ ^ firwn I ^^rrf^: ^ -^-^ ^mw: thw^ i *% 

^T^r{ I -^frifil M^g TT^ ^ ^'f^W ^B[f^ I ^^: ^Ml^l-^d: 

^O^im I ^rr^^ ^ in^rrf^ i *% ^ ttot ^H^iH^i i 

^5t ^ t^TFfTT I ^^ftrVWll^ ^^ II 

Die Frauen singen (act. und pass.) Indrdnis Lob, Stvdirt 
die heilige Schrift und die Wissenschaften, redet die Wahrheit, 
verehret die Lehrer; das [so] (ist) die Vorschrift der Gesetz- 
bücher für Schiller (Gen.). Könige sollen die Unterthanen be- 
schützen und die Bösen strafen ; so loird das Gesetz nicht verletzt 
(ha, pass.) Frauen, verneigt euch vor den Schwiegermüttern. 
Der Kutscher soll die Pferde nicht schlagen, noch [oder] quälen. 
Bringt das Geschmeide (PI.)? ^o befahl (pass.) die Königin den 
beiden Dienerinen. Mit (zwei) Opferlöffeln wollen udr Wasser 
auf den Altar träufeln, Lasst uns mit Würfeln um Geld 
spielen; so sprachen (pass.) die beiden Krieger, Heute mll ich 
meine beiden Söhne weihen, sagt der Brahmane, Die Männer 
sollen eine Cisteme graben. 
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Lection XV. 31 



Leetion XV. 

1. Der Imperativ des Atmanepada (Medium) wird wie lmp«r. 

Atm. 

der des Par. aus dem Präsensstamme gebildet. — Passiva 
nehmen die Endungen des Imper. Atm. an. 

Singular: Dual: Plural: 

1. ^^ labh-ai m*i\^ labhdvahai ^*i\*i% labh-dmahai 

2. ^♦iM labh-a-sva ^R^^TW labh-ethdm ^R"*^ ZaiÄ-a-dÄvam 

3. ^^WPRjabh'a-täm ^I^TTR labh-etdm Wh^\*{^ labh-antdm 

2. Masc. auf ^; ^ der Handelnde. n-Ded., 

masc. 
Singular: Dual: Plural: 

N. ^aT kartä i|i^|^ kartdr-au ^nXK!* ^artär-aJf, (sj 
V. "^R^t karta1}(r) — — 

Ac. ^R^TT'T kartär-am — c^'i^M^ kartA-n 

I. m^\ kartr-d c||a«<ll*l kartri-hhyäm q^df^t kartri-bkify (sj 

D. "elf^ kartr-e — Wn^t kartri-bhyalj, (a) 

Ab. ^: A:aW-«/t r*; _ -^ 

0. — ^rff : kartr-oJ^ fej W^WT^ kartfi-rL-äm 
L. qin(\ kartar-i — m^^ kartri-sku 

3. Neutra auf ^; ^ döw Handelnde. n-Decl., 

neutr. 
Singular: Dual: Plural: 

?^Rn kartri qinUfT kartri-n-t cfigfUj A:aKri-7i-e 

1. 4^«Ul Ä:ar<r»-?i-<2 ^RÄ^TH kartri-bhydm '^^f{if^\ kartri-hhify (a) 
D. ^irÄ% kartri-iTL'e — ^R^^t kartri-hhyaj}, (a) 
Ab. ^^Ujt kartri-V'-aff' — — 

O. — cnHun* kartri-t^'oh (a) eRHTjffW A;ar^rl-9-(2wi 

L. ^nflir kartri-V^-i — cfK^u kartri-aku t 
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32 Lection XV. 

n-Decl., 4, Fem. auf ^ werden wie die Masc. declinirt, ausser 

fem. ^^ 

im Ac. Plur., wo sie ^l (s) haben. ^[^ Schwester, N. Sing. 
^^, Ac. Plur. ^^:. 

5. Die Nomina actoris auf ^ bilden ihre Fem. auf '^, 
welche wie "T^ declinirt werden. 

Verba: ^TO + ''^ folgen; TJ + ^WT begehen, voll- 
ziehen, thun; ^^ + f^ I. A., disputiren, streiten; f^ + "^ 
I. A., hingehen zu, sich in Jemandes Schutz begeben. 

Subst. : -^1-^14 m., Lehrer; «IT^ m., der Thäter, Macher, 
Verfasser; m., n., machend; ^l^ m., Zeit; ^RT f., Gnade, 
Barmherzigkeit; ^5[TcT m., Geber; vol., n., freigebig; j^^i m., 
Bösewicht ; ^¥ m., Seher, Richter, Verfasser (von Hymnen) ; 
m., n., seihend; >^T^ m., Schöpfer; Pl^tf m., Entschluss, Ge- 
wissheit; v^ m., Führer; m., n., führend; nr^n m., Gelehrter; 
V^ n., Schritt; VJV^W^ n., Busse; ^^ m., Ernährer, Erhalter, 
Herr, Gatte; ^f^a m., Schützer; m., n., beschützend; «^^WTT 
m., Process; l^M m., Züchtiger, Regierer; ^^ m., Schöpfer ; 
m., n., schaffend; MMl (s) Verehrung, Preis, Lob (als IndecL 
c. D. gebraucht). — Adj.: ^fT^, f. W, arm; T^, f. W, 
bester, vorzüglichster, besser. 

%^^^ ^ ^"54*1 Tt: wf ^ ^^» I 

Wf ^tTf WI%^ ^^W xf^ ^^ II 8 II 

1^ I chi<*(ir*f M*ii*i ^Rtf^t t^w ^^^^nsrR% f^r^ 

^WWfT Tf^ ^R^^ ^t'rr I ^^% ^ ^«R^fTT^ I ^ Tt^- 

^m: I ^t^in^ ^^ ^^t ^r^^ ^^ ^^ ^^: ii 

Vasishtha und ViSvdmitra, zwei Seher, (sind) Verfasser 
vieler Hymnen. Die Gattin soll den Gatten lieben (snih). 



* Loc. absol. ^ T 
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Lection XV— XVI. 33 

Die Krieger sollen den Führern folgen und mit den Feinden 
kämpfen. Am Flusse soll der Knabe mit (seinen beiden) 
Schwestern zusammentreffen. Durch den Schöpfer ward die 
Welt geschaffen. In den Häusern frommer Geier werden 
Asceten Almosen (Sing.) gegeben. König Bhoja war gegen 
den Verfasser (Loc.) der Loblieder freigebig. Diener sollen 
(ihren) Herren stets dienstbar sein (sev). Flüchtet euch um Schutz 
zu den Göttern, den Beschützern der Frommen. Durch die 
Gnade des Schöpfers leben die Menschen. Freigebiger, die 
Armen verneigen sich (vor dir). Der Mann führt (seine) 
Schwestern nach der Stadt. 



Lection XVI. 

1. Der Optativ (Potential) wird aus dem Präsensstamme Optativ 

^ Par. 

durch den Antritt von X gebildet, hinter welches die Endungen 
des Imperfect gesetzt werden. In der 3. P. PI. tritt jedoch 
anstatt ^SfT, ^I (s) ein. Mit dem auslautenden ^ der Präsens- 
stämme von Cl. I, IV, VI und X verschmilzt das ^ des 
Optativ zu H. 

Singular: Dual; Plural: 

1. q^'*^*< vad-ey-am «1^9 vad-e-va ^^^ vad-e-ma 

2. "^^ vad-e-Tj, (s) ^^^H vad-e-tam «l^?f vad-e-ta 

3. ^\f{^ vad-e-t q^cn*v vad-e-täm ^^^* vad-ey-icJi (s) 

2. Der Optativ drückt gewöhnlich eine Möglichkeit, Bedeu- 
Wunsch oder Befehl aus; doch hat er auch die Bedeutung optativ. 
des Futurum. 

3. Einige Verwandtschaftsnamen auf ^ (m., f.) : f^ ri-l>ecü- 
Vater, ^^TT^ Binder, ^\*\\n Eidam, ^^ des Gatten Bruder, TT^ 
Mutter, ^ff^ Tochter, fP^ oder «TTF^ des Gatten Schwester. 
^ßrnj Frau des \^, sowie ^ Mann [^t^ und ^T^tJ], guigiiren im 
N. V. Du. PL und Ac. Du. Sing, ihr ^ anstatt Vriddhi zu 
nehmen. "^ bildet ausserdem im G. PL «umn oder WP^.> 

Bühl er, Sanskrit GraniTnatik. 3 



nation. 
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Singular : Dual : Plural : 

N. ftrn wnn \ \ ^ 

V. fxm: ^: Wmtt ^mr^ ]^^' '^^ 

Ac. ftcfT^ ^TT?rCT: J t^^ ifT^: 

I. f^TT TRI fva^lH *^ld^l*l ft^fir: *llldfi?: etc. 

0-DecH- 4. Subst. auf ^ ; 'it f., m., Kuh oder Stier. 

natioQ. 

Singular: Dual: Plural: 

gau-h (s) TTH gdv-au TT^^ gdv-al} (s) 



l]*^- 



Ac. TRI gd-m — TT: gfa-/^ (^os) 

I. TTT gfav-a <ri«<il#v go-hhydm 'ftfH: go-bhiJi (s) 
D. ^f^ giav-e — ^ift^: go-bhyali (s) 

Ab. 'ft: gfo-A (a^J — — 

G. — 'F^: ^ay-oÄ (s) «ism gav-dm 

L. TPr gfav-i — * 'itij go-shu 

Verba: ^ loeiden; ^T^ IV. A., denken, meinen; ^^ I. 
A., Ätc/i freuen ; ^^ anzeigen ; ^ lehren, 

Subst.: 'ft m., f., Äer^ JSTwä; f., Rede; 'ftW n., Ochsen- 
natur; VJ^ m., Futter, Heu; ^^ m., der Aelteste; ^^ m., n., 
Morast; f^^ Du., Elteim; PL, die Manen; '^^ tu., ein Weiser; 
'^m m., Monat; ^TH n., Paar; T^RT n., Beschützen; '^^ 
n., Todtenopfer. — Adj.: "^rfV^, f. W, meÄr^ grösser, grösste; 
^\*i%^, f. W, Wunsch gewahrend; ^'««jTü, f. W, schlecht ge- 
fügt oder angewendet; 'T^W, f. "^^ gehraucht, gefügt; %?, f. 
'^, 6e«^. — ^ f., dieselbe, sie. — Adv. : %TT wenn; t^W^ 
^<e^^, täglich; ^rf^ wenn; t:M*q«fj gfw^^ t(;oAZ. 

'fHPf: <*i*iivii ¥«nR iT^urr ^r^ ^: i 

H#rt H*9 f^mt ^n<ft ^ ^^ \^\{a^ ^^^^ ^ '^ 
"^IFT^E^ cT^ ft% ^^ t%%^ I f*m^ ^1% ^1% ^rr^ ^^*j: i 
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T%wt ^H\K ^idO ^rr^» M^i^ T%^» I ^rf^ >iif^*(^^4 

Durch Rishdbhadatta, den Eidam des Nahapdna, wurden 
den Brahmanen viele Kühe und Dörfer und viel Gold geg&ben. 
Du sollst das Geschmeide der Mutter den Schwestern geben 
(Imp. und Opt.). Der Kutscher soll den Pferden Futter bringen 
(d'hfi); er soll die Pferde nicht quälen. Unter Brüdern (LoC; 
Gen.) soll dem Aeltesten ein grösserer Theil des Vermögens 
vom Vater gegeben werden (Imp.). Kinder, bringt täglich 
Holz und Wasser ins Haus; so (lautete) der Befehl des Vaters. 
Die Kühe sollen im Walde weiden, (Die beiden) sollen von 
der Milch der schwarzen Kuh leben. Durch zwei Stiere udrd 
der Wagen gezogen, lieber das Paar weisser Stiere freut sich 
der Seher. Hari y/nd Siva heiraten zwei Schwestern, die Töchter 
des Räma, 

Lection XVIL 

A. 

1. Das Charakteristicum des Optativ (Potential) Atm. Optativ 
ist X W? wie im Par., und die Personalendungen sind denen 

des Impf. Atm. ähnlich. Das Passiv nimmt im Optativ die 

A. 

Endungen des Atm. 

Singular: Dual: Plural: 

1. ^1%^ lahh-ey-a ^4^^f^ labh-e-vahi ^SI^Tff^ labh-e-mdhi 

2. ^n^^rn lahh-e-thäl^Ca) "^ifmVJ^^ labh-ey-dthäm W^^^m^ labh-e-dhvam 

3. 9^cT labh-e-ta ^^M\A\H, lahh-ey-dtäm W^(^^ lahh-e-ran 

2. Subst. auf ^; ^ f., Schiff, Boot. «^-i>eci. 

Singular: Dual: Plural: 

nau-h (s) Wfitt ndv-au TT^: ndv-ah^ (s) 



v.K 



Ac. TT^ ndv-am — oigitizedVGoOQk 
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Singular: Dual: Plural: 

I. nm\ näV'ä *A^IH. nau-bhyäm ^*ftf^ navrhhil^ (s) 

D. fT% ndv-e — '•ft^« nau-lhya^ ($) 

Ab. "TR: wav-ai^ f«) — — 

G. — "TT^: näv-oh (s) fTTT^ näv-äm 

L. •TTPT nav-i — '''n^ nau-shu (su) 

3. Masc. und Fem. auf W, v ^uid ^, deren letzte 
Sylbe eine unveränderte Verbalwurzel ist, nehmen dieselben 
Endungen wie ^. Die auf '^ verlieren den Vocal vor 
vocalischen Endungen, ausser im N. Sing., PL und im Ac. 
Sing. Die auf ^ und ^ verwandeln ihren Vocal vor voca- 
lischen Endungen in ^ und ^, wenn ein Consonant vorher- 
geht; in ^^^ und ^^, wenn mehrere Consonanten vorher- 
gehen, z. B. : f^-xrr m., f., allschützend, N. V. t^HRi:, f%- 
'^, f*ra^: ; Ac. f^^XTR^, fSRPft, f^Wll ^^^'\ m-^ f-^ 
Strassmfeger, N. V. ^ii^n|:, ^^*41, ^IW^:. '^HT-'^ift' m., f., 
Korn kaufend, N. V. il^rfl:, ^^Hh^il, ^<^r*i|:. Wörter, die 
mit 'ft „führend^, gebildet sind, nehmen im Loc. Sing. "^ITH 
z. B.: Vrm-T^ Dorfschulze, L. i4i^^i*l^ , ^TRH^:, imniftj. 

Verba: t[^ + irfTT erwarten; T^ + ^lrf5? I. P., [poetisch, 
I. A.J sich freuen auf; T^^ I. A., sich ergötzen, amüsiren; T^^ 
+ f^ I. P., ablassen von, aufhören; W\ 'h'^P^ folgen, vollziehen. 

Subst.: ^<m«i n., Garten; ^Sf^ f., Ackerlau; ^R(fl n., 
Leben; t^f^ m., Befehl; vn:^^:ij^ n., Viehzucht; ^OHSH m., 
Hauspriester; H^RIT n., Essen; ^pT^ m., Diener; *w^\ n.. 
Sterben, Tod; ff^ n., Freund; ,^^ n., Kampf; TTftTW n., 
Handel; t^fV m., Regel, Schicksal; ^^'K m., Schwiegervater, 
— Adj.: V^, f. W, gfu«, KeJ; n.. Glück; til^^^, f. W, zweifel- 
haft, unsicher, 

^irr^Rm inft%7r t*f^ ^j?rat ^rex* ii § ii 

^ Regel für einen Asceten, der sich ganz von allem Irdischen ab- 
wenden soll. Digitized by GoOglC 
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M\M^\ tm: ^<M4j^^^ I ^ ^: ^: ^^ f^nft- 

lyrr^ txw^ "^f^TTT I TTwt^rtY^f^ 7fr%r i *[^-m<i^- 
%^ Tft ^^rf^ 'rar ^ip(\ I ^j^nft ^r<fii*ii^iiMi*|^ I '^ 

Durch den Dorfschulzen soll Futter für die Pferde des 
allheschUtzenden (viivapd) Königs gebracht werden (dhfi, Opt., 
Imp.). Mögt ihr Glück (PL) haben [sehen]; mögt ihr Ruhm 
gewinnen. Auf einem Schiffe setzte der König mit (seinen) 
Kriegern über das Meer. Erzähle (Imp., Opt.) wo die Freunde 
(ihre) Brüder antreffen können. Ihr könnt euch im Garten 
amüsir&n, aber lasst ab vom Essen der Fi*üchte, Mögest du 
vom Allbeschützer aus (deinem) Unglück gerettet werden. 
Heute sollen die beiden Söhne des Königs vom Hauspriester 
geweiht werden (Opt., Imp.). Ihr beiden sollt die Eltern be- 
grüssen (Opt., Imp.). Wenn wir beiden die Unwahrheit 
sprächen, würden wir vom Könige gestraft werden. Möge ich 
die Feinde mit (meinen) tapfem Kriegern besiegen; so lautet 
der Wunsch (ish, pass.) des Königs. Mögen wir den Lohn 
der Tugend erlangen. 

Lection XVIII. 

1. Von allen Verbalwurzeln kann man ein Causativ Prasens- 
(Causal) ableiten, dessen Präsensstamm durch den Antritt causais 
von ^W oder '^W gebildet wird und ganz wie ein Verbum 

der Gl. X conjugirt wird. 

2. a) ^W tritt an die meisten auf W und auf die Diph- 
thonge H, ^, "^ auslautenden Wurzeln, sowie an einige 
andere, z. B. : VT wissen, niM^ifa er thut zu wissen*, lässt 



* Oder ^ 



TpltTf in den Bedeutungen zeigen, erfreuen, r^^^^]^ 
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wissen ; ^ geben, ^m^ifiT er macht oder lässt gehen ; % singen^ 
<MM«ifii er Zä«sf singen. Für die auslautenden Diphthonge 
der Wurzeln wird stets '^ substituirt*. 

3. An andere Wurzeln tritt ^W und die Vocale der 
Wurzeln erleiden dieselben Veränderungen wie in Cl. X, d. h.: 

a) Kurzes '^, wenn vorletzter Laut, wird gedehnt 
(Vriddhi), z. B.: ''T?^^, Mia«<f^. Ausgenommen sind die auf 
'^I^ auslautenden Wurzeln**, sowie ^5Pr, ^^ eilen, IT^T ie- 
rühmt sein, ^RT leiden; mitunter auch ^^ leuchten und einige 
seltenere, z. B.: ^, fRTfTT; ^, ^PWRt. 

h) Kurzes T? ^^ ^ ^iid ^, wenn an vorletzter Stelle, 
wird guijirt, z. B.: ^, ^tvrfTf; tT^, ^l^rfw; ^ wachsen, 
''HaNffiT er lässt oder macht wachsen; ^^, qi^^ifa. 

c) Mittleres ^ wird tlj:, z. B.: ^ verletzen, ^^mV^. 

d) Auslautendes kurzes oder langes I[, ^ und ^ werden 
vriddhirt, z. B.: 'ft, «n^ilRT; ^, ^TR^rfW; ^, ^1^*1 fW; 

Passiv des 4^ Yon Causativen werden Passiva durch ^ gebildet, 

bei dessen Antritt ^^ abgeworfen wird, z. B. : ihm^iRT^ 

Bedeu- 5. Die Causativa intransitiver Verba sind Transitiva. 

Ca^is! ^^^ Causativa transitiver Verba werden mitunter mit dem 
doppelten Ac. construirt, oder mit einem Ac. und einem 
Instrumental. 
Pronomen g. Das Pronomen der ersten Person ^, '^^§. 

der 
1. Pers. Singular: Dual: Plural: 

Ac. ^RTH, ^ ^«ITTRT, ^ 11*1 *io 'H 



* ^511, % kochen, bildet ^ M'€| OV ^ ^ müde sein, ^^ &ac2en, können^ 
wenn ohne Präfixe gebraucht, J^IM^iHt oder ^RR^TfiT, ^IM^p! oder 
IftU^lfil bilden. 

** Doch l|nf^ lieben, ^H essen und f^^4< hören, verlängern ihr ^ 
und '•fiT und Ifü" können es thun. ^^ , 
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Sin^lar: Dual: Plural: 

I. irar ^^tprwT^ ^^ifir: 

Ab. ^ -^iprwT^ ^Wfl 

Verba: '^H^ e««en; Caus. zu essen gehen; X + '^fff^ stu- 
diren, Caus. '^wimt^Of lehren; ^|^ Caus., machen, festsetzen; 
ITT + W befehlen; flj Caus., zeigen; VF + ""TPC anziehen; 
'R' + ^R wegführen; ^ Caus., tödten; ^T^ Caus., Og/er dar- 
hringen für (Ac); ^f^ + "^rf^ Caus., begriissen; f^ tiissen; 
"^^sl I. A., wachsen; WT Caus., stellen, anhalten, festsetzen; 
WT + H I. A., aufbrechen, Caus. senden. 

Subst.: ITOff n., Nectar; ^M*i«i*i n., TFeiÄe (der Arier); 
W^ m., Hand, Rüssel, Strahl, Steuer; «niHü^itii Name eines 
Dichters; «muH f., Benares; W^ m., Eigenschaft, Vorzug; ^TO 
m., Sclave, Knecht; ^7f m., jBo^ Gesandter; MidRi^'^ n., 
Patnä; M^iy\ m., Wunsch; ^^ n., ÄZefd; t^fV m., Brahman; 
'^ m., TToZf; %^ m., TTmen^cÄa/i^ ÄetZ. Schrift. — Adj.: «i^«!, 
f. W, wew; ^, f. W, setw^ seinige. 

¥?f Wirr ^T^^ T^ I ^^l T[ IM<<rd "^ I <^<^<i|l - 

t^nrarf^ ttt ^rrart firarfTr i ^r^ ^^rnft T^f^ ^^rti tt- 

Ich (Sing., PI.) lasse eine Matte machen (Pass., Caus.). 
Zeige mir die Bücher. Brahmanen sollen uns beide lehren und 
Opfer für uns (Ac.) darbringen (yaj, Caus.). D&c König 
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setzte die Steuern in (seinem) Reiche fest. Ich (Sing., PL) 
lasse mein Feld durch Knechte pflügen. Gieh mir (Sing., PI.) 
Wasser und Speise. Sie Hessen den Knaben von mir (Ab. 
Sing., PI.) wegführen. Die Könige sendeten Gesandte nach 
Pdtaliputra. Diebe stahlen unsere (Gren.) Kühe^ und Wölfe 
tödteten unser (Gren.) Kleinvieh. Der König Hess den Dichter 
ein Lohlied auf Vishnu vortragen. Wir quälen (vyath, Caus.) 
unsere Herzen mit Wünschen. Die beiden Schüler begrüssen 
(ihre) Lehrer. Die Mutter Hess (ihre beiden) Töchter ein 
Lied singen. 











Leetion XIX. 




Pronomen 
der 


1. Das 


Pronomen der zweiten Person ^^^, ^'^^^ 


2. Pers. 




Singulai 

N. ^^^ 
Ac. «!4l4i, 


wr 


Dual: 


Plural: 






*i*<*l 




<j<iHi4, ^: 






I. «^^ 




<jcj|«rw 


WH iR: 






D. gWT, % 
Ab. «^ 
G. Tlfm, % 
L. wm 








i{l4||^ 


Pronomer 


1 


2. Das Pronomen der dritten Person 1^, er, sie, es, 


der 
3. Pers. 


jener, jene, jenes. 










Masculinum F< 


ämininum 




N 


Singular: 


Dual: 


Plural: Singular: 


Dual: Plural: 




V 
I. 
D 




fll«<H*1^ 




— TTW: 




Ab. ifl^ai^ 
G. 7T^ 
L. Tlf^ 


71^: 


— ?Rrn 

%5 fimXH. 


— — 




4^: 717« i*i 
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Lection XIX. 41 



Neutrum 

Singular : Dual : Plural : 

Ac. ]^('^^ ^ '"^ 

I. ^T cTWT^ %t etc., wie im Masculinum. 

3. Ebenso wie 'J!^ werden declinirt: IpT^ dieser, H^t, 
T!^, TJcTTJ^; ^ welcher, ^:, ^, ^; ^RT anderer, ^RTt, Vm, 
'^RTrr; ^TTT anderer (verschiedener), l/^t, T^HJ, T^TT^; 
"^RrcnC alteruter, ^IRTcPC^ ®TT, **T<fT ? k**^*^ einer von vielen y 
^ifl, ®^, ^'n^J ^^^ welcher von zweien; ^kW welcher von vielen, 

4. aj ¥^, ft^ aZZe^ H«ncit^ emer vo7i zweien, ^♦i^ m., 
n., ftewie (nur Sing, und PI.), IJ^ Sing, einer, PL einige, folgen 
cf^, ausser im N. V. Ac. Sing., die auf ^ auslauten, z. B.: 
N. V. Ac. Sing. fT^. 

l) f^^y pron. interrog., bildet im N. Sing. ^:, ^, "ftw, 
Ac. ^R^, '^ST^^ t^'f'^ und folgt TT^ in den übrigen Casus. 

c) %^ halb, wird wie ¥^ declinirt, der N. PI. m. kann 
aber ^^ oder ^^T* lauten. 

d) "^raT unterer, ^R!T äusserer, ^H\ oder '^«(< folgend, 
westlich, ^tTT ÄöÄer, nördlich, ^f^RT südlich, V[K, folgend, an- 
derer, ^5^ früher, östlich und ^ sein, werden wie ¥^ decli- 
nirt. Doch können sie im Ab. L. Sing, und N. PI. auch 
^^ folgen. 

e) ^ff^ halb, ^P^ wenig, «nPanq eimgre, ^T'T Ze^2?^er, 
werden wie \^ declinirt, können aber den N. PI. auch wie 
¥^ bilden. 

5. Der Visarga von ^I und TT^t geht vor allen Conso- 
nanten und Vocalen, ausser kurz ^, verloren, z. B.: ^ 'T^fTf, 
^ 'RretTT aber ¥: + '^^fn + ¥t 44äfd und T^ffif ¥:. 

6. Bei Prominibus der ersten und zweiten Person wird 
der Plural häufig für den Singular gebraucht. Die Formen 
^, ^, «n, «Ti; Wr, %, ^TRT, ^\ sind enclitisch und werden 
nur gebraucht, wenn ein anderes Wort im Satze vorhergeht 
und kein Nachdruck auf dem Pronomen liegt. 
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Verba: W^ dtzen, Caus. setzen, stellen; "TT trinken, Caus. 
m^l^lf?! tränken; ^TT schützen, Caus. Ml^^lfd schützen; ^ sich 
freuen, Caus. MTW^rf^ erfreuen; nt sich fürchten, Caus. ^- 
^««n, HT^RIn schrecken; ^^ sagen, sprechen, nennen; W^ I. A., 
ertragen; t%V IV. P., gelingen, Caus. tii^qRT (bei profanen 
Dingen) vollbringen, erlangen; '^^ tödten, Caus. '^TfRTfW tödten 
lassen; ^, Caus. ^iti^fn »n^fen lassen, 

Subst.: W^U m.j Name eines Gottes, N, pr.; tRT f., Gang, 
Zuflucht; W^ n., Schirm; ^^ n., Milch; ^^T^ f., iV. p^.; 
TT^ f., JEJrde; ^^f^ m., iV; pr,; TRT m., TFiW; q iR^ m., 
WoZfe; ^ vor Eigennamen verehrungswürdig, berühmt; tiHn^ 
n., T'Tasser. — Adj.: ^T^ «tf^s. — Pron.: ^t, ^ + t^^? 
+ ^f oder + ^rf^ irgend einer. Jemand; "ftw + t^ff, + 
^f oder + ^rf^ irgend ein, etwas; «T «nHsif^ etc., Niemand; 
T f^fef^n etc., nichts. 

"^ ^f ^ ^ffl«t ^^ qtgffT MOl^d: HO.« 

xrrf^ ^^i% I ^sR# "^ ^t^ T^i^ I ^ns^^TRTXRr^ i 

Der Gatte (6) der (5, Gen.) Kausalyä (2, Loc), welche (1, 
Loc.) den Rdma (3, Nom.) gebar (geboren ward) (4), heisst (8) 
(vac, pass.) DaSaratha (7). lieber deinen Fleiss (Ab.) freut sich 
der Lehrer, Warum (Ab.) redest du so? Andere (als) wir 
(Ab.) könnten dieses Leid nicht ertragen. Der Lehrer lehrt uns 



* Hängt mit Vers 7 (Lect. XVIII) zusammen. ^ j 
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die heiligen Schriften und die Gesetzbücher, Mögen edle die Könige 
siegen, welche (ihre) Unterthanen nach dem Gesetze beschützen (pd, 
Caus.). JXe Früchte aller dieser Bäume sind süss. Der Ruhm 
aller Frauken möge wachsen (Imp.), welche (ihren) Gatten dienen. 
In dieserh Reiche schreckt des Königs Strafe die Bösen, Welche 
von den beiden Früchten wünscht (ihr zu haben)? Mir liess der 
Vater Gold geben, dir Kühe, dem andern Bruder nichts. Nie- 
mand (PL, m.) könnte das vollbringen. 



Lection XX. 

1. Feminina und Mascnlina, welche auf Consonanten Deciina- 
auslauten, nehmen dieselben Endungen wie «n, XVII, 2. ^^^^^ 
(Loc. PI. ¥). Das ^ des N. V. Sing. ßlUt aber stets ab*, stamme. 
Neutra fügen im N. V. Ac. Sing. Dual ^ und PL f^ an. 

Das «^^ der letzteren Endung tritt vor den auslautenden Con- 
sonanten und wird, falls dieser ein Zischlaut oder ^ ist, zu 
Anusvära; bei Neutren auf 1![, "5!, W und einigen auf ^HT 
geht es verloren. 

2. o) Consonantische Stämme die ohne Antritt von 
Suffixen aus Wurzeln oder mit Suffix T^^ gebildet sind, sowie 
die auf suffixales l^c^^, ^, "^^ jy^^ ^R^, IC^^cf^, ^ sind 
einförmig, d. h. verändern den Stamm nur nach den Sandhi- 
gesetzen. 

-b) Nomina auf suffixales ^Tf^^, 'H^, ^7[^^ "^Tf^^, ^FT und 
die meisten auf ^SfT sind zweiförmig. Sie haben in den 
starken Casus, N. Ac. Sing, masc, N. V. Ac. Du. masc, N. 
V. PL masc; N. V. Ac. PL neut., eine vollere oder starke 
Form, und eine kürzere oder schwache in den übrigen Casus. 



* Im Auslaute von Sanskritwörtem können nur folgende Conso- 
nanten stehen: 1. ^, ^^^ "JT, Xf , 2. ^, IJ, ^ und suffixales ü"^ 3. W, 
4. die wurzelhaften Gruppen *; % % \. ^ ,,„,,,, GoOgk 
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c) Nomina auf suffixales ^^, "^T^ und einige auf 
sind dreiförmig. Sie haben eine vollere oder starke Form 
in den starken Casus, eine kürzere oder mittlere in den 
obliquen Casus mit consonantisch anlautenden Suffixen und 
im N. V. Ac. Sing, neut., und eine ganz kurze oder schwache 
in den obliquen Casus mit vocalisch anlautenden Suffixen 
und dem N. V. Ac. Du. neut. 
Stämme 3 Cousonantischc einförmige Stämme auf T^, "^ und ^ 

auf t, d, ^ '^ '^ 

dh, hh, nehmen im N. V. Sing. masc. fem., im N. V. Ac. Sing. neut. und 
m., f., n. jj^ Lq^ PI 'jf^ ^jj^ ^jg g^^£ ^ jj^ denselben Casus ^ . Vor 

den mit ^ anlautenden Endungen wird T^, "5, ^ zu "^ und 
^ zu ^. Beispiele: ^T^ m., Wind; ^IH^ f., Unglück; WR^ 
n., Welt 

Singular: Dual: 

' \ W^^ I W^ I ^RrT II M\^ I W^^ I ^RRft II 
Ac. ^T^fW I ^IM<*( I ^Rrr II — — — 

I. ^T^m ( ^iM<i I ^Rcn II ^tcwto; i ^m^ai^^ i ^^i^i*( u 

D. ^r^ 1 '^IM^ 1 ^3R^ II — — 

Ab. ^t^ct: I W^ I ^Rrr: II — — — 

G. — — — II iT^: I ^iM< : I W'mt: ii 

L. *l^fH 1 "^inrf^ 1 WrfTT II — — — 



Plural: 

N. \ ^ D. iT^w: I w^m: I ^RRsn ii 

^ ^^T^fr:i^?irR^:i^Rrf^ii ^^ _ _ _ 

Ac. — — — G. ^T^TTTiT 1 ^IM<i*i^ 1 ^^RTRT H 

I. ^T^f^:iw^fir:i^Rrf^:ii L. ^npf i ^wt^ i ^rh^ h 

Sandhi- 4, Wenn für auslautendes ^, ^, ^ und '5' unaspirirte 

Buchstaben; ^, ^, Z, ^, ^ , "^j substituirt werden und das 
Wort mit 'T, "^i ^ oder "^ anlautet, so wird der anlautende 
Buchstabe aspirirt, z. B.: ^^if, N. V. Sing. W^^ Loc. PI. ^<^. 

Construc- 5, Wenn ein Adjectiv sich auf mehrere Substantiva 

tion der 

Mject. verschiedenen Geschlechtes bezieht, so nimmt jes, falls die 
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Substantiva Masculina und Feminina sind, das Masculinum, 
und falls Neutra darunter sind, das Neutrum. 

Verba: '^^ Caus. Ot^^fiT oder On^ifa, aufsteigen 
machen, wachsen machen, pflanzen; ^RT, Caus. WIT^fW erlangen 
machen, gehen, 

Subst.: ^^f'f^ f., Abschnitt der Vedas, der von der Er- 
lösung handelt; NjHcfln n., heilige Schnur; ^l4 n., Geschäft, 
Sache; -q^U! m., Fuss, Bein; Wf^c^ f., Blitz; ^^ f., Stein; 
f'T^fTT f., Zufriedenheit, Glück; ift^RR m., Ernährer; W?l^ m., 
König, Berg; ^HJ^m.^ Wind; PI. N,pr, der Stmmgötter ; '^^^fvm^ 
f., Frau; P^^itj m., Vertrauen; ^^ m., N. pr, eines Dämonen; 
IJf^ n., Hundert; ^\^ f., Herbst, Jahr; tifii^ f., Scheit; 
^rftjrt fv Fluss; ti^i«< m., Genosse, Gehülfe; ^Jf^ m., Freund. 
— Adject.; ^57JW, f. W, geschickt, bewandert, gelehrt; t^^^ ni., 
f., n., dreifach; ^^^, f. W, schwer zu finden, zu erlangen; 
^TO, f. W, ergeben, treu, — IndecL: '%f^ auch; M^iq^ Äm<er 
(Gen.); t^RT ohne (Instr. oder Ac). 

<Tf^ ^5R t^raro: ^ ^TT^ ^5R fif^fTf: II <^<^ II 

^ I ^w^ ff^ ^WT^rra^^ I ft^iäi ^ ^nn ^SJfw- 
4^>^^i*i I ^fi^Ha^ W ^i%7r I 5%^ ^RRft ^: i ^ ^H 

df3<^«d I Witt: ^i^ ^^rr^ ^RT^rf^ i ^^f^^f^^ tt- 

/wdra tödtete den Vritra mit (seinen) Gehülfen, den Maruts. 
Ohne einen Freund kann Niemand irgend ein schveres Geschäft 
vollbringen. Man (sie) soll(en) an allen Strassen des Schattens 
wegen Bäume anpflanzen. Freunde, welche im Unglück^^^J^ 
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(sind), sind in den (drei) Welten schwer zu finden. Der Gürtel 
und die heilige Schnur der Arier sollen dreifach (Neut. Dual) 
gemacht werden. Hinter das Feuer lege (Caus.; sthd) diesen 
Stein. Der Ocean wird von den Dichtem der Gatte der Flüsse 
genannt. Durch die Könige sollen alle Unterthanen beschützt 
werden. Einige unter diesen Brahmanen sind in den üpani- 
shads, andere in den Gesetzbüchern bewandert. 



Lection XXL 

Decider j, Alle Nomina auf ^ und die meisten auf W, sowie 

Stämme ^- ^^^ 

mfcjj, die von Y^, T^, ^gl| [und ^ berühren] abgeleiteten auf 
m., f., n. '^^ substituiren im N. V. Sing, m., f.; im N. V. Ac. Sing. n. 
und im L. PI. ^ und vor den mit ^ anlautenden Endungen 
'T^. Die Endung des L. PI. ^ wird nach ^ zu IJ [^]. 

Beispiele: ^T^ f., Sprache, Wort; ^ f., Krankheit; f^ 
f., Himmelsgegend. 

Singular: Dual: 

KV.TT^ I ^ I f^^ II TT^ I ^ I t^ II 
Ac. TT^ I '^^ I f^'SPT II — — — 

I. TP^ ( ^wr I f^irr ii ^ttotr i v^t*?^ i f^rornr ii 
L. Trf^ 1 ^fw I f^ II TRt: I -^t 1 1^: H 

Plural: 

N. V. Ac. TT^: I ^^r: i f^: ii 

I. '^jfrm [ ^fi^: I f^fi^: n 
L. TT^ I ^ I fT5 « 

Decider 2. a) Fast alle Nomina auf ^* und IT** und die 

Stämme ^ ^ ... ^ . . ^ 

auf«A, s, meisten auf ^, sowie die mit ^W reinigen, TT^ regieren, 
m., f., n. [iiTf^ glänzen], ^T^ (ausser ^t^^ Biester) und ^|^ (aus- 



* Ausser ^^a kühn, N. V. ?U^. 

** Ausgenommen die unter 1 aufgezählten und "iHTi welches be- 
liebig »n» oder WZ bilden kann. ^.^...^^^ byCoOglc 
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genommen ^^ f., Kranz) gebildeten und Mf<5*i^ m., Ascet, 
Bettler, substituiren im N. V. Sing, m., f., im N. V. Ac. Sing, 
n. und im L. PL \ und vor den mit ^ anlautenden En- 
dungen ^. 

Beispiele: t^ m., Feinrf; f^T^ pl., Volk, Vaiiyas; tw^ 
m., f., leckend, 

Singular : Dual : 

Ac. tl^^ I f^f^ N — — 

I. fl[Tr I f^fT n Hf^HTRT I tWWT^ N 

L. ftEt^r I fwff 11 tl[^ 1 twft: II 

Plural: 

N. V. Ac. ftfT. 1 t^ 1 tWf : II 

I. firft^- I f^r^t^ 1 1^^: N 

L. ft[^ 1 f^RM 1 fw^ II 

h) Nomina; die mit ^ und ^ melken, [t^] gebildet 
sind, sowie ^f^BT^ f.; Name eines Metrum, verwandeln ihr ^ 
in ^ und 'T ; Nomina, die von "^ hassen, [^, f%f^, ^^] 
abgeleitet sind, in "^ und IT oder in ^ und 'T, und Nomina, 
die von f^ binden, abgeleitet sind, in ^ und ^, z. B. : ^- 
^^ Holz verbrennend, N. V. Sing. 'IITOVII*, ^l^i^f f., N. 
V. Sing. ^VR^*; fii-^^f m., f., Freunde verrathend, N. V. 
finrw^* oder f*r^W(r* ; ^m^ f., Sandale, Schuh, N. V. Sing. 
^RTR^ I. D. Ab. Dual ^tTRWTH. 

3. Nach ^, "5^ und W wird ein suffixales ^, dem Vocale, Sandhi- 
Diphthonge, 'T, ^, ^ oder ^ folgen, zu ^, z. B.: TT^ -[- 

^ = ^r5;tär5: + g = ^ (xxii, i.). ^ 

Verba: ^^ Caus., zähmen j bezwingen; 1^ IV. P., hassen, 
beleidigen; ^ Caus., tragen; ^ I. P. A., tragen, erhalten, er- 
nähren; ^HT + ^^ loslassen, erheben; ^^ + VfK, I. A. 
[^r<w(Vn], umarmen; l + TT losschlagen auf. 



* Wegen V für ^ siehe Lect. XX, 4. DigitizedbyGoOgk 
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Subst. : ^P'U' PL; N. pr, eines Volkes; ^^^ f., Eikvers^ 
PL Rigveda; "Vf^^ m., Opferpnester ; ^^ttßl^ n., Medicin; 
^t^^f m., f.; n.; Wünsche gewahrend; f., Wunschkuh; <^^^ 
m., K pr,; f^ f., Blick, Äuge; T^fW^ m., Biene; ♦11^4 
n., SUssigkdt; qM m., n., Thräne; Wd[l\ m., Oherkönig, Kaiser; 
'WX^^ m,j Vasall; tai^l«! m., Eecitation (private), — Adj.: 
"^inirW, f. W, angegriffen, hef allen; k^\y f. W, re/cÄ; «0^^^ 
m., f., n., gesund; "RW, f. W; heilsam; ^f^ö^ f. W, stärkste; 
^^^y f. W, belagert, umflort; T^f^t, f. W, verhasst; ^, f. W, 
aZ^; ^nfWT; f. W, krank; n*\t\, f. W, versehen mit. — Adv.: 
^<N^ , i*<lfM, ^R^Tt^ JemaZ«. 

^T^: ^r#wt t^rofr ^ffirr i ^rar^ rfr? tt^it ft(ff ^- 
urt ^nsrr^H^ i ^rvf^f^HXM Trat 4<*^*id ii 

Ein Ascet soll hei der Recitation (des Veda) die Stimme 
erheben. Unter den Opferpriestern wird derjenige Hotfi genannt, 
welcher den Rigveda recitirt. Ein Sndtaka soll einen Kranz, 
Schuhe und einen Schirm tragen. Unter meinen (Sing., Plur.) 
Feinden ist Rdma der stärkste; so sprach Rävana, Der Ober- 
könig soll (seiiie) Vasallen im Zaume halten (dam, Caus.) und 
das Volk auf der ganzen Erde beschützen (pd, Caus.). In dem. 
Rigveda (L. PL) findet sich (driS, pass.) die UshniL Der Blick 
des Vaters fiel auf mich (Sing. PL). Unter den Freundesver- 
räthern wird Vibhishana genannt (gan, pass.). Mit Rikversen 
preist der Seher die Indräm, Mit dem Schwerte schhca den Ober- 
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könig auf (seine) Feinde (L., D., Ac.) los. In der Schlacht 
umrde Kfishna von den Feinden getödtet Mögen unsere Feinde von 
Krankkeiten gequält werden; so sprach im Zorne der Brahmane, 



Lection XXII. 

1. Nomina auf ''^ substituiren im N. V. Sing, m., f. und l>eci.der 
im N. V. Ac. Sing. n. Visarga. Die auf T^ und ^ ver- ^ufr 
langem ihren Vocal im N. V. Sing, und vor mit Consonanten ™' ^•' ^ 
anlautenden Endungen*. Beachte XX, 1. und XXI, 3. 

Beispiele: t'T^ f., Stimme; "J^ f., Stadt; TT^ n., Wasser, 
Singular: Dual: 

N.v. ^: I ^ I tt: « ft^ I Y^ I Tr<^ n 
Ac. U\K^^ \ gr'r I tt: « — — — 

I. t^TTT I 5TT I ^TTTT N 'O^T^ I ^J^TO I TP^HT N 

L. färft I ^ I TrfT II t^rfr: I ^- I Trfr: n 

Plural: 

n; V. Ac. t^ I ^: I ^TfT « I. 'ftfäl: I ^: l 'TTfäl: « 
L. ^ I ^ I Trf II 

2. Nomina auf IC'f , ftHT und 'PPl substituiren im N. 
Sing. m. und im N. V. Ac. PI. n. ^ und werfen das 'C im 



Decl. der 
Stämme 
aufm. 



N. Ac. Sing. n. (im V. beliebig), und vor consonantischen ^^^^'^ 
Endungen ab. Beispiel: Vf^n, m., n., reich. 



m., n. 



Singular: 

N. V^ 



Masculinum 
Dual: 



Plural: 



V. vt^ — — 



Ac. VfiPl^ 
I. ^srf^RT 









Neutrum 
Singular: Dual: Plural: 

\rf^ _ _ 

\rt^ — — 

Wie im Masculinum. 



* Siehe Note p. 11. 
Bühl er, Sanslcrit GmmmatiV. 
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Fem. der Das Femininum der Adiectiva auf l^t, ftHT und t^ 

Stämme «^ ^ ^^^^^ ^ ^ 

auf in, wird durch v gebildet, z. B.: Vf^, f. Vf'RT. 

min, vin. ^ ^ 

Deci. der 3. a) Neutra auf ^TO , I^ und ^^ verwandeln vor ^ 

auf OS, ihren Auslaut in Wt, T^ und ^, im L. PI. kann "^^ bleiben 

m./f., n. und 1[^ und ^^ zu 1[^ und ^^ werden oder in allen drei 

Fällen für ^ Visarga eintreten. Vor vocalischen Endungen 

werden ^ und ^^ zu f^^ und ^\. Im N. V. Ac. Sing. 

wird das auslautende ^ zu Visarga und im N. V. Ac. PI. 

treten "^S^, ff^, ^rf^ [für *^^rf^, *Tf^, *^^f^ (XX, 1.)] ein. 

Beispiele : iPTO Smn^ Herz ; ^ f^ ti^ Opfer speise ; ^»J^^ Bogen. 

Singular: Dual: 

N. V. Ac. Jm\ I ff^: I ^: N W^ I ff^nft* l ^^lyft* N 
L. w^f^ I ff^rft* i v^ft* u ^nret: i ff^Rt:* i v^^* ii 

Plural: 

N. V. Ac. M^ \ {H I l4ff^* I >^r^* II 

I. inrrfif: i ffMü: i v^: ii 
j^^ I ff^:g* I v^* II 

Tif^ i ?f^ I ^^^1^ II 

h) Masculina und Feminina auf ^I^ bilden im N. Sing. 
Wt, im V. "^t und nehmen im N. V. Ac. Dual PL und Ac. 
Sing, die Endungen der m., f., z. B. : ^♦i'iti^ m., f., N. ^- 

^: I H^A^ I g^^pre: i V. ^^r: i ^*i*i^1 i hh^h\ i Ac. 

^•i«iti^^ etc. Masculina und Feminina auf I^ und ^^ bil- 
den im N. V. Sing. 1[t und ^t und nehmen im N. V. Ac. 
Dual PI. und Ac. Sing, die Endungen der m., f. 

Verbum: ^T^ I. P. [ti^fn], hängen an. 

Subst.: ^n^T^ f.; himmlisclie Nymphe; r^fnH m., König; 
'W m., Geruch; ^^^ n., Auge; ^^^t^ m., Mond; ^fJK m.^ 
Spion; W[ f., Bogensehne; ^tfire n., Licht, Leuchte, Gestirn; 
d4HI m., Teich; aM^H adj.; leidend, hüssend; m., Ascet; ^9J\ 



[ 



* Siehe Note p. 4. r^ ^ 
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f., Thür, Thor; t^ m., Brahmane; ii^ f., Rohre; V[V[\ n.^ 
Wasser, Milch; Mllul*!^ m., Geschöpf, lebendes Wesen; V^KTi- 
^H:S m., Indien; ♦ffn^'i^ m., Minister; 't<^ti^ n., Opferspruch; 
^ni^ n., Ruhm; ^fip[ m., Kaufmann; WTO n., -4Z«er; ^^- 
'ra f., Blume; ^ m., Sonne; WHi n., Or^^ /S^eZZe; ^arf^PT m., 
Eigenthümer, Herr, — Adj.: ^RT^Tg, f. W, angezogen^ gespannt; 
o^f^T'f muthig; IRRT, f. W, erster; ^?f, f. W, gestorben, ge- 
fallen; fW^, f. W, stehend, — Part.: % /i^n^aAr. 

^ < [ Mei^ i^iir^^^Bf?nit^T^^rafi!T%rt^^ ^^gr% i 
f^^rar ^: ^rerr^ a^<^i ^luTUim^ii m^uj^^^I ^ ^ 
^OTT^nr 1 ^iTR^ v^ft*^ WT^iw wr^ ^Jw^« ^<iu!l ^ri% 
^*<*<fifa8Pff I inftRt ^mtflr ^ftf^ iHrfä^r i ^ trtit- 
'rrwrar Trf^Wt ^TRRnr i ^rf^mir: ^Tf*!% i*<ifM 't i^ i 

Erhebt die Stimme (gir) zum Lobe Hari^s, In den Städten 
Indiens loohnen reiche Kaufleute und muthige Krieger, Der 
Ruhm des Purüravas ward durch Käliddsa gesungen. Der König 
befahl seinen Minister rufen zu lassen (or. dir.). Der Sinn (pl.) 
der Asceten soll nicht am Reichthume (Sri) hängen. Bei Nacht 
giebt der Mond den Geschöpfen Licht Blumen, FriicJite und 
Milch, nicht (lebende) Geschöpfe, soll man den Göttern opfern. 
Die Apsarasen führen die in der Schlacht gefallenen Krieger 
in den Himmel. Dem Alter, nicht dem Wissen na^h, ist Siva 
der erste unter (seinen) Bindern, Von Opferspeise leben (vjit) 
die Götter, Ein Kaufmann wünscht Reichthum (irt), ein Krieger 
Ruhm, ein Ascet Erlösung. Die Augen der Frauen sind von 
Thränen umflort, 
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Lection XXin. 



Decl. der 

Stämme 

auf yas, 

m., n. 



Leetion XXIII. 

1. Masculina auf ^ST^r sind zweiförmige Stämme und 
nehmen in den starken Casus ^rt¥ und im N. Sing. ViT\. 
In den schwachen Casus wird ^T^ wie ^I^ behandelt. Im 
V. Sing, tritt ^Hf ein. Die Neutra auf ^T^ werden wie 
^'ra declinirt. 



Masculinum 



Singular: 

N. 5|ilK 
Ac. 5|i|lfJH 

I. ^^rer 
L. %^5rf^ 



Dual: 






Plural: 



Neutrum 
Singular: Dual: Plural: 



Wie im Masculinum. 



i^«4^ 



Decl. der 

Stämme 

auf at, 

m., n. 



Die Nomina auf ^T^ sind Comparative und bilden ihr 
Femininum durch v aus der schwachen Form, z. B.: ?l«iti^ 
m., n., hesser; f. ^l^itTl. 

2. Die Masculina auf ^cT nehmen in den starken Casus 
^«fT, welches im N. V. Sing. '^T'f wird. In den schwachen 



Casus und im Neutrum bleibt der Stamm ^cT, ausser im 
N. V. Ac. PI. und mitunter (siehe 3. c) im N. V. Ac. DuaL 
Das auslautende TT wird vor den mit ^ anlautenden En- 
düngen ^. 

Masculinum 



Singular : 

N. V. ^^ 
Ac. 4^^flH 
I. ^Ft^TcfT 
L. ^sftrfTT 



Dual: Plural: 



Neutrum 
Singular : Dual : Plural : 

Wie im Masculinum. 
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3. a) Die meisten Nomina auf "^nT sind Participia Präs. ^^' Präs- 
oder Fut. Par. Man erhält die starke Form derselben indem Yxxi. Par. 
man von der 3. Pers. PL Präs. oder Fut. die Endung 1[ 
abschneidet, z. B.: «i^ifWi, starke Form «iq^q^, schwache 
^RT^; TUf'^T, starke Form flP^, schwache *lf|^; fi*<fifl, 
starke Form (qi^^n^, schwache f^RT^ ; ^u^«ifin, starke Form 
<iW*l^, schwache <U^i|<\ . 

h) Falls die 3. Pers. PI. Präs. auf ''RfTT statt auf ^itftr 
endigt, wie das u. a. bei allen reduplicirten Verben der Fall 
ist, so hat das Part, keine starke Form und im N. V. Ac. PL 
n. ist die Einfügung des 'T beliebig, z. B.: ^^q^ gebend, N. 
V. m. ^^, ^^^1 ^^:; Ac. ^^^, ^?n^, ^^:; N. V. 
Ac. n. ^[i[^, «sfl, «Pl oder ^<fWl. 

c) Nur die Participia von Verben der Cl. I, IV imd X 
fügen im N. V. Ac. Du. n. stets 'T ein. Participia von Verben 
der Cl. VI, des Futurum, und der Verba der Cl. 11 auf W 
können es einfügen oder auslassen, z, B.: N. V. Ac. Dual n. 
ftrr^, ftMV oder ftR?fft; ^rfr^ (thun werdend), ^üfT^^ 
oder qiR«q^ \ ^TH^ (gehend), «fifH oder Vl^. Die Parti- 
cipia aller andern Verba, sowie alle andern Nomina auf 
"^R^^ lassen das 'T in diesem Casus aus, z. B.: ^I^^ (essend), 
^ < dl. 

4. «f^q^ gross, nimmt in den starken Casus TTT^, N. 
Sing. m. «i^i*!^, V. Sing. m. 'ffj^. 

5. Das Femininum der Participia und Adjectiva auf Fem. der 
^in^^ wird durch t; gebildet und die Form ist stets mit der ^^^ 
des N. V. Ac. Dual n. identisch. 

Verba: t^P^ I. P., tadeln; TTW I. A., glänzen, herrschen; 
^ + '^f(^ weggehen. 

Nom.: ^if^W m., Sonne; «lO^^ ehrwürdiger, allerehr' 
würdigster; H *• I fll «^ erleuchtend; ^, f. W, geworden; n., Wesen; 
^Rff m., Kalb; ^Mf^ besser, best; n., Heil; W^ seiend, existirend; 
m.. Guter; f., treue Frau. — Adv.: V (s) r^^orge^^Q^^^^ 
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wf^ T^ ^IjrRt ^fV$m^ irarftpft II <^8 II 

Tpro: I ^HT^ 'THRt ^^^l tO^TR I ll5^Ml qfJq^i ^«nfn 

nfTf% ^rÄ% I ^niRt ^ ^nzm i ^^n% ^r?rwt f^f^t^ ^^rr^ 

^rfii*n ^ ^^%^: I ^ v^Rt ^<^ ^iiMf i K^ I ^T^ t^RT^ 
^T^ ^rmr ^ 'nft^rt^: i ?rf^ ^f):^fH ^g%^ ^ ^Rtr: ii 

JVir tadeln den die Pferde schlagenden Kutscher, Der die 
Bösen strafende und den Guten Speise gehende König wird ge- 
priesen. Grossen Ruhm erlangt der in der Schlacht siegende 
Krieger. Unter den Lichtem (des Himmels) sind die Sonne 
und der Mond die beiden grossen. Ich (Sing., PI.) sah auf 
dem Felde fliegende Vögel, Der heute lebende (ist) morgen todt. 
Das Wort der Guten soll befolgt [gethan] werden. Wohnet bei 
den Guten. Ein Kränze bindendes (sfij) Mädchen sitzt auf 
einem Steine. Der Gatte soll eine Frau, (welche sein) Gut 
stiehlt (Part, präs.), strafen. Vor den im Hause herumfliegenden 
(bhram) Bienen (Ab.) (geräth) das Kind (Gen.) (in) Furcht. 



Lection XXIV. 



Ded.der 1. Neutra auf W?f, ^HT und ^^ werden wie die auf 

sLufat, ^"l declinirt; jedoch wird im N. V. Ac. Du. nie 'T eingefugt. 

moe, etc., Uasculina auf ^H^^, Vl^^ und ^^ sind zweiförmig und bilden 

die starken und schwachen Formen wie das Masculinum auf 

^nf . Im N, Sing, bilden sie ^TPf, Vl^ und TPf im V. Sing. 

i!^, ^nf und ^'f . Beispiel: ^«iq^ m., n., reich, berü 
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Masculinum Neutrum 

Singular: Dual: Plural: Singular: Dual: Plural: 

N. ^M \ ^ ^M^ ^ H ^ : ^f^ ^fYinft ^ft^ff^ 

V. ^M^ — — — — 

Ac. ^sftiT^TO: — ^?fY^m: — — — 

-. ^ rv -V ^ Wie im Masculinum. 

L. ^mU ^ft^mt: ^M<^ 

2. Die Nomina auf W?f, ^HT und ^cT sind Adjectiva Fem. der 
und die auf ^H^^ und ^^fT^^ Adj. poss. Sie bilden ihr Fem. aufmaß, 
auf ^TtR', ^ßnft' und 'Pft. Das Part. präs. Par. von H^, H^ ^^■ 
folgt der Analogie der Nomina auf ^TJ^, wenn es die Bedeu- 
tung „Euer Gnaden, Sie^ hat, z. B.: N. H^TT^T, ^^«rf^, ^^'RTt, 

f. ^{^^. 

3. Masc. und Fem. auf ^IR, •'^ ^^^ ^^ sind zwei- Deci.der 
förmig und bilden in den starken Casus '^HJ^i WP^ und TT'^. ^^^^ 
Im N. S. Mit das '(^ stets ab; der V. S. endigt auf '^R, iT^J^ man, van, 
und ^^. In den schwachen Casus fällt ^ vor consonantischen 
Endungen ab. Das ^ derer auf ^U^ fällt vor vocalischen 
Endungen stets aus, ausser im L. Sing., wo es beliebig be- 
wahrt werden kann. Die auf ^T'f und ^'f bewahren das ^, 
wenn diesen Suffixen ein Consonant vorhergeht. Die Neutra 
werfen das 'T auch im N. Ac. Sing, (im V. nach Belieben) 

ab und können das ^ auch vor der Endung des N. V. Ac. 
Du. bewahren. Beispiele: TTfr m., König; "TWf n., Name; 



^\^\ m., Seele, Selbst; ^'f n., Brahman, Weltseele, Veda. 


Masculina Neutra 




Singular: Dual: Plural: Singular:, Dual: 


Plural: 




^^ 




«nmOi 






Ac. TT^rnw: — TTtr: wm — 
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TTifr Tra^ I P Trat: wnra 



Singular: Dual: Plural: Singular: Dual: Plural: 

I. TTifT THwm TTwft?: mm ^i4i^iH Trafif: 

V. 'wapr — — {^^ — — 

Ac. "^iwii« — wanr: ?iir — — 
I. wanrr ^irawm warfn: u. s. w. 

Saadhi- 3. Sandhiregeln : a) Auslauteade 'l, "Z und ''1^ bleiben 

Conso^ ^^^ anlautenden harten Consonanten; vor weichen Lauten 

nanten. werden sie zu 'J^, IT W und vor Nasalen können sie weich 

oder Nasale werden, z. B.: ^rf^^TZ +• ^ = hI\sii^ oder 

xrft^njr; WR(^ + '^ = ^M|4^M oder ^Wf^. 

b) Anlautendes ^ kann nach auslautendem 'T, ^, ^, 
W (flir ^, ^, J[ji \) zu ^, <|, V^ oder ^ werden, z. B. : 

iR2nT + f^: = ^BRirTERr:oder^5ri^Tfw; ^wrn^^ + inmi^ = 
^Mi\^ W^rni oder ^wrnRTRT . 

Verba: fW^ H" ^f^ abschneiden, einscMiessen; ^T^, Gaus. 
«II J^Ih; einreiben, abreiben; "^^ X. P., beschreiben, schildern; 
f^^^ + ^^ Caus., einschüchtern, 

Subst.: ^n\ n., SHÄa«, Ceremonie, Schicksal; ^n^^ n., FeK, 
jEfawi, Leder; ^RP^ n., Geburt; T^T n., f/fer; f^^^ f.; iVame 
eines Metrums; f^ n., lajf; ^^^W n., Tempel; n\^ m., 
Hölle; VT^ n., Gefäss; W^PT m., ^ame ei^ie« Gottes, der 
Schöpfer; ^T^9R n., ilscÄe; ^rf?! m., Ascet; ^ft^ n., Äaar; 
^"^ n.; Jahr; ti«n«i#i m., Begegnung; ^f^RW f., Grenze, Mark; 
f^ m., Tödt&r. — Adj.: '^i^'^fq^ Zawjf lebend; m., Majestät; 
fqi^q^ M^ee vieZ; 8ih«u, f. W, arm, geizig; ni^<\ «o vieZ; HT^ 
verehrungswürdig; V^^My f. W? zweiter; fW^IW^^ gütig ; fw^- 
TT^ leutselig; «i^^q^ «torÄ;, mächtig; ^i^n leuchtend; WfiT- 
^ iZwjf; ^CT, f. 'W, Äarf, mwÄ; «<i^q^ M;ie vteZ; f^, f. •^i 
allgegenwärtig; f^, f. 'W, getödtet; IH^rtT SfßW'öÄnircÄ^^^T^ 
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in^ fiRnii^r ^: ^npfr rf^ ff %^ ii w n 
MmV^ f?i^ Mun^^jfiu wtirrf^ f*ra% m^f^ ^rfrftr 

fiWT TC^ ^l%c^ I ^pr ^W^Ti* l l ^M^^ l ^ftHn^Rf ^^ I m- 
^Rt ^ t^ t^ ftf^TTTra: ^RT^ I r^M^ H\H { 'H^{^m\ 

^^Mf\^ I %f^^!nrat H^nn irOt ^rNNrf5?r i ^r* ^ra^rf?[f?T 
^nfr TTiit: ^4iH i 4\ CTT^nr i ^wr ^n^m: wsr %^ ^sro^ n 

Brdhmanas lassen (ihre) Schuhe aus Leder oder Holz 
(In&t.) machen. Ein Tempel des verehrungswürdigen Vishnu 
steht in der Mark dieses Datfes, am Ufer des Flusses (sarit). 
Er soll die Gefässe tüchtig mit Asche (PL) abreiben (Caus.). 
Dem Könige meldeten die Diener, dass die beiden berühmten 
Dichter kämen. Kinder (Du.), nennt mir eure (dtman) Namen. 
Die Weltseele wird in vielen Upanishads beschrieben. Die Seher 
sagen (pass.), da>ss die Weltseele allgegenwärtig ist (or. dir.) 
Der Theü der Weltseele, welcher durch den Körper eingeschlossen 
ist, u/ird die Seele des Menschen genannt. Candragupta war 
der mächtige Oberkönig der ganzen Erde, Alle die starken 
Krieger, welche in Kfishtia^s Heere kämpften, vmrden in der 
Schlacht von den Feinden getödtet. Im Rigveda (tic, PI.) findet 
sich auch die Trishpibh. Der König von Päfaliputra ist von 
Geburt ein Südra. 



Lection XXV. 



1. a) Nomina auf ^W (Part. Perf. Par.) sind dreiförmig l>ecl.der 
und bilden in den starken Casus ^^t^, in den mittleren Casus a^f ^^^ 
(d. h. den obliquen mit consonantischen Suffixeji jin^cl i@^^Jf|e ™" °* 
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Ac. Sing, n.) ^^^^ in den schwachen (d. h. den obliquen mit 
vocalischen Suffixen iind N. V. Ac. Dual n.) ^. Im N. 
Sing. m. ist die Endung THT und im V. Sing. m. "f^^. 

b) Wenn vor dem Suffix der Bindevocal 1[ steht, so 
fällt derselbe vor ^^ aus. Wurzelhaftes 1[ und ^ werden 
vor ^\, wenn ein Consonant vorhergeht, zu ''5(^, wenn mehrere 
vorhergehen, zu i;|^; ^ und ^ zu ^^; ^ zu "5^*, z. B.: 

r^t-n^^^, t^ng^; f^^, I^?T15 ^^f^, '^f^o 

Beispiele: f^flf^ wissend; ^fi*i«i^ gegangen seiend. 

Masculinum Neutrum 

Singular: Dual: Plural: Singular: Dual: Plural: 

N. ^;v^^ t^ratt# t^ra[t^: nra[ci: f^r^ t^ra[tftr 

V. t^ra[^ — _ _ _ _ 

Ac. U^XHK — t%i^: _ _ _ 

I. t^^KT f<=i*^i*l ft^f^: ^.. . „ ,. 

^ ^^ ^ 2v ^ Wie im Masculmum. 

L. T^f^^ T^^Ml: t^ra[(^ 

v.^n*i^H — — — — — 

A.^rfiinrt^ — WTiR: — — ' — 

__^V =v ^ Wie im Masculinum. 

^förmft ^* ^^^g^^^^ Masculina auf ^R: sind dreiförmig; 

Stämme starke Casus: mittlere Casus t schwache Casus: 

^'f Hund ^T'f ^^ [^] ^'T 

^^ jung ^TR, ^^ [^] ^^ 

N. Sing. ^, ^^, H^mX ; V. Sing. ^ etc. 

Das Neutrum von ^^\ hat dieselben drei Formen wie 
das Masc. ; N. Ac. ^, ^[^5 ^TTf'T; I. ^5[JTr, «j«|^|*l^, ^^rf^T:- 
— ^^\ n., Tag, bildet in den starken Casus ^JTT'T, in den 
mittleren ^T?^, in den schwachen %%\ oder "W^, z. B.: 

* ^J|«^U gegangen seiend, hat folgende drei Formen : starke Casus 
^PP^, mittlere ^^Tep^, schwache ^T^-oigitizeäbyGoOgle 



auf an, 
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N. V. Ac. -mw:* (3^ 'wrrfH 

I. ^trf[\ ^i\*9\*i ■^Tftfw 



'• IT -* { 



''nr^ 



3. Adjectiva, m., n., auf ^P^ sind dreiförmig, z. B.: DecLder 

Stämme 
starke Casus: mittlere Casus: schwache Casus: aufac, 

VJ^^ östlich inf[ TTH^ TTH^ °^'°' 

^^^ nördlich ^^^ ^^^ ^^^ 

ITO^ westlich THiH^ ITO^ mcTIx^ 

^^ niedrig •m[^ ^J^ 'f^ 

^n^ folgend ^H^ ^T^ ii^ 

fn4'«^ seitwärtsgehend fH^Wf^ t^nJ^ filT^ 

Der N. V. Sing. m. dieser Wörter endet auf IT^, der 
N. V. Ac. Sing.^n. auf 11^; vor consonantischen Endungen 
wird das auslautende ^ nach XXI, 1. verändert. 

4, Die Fem. der Wörter auf '^T'f , ''f^ und ''R^ werden Fem. der 

t Stämme 

gebildet, welches an die kürzeste Form tritt, z. B.: auf an. 

Aber '^^ bildet ^^Pn oder gqrH. 

Verba: TR + ^WHR untergehen; + ^ aufgehen; "^f 
X. P. [^f^rfw], hegehren. 

Subst.: *n^q n., Schwere, Würde; ^n\ n., das Lebende; 
WWftprr f., Taxila; Vry^^ m., n., I^eer; ^J m., Name eines 
Gottes; 'rfT^ f., Versammlung; ^fj**^ n., Barock; fqHi«« 
m., Reifen, Vergeltung; ^TR m., Mühe; nnxnn m., Begegnwng; 
t^ m., 2x)uje; ^TTf n., Baden, Bad; ^fT^ m., Gazelle, — 
Adj.: ^raV?r, f. W, gelernt, studirt; Wf^R^ gestanden; n., da« 
Unbewegliche; f^uO^*!, dreiköpfig; ^¥, f. "^j gebissen; 
fW^i waldbewohnend. 



vas, ae. 



* Der Visarga ist zu behandeln als ob er für "^ stände, GqqqIp 
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f^^rar w^ w^ f^^ ^Er#^ w^ n ^t ii 

Durch Maghavan und die Maruts ward Vfitra getödtet 
(han, Caus. pass.). Junge (Frauen) sangen ein Lied, Zwei 
gelehrte Brahmanen disputiren. Saramd wird im Eigveda die 
Hündin der Götter genannt Im Westen (N. PI.) finden sich 
grosse Wälder. In der Versammlung sollen die besten unter 
den Gelehrten (L., Gr.) dcw Gesetz lehren (upadiS). Die, welche 
böse Thaten begingen, sollen am Tage (Ac.) stellen und Nachts 
sitzen. Durch den jungen Krieger wurde Ruhm gewonnen. Nach 
Osten (gewendet) (N. Sing.) soll man die Götter verehren; der 
Osten ist die Gegend der Götter. Tag für 2hg soll man die 
Sonne anbeten. Durch Hunde ist die Gazelle getödtet. Der König 
der waldbewohnenden Thiere ist der Löwe. 



Lection XXVI. 



Unregel- 1. ^f7fi(\ f.^ Mutter; V. Sing. 

Declinat ^- ^^ Herr, Gatte; unregelmässige Casus: I. Sing. 

qWT, D. S. tlÄ, Ab. G. S. m, L. S. mit. — ^rf^ Freund: 

N. ^rerr, ^ranft, ^:w^>., v. '«r^, ^rernft, irenw.; Ac. ^wt- 

^, irarRfr, 'SNft^; I. D. Ab. G. Sing, wie ^. — ^rf^ n., 
Auge, ^rf^ n., Knochen, ^ n., saure M^^}^^^^ n., 
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Schenkel, snbstituiren in den obliquen Casus mit vocalischen 
Suffixen ^ fiir T, z. B.: I. ^r^HH; G. PL ^^TOrm, ^^iT^T^. 

3. W^ f., GMcky Fortana, bildet im N. V. W^f^. — 
"^i Frau, unregelmässige Casus: N. Sing. "^^^ V. S. f^, Ac. 
S., PI. fM^*i, ^ft^; tWr:, ^. Im G. PI. nur ^fW^T 
und D. Ab. G. L. Sing, nur die bei mehrsilbigen Fem. ge- 
bräuchlichen Endungen. 

4. ^«i*J^ m., Brahman (durch sich selbst existirend), 
nimmt vor vocalisch anlautenden Endungen ^^, z. B.: I. ^^- 
^TT. — ^P^> ö*'^^ tdederverheirathete Frau, folgt ^HJ^, aber 
Ac. Sing. ^^T^, Ac. PI. "^^l. 

5. ^\ f., pl. tantum, Wasser: N. V. W^V -^c- ^^; •!• 
^rf^:, D. Ab. ^f?r:, G. ^niTH, L. "^n^. — ]f^ f., Himmel: 
N. V. Sing, ^t, wird vor consonantisch anlautenden Endimgen 
zu ^, z. B.: I. PI. ^^:. — \ f., RekUhum, bildet im N. V. 
Sing, und vor consonantisch anlautenden Endungen TT, z. B. : 
N. V. Sing. TT*, * I. D. Ab. Du. TWT^. Vor vocalisch an- 
lautenden Endungen nimmt es TT^I* 

6. ''Rff m., Ochs: starke Casus "^T^TTTf, mittlere ^R- 
^, schwache ^M^^ ; N. Sing. "^FTjnT, V. Sing. ^•f|H..— 
h{^\ m., Pfad, *\VfK\ Quirlstock, ^^jf^T'T Name des Indra: 
starke Casus M««n«i^, *i««IH^, ^^^prR ; mittlere ^rf^, ^Tftr, 
''B^t^, schwache "0^ etc. ; N. V. Sing. V[^^\ etc. — "J^ m., 
Mann: stärke Casus M#itt(^, mittlere ^^, schwache ^J^; N. 
^TRT, 5^Tt^, ^ITTOtrV. TO^^, ^3^Tt^, ^^rt^:; Ac. ^^Tt^, 

^irt^fr, ^^:; I. ^, fF'^rm, ^:; L. PI. ^. 

7. ^RJ f., Älter, kann vor allen vocalisch anlautenden 
Endungen W^ substituiren. — TT^ m., Fuss, kann in allen 
Casus, ausser N. V. Sing., Du., PI. und Ac. Sing., Du., ^ 
substituiren. — W^^ n., Herz, kann in allen Casus, ausser 
N. V. Sing., Du., PI. und Ac. Sing., Du., f^ substituiren, 
z. B.: I. Sing. W^^ oder ^TT^; TT^ oder V[^\ f^^ 
oder 1^. ^ T 
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8. ^t^ m., n., Arm, kann in allen schwachen Casus 
^^\ substituiren; z. B.; N. ^:, ^^H^ oder ^t^, ^Vf*r oder 
^t^t; Ac. ^: oder ^t^, ^t^ oder ^t^, ^Vf*r oder ^tw:; 
I. ^t^ oder ^tWT, ^^t^^T^T oder ^t^WT^ etc. 

9. Für m^, welches am Ende von Compositen steht, 
tritt in den schwachen Casus mit vocalisch anlautenden En- 
dungen ^ ein, z. B. : N. V. 'ft[TrcT hipes, fV^i ft[^n^- ; 

Ac. f?m^»r, fäim^l, fv^' 

10. '^tS m., Schakal, muss den V. Sing. I. D. Ab. Du. 
und Ac. I. D. Ab. G. L. PI. von '^tf bilden und kann die 
obliquen vocalisch anlautenden Formen von ^tS oder '^\ 
bilden, z.B.: N. IfftFT, *1ölO, *>«!<:; V. ^Ftlt, *1ök1, 
*i«l<:5 Ac. ^FtCTT'T, *15H0, ^Stf]^; I. ^^^\ oder i^, 

11. ^'Jjnr ^^d ^Hw'f zwei Nomina pr. des Sonnengottes, 
und Composita auf ^'f tödtend, z. B. : JlfS^'l ni., n., einen 
Brahmanen tödtend, bilden im N. Sing. m. W; vor conso- 
nantisch anlautenden Endungen werfen sie das ^ ab und 
vor vocalisch anlautenden Endungen der schwachen Casus 
das ^ aus. Im letzteren Falle wird das '^ von ^'f zu ^, 

z. B.: K ^wfT, ^Wf^, ^rwf^:*; I. ^^m*, ^Wf^^rm, 

12. '^SC^f^ m., Zeit, M^^u^t^ m., Name des Indra imd 
>au|«iti^ N pr, eines Rishi, verlieren den Visarga im N. Sing., 
z. B.: ^U|*f[ ; ^7J^ bildet im V. Sing, "^ipf oder ^IJ^* 

Verba: ^ gehen, Caus. ^M«ilil gehen machen, übergehen; 
^, Caus. «Jj5«lfi! verbergen; ^^ IV. P., sich erfreuen, sich 
sättigen. 

Subst.: ^r^Yf m., Treue; "^<ifn f., Gottheit; VitWi n., 
Schützen; "^ n., Gelübde, Pflicht. — Adj.: «fiius, f. W, einäugig; 



* In Compositis und nach Präfixen wird das auslautende 'if der 
Wurzel ^if zu Iff, wenn das erste Glied des Compositums oder das Präfix 
Iff, T oder ^Bf enthalten und das W der Wurzel nicht zvu^ wirdj 

' ^ ^ ^. Digitized byVjtoOgle 



Lection XXVI— XXVH. 63 

^r|prr^ vierfUssig; t'RnT, f. W, bestimmt, stet; flT^, f. W, 
heilbringend, gnädig, 

inrnrt mw^ %^ f'Rnt ^jjprt wti^ n ^^ ii 

-4w/ dem Wege fand die Begegnung der Männer und 
Frauen statt. Im Veda nennen sie die Sonne Pushan, Mitra, 
Aryaman und SavitfL AuxJi das Wasser wird in den Ries 
und den Opfersprüchen unter den Gottheiten genannt (gari, pass.). 
Sei dem Zweifüssler und dem Vierfüssler gnädig, o Siva. Die 
Ansicht der Seher ist, dass das Feuer im Wasser sich befindet. 
Mit einem Knochen des Daähyac wurde der Asura von Maghavan 
erschlagen. Wer kennt (pass.) den Pfad des Windes'} Mutter, 
sättige die Kinder mit saurer Milch. Lasset Speise aus dem 
Hause unseres Freundes holen. Die Maruts sind die Freunde 
Maghavan's, 

Lection XXVll. 

1. Declination der Pronomina. Pronomi- 

nal Decl., 
a) T^rt. dieser, der hier, idam. 

Masculinum Femininum 

Singnlar: Dual: Plural: Singular: Dual: Plural: 



Ac. 1[W( — T'rnf i*4l*( — 
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Lection XXVII. 



Pronomi- 
nal Decl., 
adas. 



Dual: 



Plural: 



Singular: 






Dual: Plural: 



Singular : 
I. W^ 
D. ^ 

Neutrum: N. Ac. T^'T, 1^, i^*nf^, die übrigen Casus 
wie im Masc. — Für Hcf^ und T^'T können im Ac. I. Sing., 
Ac. Gr. L. Du. und Ac. PI. aus dem Stamme ii«i^ gebildete 
Formen in allen drei Geschlechtern eintreten, z. B.: Ac. Sing. 
Tp'rR, ITTTH, TT'Tc^. Doch werden diese Formen nur dann 
gebraucht, wenn dasjenige, worauf sie sich beziehen, vorher 
durch Formen von T^'T und Hcf^ bezeichnet ist, z. B. : 

b) ^^^^jmer, der dort 

Masculinum 
Singular : Dual : Plural : 

N. "ir^ ^!i^ ^nft • 



Ac. '^f^ 
I. ^r^^ 
D. '^r^^ 

Ab.-^WBjnTJ^ 



a. 

L. 






^^mt: 



Femininuno 


i 


Singular: Dual: 


Plural: 




^J. 


'«^ — 






^mm: — 





^nj^ 


^ir^isrnT 


'«la 



Part.Pr. 
Atm. 



Part. Pei f. 
Pass. 



Neutr. : N. Ac. '^T^t, "^HJ^^ '^«jT^ u. s. w., wie im Masc. 

Der Auslaut des N. PI. "^nft ist unveränderlich. 

2. Das Part. Präs. Atm. der Gl. I., IV., VI. und X., 
sowie der Causale und das der Passiva wird durch ^THT 
[^rnir], f. W, gebildet, welches an den Präsensstamm gefugt 
wird, z. B.: ift^^TR, ftf^RTO, -«I^^^H, ftRnmr. 

3. Das Part. perf. pass. wird durch 7f, f. W, oder f 
[w], f. W, aus der Wurzel gebildet, welche gewöhnlich ihre 
kürzeste Form annimmt. 
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4. 1 \t^] tritt meist an Verba auf ^ (deren Auslaut i*af* P«^f- 

Pass. 
wie im Pass. Präs. behandelt wird), sowie an viele auf '^ aufwa. 

und auf einfaches ^*, z, B.: ^, ^ft^; ^ fiülen, ''JjJ; ^, 

^Wr; Tn^^^ f^^m; tH^, fiW; sowie an IT verlassen, ]l(^; 

^ wiüde sein, *^i«i; ^ welken, WR; €>, WR, 4Yt; f^ 2»r- 

«tören, ^ftw; f% schwellen, ^; ^, ^Vt; ^ anhängen, ^lt^\ 

^ schneiden, ^|^; WF anhängen, ^5PCC; Vt^ brechen, M^J ^p( 

biegen, ^^; ^fT^ untersinken, iW; ^^ irani »efn^ ^l?^? f'ni 

fürchten^ f'TO und andere seltenere Verba. 

5. Einige Verba nehmen sowohl 1 als 7f, z. B. : W 
riechen, '^TR oder "STO; % schützen, "^TTT oder TRT; W^ eiZen^ 
T|jf oder t?^(\n; fW^ erwerben, f^f( oder f^HT. 

6. Das Part. perf. pass. wird häufig adjectivisch und Bedeutung 
häufig in der Bedeutung des Verbum finitum gebraucht, pf.pas8. 
z. B.: ^ 'nr „er ist gegangen*^. Das Neut. ist Nom. actionis. 

Verba: ^<^ + ^^ vernachlässigen; fff + ^R verachten; 
^^ + ^^ C, attssprecJien; ^H~^W herabsteigen, + ^^ heraus- 
steigen'^ ^l.A,yfettwerden;Vl^JL\V.yessen;V^^-\-'^[^geniessen; 
^ + "^rfr verachten; W^ VI. P., untersinken; ^^ C, aTi^anrien; 
W( I. P., hängen an, anschmiegen, stecken in; ¥^ umkommen, 

Subst.: '^p8j«|^ Du., Nam^ der Indischen Dioskuren; ^\^\\ 
m., Betragen, frommjer Wandel; ^W n., /ScÄtAZc?;'^*1«i^ n., Arzenei; 
W^ f., Hunger; M\^^ n., Mahlzeit; «i^ni m., Honigtrank; 
^HTT f., Perfo; M^ti m., Dämon; WW m., Erlangung, Ge- 
winn; ^^Tf%r m., Krankheit; ii«iie m., Karren; ^pan f., jBef^; fW 
m., n., Pßug; ^TT ni., Äe^<e^ Guirlande, — Adj.: ^ftw herunter- 
gekommen; TftW, f. W, jfros«, heftig. — Interj.: ^itt Oä.' Heda! 



* Die gewöhnlichsten Ausnahmen sind: "^[^ e**cn, ^H^'J 
essen, 1^ | ß! ?| * iT^ trunken sein, ^TtT; T^ «»c^ freuen, «ifc^n J "^^^ 
tocwicn, ^f^H; ^, "^n^n; fW^ «?w«c«, n^f^a; ^T^ schmecken, 

^^^^^' Digitizedby GoOQle 

Bühl er, Sansl(rit Grammatik. 5^ O 
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n^Vn 'jf^at fRrf^ ^rnrnraf^ 'i^ i 

Z»a«s^ diesen Kranken schnell (tvar, Pt. pf. pass.) Arzenei 
gehen. Das ist jener Berg, Kaüdsa, auf welchem Siva wohnt. 
Um der Erlangung dieser und jener Welt willen opferte (Caus.) 
der Priester für mich (Ac). Die Blumen in den Kränzen dieser 
Frauen sind verwelkt. Durch jenen König, welcher von uns mit 
Lobliedern gepriesen wurde (Pt. pr. pass.), wurden wir mit diesen 
Juwelen erfreut. Der Bauer spannte zwei fette Ochsen an den 
Pflug, Der gelehrte Brahmane stieg (Pt. pf. pass.) av^ dem 
Wasser heraus. Hier kommt die Königin, Eine Kette von Perlen 
hing (Pt. pf. pass.) am Halse dieses Dämon, Welche Sünde be- 
gehen heruntergekommene Leute nicht f Dieser Garten (ist) voll 
Männer und Frauen. 



Lection XXVm. 

PartPerf. j. Das Suffix 7f cLcs Part. perf. pass. kann entweder 

auf la. unmittelbar an die Wurzel treten oder der Bindevocal 1[ vor- 
gesetzt werden. 

2. Unmittelbar tritt es an fast alle vocalisch anlauten- 
den Wurzeln, die nicht 1 nehmen, z. B.: ITT, IfPf; t^, 
'ftnr; ^, 'ftTf; ^, ^TT; ^, ^; W, Wf. Unregelmässig 
sind jedoch u. a. folgende: %, 'ftlT; ^, <[^*; ^i ^W^i ^ 



* Nach vocalisch auslautenden Präp. wird ? mitunter weggfelassen, 
z. B.: 11^ oder ipff, t^f^ oder ifV^, ''I^^^^'^le 
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trinken, 4Y^; ^ messen, fiHT; '^ liegen, iifiin; ^5 ftW; 

3. o) Unmittelbar tritt es an viele auf einfaches ^, ^, 
^*; ^, ^; 1(, ^; V, if, ^; i^^; IJ und '^ auslautende Wur- 
zeln der ersten neun Classen mit kurzen mittleren Vocalen, 
sowie an solche, die auf durch Nasale gebildete Gruppen 
('^^ ^7 *^) auslauten, den Nasal aber im Präs. Pass. ver- 
lieren, z. B.: ^, ^; f^^, f^; ^, ^k; ^, ^Rr*. 

b) Auslautendes ^ imd ^ wird ^**; z. B.: ^^, ^W; 

t^7 t^; ^, ^; 1^, ww. 

c) Auslautendes 1^ wird ^, nach welchem, sowie nach 
wurzelhaftem ^, Z fllr TT eintritt, z. B.: X^^) ^; ^, ^; 
t^, ftf^***. Analog bilden H^, TO; ^, ICE; ^, WE; 

d) Auslautendes V und ^ werden ^ und ^ und das 
folgende TT wird V, z. B. : ^, ^ ; ^«H.i '^^ ? ^1 ^^* 
— Auslautendes ^ verschmilzt mit TT zu ¥, vor dem kurze 
Vocale, ausser ^, verlängert werden, z. B.: TTJ eintauchen in, 
Tre; 5f, ^; fWf, ffV^; ^, ^3fV, aber ^ befestigen, f€ 
fest -f. Unregelmässig sind u. a.: ^, ^^^5 t^ beschmieren, 
^^; If) I^; l¥i I^ oder ^; ^, ^J^ oder ^; 

1%^, f^Rv, ^fV^; ^, ^nr; ^, ^Pt?r. 

e) Auslautendes ^ wird meist '^ und der vorhergehende 
Vocal gedehnt, z. B.: 'li^ lieben, WTW(] T|R(, WT^; ^, 
^T^, aber T^, 'HT; f^, 'HT; ^^ bändigen, ^TTf; T't^ T^* 



* Folgende gebräuchlichere Wurzeln auf H , IJ und ?ff ftigen ^ ein: 
^JH leuchten, IHT fallen, WQ zürnen, ^pl rerfcn, ^Bf^ wohnen, ^flf^T J 
^3^111 ahnten, '^^ lachen, 

** Folgende gebräuchlichere Wurzeln auf ^ und ^ nehmen ^: ^^ 
passend sein, ^f^cf; ^^ gefallen, \{r{t\^ ?nl M««* ^Hl^. 

*** Folgende gebräuchlichere Wurzeln auf "^ nehmen Y' W^ dürsten, 
Tm stehlen, T(^^ ertragen, iff^. 

f Ausnahmen: ipf glänzen, i|(«fn; ^flf auch ^f^TT erwachsen,- 
^verehren, ^(f^.^ " ^ " Digi.ized bvGoOglc 
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f) Die gewöhnlichsten Verba auf «f und ^ sind: '^P^^ 
^rnr; ^, ^TRT; TPT strecken, THT; W\^ ^nr; ^ spenden, 
W^ ; ^ni( verletzen, ^BRT. 

4. Der Bindevocal 1[ tritt an alle Verba der Cl. X und 
Causale, welche wie im Präs. pass. behandelt werden, an 
alle Denominative und sonstige abgeleitete Wurzelformen^ 
sowie an die meisten einfachen Wurzeln auf einfaches ^ 
(ausser If^ können), ^, 'T, ^, ^, Linguale, ''BT, "^5? ^? ^i \ 
und Consonantengruppen *, z. B. : ^T^, ^TtfT^ ; '?T^, cuPcci j 

5. Den Bindevocal V nimmt IT^" ergreifen, *yi\n» 

6. Ganz unregelmässig sind: % abzehren, ^T'T; Wl[^ «6- 
mag^^^ Wlf; ^, ^W; ^, ^5^5 'J^ aufblühen, ^. 

PartPerf. 7. Ein Part. perf. act. wird gebildet durch Anfügung* 

von ^^ (N. TPT, ^tR", T?^) an das Part. perf. pass., z. B.: 
inf^TT gethan habend; '^^'^{W^^ gegeben habend. Auch dieses 
Part, steht oft für das Verb, finit. 

Verba: ^ + ^WT I. A., fliehen; TH + ^^[f^mfH] 
I. P., beriechen, küssen; ^ + 'T Caus., betrügen; ^ + ^^^ 
sich rüsten; V^ + Wl Caus., umbringen; ^^ essen; WH^ + 
^^ ehren; W^ IV. P., verwirrt, dumm sein; "^^ + ^f^ 6e- 
lagern; ^Tff X. P., beschreiben; tTJ^ + Tf eindringen; ^^^ + 
TT Caus., fortsetzen; flf\ + ^R übrigbleiben, 

Subst.: '^RT m., Ende; T^[J(W n., Delhi; WK m., Esel; 
^ f., Höhle; ^(fT7i n., ZeJen; ^J^^tTT^ m., N, pr.; ^ 
m., Bürger; H\n\^ m., Palast; «iq«i m., Grieche, Barbar; 
tlf^qi m., Soldat; %^ n., fieer; ^fni«^ m., Elephant — Adj.: 
'^I^I^ 7weÄ7'^ meis^. 



* Ausnahmen : fef ^^«1 öeZc^ spielen, W7{ ; ^c| «pcicn, OTTf J fim 
nähen. ^- If^ ^immer^, TO; >^ n!,ten, ^.„....^GoOglc 
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^ ^WTTRRT Tfir ^jfK t^: MPLsiinia Jim to: i ^fn- 
ii^^ivndi^nrd 7im4nx(i7fui fi^fad i fMT<i4< i Jti^7i I ^^fNrr 

Fon den Soldaten wurden viele getödtet, einige übrig ge- 
bliebene flohen in die Stadt Die Thore der Stadt wurden fest 
(drUiy pt.) verschlossen (pidhd); die Bürger rüsteten sich zum 
Kampfe. Die Yavanas kamen heran und belagerten die Stadt. 
Viele Tage ward der Kampf fortgesetzt. Am Ende siegten die 
Yavanas und drangen mit Gewalt in die Stadt. Die jungen 
und die alten Männer wurden m£ist erschlagen; die Frauen zu 
Sdavinefti gemacht; die grossen Besitzthümer der Bürger ge- 
plündert, die Paläste wnd Häuser mit Feuer verbrannt. Das 
Knde des Pjithmrdja ist von den Yavanas beschrieben und sein 
früheres Leben vom Dichter Can^a besungenl*. 



LectioD XXIX. 

1. An einfache Wurzeln tritt ?n' entweder unmittelbar AbsolatiT 
oder mit Bindevocal 1[. rundium, 

a) Wl tritt unmittelbar meist an dieselben Wurzeln, auf«tx». 
welche 7f und 1 im Pt. Pf. P. unmittelbar anfügen und die 
Wurzel nimmt die kürzeste (schwächste) Form an, z. B. : 

m^i, f^i^T, 'ftwr, ^WT, ^1^, f^irwT, ff^T, ^^rr, 'ft^rr, 

* Alle Verba finita sind durch Participia zu übersetzen^^^ t 
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70 ' Lcction XXDL 

^^1, ^«^1, n^\^ «f^i; aber TT verlassen, f^<«n. Bei einigen 
Wurzeln kommen jedoch auch Formen mit dem Bindevocal 
vor, z. B.: WW( od. ^f^?n, ^TTm od. ^rf^WT, Tlrf*r?n od. 
WfWT, ^f'rwr od. ^^^, 4fil«l od. ^P^WT, irfiWT od. HT- 

^•^n, ^ffiiwT od. ^rp^BR, irf'WT od. ir^im. 

b) Der Bindevocal 1^ wird meist bei denselben Wurzeln 
wie im Pt. Pf. P. gebraucht und die Wurzel erleidet häufig 
dieselben Veränderungen wie im Pt., z. B. : Plf^^l? ^ft^T, 
Iff^WT, ^^^1. Doch nehmen guijafkhige mittlere Vocale 
häufig Gu^a und werden Nasale oft nicht ausgeworfen, z. B. : 
f^f^WT od. %f^WT (auch oben unter a)y Mßl^l, irf^raT 
od. tifiqfcn. Verba der Cl. X. und Causale nehmen stets 

irf^T?5rr, z. B. : ^trf^rwr, iH^iRitm. 

Absoiutiv 2. Wurzeln mit Präfixen bilden das Abs. durch ^ oder, 

auf ya. 

wenn die Wurzel auf einen kurzen Vocal auslautet, durch 

w, z. B. : ^i<iii, ^uraro, ^^^^m , v^v^, twm, ^Jr^pj5> 

^^«1, '^f^w«. Wurzeln auf II, ^, "^ nehmen W; die 
auf '^, die mit inlautenden Nasalen und die X, 2. h auf- 
gezählten, werden wie im Präs. pass. behandelt, z. B. : m^i«i, 
t^nft^, Wf^y f^«i«i, ift^, ^IS^, '^'Jir? tlqx^. Unregel- 
mässig sind u. a.: T^^, 'W und T^^, die z. B. 'H^«!««! oder 
'^<^«i«i, nu!«q od. inpf , fq^«q od. V^\m bilden, sowie Tf^T, 
iPt. und ipr, welche nur [t^]?TO, [^RJWff, \vi\W^ bilden. 
— Verba der Cl. X. und Causale werden wie im Präs. pass. 
behandelt, ausser wenn kurz ^ der vorletzte Laut der '^RT 
vorhergehenden Sylbe ist. Im letzteren Falle nehmen sie 
^n^, z. B.: wiVi, TTTTTSI, ^WTTO, aber ^PPHTT^, ^IWTO^. 
'^iM^fn erlangen machen, kann dieser Regel folgen, z. B. : 

irnmfn, mxw od. irrw. 



Absolativ 3. Eine sehr seltene Form des Abs. wird durch 

gebildet, vor welchem mittlere gu^afkhige Vocale Gu^a, 
mittleres vorletztes ^ und auslautende vnddhiftlhige Vocale 
meist Vfiddhi nehmen, z. B.: Wt WtVHX ^^, hW«i. t 

' *' ^Dijtiz^dby Google 
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4. Abs. sind im Deutschen durch Relativsätze, durch ^«^^««^"JJg 

des Abs. 

mit j^wenn, nachdem u. s. w." beginnende Nebensätze, oder 
durch mit „wwd" angefügte Hauptsätze, je nach Bedtirfiiiss, 
zu übersetzen. Einige Abs. werden auch wie Präp. gebraucht. 

5. Vor alle Abs. kann das ^ privativum (^, "^Pf ) treten, 
z. B.: "^ff^R^ „oÄne erhalten zu hahen^, ^nxm^ yyohne herbei 
gerufen zu haben^, 

Verba: '^1^ + f*f anvertrauen; ^^RH? erlangen; ^ + ^rf^ 
voranstellen^ Über etwas setzen; ^W + TT I. P., marschiren; 
t^^ X. P., überlegen; ^ I. A., fallen; ^ + W nehmen, 
Abs. mit; VT + ^[Wl auflegen; ^ + t'f^ entscheiden, zu Ende 
fuhren; ^^ +. t% I. P., A., vertheilen; ^^ Abs., ohne; W^^ 
+ TT fortgehen, Ascet werden. 

Subst. : ^rfW?TO m., Plan, Absicht; ^V%€\ n., Unange- 
nehmes; ^\^\^ n., Bringen; ^Rft m., Ajfe; ^V\\ m., Ele- 
jphant; ^^^ m., Sieg; %4,m f., Unglück; "T^ m., Seite, Flügel, 
Partei; %^ m., Frosch; W^ f., Ceylon; ^ m., Held; ^TTOf 
n., Mittel; %g m.. Brücke, Damm; W^p^ N, pr. eines Affen- 
königs; >2Ffig^ m., Feuer, — Adj.: ^OTJT zuverlässig; ^^ Du., 
beide; ^^, f. W, iZem, gering; f^«, f. W, täglich, stetig; 
♦jji«i, f. '^, au/ dos Haupt steigend. — Postpos.: Trf?r c. 
Ac, gfegfen. 

'f^ tf it^ ^^ 1^ 4U|ffl^4iN'X<l I 
^ t^W% <*r<fU! %^ ^TBrfTr ^Ijä^. N <^Q N 

^ CTt vfüfK %^ ▼fT w^ uiMw ^ Tnft TTrt f^fTn[ i 
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(Nachdem) der König die Vasallen der westlichen Länder 
besiegt hatte (Abs.); marschirte (Pt. pf. pass.) er gegen die 
östlichen. Erfreut nahmen (Abs.) die Kaufleute (Inst.) das 
Geld (und) gaben (Pt. pf. pass.) die Edelsteine dem Könige. 
(Nachdem) du in der Dämmerung die Götter verehrt (Abs.) 
und Scheite auf das Feuer gelegt hast (Abs.), bringe Wasser 
aus der Cisteme; so sprach (Abs.) der Lehrer (und) setzte sich 
(Pt. pf. pass.) auf die Matte. Der Held (Inst.) kämpfte (Abs.) 
mit den Feinden (und) gewann (Pt. pf. pass.) grossen Euhm 
durch den Sieg Über dieselben (G.). Der BrWimane verliess 
(tyaj, Abs.) die Seinen (und) vmrde Ascet (Pt. pf. pass.). 
(Nachdem) der Kaufmann den Diener (wegen) seines Planes 
verständigt hatte (Abs.), sendete er ihn ins Dorf. Der Haus- 
vater Hess Geld bringen (Abs.) (und) vertheilte (Pt. pf, act.) es 
den Armen. Ohne beider Parteien Rede gehört zu haben, sollen 
Könige die Processe nicht entscheiden. Wer starke Feinde ver- 
achtet (Abs.) und, ohne die Mittel zum Siege überlegt zu haben, 
mit ihnen kämpft^ kommt um. Wer, ohne den Veda studirt zu 
haben (Abs.), Ascet uArd, erlangt nicht Erlösung (Abs.), (sondern) 
fähH (fällt) zur Hölle (Loc). 



Lection XXX. 

Infinitiv. 1. Der Infinitiv wird durch das Suffix ip(^ gebildet^ 

vor welchem gu^afilhige Vocale gunirt werden. 

2. ip^ tritt unmittelbar: a) an fast alle einsilbigen voca- 
lisch auslautenden Wurzeln, ausser an die auf ^ und '^. 
Für die auslautenden Diphthonge II, ^, ^ wird W substi- 
tuirt, z. B.: ^n, TTJi^; ^, ^Tj^; t^, ^^'f, ^, ^J'T; ^, 
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h) An eine Anzahl Wurzeln, welche auf folgende ein- 
fache Consonanten: 1. ^^ '(i ^^ ^; 2. ^, ^; 3. ^, 1[, ^; 
4. V, ^, ^; 5. ^ und ^ auslauten*. Der Auslaut der 
Wurzeln der ersten Gruppe bleibt unverändert, z. B.: ^T^jT, 
^T^'i; 1^7 ?^; ^^W^ erlangen, ^W]J^; f^, %^; ^, 
^^5 ^7 ^^; Wiverfluchen, ^5^; ^, ^^; ^ 
wohnen, A^*\^» Der Auslaut der Wurzeln der nächsten drei 
Gruppen wird nach XXVIII, 2. h — d behandelt, z. B.: ""l^, 

^o ^^^; f^7 ^1^.**; t^7 \^3 ^^ "^Fl? ^v 

^^rfR, ^11^**; ^, ^ifiT, ^i|^**; t^^, 1[ipr ; ir^, irf^; 

^^^; ^7 T'^^ 1?» ^'f'^; ^^ 'fl- Auslautendes 
^ wird zu «T^ und ^ wird zu ^, z. B. : ^, ^tj*^^ ; t^ 
wissen, ^Tj#f^; ^, «^nj^i^. 

3. Wurzeln auf ^, ^, if^ und einige andere vocalisch 
auslautende, sowie die meisten consonantisch auslautenden, 
die der Cl. X, der Causalia und andere Derivativa, fügen 
T ein, z. B.: \, ^rt^f^^; ^, ^if^r?pT; t^^, tf^g^? ^' 



* Die gewöhnlicheren Wurzeln, welche ohne ^ anknttpfen, sind: 

1. n^, irw [^i^], f^, '«m», t^^, ?!^, tiji?., f^,, ^, ^, 
^» Tl' ^; 2- ^5 ^' ^^' ^^» ^^' ^'o ''^o ''^j 
^o '^' '^v» ^» '^i fo ^^; 8- Tf , ^^C^' ^' 
T\^ ^) t^» ^^ ^» ^o M» ^» ^ [H^f^]' ^' 
^^ Tli t^; *• T^-, '^Hi ^. [T^]' ^' Tl' "^^ 
TTH. ^, T^, tlJH [m^ntTT], Tn> '^^ ^1 tlTf , if , »Tf , 
■^7 t^> ^; 6- '^j t^» g?> ^) ^> tHf, f^, ^, 

fl^^, aw, ''W, ^nr, 1^. Die technische Bezeichnung für dieselben 
ist Anit. 

** Vor consonantisch anlautenden Suffixen müssen WW und ^Hf 
statt Guna '^ nehmen und einige andere Yerba, wie QT?, W^^ «Hl! ; 
können dieser Regel folgen. Digi.iL by GoOglc 
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«ifn^g*!^. Verba der Cl. X und Gaus, nehmen '^f^g*t? z. B.: 

^, ^R^rf^rjH; ^ft^RifiT, ^sft^rftrg^^. 

4. Einige consonantiscli auslautende Verba fügen 1[ nach 
Belieben ein, z. B. : TTf eintauchen, TTff^, «n««!,; ^*7 

5. Wurzeln auf "^ fugen entweder 1[ oder ^ ein, z. B.: 
^1 ^r^cJiH oder dOä*i5 ^ nimmt stets t- ^Cij*!- 

Part.Fut. 6. Das Part. fut. pass. wird durch ^W (f. W), n4^ 

[W^] (f. W) und ^ (f W) gebildet, a) Vor ^W erleiden 
die Wurzeln dieselben Veränderungen und wird 1[ oder V 
nach denselben Regeln eingefügt wie im Infinitiv, z. B. : 

b) Vor ^n^ft^ werden auslautende Diphthonge der Wur- 
zel zu W und gu^afähige Vocale gunirt; Causale und Wurzeln 
der Cl. X werden wie im Präs. pass. behandelt. Beispiele: 

^YtW^; ^TR^rfTT, ^^TRTlfV^, aber ^JpfN, ^il^^Oi«. 

c) Vor ^ wird auslautendes W, Jlf \ ^ der Wurzel 
zu Jl, z. B.: ^, ^^; %, %^; ^, %^. Auslautendes 1[ und 
^ wird gunirt und ^ und "^ vviddhii;t, z. B.: t^, %^5 ^, 
%^; W, ^irnl; ^^ TTT^. Auslautendes ^ und ^ wird zu ^T^ 
oder, wenn eine Nothwendigkeit ausgedrückt werden soll, zu 
"^IPT, z. B. : ^(^ zu hören, ^|<«I nothwendiger Weise zu hören. 
— X-i ^) ^, die an vorletzter Stelle stehen, werden gunirt, 
während ^ unter denselben Bedingungen unverändert bleibt, 
z. B.: t^, ^t^; ^^, ^^; ^55 zerstören, ^. — "^j das 
an vorletzter Stelle steht, wird vj-iddhirt, ausser bei Wurzeln 
auf einen Labial und ^, ^, H^, ^, z. B. : ^^, TT^ ; 
W*f , ^W, IPRT. Wurzeln auf einfaches ^ und ^, welche 
das Pt. pf. pass. ohne 1[ bilden^ substituiren ^ und 'T^ (ausser 
^, UrW, igr^, ^ essen, t'f^ und 'Tg^), z. B.: Hl^, %^; 



* Die Wurzel jpSi nimmt stets Vriddhi statt Gunar^ i 

* ^ * DigitizedbyVjOOglC 
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^^^7 ^iT^. Unregelmässig sind u. a.: 1[ gehen, 1[W; ^ auch 

fTwr; ^pr, %^; ^ axJiten, ipiT; ^, HW; "^ira^, "^iww^; 

yi' ^W oder ^rnt; ^?[, ^f^ oder ^^; ^TTO^ flp^; ^, 

Verba: "^inj^ + ^^ beendigen; ^ + "^^ bezahlen; ^ 
I. P., werth sein sollen; TT^ + '^[^ I. A*, untertaitchen ; ^ 
+ t^ anordnen, gebieten; ^c(^ IV. P., tanzen; ^+ 'T mächtig 
oder im Stande sein; V[^ I. A., streben; ^^. Caus., Ze«ew; 
^^ + TT fortfahren. 

Subst.: «ne«« n., Drama; 'W^[^nfTy[^ m., Student des 
Veda; q^ti^ n., Körper, Gestalt; ti*n^ m., Versammlung, Ge- 
sellschaft; n\^\ n., vedische Melodie; pl. Sdmaveda. — Adj. : 
n^*U; f. ^, y^wgf^ 2ar</ firaTrf^'f Angenehmes redend; TC 
stark, feist; Hi^^q^ fruchtbringend; ^TftTT, f. W, 2^wi Op/er 
bestimmt oder pausend; WR^, f. "^^ fähig. — Ind.; '^^n genug, 
sehr; c. D. fähig; c. I. genug (davon), weg (damit); ^X'T 
nacA Belieben, 

^^iR I TfVt cnra^ ^rfrHNTO Trfl97r: i vs^rrfTf^r^^ % 

Ein Brahmacdrin soll keine Gesellschaften besuchen"^*, um 
Tanz (Pt. pf. pass.) zu sehen (preksh) oder Gesang (Pt. pf. pass.) 
zuhören. Die Werke werden in dem andern Leben ßnichtbringend 



* Das Pass. von ^JIR können, mit dem Infinitiv steht für den Inf. 
Pass. mit „können*^. 

** Alle Sätze mit „sollen^ sind durch Pt. fat. pass. und durch '^f^ 
im Inf. zu übersetzen. f^r^r^n]r> 

, Digitizedby VjOOyiC 
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sein; so denkend soll ein Mann das Gebotene (Pt. pf. pass.) m 
vollbringen streben. Die Mädchen setzten sich (Pt. pf. pass.) im 
Garten (hin) um Kränze zu binden. Treue Freunde sind fähig 
aus Unglück zu retten. Die Töchter kamen (Pt. pf. pass.) um 
sich vor den Eltern zu verneigen. Wie (ist) der zarte Körper 
dieser schönen fähig Kasteiungen zu ertragen'^ Sie (bhavat) sollen 
ein Gelehrter werden. Du musst ein Boot bringen lassen um 
über den Fluss zu setzen. Wer ist fähig den mächtigen Wind 
aufzuhalten (rudh) ? Die Herren (bhavat, pl.) müssen diesen Brief 
lesen. (Nachdem) er den Veda beendigt hatte (Abs.), fuhr er 
fort die andern Wissenschaften zu studiren. 



Lection XXXI. 

Zahl- Zahlwörter; 1. Cardinalia: 

^r^ 8, 'T^ 9, ^^ 10, n^rr^^ ii, ^[X^ipr 12, '^' 
^^. i3, Mri4^*t M ^T^^^ 15, H\A^^ 16, ^rrr^^ 17, 
^rer^^ 18, 'T^r^ipr, ^Rt^hrf^r, n^tirf^* 19, f*hrf7r 20, 

ipRf^hrfn 21, f^hni 30, ^^iRuid 40*, ^IWTJP^ 50, T^ 60, 

^^rjrfTT 70, Wtf?r 80, auHPf 82, ^snftflT 83, T^fn 90, kht 
n., 100, Twrinf, TpiPr^rT Wi 101, tw«m, 1[ ^ 200, ^reinr, 

'Wit iPfrf^ 800, ^Tf^ n., 1000, ft[W^, 1[ ^5rf% 2000, KHT- 
^Tf^, ^nr n., 100,000. 
Ordinaiiü. 2. Ordinalia: 

iT^RT, f. w, ftf^ft^, f. w, a?ft^, f. w, ^r^7 ^wr^ 
^ ^ir?nT, ^re^, t^t, ^kr, ii^i<ui, ^i^k u. s. w.; f^hr^ 

iWnnm; irffe^m, ^Hr^^^t u. s. w. Die Fem. aUer Ord. 
ausser denen der drei ersten, werden durch v gebildet. 



* 42, 52, 62, 72 und 92 kann f|[« oder ^i'^^iPC^^ «• »• w. 
lauten; 43-73 und ^5 f^ oder "^RTO* u. s. w.; 48, 68, 68, 78 und 98 
oder ^r?^o u. 8. w. rn^n^n]r> 
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3. Declination der Zahlwörter: Deciinat. 

derZahl- 

a) l^y f. W, Wird im Sing, und PI. (einige) wie ^5^ Wörter. 
declinirt. 

b) fif; N. V. Ac. m. ft, f. n. \ I. D. Ab. ^jm^, 
G. L. ^[^. 

c) f^; Masc: N. V. "^^t, Ac. '^ft^, I. f^t^:, D. Ab. 
f^mi, Gr. ^ÜIÜMH ; L. f^; Neut.: ^ftftr, f^t^: u. s. w.; 
Fem. : N. V. Ac, fTT^, fd^fi?:, tTO^:, fd^UIIH, fif^M. 

d^ ^rg^; Masc: N. V. -^^K*, Ac. ^^:, ^^^^ ^?P^»5 
^guilH, ^gif ; Neut.: ^WrfT? "^^^f^* u. s. w.; Fem.: N. V. 
Ac. ^TT^:, ^^rffi^:, ^'TfW^:, -^d^uiiH ? ^^fWj- 

6) icr^^, ^^Tfr^T, 'T^, ^^I^ ^ind Composita auf ^^I^ 
decliniren folgendermassen: N. V. Ac. "^IT, I. "'^IfTf^v D. Ab. 

/; ^: N. V. Ac. ^, I. 1^:, D. Ab. ^V G^. ^TOT^i:, 

S^ ^ro^T kann '^IW^ folgen oder folgende Formen an- 
nehmen: N. V. Ac. "^T^, I. ^rerfS?:, D. Ab. ''ITCT'^:, G. 

h) Die Cardinalia auf T und c^^ sind Subst. fem, und 
werden als solche declinirt; IXW, ti^M und W^ und andere 
auf ^ folgen "Qi^. 

i) IRRT bildet im N. PI. m. IHTOT: oder JRI%; fti^*l 
und a<n«« können im D. Ab. L. Sing, der drei Geschlechter 
der pronominalen oder der nominalen Declination folgen. 
Alle übrigen Cardinalia folgen der nominalen Declination. 

4. Numerale Adverbia: Numerale 

Adverbia. 

a) ti©f|^ ein Mal, f^l zioei Mal, t^t drei Mal, ^^t vier 
Mal, M%|bt«i: /t^n/ Mal u. s. w. durch WW oder ^K*(- 

i) 1?^RVT einfach, auf eine Art ; f^S^^ ^[^ zweifach ; 
f^VTr %^ dreifach; ^^^^ vierfach; xnffVT fünffach; WtCT, 
ITTOT .ecA./acÄ u. s. w. ^^^^^^^^^ by Google 
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Construc- 5. Cardinalia auf IC, ^ und ^ werden als Subst. con- 

2ahi. struirt und nehmen entweder den Gen. oder stehen in Appo- 
wörter. gition, z.B.: f'hfffMh^: oder t^hlfNTR;. Die übrigen sind 
Adjeetiva. 

Verba: ^IT^ + ^R X. P. [iW«, ITW*], addiren; W{^ + 
^irf^ verflieasen; ^tm I. P., sprechen, schwatzen; ^W Gaus., 
speisen; f^^ + ^^H [ft^] zum Könige salben; 1 -h ^<^. 
anfuhren, 

Subst.: ^*lff^Mld^ n., du Stadt AMväi; ^W^f^ 
m,, Name des vierten Veda; iflTJT n., das eis&rne Zeitalter; 
^^W n., Rad; ^^\Um n., Astronomie, Lehrbuch der Astronomie; 
^il*i n., philosophisches System; "TIT^ n., Mondhaus; mu^s m., 
ÄoÄw de» Pän4u; mm^ n., ein TTeri i/6er den Anfang der Welt; 
f^^Wlf^W m., ^awie eines Königs von Ujjain; fq^i^ m., 
Hochzeit, Ehe; IJ^ m., Skythe; ^i^i f., Zweig, Eedaction; 
t^mn m.y Jahr. — Adv.: ^ITTinT'i: nacA (Ab.); ^^TtlHT^yete^. 

^ren^n^: n^^^ -fl^^^ir^ ^emt ^rern: ii ^ ii 

"ftri^ ^TfT^ I ^^#r ^^Tft ^ ^fr: irrer ^^ i ^hrt i 
^«^^^^iirirreT ^^r^t^^ ^^rrftfir: fii^i'^^^a ^hi^^^<^ 

ft TTift ^^ifti 'RTTf'f II 4\V^ w^rftr 'wt ^it^^ ^rnn- 
^^*(<^i ^mr%^ ^M i Vn \^ Ji^ -^ -^ ^nwTf^ ^mr- 

Der TFagren der ASvins ist mit drei Rädern versehen (yuj, 
Pt. pf. pass.). Die ASvins werden von dem Seher mit vier Rik- 
versen gepriesen, Kjishria ist der Aelteste von sechs Brüdern. 
Arjuna ist der dritte unter den fünf Pärjt^avas. Einiae meinen, 
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(d(Z88 es) acht (Arten der) Ehe (giebt); andere (sagen) sechs. 
27 od&r 28 Mondhättser werden in der Astronomie angefiüirt. 
Man soll einen Brahmanen im achten Jahre weihen, einen Krieger 
im elften, einen Vai§ya im zwölften. Zwei grosse Lichter glänzen 
am Himmel. (Na^chdem) der Lehrer die fünfte Ric gelehrt hatte 
(Abs.), recitirte er die sechste, odkyamuni Bvddha starb im 
achtzigsten Jahre (seines) Lebens. Mitunter (kvacit) werden im 
Veda 33 Götter (auf)gezähltj mitunter aber 3333. 



Lection XXXU. 

1. Alle Adjectiva können den Comparativ durch W^, Compa- 

rativ. 

f. W, und den Superlativ durch TW, f. W, bilden, z. B.: 
ItTO, finiRfT, firaTm; ^^ 3\<1<. — Consonantische Stämme 
nehmen die Form an, welche sie vor der Endung des L. PI. 
haben, aber die auf "^TO nehmen stets ^ü^; die auf 1^^, ^uid 
^^ stets l^'T und ^^, nach dem das anlautende TT des Suffixes 

zu z wird, z. B.: Oi^^N , fiKiqm^ , finsnmiw; vf*^o 

^erfinn:, ^ärf^rcW, ^p^ gut gesinnt; fiPTOT, ^g^nWT; ^- 
'W^ mit empor schlagenden Flammen, ^^N»\, ^^P5«*f ; 
^mmi^ ^WBmK^ ^mWfm] flr^, ft*-H<, f^nffm. — Com- 
parativ- und Superlativ -Suffix können auch an Substantiva 
treten, z. B.: Tf, «i^n«i „der beste Elephant^, — An Indecli- 
nabilia treten die Formen n\in und n«nn, z. B.: ^%*. hoch, 

^twuil, ^^iNnmi; ^ schiki, gut, ^a<iH, ^a*UH. 

2. Seltener wird der Comparativ durch $^«iti^ (XXIII, 
1.) und der Superlativ durch T^j f. W, gebildet. Diese 
Affixe treten nicht an die Adjectiva, sondern an die den- 
selben zu Grunde liegenden Wurzeln, z. B.: VJ^^ Hi^^^n? 
MlfM8; ^ gescheit, MÜMM^j VfZ^'^ 'fli 'Tf^^? 'rffV; 
^rW^ und ^fW'f, ^^^ft^, ^ffre; ^rg^n^ reich, q^n^ti^, 
qfti«. — An- imd auslautende Vocale der 



80 Lection XXXH. 

Guija, z. B.: f^ schnell, ^^MH^^ ^Im«; ^ weit, ^(\MH^j 
^(\ö. Aber für ^ tritt mitunter T statt Guija ein, z. B.: 
J9 fest, i^i\M^ ^ ?tOT; 1^ ireit, mfN^, irf^; ^ iceicJ, 
tsi^^iti^, t^n^«. Auslautende Consonanten der Wurzeln, welche 
vor dem Suffix verändert sind, nehmen ihre ursprüngliche 
Gestalt an, z. B.: ^rfS^PT bekränzt, '^[^f\^m^^ ^rftl¥. 

3. Folgende unregelmässige Bildungen kommen häufiger 
vor: '^fifl* nahe, ^4)^^i ^rf^; '^RW wenig. Mein, W^\^^y 
'ifro od. ^^*|^, ^Rf^TO; ^, ^rO^? Tf?:^-, ^(H lang, 
jP^Eft^, ^Tf^^; ITJf^ lobenswerth,^^(^P^^ %^ od. ^irRT^, 
^; fira, ^^, ^^; ^W, V^, ^jnre; ^[^, ^Pft^, 

^^f*r^; ^ alt, ^^^T^, ^fk^] «irrair, #^. 

4. Der Comparativ regiert den Ablativ, und der Super- 
lativ wird mit dem Gen. oder Loc. construirt. Der Com- 
parativ hat oft die Bedeutung eines verstärkten Superlativs, 
z. B. : «lO^l'V »^^'' ^llerverehrungswürdigste^ , 

Subst.: VWf n., Laufen, Lauf; '^f^Hf m., Vogel; ^^ 
N, pr.; ^)^ n.. Eisen; m^n m., Krälie; ^^^•n m., Name 
einer philosophischen Lehre; ^mh m., Trunkenbold; ^*i«rt m., 
Winter. — Adj.: ^T^ klein; n., Atom; W^ schnell; K%\} f- 
V, «oZcA; MMU!, f. W imd v? ötZ^5 ^^ leicht, Mein, gering; 
^Tn^ sich befindend, — Part. : ^ wenn, 

^"ü w[7n f^TTT Trft ^nr t^wt n^^td i 
"^^^ iMdO %^' v^ ^ ^rf^ ^T^<* II R^ II 

iTOTO^ r ^R^fr^r^' m% MRuii>^ I ^ #FRrt vnihRit 
^nrew: M^^ft^ .nrf^ wt^^n^«%^ ^KJ,Google 
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Unter den drei Gattinen des DaAaraiha war Kausalyä 
älter und ehrwürdiger als Kaikeyi und Sumiträ, Im Winter 
sind die Nächte sehr lang. Solche Juwelen giebt (vid, Pass.) 
es nicht sehr viele auf Erden. Unter jenen Königen des Nordens 
war Prithmrdja der mächtigste. Die Gedichte des Kdliddsa 
sind lieblicher (svddu) als die Werke des Bdna, Andthapin^ika 
war der reichste unter allen den Kaufleuten in Rdjagriha. Eisen 
ist leichter als Gold und schwerer als Holz. Im Lauf ist das 
Pferd das schndlste unter den vierfiissigen (Thieren). Sakuntald 
war schöner als alle anderen Frauen jener Zeit und vmrde die 
Gemalin des grössten Oberkönigs der ganzen Erde. Man nennt 
die Krähe den klügsten unter den Vögeln. 



Lection XXXm. 

Im Compositum nehmen die vorderen Glieder meist Komposita, 
die Stammform, seltener Casusformen. Consonantisch aus- 
lautende Stämme nehmen diejenige Form, welche sie vor 
consonantisch anlautenden Casusendungen haben. Der Aus- 
laut der vorderen Glieder verschmilzt mit dem Anlaute der 
folgenden nach den Sandhigesetzen *. Pronomina nehmen 
den Stamm des Neutrum; für die Pron. pers. tritt meist im 
Sing. 1T^, ^^ ein, im PI. '^^^ und «J«>H^. ^R^ substituirt 
in Karmadhärayfl und Bahuvrihi Comp. ^fTT« 

1. Copulative (Dvandva) Composiia drücken ent- ^^P^*^^^ 
weder die Verbindung ihrer einzelnen Glieder oder deren Dvandva. 
Zusammenfassimg (samahdra) zu einer Gruppe aus* (SamH- 
h^ra-Dvandva): a) Composita der ersten Art nehmen, wenn 



* Auslautendes ^[?ff und "^FR wird auch vor harten Gutturalen, 
Dentalen und Labialen zu ^[H und ^If . Auslautendes '^S[^ bleibt vor 
harten Gutturalen und Labialen mitunter unverändert. Nach auslautendem 
T, ^ und IB wird anlautendes ^ , ^ und W oft lingual. ^^ j 

\. o w. ^ ... "^ DigitizedbyCjOOQle 

Bühl er, Sanskrit Grammatik. ^ 'b O 
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aus zwei Wörtern im Sing, bestehend, den Du., wenn aus 

mehreren bestehend, den PL, z. B.: TT^HJ 9^^ = ^mw- 

■^, ^T^nir? ^f^^^ %Tff^ = ^ l g|Ui^r^ej^W r>; l) die der 

zweiten Art sind Neut. Sing., z. B.: TRlfi' ^ m^ ^ TRftt 

^BTiOTn:: = MinüMI<*t^, ^J^rfiraWR Schlange und Ichnmmon; 

auf ^, "^ und ^ auslautende Endworte fügen ^ an, z. B. : B^fsH- 

Ml«it5*^; c) unregelmässig sind: ^^YTT^ m., ein Tag und eine 

Nacht; ♦unifnaO, fMdiy^l, ^TTTnjjft, ^TTTRftN^ und Comp. 

von Göttemamen, wo das erste Glied meist eine Länge zeigt, 

z. B.: fil-m^^uH Mitra und Var.; ^^^\^\ Agni und Soma. 

Determi- 2. Determinative Composita (Tatpurusha) sind: 

(Pompös ^) Solche, deren eines Glied (meist das vordere) zu 

Tatpu- dem andern im Verhältniss eines obliquen Casus steht, z. B.: 

^1% ffTT: gut für die Kuh; ^KMMM^ = ^ttTW^ Furcht 
vor Dieben; ^^^(^fTfr{l = ^JilfMfd^:; flf^%,^: — 7T^ ^^t 
dessen Dimer; Wl^t\^^* = WT^ ^W* im Topfe gekocht. 
Umgekehrt: '^«mq*. = ^ 41^1^ Vorderkörper; IKWT^* = 
«f^«i^: (m.) Mittag, Mitunter behält das erste Glied die 
Casusendung, z. B.: ^1 dl •!! H vft^: selbdritt; ^[öl^Mi^M^; ^- 
^T^rfirt Herr der Rede, Name eiries Gottes; ♦i«iftf«i* im Herzen 
entstanden, Liehe. 

h) Die mit der Negativpartikel ^, '^T'r oder einer Prä- 
position gebildeten, z. B.: '^Mpusa: = f Hpu^a: ein Niclit- 
gelehrter; ^R^: = ^ ^: Unglück; ^(fn^l = "^^^iPi^M: 
mehr als ein Gott. 
Kaima- c) Solche, deren eines Glied (meist das vordere), das 

C m*^* andere als Attribut , Adverb oder Apposition näher be- 
stimmt (Karmadhäraya), z. B.: ^TWre: = 8i«*u^ ^:; ♦itjIM- 



* Wenn das zweite Glied ein Verbaladjectiv ist, das/ gar nicht oder 
selten als selbständiges Wort erscheint, so löst man das Compositum durch 
einen Satz mit Verb. fin. auf, z. B.: mTRIW: = inTH Mm^cTini 
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IW: (siehe oben); ^Migf^H : = ^ WHi: M^I<^f^H: erst 
gebadet, dann gesalbt; ^h^^: ein guter Mann; VJWP^* = UTTT 
-^INI^: des Lehrers Lehrer-^ ^RIBTW = ^R K;^ WW* schwarz 
loie eine Wolke. Umgekehrt: M^qoqi«: = ^TW K^'T ^VC* ein 
tigergleicher Mann; m^H^^i^ = ^^fiiq tfr^: Lotusfuss. 

d) Solche, deren erstes Glied ein cardinales Zahlwort ^^^g" 

Compos, 

ist (Dvigu). Sie bezeichnen meist eine Gruppe oder Aggregat 
und sind dann Neut. oder Fem. auf t;, z. B.: ^d4<l*(^ = 
^^gxjr g^TRt ^BRnfTT: PeHode von vier Weltaltern; ff^f^^ 
^ Dreiwelt; f^^qi^ oder fwt^ Dreiwelt. Seltener kommen 
Adjectiva dieser Classe vor, z. B.: f^i mh<} ^ür zwei oder 
fünf Kühe gekauft'^. 

Verba: "^IT^ + ^^ vollenden; ^W + f^T anstellen, stellen 
auf; T^ + "^T^ IV. P. A. [T^] anhängen, zugeneigt sein; 
^'T^ + ^ verreisen; '^^ -t- f'T heimkehren, 

Subst: ^iqim m., Luft, Himmel; W^W m., Einsiedelei; 
^*\\K m.; Knabe, Prinz; wt^ £., Spiel, Vergnügung; fn^«fi 
m., Zierde; cftl^ n., Ufer; rft«! n., Badeplatz, WaUfahrtsm^t ; 
4^Vh\ m., Panther; V[^ n., Schritt, Platz; ^ m., N. pr.; 
♦fff^n f., Königin; «i«!««! f., Ja^d; ^STRI f., Marsch, Fahrt, 
Unterhalt; '^m m., Geschlecht; qTii^ m., Sachverhalt, Nach- 
richt; ^Nft f., Freundin; Mt^\\ m., Bewirthung. — Adj.: ^^Rl, 
f. W; vorderst, erst; '^J^M, f. W, passend; Äfq*f, f. W, jfe- 
macht, adoptirt; '"•il«^s, f. t^, »lacÄ u4r< de?» Gandharven; f^^, 
f. W, himmlisch, tcunderbar; TTJ^, f. t^, menschlich; Hn\^, f. 
^^, na/ie; n., Ä'ä'Äe. — Adv.: ^TT früher. 

ifiv<i<S iTfT^ TTfire: I ?ff^p^ i^^iRfr 4>«iii^iyrafs^<l- 
Mmi i *ii^ TWt ^w^T^ ^^^^ft f<c^iA^4lM4 f ^TR I 

6* 
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irfTf 7T^ wfwr ffinn ^srf'^wT tth ^^fi*>^> ^rfTTT^Rf- 

Ah er sie, (welche) in-göttlicher-Schönheit glänzend, gleich- 
sam (iva) übermenschlich (schien), sah, ward ihr das Herz des 
königlichen -Weisen zugeneigt (Pt. Pf. Pass.). Darauf, nachdem 
er erfahren hatte (avagam), dass sie die Tochter-einer-Apsaras 
sei, heiratete er sie nach- dem-für-Kshatriyas -passenden gan- 
dharvischen-Ehe(ritus). Nachdem er sehr viele Tage-und-Nächte 
in der Einsiedelei gewohnt hatte (Abs.), kehrte Dushshantay 
bakuntald verlassend (Abs.), nach-sdner-Stadt zurück. Darauf 
kam (Abs.) Kanva, welcher die Pilgerfahrt vollendet hatte (Abs.), 
nach der Einsiedelei zurück (pratydgam^ Abs.) und sendete, 
(nachdem) er die-Nachricht-von-der- Tochter-Heirat erfahren hatte, 
(vid, Abs.) sie zu-(in-die-Nähe)-Dushshanta. Der königliche- 
Weise aber verleugnete (Abs.) zvsrst die-in-der-Stadt-angelangte 
Sakuntald, zuletzt (aber) stellte (Pt. Pf.) er sie an-den-Platz- 
der-ersten-Königin. Im Laufe (Pt. Pr., gam) der Zeit (Instr.) 
wurde ihr ein-schöner- Prinz mit Namen Bharata geboren. 



Lection XXXIV. 

Tatpu- 3^ ßj Am Ende aller Tatpurushas wird TT^, THi; 

Compos. ^rf^? ^^^; nfii«!^, ^ro, ausser wenn ^, f^ (schlecht) oder "W 
(nicht) vorhergeht. — 'ft wird, ausser in adjectivischenDvigus, 
Tf. — "ITf^^ wird ^ITf (m.), oder nach ^, ^RT, ^, 'W^^ 
^nf [^'W] (^O- — TTPf wird nach Zahlwörtern, ^, im^ 
^, WS^ und 5^, TR (m.). 

Bahuvrihi 4. Attributive oder possessive Comp. (Bahuvrihi) sind: 

°^^' a) Comp., welche durch einen Relativsatz aufgelöst 

werden, in dem beide Glieder des Comp, im Nom. stehen, 

z. B.: ^4^ijr; = ^4T TW ^SRT W* langarmig; ^g^^i = 

T^rrfr ^rarrPr ^SRT W vier Gesichter ^^tje^d^^f 1^1*: = 
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^nrn^ wnf ^srt w ; ir^prnrr = w^ wm ^srt Kriskna 

genannt oder mit Namen; W^USW* = Wt W9i %f seine Arbeit 
gethan habend; W^jft^l [z. B.: ^^Zl] = ^i^^M;\^^ ^T^RTWt 
ein Topf aus dem der Reisbrei genommen ist; «Tl^^^^t. [z. B.l 
ITRr.] = ^Vrn y^m ^IHB^H: ein Dorf in dem die Männer 
Helden sind; ftpTT^ [z. B.: ^^TT.] = tlr^ ^Wf^^fiTt % die 
Götter, deren erster äiva ist, oder äiva und andere Götter. 

b) Solche adjectivische Comp., deren eines Glied die 
Bedeutung eines obliquen Casus hat, z. B.: ^'^^Mi [z. B.: 
W^] = ^^%<T ^ ^SRT W* ein Mann von Gott gleicher Ge- 
stalt; ^rfwrftn = ^irf^» ^y^ ^SRT W* mit dem Schwerte in 
der Hand. 

c) Solche adjectivische Comp., deren erstes Glied eine 
elliptisch gebrauchte Präposition oder Präfix, oder die Nega- 
tivpartikel ist, z. B.: r^4^i = tMht "^ ^SP^T ^J machtlos; 
^Rf^: = ^f|(t ^[^ ^11^ W mit emporgerichtetem Antlitz; '^- 
^ = ^^ lip^ 11^0 der keinen Sohn hat, kinderlos; Wi: 
oder ^nrj^ = M*^^ tif^cii begleitet von einem Sohne oder 
einen Sohn habend*. 

d) Wenn das erste Glied eines Bah. Comp, ein Adj. 
ist, so tritt meist, ausser wenn ein Missverständniss entstehen 
könnte, das Masc. für das Fem. ein, z. B.: ^hs«i^* = ^^1- 
y^^ M\A\ Vi^ W* eine schöne Gattin habend, 

e) Am Ende eines Bah. Comp, werden Fem. auf W 
gewöhnlich zu ^, z. B.: ^H^f|i4*; Fem. auf t; und ^, sowie 
Wörter auf ^, fügen stets das Suffix ^ an, welches auch 
an andere Wörter beliebig treten kann, z. B.: ^Wnr^tui:, 
«in«i^qi:> ^f |i|U(i: oder ^TfT^ni^:. Femer wird am Ende 
eines Bah. Comp, 'ft zu ^J ^rf^ meist ^I^; ^^^J^? ^^'"''l? 



* Zu den Bahavrthis werden auch u. a. folgende besondere WOrter 
gezählt: T^[^ pl. t., zwei oder drei; f%?tf pl* t., dreimal zehn, dreiaaig; 
^r^UI^I U südosüich; ^I^TT^f^ Indecl., Stock gegen. Stock\ "^InT" 
T%flf Indecl., einander die Haare raufend. 

Digitized byCjOOQlC 
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wS, wenn ein Wort vorhergeht, V^^; ^■TTftR?, besonders 
nach Präfixen, 'TO, z. B.: '^^WiT hochnäsig; VJ^^ besonders nach 
Nnmer., xn^^ z. B.: fg^m^; V[^ und %W werden IWR und 
%^; 'W Geruch, besonders nach ^, 'Ff'lf; ^^ Zahn, nach 
Numer. und ^, ^, N. S. ^^, f. ^^^• 
Adverbiale 5. Adverbiale unveränderliche Comp. (Avyayibhä-va) 

werden besonders aus Präpositionen und Partikeln und fol- 
gendem Nom. gebildet, z. B.: ^^i«ii«i*v? ^l%^f^72acA Wunach; 
fmitW = ^fili*{*lfd*W| nach Kräften; ^TR^ft'RT so lange 
man lebt; ^C^Wl = 'HfT^ des Ganges entlang; "^im^Vf^^ 
an dem Ganges; IffifpäNT = ^^ IffiT alljährlich; ^^TR[ oder 
^H*!^*!^ am Flusse, 

Verba: f^ + t're beschliessen ; ? + t^ Caus., zerreissen; 
V[Z I. P., aufreissen, spalten; ^+ ^irfH überwältigen; T^ + 
W I. A., anfangen; T'^ X. A. [T^], wahlm; ^ + W sic/^ 
nähern; WP[\ Caus., begegnen, finden; 1^ IV. I. P., sich freuen. 
Subst.: irjp n., Glied, Körper; M\mK m., Gestalt; J^ 
m., Mond; ^^\ n., Bauch; "^fc^ m., Banner; 41 Ti f., Spitze; 
?fTW n., Gaumen; ^|Tr f., Schopf; mf n., Erkenntniss ; fv^x 
f., Dt^«<^ öter; ^^ f., ZoÄn; ^fif f., Glanz; vAfi m., 5ergr; 
hRi^^ m., ^awe eine« Volksstamm^; h^w m., Schlag, Schuss,, 
Wunde; HW m., Athem, Leben; *i^** n., Äo^^f; 'ftf m., Fisch; 
^Ef^^ n., 5ri*«<; TTTf m., £6er; %^fT f., Schmerz; ««ii^ m., 
Schakal; WT^ m., ÄeAwe. — Adj.: VT^^, f. W, tadellos; 
-nj^jH, f. W, günstig; n., Gunst; ^R^fT, f. W, mwere^ da- 
zwischen befindliche, and&re; n., da» Innere, Zwischenraum, 
Weile; TW, f. '^, ^t^ngf. — Part.: ^RT nww^ dann; ?!?[ deshalb; 
ni^q^ da, docÄ; TTT^ während; m giebt dem Präs. die Be- 
deutung des historischen Perf. 

Digitized byCjOOQlC 



Lection XXXIV— XXXV. 87 

^^ % l^tv: I *^^?!<fiir^H ^^Tgxrf^Tnr i '^t ^'^ 

Z>ie, welche-höse-Thaten-begangen-haben, sollen zwölf- Tage, 
sechs- Tage oder drei- Tage (lang) Bussen vollbringen. Purüravas, 
der-Freund-deS'Indra, heiratete die Apsaras Urva§i, die-mit-dem- 
Mondantlitz* und mit-den-tadellosen- Gliedern*, Bhfigukaccha 
liegt (vfit) an-der-Narmadd, Dort steht der langarmige, breit- 
brustige König- der -Angas mit-dem-Schicerte-in-der-Hand, Der 
Pfad-der-Erkenntniss ist besser als der-Pfad-der-Werke, Nach 
der Ansicht'der-alten- Seher darf eine (Frau, deren)- Gatte-ge- 
storben- ist, nach -Belieben einen zweiten wählen. Amor (ist) 
körperlos und (führt) -einen- Fisch-im- Banner ; so sagen die 
Dichter. Die Tochter-des-Brahmanen, Sttä-mit-Namen, (hat)- 
Lotus- Augen"*. Obschon (api) der König viele-Frauen-besitzt, 
(hat-er)-keinen-Sohn. Der rede-fertige (pcttu) Pan^itcL ist von- 
(seinen)-Schülern-begleitet gekommen. Mit-emporgericJitetem- Ant- 
litz bittet der Cdtaka um Regenwasser. 

Lection XXXV. 
Conjngation. 

Die Formen der Präsensstämme der Cl. II, HI, V, VIT, Präsens^- 
Vm und IX. sind theils stark, theils schwach. Stark sind ^^^ 

die des Sing. Indic. und Impf. Par., aller ersten Personen ci. n, in, 

V, VII, 

* Fem. des Bah. Comp, auf f;. ^^^' ^• 

Digitized by VjOOQiC 
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des Imper. und die dritte Pers. Sing. Imper. Par. Die übrigen 
sind schwach. Bei den Endungen treten folgende Verschieden- 
heiten ein: 1. Für ^r%, ^IRT, ^IRTTR treten ^ifit, ^IHT, ^RTR^ 
ein; in Cl. III und sonst mitunter verlieren auch ^fWi und 
'^ ihr ^ und tritt für ^ (3. P. PI. Impf. Par.) ^ (s) ein. 

2. Die 2. P. Sing. Imper. Par. endet regelrecht auf fv, nach 
Vocalen tritt t^ dafiir ein oder es fällt ab. 3. Der Pot. Par. 
wird durch VI gebildet, welches wie ein Impf, flectirt wird, 
in der 3. P. PI. aber ^ (s) nimmt. 

Präsens Classe V, Präsenszcicheu stark 'ft, schwach ^• 

stamm ^. 

der 1. Vocalisch auslautende Wurzeln: 'u wird vor Vocalen 

^^ ^' zu f^, 5 wird vor Vocalen ^, vor ^jT und ^ kann '^ dafür 

eintreten; ff (2. P. Imper. Par.) fällt ab. Beispiel: ^ P. A., 

mispressen, 

Indicativ» 
Parasmaipada : » Atmanepada : 

3. Mniffi wi[n: ^*^f^ '^S^ ^'^ 1^ 

Imperfect 
Imperativ. 

1. ^T^Tt^ WTT«r ^frm f^ ^^n^rt% 'It^t»^ 
3. w^* ^^TiHT f*^ f«im»T f^rm^i^ l'^m^r^ 



* Die zweite und dritte Pers. Sing. Impr. Par. dieser und aller andern 
Oonjugationen nehmen, bei Segenswünschen, die Endung TTT^» welche 
an den schwachen Stamm tritt, z. B.: W^TfH^^; ^IWVTOJCCI. TO- 

^ ^ Digitized by CjÖOQ l€ 
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Potential, 

2. Consonantisch auslautende Wurzeln nehmen stark 'ft, 
schwach 5; vor Vocalen wird 'ft zu 'I^ und ^ zu J^; 2. P. 
S. Imper. Par. f%, Beispiel: "^IT^ P. A., erlangen, 

Indicativ, 
Parasmaipada : Atmanepada : 

2. imrfrft ^HT^: ^üT^ ^iiT^ ^üT^'rf^ ^'^r^ 

Imperativ, 

1. ^'unffTTfif iWK^nw ^^irarTRr "w^ "w^f^^r^ ^^Trt% 

2. ^w^ ^«iTwm ^^iT^ ^m^ ^iM<n^i4f^ •Mi(; 

3. ^wtfr?j ^wigm^ ^^wg^ "wig^n^ wgrrar^ «twt^ 

3. Die Wurzel ^ P., Äörew, wird vor dem Präsens- 
zeichen ^, z. B.: ^uHfi^, ''J^: oder ^^q:, etc. 

4. Das Part. Präs. Atm. der Gl. n^V, VH, Vm und ^^J^^'- 

' ' ' Atm. 

IX wird durch "^IPf ['^WWj, f. "^^ gebildet, vor welchem der 

.A 

Stamm dieselbe Form wie vor der 3. Pers. Plur. Atm. hat, 
z. B.: ^, ^PTPf ; "^Unr, "^RT^TR. ^IT^ n. A., dtzen, bildet 

Verba: ^in[V. Ä., erlangen; '^^HT V. P.A. (auch +^C^, 
IT, iW), erlangen; f^ P. Ä. (auch + IT oder iT^), Bammeln; 
+ f'ra oder fSrf'T^ beschliessen ; ^ + ^ X. P., antreiben; ^ 
V. P., 5re7iwew^ Schmerz verursachen; V V. P. A., schütteln; 
^ V. P. Ä., bedecken; + ^RT öffnen; + f^ erklären, offen- 
baren; + iW schliessen; 1^ V. P., können; ^ V. P., Äören; ^ 
V. P. Ä., streuen; ff V. P., senden; I + ITWT wiederbringen. 

Subst.: '«ITITT: m., ASj^eise; ^JfT f., HöUe; XTftr iVl p-.; 
IWRT m., Macht; ^^T m., Genuss; ^|W n., TFwra^eü- T^ m.; 
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Geschmack, Gefühl; fW^T m., Brahmane; IJ«^ m., Laut, Ge- 
räusch, Wort; ^rf^T f., Hören, Gehör, — Adj.: 1^, f. W, neu; 
"3^, f. "^j verdienstlich^ heilig, glückbringend; •'H^ theilhabend; 
♦'•Ti^T, f. W, bezaubernd, angenehm; Wf^j f. v, ähnlich, würdig, 

•«li^iX^ g ^^* ^M}!W^*tN*!*^?|^ II ^^ II 

iTfT^ frrrt xrfT:^^i2r -Mdlr ^^ ^ i^ Tsn^ firfrftr^iT'TTr- 
ftl^: ^«<^iM <*i^und II 

(^2l&) t«;tV c?en Tempel des-anbetungswürdigen-Vishnu be- 
traten (Abs.), hörten wir den-Gesang-der-jungen-Frauen (jana)y 
(der) dem- Ohre- angenehm -(ist). Hört auf dieses Wort eine» 
anhänglichen (snihj Pt. Pf. Pass.) Freundes. Die Habgierigen 
(lubh, Pt. Pf. Pass.)^ (welche) stets Eeichthümer sammeln,, 
(samci, Pt. Pr.), erlangen niemals den Genuss derselben. Durch 
gefühlvolle, schön verfasste Gedichte könnt ihr in den zehn Welt- 
gegenden Ruhm erlangen, Sakuntald, mögest Du einen Deiner- 
würdigen Gatten erlangen (Imper.). Meine -beiden -Brüder be- 
schlossen nach Benares zu reisen. Möge das-Schwert-des-Königs 
die Herzen -der -Frauen -seiner -Feinde in Trauer versetzen (du, 
Imp. Pot.). Wolken bedecken (Atm.) den Himmel, Der Thür- 
Steher soll die Thüren schliessen. 



* Das H^ des Präsenszeichens der Wurzel t|[ wird HT, wenn Präp., 
die ein "^ enthalten, vorhergehen. ^ . 
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Lection XXXVI. 



1. Die Wurzeln der Classe VIII fügen in den starken Präsens 
Formen ^ (vor Vocalen ^C^), in den schwachen ^ an, ^er 
welch letzteres vor Vocalen zu ^ wird und vor ^ und ^ Cl. VilL 

N NN 

ausfallen kann. Die Wurzeln dieser Classe lauten fast alle 
auf 'f oder T!^ aus und werden gerade wie vocalisch aus- 
lautende Wurzeln der Cl. V conjugirt,. z. B. : ^ P. A., 
dehnen, 1. P. Ind. Par. TnftfH, «T^* oder cP^:, Jf^m oder 
7f^:, Atm. 7T%, TTJ^^ oder ^P^> ^^^ oder nW^. 

2. Die Wurzel W macheiiy P. A., bildet in den starken 
Formen ^RTt, in den schwachen ^^^ und vor ^, "^ und 



Pari 


ismaipada: 


Ittdicativ. 

Atmanepads 

^: ^ ^ 

Imperfect. 
Imperativ. 




1. *Of*i 

3. *oni 


1. -«1*^*1 

2. '^rafr: 




3. nvO*!, 


1. «fc4,«i|ini! «*<.«H«I 

2. ?^ 5^?I1 

3. *0g jMi*i 

Pot. Par. gi^T»! 


etc., Atm. 5*rr<l etc. 




*^fll*l 



3. a)lS + if^ wird ^^^ zubereiten, weihen. Die Wurzel 
nimmt auch die Präfixe mjti^ und "WRf^ ,^offenbar'^ machen 
fn^tj^ y^verhiillen, verachten^, "J^ „voranstellen^ und ^IWT 
„schmUcken^^. ^ , 
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h) Mit ^TO sein, W und ^ können auch Nomina zu- 
sammengesetzt werden. Die auf "W, "^ und "^W^ endigenden 
nehmen dann l^, z. B. : t^fti zu eigen machen, annehmen; 
^rotW za Asche machen. Nomina auf 1[ und ^ verlängern den 
Auslaut und die auf W nehmen T^, z. B.: '^^«J^mn werden; 
^rnjW heüig maxien; ft4l^, zum Vater werden. Consonantisch 
auslautende Stämme, ausser denen auf IRf , nehmen (unter 
Beachtung der Sandhiregeln) die Formen, welche sie vor 
consonantisch anlautenden Affixen haben, z. B.: (n«!^ hei 
Seite setzen, fn4<<J^. 

Verba: W VIII. P. A. + ^IR Uebles thun; + ^3^ Gates 
thun; -{- ^rfif vergelten; ^PT VIII. P. A., verwunden; Wf VIII. 
P. A., dehnen, ausbreiten, (Opfer) vollbringen; + W vei*v/rsachen; 
f^ IV. P., befleckt sein; ^ VIII. A., denken, halten für, 

Subst.: V^^ m., Nachkommen; irfWRT m., Ansicht, 
Plan; ^^ n., Brust; W[f^ f., Anmuth; ^^(WTK m., Fer- 
wunderung; Uw^^Vk^ f., Schleier; ^t^ m., Fehler; f^ m., 
ilrier; ^ftfTT f., Politik; Mi^mH n., Äi/cÄe; ^Rt^ n., Fleisch; 
W^^ n., ÄaZs;; <«i^«i n., Gewürz; ^^[^V^ m., Handel; ^hpT 
m., Zweifel; ^ m., ÄbcÄ. — Adj.: "IW, f. "W, iZind; IRlff, 
f. "^y nothwendig; •U, f. W, wissend; ^^jW geniessend; ^W?, 
f. '^, ZieJ^ theuer; «q^qi, f. W, unrecht, falsch; "^JH, f. W, 
gfw^; ¥^, f. '^, iem*. 

* Die Suffixe ^ und 7(\ an Nomina gehängt bildeiyAhstracta. 
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Mn Agnihotrin soll all-jährlich die Cdturmäsya (Opfer) 
darbringen. Mögest Du, o Groas-König, dein Reich schützen, 
deinen Freunden (Gen.) Gutes thuend und deinen Feinden 
(Gen.) Uebles thuend. Brähmanen tadeln den Handel-mit-Salz. 
Was Du thatest (Atm,), das betrübt deine Freunde auch jetzt. 
Möchte ich dem, der mir Gutes thuty vergelten (können). Auf 
den Befehl des Gross-Königs weihe die vier Prinzen na^h-der- 
Regel (vidhi). Die Cavlukyas regierten (rdjyam kji) 247 Jahre 
in Anhüvd(}. Du/rch-die-Anmuth-ihres-Antlitzes verhüllt die Lotus- 
äugige selbst den (Glanz des) Mondes. Wenn er einen Schüler 
weihet, ihn lehrt, ihn heilig machte (so) loird der sein Kind 
(prajd). Der-König-der-Kalingas verwundete seinen Feind mit 
einem Pfeile in der Brust. 



Lection XXXVH. 

Die Wurzeln der Classe IX nehmen in den starken ^'äsens- 

[1 ^ stamm, 

Wl\, in den schwachen^ vor Consonanten, 'u a. IX. 

[^] und vor Vocalen 'T \^\. 

1. Vocalisch auslautende Wurzeln: ih P. A., kaufen. 

Indicativ. 
Parasmaipada : Atmanepada : 

1. #WT^ TiWH: lifhftw ?fi^ iiftia^ TJWN% 

2. TiftwTt»T tJW^. ^ftuft^ iMV^ flftun^ iiWHär 

3. i«^nnf^ #nftn: irfWn i*W5» %l|,,a^e 
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Imperfect, 

1. ^^ftwTH ^nW^ ^^M^ •ftr •^sFNtf •iifY^ 

2. ^r^ftwr: ^^ i Htin d ^t^ ^wfHtTT «üfV^Bn: «urrBTre; •iifh^ 

Imperativ, 

2. iWtf?^ tflu O d*! ^ iW^ ^MV^ < i nu!mi4( ?WV*^ 

3. «luiid < i nundi*i^ ^ifViipiy < i nundi*( *iu[Mi*i Miuidi*^ 

Pot. Par. ifiTifhnH, TfNf^: etc.; Ätm. ^ffWV^, '^- 

Tsft^rr., ^rWtt etc. 

2. Consonantisch auslautende Wurzeln werden ebenso 
conjugirt, nehmen aber in der 2. P. Sing. Par. Imper. '^i*i 
['^luij. Die, welche einen mittleren Nasal enthalten, werfen 
denselben stets aus, z. B.: ^5^, Imper. Par. «i^if^, «i^i*!, 

^vrg; t^trt, ^^ftTm, ^nftcrnr; ^fvi^r, ^^1^, ^^ninj. 

3. "^P. A., schütteln; ^P. A., reinigen; ^P. A., ab- 
schneiden^ ernten und alle Wurzeln auf "^ kürzen ihren Aus- 
laut vor dem Präsenszeichen, z. B.: ^«nfci, ^prrf?T; ^ P. A., 
streuen, ^iUlfTT. — ^ bildet ^irrfW und VT WRlfTT. 

Präsens- Die Wurzeln der Classe II nehmen kein besonderes 

Ol°n Zeichen des Präsensstammes, sondern fügen die Endungen 
unmittelbar an. Anlautende, mittlere und auslautende gu^a- 
fähige Vocale werden in den starken Formen gunirt. 
1. Wurzeln auf '^, nur Parasmaipada: ^ gehen. 

Indicativ. Imperfect. 

3. ^rrf^ ^rnr: ^nrf^ ^rtt^ ^raT<rw ^Rn'Tod.^r^ 

Potential, 





Imperativ. 




1. ^nf*r 


«11^ 


M[M 


2. ^nff 


*llfl« 


^TTT 


^. ^vg 


iJIfll« 


«H^ 
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Verba: ^ IX. P., essen; ^ IX. P., flechten; TT^ IX. 
P. A., nehmen; + ^ «^^ Zaume halten; + ^^^ annehmen; 
ITT IX. P. A., wissen; + ^^ erlauben; VI 11. P., beschützen; 
^3^ IX. P., mehren, nähren; ^ IX. P. A., erfreuen; ^ + 
"^ übergiessen; m II. P., scheinen, glänzen; ^P^ IX. P., 
quirlen; ^ II. P., messen; + t^W schaffen; WV^ IX. P., stehlen, 
bestehlen; W^ + t^ rauben; ^ IX. P. Ä., wählen; Wl 11. P., 
baden; ^^ + ^^ beseitigen, 

Subst.: "^r^rftr m., cZ«e hohlen Hände neben einander ge- 
halten; T^^U f., Wunsch; ^3^ m., Aufgang; ^IfWT f., /SicÄeZ 
fde^ Mondes); ^fH f., TTerÄ;; ^rY^ m., Schatz^ Schatzhaus; '^^ 
m., n.; Augenblick, Zeit; WUR\WK n., (?oW; ^i«iq m., Dämon; 
•TTT m.; Schlange; %^ d., Leitseil, Strick; *iT^n^ m., Quirlstock; 
^ m., Opferpfahl; WWTZ n., Stirn; T^ m., Bräutigam, Gunst, 
Onade; %^ m., -A^. ^r. der Weltschlange; ^WWfW f., Erhöhung. 
— Adj.: VrfiNi gerecht; «f^ wissend; T^Vwn^klug; ^^RTTO 
in Gegenwart von, vor (c. Gen.). 

r*i^ny"5)H ^^rfit MUüirti«qrf*5|* ^ II 5^^ II 

w^ TrS^rwrfTT -M[4)ch<r^inf^d*( II ^^ II 
^1^ fwrgfiraf^^^rTR: iro^ ^^t^ üf^Rt ^uH^th i 

firt %f frp^f?rfir^Twt d^w\\ I TWWT ^ ^ ^uHt^r?! 
%5#t THTT ^ifi5<*t?4*i^uf\7T I ^Y^ f^Twt ^tmM4^# ^'nj i 

-fr^f^nm^ i ^rerr ^ ^3^ wtrT cr^rr xrrtrRRf?ir TirnJr- 

Erlaube mir (Ac.) ye#5;f 2;m gehen. Nimm diese Edelsteine, 
toelche ich Dir gegeben habe (Pt. pf. pass.). Der grosse-Dichter 
soll einen Verskranz von Wortperlen (Instr.) flechten. Täglich 



Das Suffix ffi^, f. ^ bildet das Adj. vom Adr. der ^§V)Oq1c 
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bestahlen zwei Diebe den Schatz des Königs. Derjenige, welcher 
von jedermann (sarva) Gaben annimmt (P. Pr. At.), wird un- 
rein (dush). Der Schöpfer schuf die Welt allein durch seinen 
Witten. Des Heiles wegen flüchte (yd) Dich in den Schutz der 
Götter, Könige sollen die Bösen durch Strafe im Zaume halten. 
Wir sahen die Töchter Räma's aus dem Hause herausgehen 
(Pt. Pr.). Der Bräutigam soll vor dem Feuer die Hand des 
Mädchens ergreifen. Ein Arier soll die Ueberbleibsel (ucchish, 
Pt. pf. pass.) eines andern nicht essen. Man soll täglich in 
nicht-eingeschlossenem (nirudh) Wasser baden. Möge euch der 
dreiäugige (Gott), der grosse-Herr (Uvara), dessen- Stim-durch- 
die-Mondsichel-geschmückt ist, schützen. 



Lection XXXVIII. 



^''äsens- 2. Wurzel 1[ P., gehen; -^rf^äJ + T A., studirm. 

st&niin 


Cl. n. Indtcativ. 
Parasmaipada: 

2. Ttf*r T^ T^ ^r^ft^ 

3. itfH Tjfc ^Kfm irM^ 


Itmanepada: 


Imperfect, 

1. "mr^ "^ im W^t^ 

2. % "Tt^nr im ^r^^ 

3. Ttn "itm^ ^n^ ^r^ 




Imperativ. 

1. ^Rofn ^»RT^ ^Rn^ ^Hfl^ 

2. Tff T'Hi; T?» ^»^if^ 

3. iig T«nw ^ ^«>ftmi^ 




Potential Par. \M\M, jyn: etc. 


; Ätm. ^niH^, ^nft- 



^^i: etc.; Part. Pr. Par. ^HJ^. 

3. Die Wurzel ^ 11. A. mmmt durchweg 6ui;ia (T[ 
vor Consonanten und "^W vor Vocalen) und '^^''j^J^oYfpe ^^^ 
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Endungen der 3. P. PL Ind., Impf, und Imper. "^ ein, z. B.: 
3. P. Ind.llf^, ir^ri%, ^K?t; Impf. ^r!|7T, ^nTTRI^, ^R^lTfr; 
Imper. %m^, IRT^rRT, UlMIH- 

4. Alle Wurzeln auf ^ nehmen in den starken Formen 

vor consonantischen Endungen Vfiddhi (ytty vor Voc. ^H^) 

statt Guflia (^). Die Wurzeln 'J P., stark sein; \ P., schreien; 

^ P. A., preiseji, können auch Gu^a nehmen. Doch schie'ben 

sie dann lang ^ ein, welches auch in den schwachen Formen 

vor consonantischen Endungen stehen kann. Vor schwachen 

vocaUschen Endungen wird das ^ der Wurzel zu ^W , z. B. : 

^ preisen. 

Indicativ. 
Parasmaipada: Atmanepada: 

■ l^N^ 1^^: X^^tw, " l^pfW% l^r^W% 
ItjN^ \^^^, \-^j^ l^pft^ ^^^ \-^i^ 

5. Wurzeln auf ^ nehmen vor vocalischen schwachen 
Endungen ^^; IJ^ P. Ä., sprechen (nur Präsensstamm), schiebt 
in den starken Formen, vor consonantischen Endungen, ^ 
[^n^] ein. 

Indicativ, 
Parasmaipada : Atmanepada : 

1. ^^ftftr ^: wjt: w«t ?jji% iro^ 

2. ^^^ ^: ^ ^ 5^1^ ^j^ät 

3. 5i*nnf ^ttt: ^^f^ ^ 5iqi7i ibN% 

^ II. A., gehären, nimmt in den starken Formen kein 
Guflia, also l.P. Imp. ^, ^Trt%, ^5TrR%. 

Verba: 1[ + ^IR weggehen; + ^RW untergehen; + ^rf5T 
oder ^^ herbeikommen; + ^^ aufgehen; ^+ ^ oder t^ 
erklären, 

B 4 h 1 e r, Sanskrit Grammatik. Digitized by VjOOQ l€ 
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Subst.: '^IP^ m., Wunsch, Begierde; Wt^ m., Zorn; f^Ti 
n., Sinnj Herz; fWf m., Buddha; t^l5T f., Zunge; 'ft^W!? 
m., N, pr,; «^T^ m., Logik; 'J'R n., Blume; V^ m., Frage; 
♦n«i«l m., Mensch; •fi'its n., Ämn; ^ m.; Opferpfahl; ^V 
m., Tödtung; ^W f., Versammlung, Hof; tn%^i^ m., Genosse; 
f. ^, Gattin; tuP^«!^ m., Zeuge; tiKti m., Riesenkranich, — 
Adj.: ^^nr bereit; ^«qi f«i «i^ fleissig, energisch; m^M jämmerlich; 
^Wfryi thuend. — % fürwahr; ^^*i^ Indecl., seZJs<. 

^•iilTig ^in^ ^(*(< i^ r d ^TR^ II ?0 II 

^>f?r ^^: I ^ t^ST ^ f^ ^tHfd Tffirft ^V^ Tjm^ I 
^Mi^i: fiiuii*^ irw^ I ^d^üs^ii: ^[<^i : ^i^ P^mN i 
'sf\M4\ <i^fii<i«di: xrfi^Trr: ^^ ^erf^ v^ftinrt^ f*rf^ n 

Die drei Gemalinen des Daiaratha gebaren (prasü) vier 
Söhne. Räma und Lakshmana gingen (i), von Sita gefolgt, 
in den Wald. Frauen deren- Gatten-gestorben-sind, sollen sechs 
Mo7iate auf dem Boden (adhdli) liegen. Ein Zeuge, der (etwas) 
anderes als das Geseliene-und- Gehörte (aus)sagt (Part. Pr.), ist 
strafwürdig (Pt. fut. pass.). Alle Schuld weicht (apa-i) von- 
dem, welcher-die-Busse-vollbracht-hat» Man soll die aufgehende 
und untergehende Sonne nicht anschauen. Warum bist Du mit- 
(deinem) 'Weibe und mit- (deinen) -Kindern in-mein-Haus gekommen 
(abhi-i)? Preise den Varuna; so sprachen die Götter zu dem 



* Anrede einer Königstochter an die Tochter eines /Brahmanen. 
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an den OpferpfcM gebundenen äunaJ^epa. Sprich stets die 

Wahrheit! In einem Lande, wo-kein-Konig-ist, schlafen (Si) die 
Reichen nicht ruhig (sukha). 



Lection XXXIX. 

6. Wurzeln auf ^ werfen in der 2. und 3. P. Sing. Präsens- 
impf. Par. die Endungen ab; in schwachen Formen wird vor Qm' 
vocalischen Endungen ^ zu ''^ ; ^^T^ 11. P., erwachen, nimmt 
"^»fTT, "^ und in der 3. P. PI. Impf. Par. die Endung ^: 
(Lect. XXXV), vor welcher Gu^a eintritt. 

Impf. ^inrprT'!;, ^^htr: (r), ^^htr: (r); ^inrrj^, ^nrr- 
iprfii;, unrr^prnr; ^iwnpr, ^nrr^, ^irar^rr- 

7. Wurzeln auf ^ und ^ substituiren vor mit <?f , ^ und 
^ anlautenden Endungen ^, nach dem "^ ftir ^ (L. XXI, 3) 
eintritt; vor V werden ^ und ^ zu 'T, z. B.: ^P^II. P., reden. 

Indicativ. Imperfecta 

1. ^f^ ^r^: T^: ^rr^ ^^s[^^ 

2. ^f^ ^w^: ^w^ ^r^ ^RHiw 

3. ^rfiif ^nr: • i»^ ^nnirriT ^üt^ 

Die 3. P. PI. Ind. fehlt und der Singular allein ist 
gebräuchlich. 

8. Wurzeln auf ^ substituiren ^ vor Endungen mit 7^^, 
^ und ¥ ; die 2. P. Sing. Impf. Par. lautet beliebig auf 7^^ 
oder Visarga (s) aus und die 3. Pers. auf ^ z. B.: f^^ 
II. P., wissen (3. P. PI. Impf, endigt auf ^.)- 

Indicativ, Imperfect 

1. "^f^ f^: f*rw ^«i^^ ''rf^ ^rf^ 

2. %t^ t^: f^ ^rf^od.^: ^irPnnff ^rf^nr 

3. ^%f^ f^irr. far^ i»%7|; ^rf^nniT ^irf^: 

Imper. '%?[Tf^, f%^, %^; ^T^? t^RTH, f^r^TRT; 
"^^l*!, f*nrT, fq^^rj. — Pot. fwn?. — Im Indicativ^^önnen 
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auch eintreten %^, %W, %^; f^, f^^^», ^''^♦J f^j 
f^, fWf: und im Imperativ f%^ ^^^llfui etc. 

"^ n. P., essen, bildet im Impf. 2. P. Sing. W^t, 
3. P. Sing. ^^IT^. 

9. ^'f n. P., tödten, schlagen. 

Indicatw. Imperfect, 

1. ^fm v^: jmi ^npro ^rf^ i^f^ 

2. iltlr 1^: 1^ ^Tff ^npnr "nr^^ 

3. ffiff fTf: isrf^ ^Tf^ ^rfTTTR ^ira^ 

Imper. fTrf'T, ^rff, f^; fTPf, f<n^, fTHT; fTRT, 

fTf, 151^. — Pot. f^^rm. 

10, Wurzeln auf I(, "^, ^ und ^^ suBstituiren ^ vor 
^ (welches dann "^ wird), "'T vor 7^^ und ^ (welche dann Z 
und ^ werden) und ^ vor ^ (welches ^ wird), z. B.: "fif^ 
n. P. Ä.; hassen; Ind. Par. "llt^, Iff^, Ifffe ; ftf^», f^^-j 
tlE^:; ft[^:, f%^^ fi[^rf%. — Imper. Par. It^rftf, ftf^ft? l[f ; 

l[^rRr, tl[^, ^[Tr'T ; It^m, fl[is, fti^«g. — ^ n. A., «eA^w, 

«ajfen/ Ind. ^, ^, ^; ^^'%, ^"^T^, "M^l"^; ^TO%, "^^^ 

^^>. — Impf. ^^Rf^, ^Rvn, ^R^^; ^^Tssfii , ^^^mi*t > 

^^ n. A.; herrschen, schiebt vor den Endungen %, ^^ 
"^ und "^oRT (Impf.) IC ein. — ^H^ 11. P., tcünschen^ substituirt 
in den schwachen Formen ^fl(^. — ^pf 11. P., nimmt in den 
starken Formen stets Vj-iddhi und kann in den schwachen 
Formen mit vocalisch anlautenden Endungen beliebig Vpddhi 
nehmen: 3. P. Ind. ^TTfS, Hl?:, ^R^Tp^T oder *l!^r«fl. 

Verba: ^^ + "^ erzählen; + ^T erMären; %^ I. A., 
sich bewegen; TTV + ^IR V. P., Unrecht thun; W{^ + t^ 
I. P., klagen, 

Subst.: ^TJ^ n., Unwahrheit; '^Ät^ m., Lippe; W^ m., 
Untergang; ^^ti^ n., Auge; %^ m., Besieger; '^Vl f., Erbarmen, 
Mitleid; Vm^ m., Untergang; ^^^A n., Studium des Veda; 
Vm m,, Wache (der Nacht); TtT n., Betragen ,v-«i i ^;vfU n., 

* Digitized by VjOOQ^IC 
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Grammatik; ^TO m., Name eines Rishi; ^^T f., Bedenken; 
^7f n., Schriftgelehrsamkeit; ^^ m., Schöpfung; f^fn f.; 5e- 
stand, Zustand. — Adj.: TT^ tadelnswerth, 

'^^ ^T^ i<g<^: I ^r^ ¥ ^^** ^STRTf^ W^ %^ WTTr \ 

Ä)Ve die Worte des Gelehrten, welcher die Wissenschaft- 
der- Grammatik erklärt (Pt. Pr.). In der letzten Nachtwache 
sollen die Brahmanen wachen und des Verdienstes halber (artha) 
irgend etwas vollbringen. Wisse, (dass) Rdma (Ac.) der in 
den-dr ei 'Welten berühmte Sohn des Daiaratha, der Besieger 
d^s Rävana, des-Herrn-von-Lankd, (ist). Nachdem man drei 
Mal Wasser getrunken hat (dcam), loischt man zwei Mal, nach 
andern ein Mal, die Lippen ab. Zwei Kläger trafen (abhihan) 
den-König-der-Angas, welcher ihre Genossen erschlug, mit ihren 
Pfeilen. Tödte ohne-BedenJcen selbst (api) einen Lehrer, (welcher) 
herbeikommt (Pt. Pf.) um zu morden. Warum hältst Du (vid) 
mich für einen Südra, da Du (doch meine) Gelehrsamkeit-und- 
Betragen kennst (jfid, Abs.). Hasse die-Söhne-des-Pdndu nicht. 
(Nachdem) die Frauen, deren -Söhie-gestorben (vipad) waren, 



* Bezieht auf falsches Zeugniss vor Gericht. 
** NämUch Brahma. ^ _ C^ninin]f> 
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vieZ geklagt hatten (Abs.), wischten sie die Thränen aus den 
Augen, Du, o Herr, herrschest über Zweifüssler und Vier- 
füssler (G.). 

Leetion XL. 

Präsens- H. Die Wurzel t^ ü. Ä., verehren, fügt vor %, ^, '^ 

stamm, 

Qiji und "^^ (Impf.) 1[ ein; mit ^ und ^ wird ^ zu J ^^^ 5 
mit '^sciT im Imper. zu ^ff[, z. B.: 3. P. Ind. ^, ^^sf^^ 
tlf^; 2. P. Impf. ^:, ^^rnrRT, ^^fr^; 2. P. Imper. 

12. Wurzeln auf ¥ substituiren in der 2. P. Impf. Par. 
^ oder Visarga (s) und in der dritten 7^^; vor ^ fällt ¥ aus, 
z. B.: W% IL A., sitzen; Ind. '^RI%, W%, W%; W^"%, 

w^n%, w^; ^^iT^>, ^^irSr, ^^irt%. 

-«fqnti^ n. P., leuchten, nimmt in der 3. P. PI. Ind. "WRt, 
3. P. PI. Imp. ^ und in der 3. P. PI. Impf. ^: (s), z.B.: 
Impf. Sing. ^^R^rr^, ^[^Wi: oder -«J-ci^iri^, ^T|ch[d ; 3. P. 
PI. ^^*hi^:. 

ITT^ n. P., herrschen, substituirt in den schwaclien 
Formen ftnj^ und bildet die 3. P. PI. THErfTT, 3. P. PI. Impf. 
'«1^1^:, 3. P. PL Imper. ^ITOg. 

Die Wurzel "^R^II. P. Ä., sein, wirft in den schwaclien 
Formen den Anlaut ab, ausser im Imp. Par. 2. P. Sing, wo 
TtfV erscheint und zeigt mehrere andere Unregelmäs&igkeiten. 
Indicativ Par. Ätm, Imperfect Par. 

1. ^^rf^ ^: w ^ w^ wk "^JTRRT ^^rr^ ^rw 

2. "irflr ^: ^ % ^En% ^ ^rr?ft: ^i^*( vrt 

3. ^^rf% w ^Brfi?r % ¥1% ?(% "mr^S^Ji inwni ^trr: 

Imperfect Ätm, 

1. mf^ erraff ^rrarff 

3. ^m^ ^m\^\M W^^yGoogl^ 
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Farasmaipada: 


Imperativ, 


Atmanepada: 




J. 


^rerf^ ^RTT^ 


^nFrrt% 


^twrt% 


2, 


TTf^äT ^Wf^ 


^ 


^ 


fii^n*!^ 


^. 


3. 


'«r^ ^Jni 


^ 


^TRT 


^!ai*i^ 


^?fT*t 



Pot. Par. ^TiT, Ätm. #^. 

13. Die Wurzeln auf ^ verschmelzen ihren Auslaut mit 
H^, ^ und ^ zu ^ und verlängern vorhergehendes ^, 1[, "^; 
vor ^ substituiren sie ^ und im Impf. 2. und 3. P. Sing. 
Par. % z. B.: fWf H. P. Ä., lecken; Impf. Par. ^^I%f^, ^^R%^, 

^^1%^; ^rfws, iff^fYCT, ^t^Y^rt; ^rfww? ^»^Ft«, ^rfwf^. 
— imp. Atm. "^^ t^^, ^ft?rrH; %fT^%, fWfT^TRr, t^fT- 
m^R:; %fT^, ^P^f^^ r^t;di*i . 

Die beiden Wurzeln ^ 11. P., melken und tl[f 11. P. 
A., substituiren vor Consonanten, ausser l., ^ und '^, für 
ihren Auslaut ^ welches mit folgendem 7^, ^ und ^ zu 
T^ und mit folgendem '^ zu ^ verschmilzt. Im Impf Par. 
2. und 3. P. Sing, wird das ^ zu ^. Im letzteren Falle, 
sowie wenn ^ flir ^ + ¥ oder T^^ und T^ für ^ + '^^ 
und "^ eintreten, wird das anlautende ^ der Wurzel in V 
verwandelt (Lect. XX, 4), z. B. : ^, Impf. Par. "^T^tf^l, 

^4^*^. — tl[f , Imp. Itm. '^^ f%r^, f<4V|[4|^ ; \%\^, 

14. Die Wurzeln ''C^ 11. P., weinen, ^[^ 11. P., athmen, 
^5nT n. P., schlafen, ^iPf 11. P., athmen und W^ II. P., essen"^, 
fiigen vor consonantisch anlautenden Endungen 1[ ein, ausser 
im Impf Par. 2. und 3. P. Sing., wo ^ oder ^ eintritt, 
z. B.: ^, Impf. HO^H, ^tCT^: oder ^Pft^:, ^0<1«, 

oder ^0<d; ^Rt^, ^\r^?iH, ^T^f^TTm:; ^r^f^, ^'ir^- 



* ir^, 3. P. PI. Ind. ^(^fTi, 3. P. PI. Impf. ^Hl^:, 3. P. PI. 
Imp. W^. 
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Verba: ''iPf + H"* leben; ^n^+ ^^ vollziehen, verehren; 
'ftw + f'f schliessen; f^^ + WfH herbeikommen; 'W^^ + '^ 
oder ^WT aufathmen, sich erholen; + t^ vertratien; WT 4- 
^^** aufstehen. 

Subst.: ^M*ri*i m., Genicss; *^l^ m., Haar; ^TT n., 6raJe, 
Freigebigkeit; *Jt^^ m., n., Keule; "^f^T n., £Zw^; ^^ n., Opfer; 
^ÜTO m., Schulter. — Adj.: >ftT, f. "TT, beständig; HlMU!, f. 
"^j ÄZwjf; «qi«!, f. "^j recÄ^^ iÄ%; IRTtT nachlässig. — inn% 
/rfÄ^ morgens; Vil^ sehr, 

%^ ^yir^ ^ii^ irtTT ^j^lh^H TnrR^^nir irrf*^ m- 

Möge der Grosskönig die Erde lange dem Gesetze gemäss 
regieren. Es war ein mächtiger König, Nala mit Namen, der 
Sohn des Virasena, Der-mit-dem-Blute-der-getödteten-Gazellen- 
gesättigte Löwe leckt sich mit der Zunge den Mund» I)er Haus- 
vater soll zum Gaste sagen (Imp.): wo hast Du während der 
Nacht geschlafen? Der Kuhhirt melkte die Kühe täglich zwei 
Mal. Der vom Vater geschlagene (ta4) Knabe weinte sehr. 



* Das 1^^ der Wurzel '1[fi(^ wird nach Jf lingual. 
** Nach ^^ verlieren die Wurzeln l^TT und |^4-9T V. P., hef estigen, 
ihren Anlaut, z. B.: ^ + f^: = <^0^r!:. C^f^f^n]^^ 

^ Digitized by VjOOQ l€ 
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Der Seher pries (i4) die Götter mit Hymnen. Wessen Tochter 
bist Du, Mäddien (bdld)f Wisse, (dass) das die Weltseele 
(ist), wodurch du lebst und diese ganze Welt lebt. (Nachdem) 
ihr morgens aufgestanden seid (Abs.), t)erehret (upa-ds) die Sonne 
(savitfi). Wenn Du Räma nicht preisest, wird Dir kein Heil 
zu Theü (as, Pot.). 

Lection XLI. 

1. Die Wurzeln der Classe HE fügen die Personal- Präsens- 

stamm, 

endungen unmittelbar an die Wurzel, welche reduplicirt wird. ci. m. 
Die Regeln für die Reduplicationen sind: a) Aspirirte Con- 
sonanten werden durch die entsprechenden unaspirirten ver- 
treten, z. B. : ^ durch <?f, ^ durch ^; b) Gutturale durch 
die entsprechenden Palatalen unter Beobachtung von Regel a, 
z. B.: ^ und ^ durch ^, 'T und ^ durch ^; c) Gruppen 
durch den Repräsentanten des ersten Consonanten, ausser 
wenn dieselben mit ^, ^, ^, ^, ^, ^ anlauten. In 
letzteren Fällen wird der zweite Consonant nach a und b 
reduplicirt; d) ^, W; 1^ ^; ^, ^ durch den entsprechen- 
den kurzen Vocal; ^ und "^ durch IC vertreten. 

In den starken Formen werden alle guijafähigen Vocale 
der Wurzel gu^irt und in der 3. P. PI. Impf, auslautende 
gunafähige Vocale. 

2. a) ^ ni. P. A., tragen (beachte XXXV, Vorbemer- 
kung und XXXIX, 6.). 

Indicativ, 
Parasmaipada : Atmanepada : 

2. fänifl f^^: f^ t^ fswf^ f^T^^ 

3. -ftwt* t^: f^'^ ft^ fWTTT fw?t 

Imperfect. 

irfwJTT'i ^rf%^ ^!rf^r»pT ^rftrf^t ^n)*jflft »^Tff 
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Imperativ, 

fw^rftr t^RTTT fwTTH f'nf^ t^HTrt% t^nnrrt% 
f^H§ t^^J^rnr f^HW ft^dm^ twmm f^rwnr 

Pot. Par. n^*J*H*j^, f^^prr: etc.-, Itm. f^M^^, f^T^- 
^: etc. 

3. b) VT in. P. A., wirft in den schwachen Formen 
"W ab und bildet im Imp. 2. P. Sing, ^ff . 

Indicativ. 
Parasmaipada : Atmanepada : 

^VTfiT ^^ ^^: ^ ^^^ ^^ 

^vrftr vtt: ^vtw v% ^vf?t <^^ 

Imperfect» 

^iyi^M ^^r^^ ^r^^ ^^R^fv ^^r^^^rff "ir^wff 

Imperativ, 

^ynf^ ^ym ^^sTRt ^ ^vrt% <^vt^ 

Pot. Par. ^WRl etc. ; Atm. ^Mt^. — Ebenso wird ^ 
in. P. A., geben^ conjugirt. — IfT DI. P., verlassen, ^f ifn 
wirft im Pot. und vor vocalischen schwachen Endungen W 
ab; ^rirnr, 3. P. Ph Ind. ^fftw, Impf, ^ray:, Imp. ^f^; 
im Imp. 2. P. Sing, bildet es ^^rff ^ ^T^tff oder ^rffff und 
in den übrigen schwachen Formen vor consonantischen En- 
dungen, ^T^ oder ^rff, z. B.: 1. P. PI. Ind. ^aff^, ^f^4i:. 
— ^ III. A., messen und TT HI. A., gehen, bilden finft und 
f^^ vor consonantischen Endungen und f^^, und t^ vor 
vocalischen Endungen, z. B.: Ind. 3. P. t*nfV%, f*RT%, fin??^. 

c) W in. P. A., opfern, starker Stamm vor Consonanten 
^it, vor Vocalen ^[1^, schwacher vor Consonanten^^gj vor 
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Vocalen ^, 2. P. Sing. Imp. Par. ^jVt^, z. B.: Ind. Par. 

3. P. ^frf^, w^:, wsfr^, Impf. ^«T^ftTi, ^^»^¥70^, ^ir^f^:. 

d) ^ in. P., sich fürchten, starker Stamm f^, vor 
Vocalen f^WBT, schwacher vor Consonanten t^Hl" oder f^fH, 
vor Vocalen f^, z. B.: t^H^, t^^ftlT:, t^rf^:, fwfH. 
— IfT m. P., sich schämen, starker Stamm f^J^, vor Vocalen 
r^j^«(, schwacher f^HU"; vor Vocalen t^rfin^. 

e) "5 ni. P., füllen, starker Stamm fMM^, schwacher vor 
Consonanten fn^t^, vor Vocalen Im^^. 

f) ^^ ni. P., waschen, t^ HI. P., schrecken und ft*^ 
m. P. A., durchdringen, nehmen in der Reduplication Guna 
und folgen bezüglich des Auslautes XXXIX ^ 7 und 10; 

^f^tRfr, ^f'nir:, %f^nrfH. 

Verba: W + t^ ordnen, vorschreiben; W + ^H auf- 
legen, vereinen, 

Subst.: ^WT m., Dämon; '^i^fn f., Spende; ^rff^ m., 
N, pr,; ^RT m., Gazelle; t^rf n., Besitz, Reichthum; fW^ m., 
Brahmane; %^ m., Rest, — Adj.: %^, f. t;, göttlich; f^fi(2^ 
ausgezeichnet, — Adv. : tn««n abends. 

*i<<iRr f^rftfl^ *i^i^[ftr t^ f^ i 
^WT7(^ I % 1[ wr^ t^raTT% j{^ ^tfinft ^i\U{ I %^ 



* Das Suffix ifH', fem. '^^j bedeutet „tiavon ^cwöwä^**. C^oOqIp 
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Die Adhvaryus sollen die Opferspeiaen im Feuer opfern 
(hu, Imp.). Die Seher schreiben in den Smjitis 40 Saci*amente 
vor, DaSaratha ühergah (pradä) seine Söhne dem Vasishtha als 
Schüler, Zu einer Frau, der man im Walde begegnet (Pt. Pr.), 
soll man sagen: Schwester, fürchte dich nicht Ein Sndtaka 
soll einen Kranz und einen- Schirm-und- Schuhe tragen (Imp. Pot). 
Wer Wurzdn-Frückte-(oder)' Getreide von einem fremden-Felde 
nimmt (ddd, Pt. Pr. Atm.), ist strafwürdig. Die beiden Thür- 
Steher sollen die Thüre schliessen (pidhä, Imp.). J?m Sclave 
soll die Füsse des in das-Haus-gehommenen Gastes waschen (nij, 
Imp.). Lass den Befehl des Lehrers nicht ausser Acht (ha). 
Der königliche - Weise, welcher vielen Schmuck trug (Pt. Pr. Par.), 
leuchtete (vibhd) mit grossem -Glänze, xme die Sonne, Die Schüler, 
welche-die-Lection-nicht-gelemt haben (Pt. Pf. Pass.); schämen sich 
vor dem Lehrer, 



Lection XLIL 

Präsens 1. a) Die Wurzeln der Classe VII fügen vor den End- 

Ci. VII. consonanten in den starken Formen T [w], in den schwachen 

't ein, welches letztere den Consonanten assimilirt oder vor 

Zischlauten und ^ zu Anusvära wird. Wenn die Wurzel 

schon einen Nasal enthält^ so wird dieser ausgeworfen. 

b) Die Endungen treten unmittelbar an die Wurzel; 
flir auslautendes '^^ ^ gilt XXXIX 7, fiir auslautendes ^ 
XXXIX 8, für auslautendes ^ XXXIX 10, für auslautendes 
^ XL 12, für auslautendes f XL 13. Auslautendes ^ ver- 
schmilzt mit folgendem ^i \ und V zu IT und wird vor ^ 
und in der 2. und 3. P. Sing. Impf, zu T^. 

2. ^, Vn. P. Ä, vereinigen, anspanmn.^^Q^^^^y^ 
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Indieativ. 








Parasmaipada: 




^tmanepada: 




^»ir^ 


■^s^. 


T^- ^ 


<l»^'l 


T^ 


Trf^ 


^^: 


Tf^ ^ 


W^ 


Tf^ 


tjiirw 


W 


^^t^ ^ 


*!*ii^ 


H«"^ 



Imperfect. 
^<{<|^H. ^r^T^ ^F^^ ^I^[^ ^<l*^f^ ^B^^Rtf 

^1^^ 'wg^ ''»^ ^»^f^^vn ^T^wrerR ^rffnecji; 
^T^ ^^^gT»i: ^gini ir^ 'ito^ttith ij^^nr 

Imperativ, 

^iT^iTf^ ^'wnr ^iinnif ^^ ^'nrNI ^fwrtt 

Pot. Par. ^55?rR, ^Vi^i: etc.; Atm. 'g^^, ^^V^TH etc. 

3. '^^ Vn. P. A., einschliessen, belagern, hindern. 

Indieativ, 
Parasmaipada: Atmanepada; 

Imperativ, 

^^vTt*f ^pirvn' ^uivii4i ^^ ^^insrR% \uimi*i^ 

4. ft^ vn. P., zermalmen, mahlen; f^^^ VII. P., ver- 
letzen, vernichten, 

Imperfect. 
Parasmaipada: Atmanepada: 

irfrif^ ^^rfxlCT^ ^rfrt^ H ii fg^n. '^rfit^T^ ^rfilir^ 

2. P. Ind.: ft^f^, t^, W^; flPTfW, fiNf»7 f^; 
2. P. Imp.: fM'Wfi, fl^, f*fe; f^^i t^^^, fiNP- i 

^ Digitized by VjOOQ l€ 
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5. ^ VII. P., fügt in starken Formen vor consonan- 
tischen Endungen % [%] ein, z. B.: 3. P. Ind. nüiri, ^^^T*, 
A^fiW; Imp. Sing. dU!f if*l, ^ftST, W^. 

Verba: T^ VII. Ä., anzünden; ftf^ VII. P. Ä., ab- 
schneiden; 4- ^ wegnehmen; '^ VII. P., zerbrechen, zerstören; 
fn^ VII. P. A., spalten; ^^ VII. P. A., e«5en, geniessen; "ftT^ 
Vn. P., + f^ vermehren, bestimmen; ^'l + ¥^ vereinigen. 

Subst. : ^RTOT f., Zustand; ^^ f., Morgenröthe; W^M 
m., n., Z>orw, Feind; llTre m., Bissen; n^^ m., JSeis; ^7T 
m.; -Bo^e^ Gesandte; Vfw f., fester Willen; mnqi n., Vergehen; 
"^tK m., Enkel; 'Pg m., Fert<7a?ic?<er; %^R n., Schreiben, Ab- 
schreiben. — Adj.: ^f^n AocA; ^TW /i(V Krieger passend; 
Jifn^^, f. W, ungünstig; ^^^, f. "^j glänzend, schön, gut. 

Trat d^l*i^4g|l^l H% ^Rrf^ ^Wt*f N ^^ II 

fTT TT^ tlj ^>^ firr^ ^ ^%m\ I 

Id^cg^Vi Wfi %^ fW% TT T TT II ?^ II 

% m t^^rfifr %^t Tfhr: ni^raTt f^r^vf^r Tremrt in 

TT^R^^ I ^r^ ^T?fr ^f%iT ^^T'^i^n^^ ^ % tl?^ i?^- 

^Mi<if<<»*<fii<iir^^<l I Mid^.Psi'ngM^i ^^rr ^ i|?nf^ 
wRTf^ f^r^ Ti^ ^ ^ i[w^ ^J5% I ^ ^^Rr^TTinf^- 

^if^t f^Oft fif'^^ ^f^* ^sFrt ^snrnrrf^ t ^rrt f«rTr- 

Der Yavana belagerte Säketä. Nachdem Jayasimha Gi- 
rinagara lange belagert hatte (Abs.), zerstörte (bhanj) er es 
zuletzt. Ein Ascet soll im Monate nur 240 Bissenr^ssen Cbhuj, 

DigitizedbyCjOOgie "^ 
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Pot. Imp.). Zünde das Feuer an; schneide Zweige ab um (ariha) 
Brennholz (samidh) zu (gewinnen); melke die Kühe; zerstosse Ge- 
treide; 80 sprach (hrä) früh morgens der eine Opferpriester zam 
<indem. Der Lehrer beauftragte (niyuj, Atm.) die Schüler mit- 
dem-Abschreihen-der-Bücher (Dat.). Der Berg Himavat hemmt 
den Flug (gati) der Wolken mit (seinen) überaus-hohen Gipfeln. 
Die TugendUbenden (^kjrit) freu&ii sich (mud) im Himmel, indem 
sie die Frucht-(ihrer)-Werke geniessen (Pt. Pr. Atm.). Wenn der 
König einfremdes-Beich erobert hat (Abs.), soll er das Königs- 
geschlecht nicht ausrotten (ucchid, Pot.). Arier sollen zur-Zeit- 
der-Hochzeit das (heilige)-Haus-(gfihya)-Feuer anzünden, Frauen 
Verstössen den Reis mit Keulen. 



Lection XLIIL 

Perfect. — A. Reduplicirtes Perfect. — 1. Redu- ^^^"P^" 

cirtes 

plication. a) Anlautende Consonanten werden nach XLI, Perfect. 
2 a — c reduplicirt. b) Lange und kurze, mittlere und End- 
vocale werden durch die entsprechenden kurzen Vocale, 
mittlere Diphthonge durch ihren zweiten Theil vertreten; 
aber für auslautende H, ^ und ^ (welche "W werden), 
sowie für ^ und '^, tritt ^ ein, z. B.: ^IPff, '^^♦J^; WT, 

«tot; "ftr^, t^rtTT^; wt^, f^r^Y^; ^, g^; %^, ftf^; % 

^RT; W, ^^5 ^, TT^. c) Anlautendes ^, dem ein Consonant 
folgt, wird "W, z. B.: ^T^, "^^'t anlautendes "W bleibt un- 
verändert, z. B. : "^ITT, ^^5 anlautendes i; und ^ werden 
durch T?^ oder i; und ^^ oder ^ vertreten (2 b); anlau- 
tendes ^ und anlautendes ^, dem eine Consonantengruppe 
folgt, wird durch 'W\ repräsentirt, z. B.: "^^7 -^i^-q^; ^I^, 

2. Starke und schwache Formen, a) Der Sing. Par. 
ist stark, die übrigen Formen sind schwach. Bei Vej 
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langen mittleren Vocalen, mit mittleren kurzen Vocalen, denen 
Consonantengruppen folgen, und mit anlautendem"^ und'W tritt 
dieser Unterschied nicht hervor, h) Mittlere imd anlautende 
guijafähige Vocale aber nehmen in den starken Formen Guna^ 
z. B.: f^^y stark f'l^^, schwach t^rfH^; ^, stark gnk^, 
schwach 53^; T^, stark 1^^, schwach t;;^; ^^, stark 
^«Ti^^, schwach ^f^ (1 h). c) Kurzes mittleres "^^ dem ein 
Consonant folgt, wird in der 3. P. Sing. Par. stets und in 
der 1. P. Sing. Par. beliebig gedehnt, z. B.: ^, hhiH? 
"IR^. d) Auslautende gui^aftlhige Vocale nehmen in der 
3. P. Sing. Par. stets Vriddhi, in der 1. P. Sing. Par. Vriddhi 
oder Gu^a und in der 2. P. Guna, z. B.: ^^ f'nt, t^fn. 
e) Einige Wurzeln schwächen ihren Stamm in den schwachen 
Formen (siehe unten 11 b^d, 12). 

3. Endungen. Par. Sing. '^, ^5 ^; Dual ^, ^: (s), 
^: (s); PI. ^, ^, ^. (s). — Atm.^ Sing. H, % [>], H; Dual 
^, ^^, ^?ri%; PI. ^, ^ [%l Tt. 

4, Anfügung, a) Alle consonantischen Endungen treten 
uiimittelbar an die Wurzeln ^ reimen, ^, ^ und '^ fliessen, 
^1 ^1 1 wählen und ^. b) Die Endung der 2. P. Sing. Par. 
^ tritt immittelbar auch an alle Wurzeln auf ^, ausser ^ 
gehen [wf^^], ^TT^, ^, ^ wählen und ^^[iJ-M^R^]. 
c) Alle andern Wurzeln müssen oder können vor consonan- 
tischen Endungen den Bindevocal i; einschieben*, d) Vor 
wurzelhaften Vocalen muss "^ (2. P. PI, Atm.) \ werden 
und nach dem Bindevocal kann diese Veränderung eintreten, 
wenn demselben ein Halbvocal oder ^ vorhergeht (siehe 
5, 7, 8). 



* Anfänger richten sich am besten nach diesen Regeln und ge- 
brauchen den Bindevocal überall, ausser in den unter 4 a, ö angegebenen 
Fällen. Einige Fälle, wo ^ in der 2. P. Sing. Par. beliebig wegbleibt, 
sind bei den Paradigmen gegeben. Die gewöhnlichsten Wurzeln, welche 
1[ überall auslassen können, sind: jf^, ^RT^ ^HT, 5^^ IP^ 1 ^^ 

V. p, anf, ^, ^, if , ■n^, ^ und t^r " 
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5. Wurzeln, welche starke und schwache Formen 
nicht scheiden, z. B.: ^\^ P., %^ Ä. 

Parasmaipada: Atmanepada: 

f%r#tzf^ t%Rf^^: t^N^ tlr^^> f^^mi^ f^^trSr^ol 

6. Wurzeln auf 1^ oder t[; stark H oder ^, vor Vo- 
calen^ira, ^'^; schwach IC, t; oder vor Vocalen, wenn ein 
Consonant vorhergeht, ^, wenn eine Gruppe vorhergeht, IC'^. 
Binde vocal überall nothwendig, ausser in der 2. P. Sing. Par., 
wo er beliebig ist, wenn die Wurzel im Infinitiv kein 1^ 
nimmt, z. B.: ^ P. A., Par. Sing. f^PTRl oder f'PRT, 
t^TTf^nr oder f'f^^, t^TTT^; Dual t'ff^, f^««!^:, (^«Mg:; 
PL f^r«*|*{, t^iir, fing:; Atm. f^ etc. — ^ P. Ä., Par. 
Sing. fM*l*I oder f^«nt|, t%Wf^ oder lV5h^, fM^l^; Dual 
f^nfifü^ etc.; Ätm. Sing, t^ftfi^, f^HnfV^, f^f**l etc. 

7. Wurzeln auf ^ und ^; stark "^ oder ^, vor Vo- 
calen "^ff^, "^IT^; schwach ^ vor Vocalen ^H^; Bindevocal 
überall nothwendig, ausser bei ^, ^, ^ imd ^ (4 a) und 
in der 2. P. Sing. Par. bei Wurzeln, die im Infinitiv kein i; 
nehmen. "^ P. Ä., Par. Sing, gsiq oder ^H^, ^^^t^, gsiq; 
Dual g^, 51^:, gi^M 51^5 51^, gf^-5 Ätm. Sing. 

^^ ^^ ül^5 Dual gi^, gi^n%, 51^; Pi. ^1^, 

ü^? Ül^- ~ ^ I"' ^y ^^^' Si^g- ^^'^ 0^®^ 1^^' ^" 
f^, MMIM ; Dual ^{Wf^ etc.; Atm. Sing. ^% etc. — 

Unregelmässig: ^ P. A. 

8. Wurzeln auf^: a) Mit einem Anfangsconsonanten 
stark ir^ oder "^IT^, schwach ^ oder vor Vocalen ''^*; 6j mit 



* Ausnahmen: ^TSI und ^ gehen, folgen 8 ä. ^<^ t 

, a . . i Digitizedb^GoOQle 
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Anfangsgruppe stark "^ir^, ^; schwach ^ [über den Binde- 
vocal siehe 4 a, h\ ^ P. A. 

^ P., Par. Sing. ^RTH; oder ^^JT, ^^W^, ^RTH;; Dual 
^^Pk^, €^<^: etc. 

9. Wurzeln auf ^: stark "^IT^, ^T^; schwach '^, 
Bindevocal überall, z. B.: ^ P. Ä., Par. Sing, -q^ni^, -qqif^^, 
^^l<; Dual ^^fcfü etc.; Ätm. Sing. ^^, ^«nfv^, '^^ etc. 

10. a) Wurzeln auf Consonanten mit mittleren 
gunafähigen Vocalen, z. B.: t^^ P. A., Par. Sing. f'W^, 
t^%t^, f«l%^; Dual f^fHf^ etc.; Atm. Sing. 'PrfH^, f^- 
t^^t^ etc. — g^.P. A., Par. Sing, ^l^t^, gc!ir<«l, g^; 
Du. gcjr^q etc.; Atm. Sing, 'jg^, 'g^tlf^ etc. — f^ P., Par. 
Sing. ^^, «r^^ oder ^^*, ^^; Dual ^ff^ etc. 

h) Wurzeln auf Consonanten mit anlautenden 
gunafähigen Vocalen, z. B.: i;^ P., Par. Sing. T%^, T^- 

f^, t^; Dual tft^, t^^ t^-; PI. tf^, t^, t5*. — 

^^, Par. Sing. ^W^, ^l'^N^, W^; Dual ^(^R^, ^- 
^:, W^^: etc. 

11. a) Wurzeln mit mittlerem ^^ auf einen Conso- 
nanten auslautend und mit Doppelconsonanten, Aspiraten, 
Gutturalen oder ^ beginnend (siehe 2 c), z. B.: ^1. P. A., 
Par. Sing, ^^irw oder ^?fW, ^^irflT^, ^^irW; Dual ^^tiftPf 
etc.; Atm. A^^ ^«ntV^l, ^W^ etc. 

h) Wurzeln mit mittlerem ^y auf einen Consonanten 
auslautend und mit unaspirirten Palatalen, Lingualen, Den- 
talen öder Labialen, "^7 "^7 ^, ^, ^ oder ^ beginnend (d. h. 
mit einfachen Consonanten, für welche bei der RedupUcation 
kein anderer Laut eintritt), werfen in den schwachen For- 



* Siebe p. 73, Note **; ebenso ^Sf, ?EW¥ oder HiFf^q^. t 
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men und vor 1[^ in der 2. P. Sing. Par.* die Eeduplica- 
tionssilbe ab und nehmen H für den Vocal '^, z. B.; "^T^ P. A., 
stark MhI-h^, Vm%, schwach ^^. 

^f^, vmw^ y^^: ^ ^f^ TJxji^ ^rfM^ 

Dieser Analogie a) müssen folgen: g P., 3. P. nni\, 
It^, THJ:, '^ A., ^IfW P., ^ P. Ä.; b) können folgen: 

imr p. [%^], ^^^ p.; hk, ^n^o ''^v- 

c) Die Wurzehi ^^, ^f^, ^^, ^I[, ^^ wohnen, und 
^ redupHciren durch ^ und nehmen, nach Abwurf der redu- 
plicirten Silbe, in den schwachen Formen ^5 ^I^ reduplicirt 
durch IC und nimmt in den schwachen Fonnen t;, z. B. : ^^, 
Par. Sing. '^TT^ oder '9^^^ ^^rf^ oder ^^RF^, ^TR; Dual 
^r^q etc.; Atm. Sing. ^R% etc.; ^, Par. Sing. ^«Ilf, ^'Tf ; 
^^ff^, ^4t«; ^TTf etc.; ^, Par. Sing. J^H^ oder T^^ 
jyif^ oder Xyi^i T^THT; Du. t^f^ etc.; Atm. Sing, t^ etc. 

d) Wl P., stark '^^TPf oder "q^H, schwach ^^; 'Hl 
P. A., stark ^RTRT oder ^RiT (2. P. Sing. Par. ^Rf^RT, iPRr), 
schwach ^^; ^ P. A., stark ^RTTf, ^Wf, schwach ^Rf; 
^BT^ P., essen, stark ^*nt(^ oder '^^tl^, schwach ^^J ^HT, 
etark ^«ii^ oder ^f^T'f, schwach ^^1^5 ^'l P., stark ^T^TPr, 
^Mn^, schwach ^1^; ^59>äl P., stark (^«Ml^ oder f^««i^, schwach 
ftftV^; ^^ P., stark ^ä^THT oder ^^^, schwach ^^^. 

12. Wurzeln auf W, T[, ^ und ^ nehmen ^ in der 

1. und 3. P. Sing. Par. und verUeren den Vocal vor vocaHschen 
Endungen; Binde vocal tiberall nothwendig, ausser in der 

2. P. Sing. Par., wo beliebig, z. B.: W P. A. 

^f^RT, <[\rr^ ^v^: ^ ^^f^ ^VT% ^fv^ 

* ^[^ tritt beliebig an diejenigen Wurzeln mit mittlerem '^y welche 
im Inf. kein ^ nehmen. Alle andern müssen ^[^ nehmei^^ ^ GoOqIc 

8* ^ 
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Ebenso % P., wft:, ^tf^RT oder ^RTT^, wft: etc. — ^ 
P. Ä., bildet unregelmässig, P. ^Tf^, Ä. ^5ir% (nach 7); ^> 
Atm. f^^. 

13. Defectes Perfect mit Präsensbedeutung von "^f spi^e- 
chen; 2. P. Par. ^^HH^T, 'Wf^f, 3. P. Par. ^Wf , ^Hf^t, W^:. 
— Unregelmässig redupliciren t% P. A., f^<m«i, t^^ oder 
regelmässig; f^ P, Ä., f^RTRl, f^H^; ff P., senden, f^TOTO; 
^^ Ä., t^^; ^ leuchten, t^^; ^ V. Ä., "W^. 
Periphra- ß. Periphrastisches Perfect. — 1. Das periphrastische 

stiscbes 

Perfect. Perfcct o) muss gebildet werden von allen einsilbigen Wur- 
zeln, die mit prosodisch langem i; und ^, mit t^, ^, "^ oder 
Diphthongen anlauten, von einigen zweisilbigen Wui'zeln,. 
wie -qqii^^, von allen Wurzeln der Cl. X, Causalen und 
anderen abgeleiteten Wurzelformen und Denominativen (siehe 
Lect. XLVni); h) kann neben dem reduplicirten Perfect 
gebildet werden, u. A. von t^, ^, ^, 15", ^, WR, ^P^s^i- 
, 2, An die Wurzel tritt das Suffix '^IT^, in Cl. X. und bei 
Causalen '^^IH, und hinter die so gebildete Form tritt im 
Par. W^, ^WTT oder '^^, im Atm. ^%, welche regelrecht 
flectirt werden, z. B.: ^3^ P., ^3^ -q^H W^ oder '^^; 
t^ Ä., t^ ^; ^ X. P., ^R^Rrt, ^^liTT W^ oder ^^; 
^fii^l4«UJ, "^rfHTRf^ ^. t^ bildet t^^ -qqii^ u. s. w. ; 

PaitPerf. 3. Das Part. Perf. Par. wird durch das Suffix ^^, f. 

^^ (si^he Lect. XXV, 1) gebildet, welches an den schwachen 
Stamm tritt. Wenn der schwache Stamm des Perf. einsilbig^ 
ist, tritt der Bindevocal i; vor^, z. B.: t;;^, if^^ti^, 1^3^; 

^T^; ^, ^f^^o ^f^; aber ^, tMV^^ t^ngift; w, 
— 'Tij; bildet ^irfr^nre oder w^n^, f. ^R^; ^, ^rfsnw 

oder ^RT^, ^ra^. r^^^^T^ 

>' ^ DigitizedbyLjOOgle 
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4. Das Part. Perf. Atm. wird durcli "^IPf ["^It^], f. ^ 
gebildet^ welches an die Form des Stammes tritt, welche vor 
der Endung T^ erscheint, z. B.: W, ^Vff ; ^, M^\^ ; 'H", 

Das Perf. hat im classischen Sanskrit dieselbe Bedeutung Bedeutung 
wie das Imperf. und wird nur seltener gebraucht. 

Hari^candraj ein Könige dem-Geschlechte-des-lksTiväku-ent- 
sprossen (prabhava), war (as)* kinder-(putra)-los. Er hatte 
(bhü) hundert Frauen (Nom.). Vo7i denen (Loc.) erhielt er keinen 
Sohn, In seinem Hause wohnten die Seher Parvata-und-Närada, 
Er fragte den Ndrada: y^Was getvinnt der Mensch durch einen 
Sohn? Sage (dcaksh) das, o Ndrada^, Dieser antwortete: ,^Wenn 
ein Vater das Antlitz eines lebenden Sohnes sieht, so wirft er 
(samnt) seine Schulden auf ihn und geht zur* Unsterblichkeit 
(ein). Flehe den König Varuna an (upadhäv), (dass) dir ein 
Sohn geboren werde (or. dir.) (und versprich, dass) du ihm den 
opfern willst (Imp. Atm.; or. dir.)". Hari§candra flehte (upasji) 
zum Könige Varuna. Da loard ihm ein Sohn geboren. Den 
nannten sie (näman k^i) Eohita, Der König Varmia befahl 
dem Hari§candra seinen Sohn zu opfern. Dieser aber wendete 
(pradar§ayati, Pt. Pr.) verschiedene Gründe vor und opferte ihn 
nicht. (Als) Eohita zum-Jüngling-herangewachsen (war) (yauvanam 
präp), rief (ämantr., X. A.) ihn sein Vater herbei und sprach: 
y^Kind, Varuna hat dich mir gegeben; ich will dich ihm opfern^. 
Da 7xahm (Abs.) Eohita seinen Bogen und ging (prasthä) in 
den Wald. Da ergriff Varuna den HariScandra und sein Bauch 
schwoll an**. Das hörte Eohita und kam (ä-\-i) aus dem Walde 
in das Dorf. Ihm näherte sich (upa-i, Abs.) Indra in-der- 
Gestalt-eines^Menschen und sprach zu ihm: „Wir haben gehört, 
Eohita^ dass dem, der-nicht-ermüdet-ist, kein Glück (zu Theil) 



* Alle Präterita sind durch Perfecta zu übersetzen. — Das Perf. 
von ^ro wird regelrecht nur als Hülfsverb gebraucht. 

** f% schwellen, bildet das Perf. regelmässig oder aus fl^noolp 
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toird (as); wandere!^ Da wanderte er ein zweites Jahr im Walde. 
So kehrte Rohita fünf -Mal nach seiner Heimath (gräma) zurück 
und fünf'Mal trieb (cud) ihn Indra zum Wandern an. Im 
sechsten Jahre traf (djii) er im Walde Aßgarta, einen Seher 
mit' (sahita)^ drei- Söhnen, (der) vom-Hunger-geguält (wurde). 
Dessen zweiten (madhyama) Sohn, Sunahiepa-mit-Nameny kaufte 
er um hundert- Gold(stikke), indem er dachte (Pt. Pr.): y,Mit 
dem will ich mich loskaufen (nishkrt, Imp. Atm.)"^ und führte 
ihn zum Hariicandra. Der wendete sich (upasfi) an Varuna 
(und sagte): ,^ Diesen will ich dir opfern^. Varuna sprach: 
jjSö sei es; ein Brahmane (ist), fürwahr, mehr als ein Krieger'^, 
Da begannen sie ein RdjaMya-Opfer. Für-hundert- Gold- (stücke) 
band Ajigarta seinen Sohn an den Opferpfahl und für ein 
anderes hindert versprach (abhyupa gam) er ihn zu tödten. Als 
Sunaliiepa da>s sah (iksh), fürchtete er sich sehr und nahm seine 
Zuflucht zu den Göttern. Er pries Agni-und-andere Götter mit 
Rikversen. Die Götter lösten seine Stricke, Viivdmitra war 
bei diesem Opfer der Hotji'(priester) ; den wählte (var, P. A.) 
Sundl^epa sich zum Vater. So (endet) die Erzählung-von-Harii- 
candraund-Sunal)^epa. 



Lection XLIV. 



Peripbra- I. Periphrastisches Futurum. 

stisches 

Putaram. 1. Das periphrastisclie Futurum kann von allen Wurzeln 

gebildet werden. Es wird durch das Nomen actoris auf TT, 
hinter dessen Nom. Sing. TfT in den ersten und zweiten Per- 
sonen der drei Numeri, die flectirten Formen des Präs. von 
"^TO sein, treten, während die 3. P. durch den Sing., Dual 
und PI. des Nomens gebildet wird. 

2. Vor dem Suffix TfT erleidet die Wurzel dieselben Ver- 
änderungen wie vor dem Suffix ^ im Inf. (L. ^Jp^^}, Zt B. 
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^ir*r; ^, Trftm, ^rf^; ^, ^^f^idi u. s. w.; ^ P. A. 

Parasmaipada : Atmanepada : 

wrf^ wr^: 4imH\: ^inSit ^R^r^^ ^R#Rf% 
^ir*rftr wfrm: ^^\m wfri^ whmi^ w^r^ 

n. Das einfache Futurum. Einfaches 

Faturum 

1. Das einfache Futurum, welches bei allen Wurzeln 
vorkommt, wird durch ^ ["^r] gebildet, welches unmittelbar, 
oder vermittelst des Bindevocals i; oder t;, an die Wurzel 
tritt und die Endungen des Ind. Präs. nimmt. 

2. a) Gu^afähige Vocale der Wurzel werden gunirt. 

b) Auslautende Diphthonge, H, ^ und "^ werden ^] 
auslautende Consonanten erleiden, wenn kein Bindevocal antritt, 
dieselben Veränderungen wie in Cl. IT, m imd VII vor Perso- 
nalendungen mit ^, d. h. auslautende ^, ^, 1^, "^7 ^ und ^ 
werden "^y hinter dem (sowie hinter ursprünglichem ^) ^ 
zu "^r wird; auslautende ^ und V werden TJ^, ^ wird ''T, 'T 
und 'T werden Anusvära; auslautendes ^ wird TT. 

c) Der Gebrauch des Bindevocals findet meist bei den- 
selben Verben statt, die denselben im Infinitiv (Lect. XXX) 
und periphrast. Fut. nehmen. Doch giebt es u. a. folgende 
Ausnahmen: Wurzeln auf ^ fügen stets 1[ ein; die Wurzeln 
TH und ^'l fügen i; im Par. ein; dagegen fügen ^f(^, ^V 
und ^«5^ träufeln, im Par. unmittelbar an. Die Verba der 
Cl. X und Causalia nehmen "^rf^TO, Beispiele: ^, ^i^Rt; 

%, TrerfTf; f%r, %T5fiT; 'ft, %^9tTf; ift, Tcrf^ra^; ^, ^ft^frr; 
\, ^rt^nzrfrr; ^, ^Rftwfrr; ^, dR^if^ oder flO^fri. — 
IHR, ir^rfTT; ^, ifNrf?T; ^^, ^ft^rfrf; fw, ^^r^rf?r*; 

^, \it^irf7r**. — fHf, %(5rfTT; ^, tWtt. — w^, 



* Lect. XXX, Note. 
** Lect. XL, 13. 
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A, 

Paradigmas ^ P. A. 

Farasmaipada : A tmanepada : 

f{\m\U{ <iiai<f : <i«T*i: ^T% <i«l<f| <l^l*i"l 
^TOf^ ^^t^rt: ^tw^ jjw^ ^[T%% ^t^ 
^l^ff! ^TOTi: ^T^rf% ^T^ ;^T^ <i«5l 

Part. Fut. ni. Die Part, des einfachen Fut. werden wie die 

Par. und 

^tm des Präsensstammes der Cl. I, IV, VI, X gebildet, z. B.: 
^, Par. ^T^f[ (Lect. XXUI, 3 a, c), Ätm. ^T^^TR; ^, 
Par. ^ftWTT, Atm. ^R^I^ilU!. 

Condi- IV. Conditional. 

Das Impf, des einfachen Fut. wird Conditional genannt 
und in Bedingungssätzen gebraucht, z. B. : ^, P. '^T^^T'T, 

-«J^i^:, ^sr^T^CfT u. s. w., Ä. ^^T%, ^<i«^i:, ^sr^T^m u. s. w. 

Precativ. V. Bencdictiv oder Precativ. 

1. Der Precativ Par. wird durch ^TTO, der des Atm. 
durch ^ [^] gebildet und beide Suffixe werden ähnlich wie 
der Pot. von Cl. H, HI, V, VH— IX flectirt. 

2. Im Par. erleidet die Wurzel vor ^TT^ meist dieselben 
Veränderungen wie vor dem ^ des Präs. Pass. (Lect. X). 
Doch wird der Auslaut von ^ gehen, W ^, ^TT, ^ trinken, 
TT verlassen, ^, %, ^ und ^ stets zu H, z. B.: 3. P. Sing. 

^, ^«iin u. s. w.; i; bildet ^^^TR^^, mit Präfixen aber i^l^, 
z.B.: ^rf^'mcT. 

3. a) Im Atm. nehmen meist dieselben Wurzeln, welche 
im Infinitiv (Lect. XXX) 1^ einfügen, den Bindevocal. Doch 
können mit einer Consonantengruppe anlautende Wurzeln auf 
^ und ^ icählen, (welche im Inf. unmittelbar anfügen) auch 
i; nehmen. Die Wurzeln auf ^ können den Bindevocal be- 
liebig auslassen. Der Bindevocal t^ tritt nur na 
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b) Wenn der Bindevocal eingefügt wird, werden guna- 
fähige Vocale der Wurzel guijirt. 

c) Wenn kein Bindevocal antritt, werden auslautende 
T? Ti ^ g^i^irt, auslautendes "^ zu ^ oder nach Labialen 
zu ^r^, auslautende Diphthonge zu ^. Auslautende Conso- 
nanten werden wie im einfachen Fut. (11, 2 b) verändert. 
Wurzeln der Cl. X und Causalia nehmen "^rf^T^, z. B. : 
3. P. Sing. Atm. ^, ^itflö; ^, ^^itft»; f^, %^V^; ^, 
^sfrftiff; ^, Hf^rfte; w, «ftR^ns; ^, ^^^ od. ^^rfr^ft^; 
^, ^Ws od. «r<^ö; ^, ^j^ od. ^ifc^; ^, ^^Vg; 

Unregelmässig 1^, ^«ItTi« oder ti^itHs. 
Paradigma ^ P. A. 

Parasmaipada: Atmanepada: 

^M\^^^ ^^rr^ ^ynw ^vii^ <i^l<fff <iin*ih5 

Wenn das eiserne Zeitalter (kaliyuga) erstarkt ist (balam 
präp) und der Untergang der Welt (pralaya) bevorstellt (sam- 
upasthd, Loc. Abs.), mrd das Gesetz untergehen**. Abgefallen 
vom guten-Wandel werden viele Brahmanen den Veda aufgeben 
(utsfij) und verbotene Handlungen begehen, Sie werden ver- 
botene-Waaren (apanya, n.J verkaufen, nicht-essbares essen und 
nicht-trinkbares trinken. Von Habsucht verblendet (andha) und 
eindg-auf -Gewinn-bedacht, werden andere für Frauen und Südras 
opfern (Caus.), sie weihen, sie die Veden lehren und ihnen das 
Gesetz erklären (viv^d oder vydkhyd) ***. Mit Südras werden sie 
zusammenwohnen, den Südras dienen, die Speise der Südras 



* VfTT wird unter denselben Bedingungen zu ^TR unter denen 
im redupl. Perf. (XLIU, 4 t^ i^ zu % wird. ^ 

** "TST ^ügt im Inf. und Fut. entweder 1[ ein oder nimmt die Suffixe 
unmittelbar und einen Nasal vor If, z. B.: «iTi|?1«| oder ^|»«i . 

*** ^^T tritt in allen Temp., ausser Präs. und Perf.. füf ^P#)Hf>p 
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essen, den jSitdras ihre Töchter geben und die Töchter der 
Südras heirathen. Die Südras aber, von- Stolz-aufgebläht, werden 
die Stelle der Zwiegeborenen einnehmen (sthd), den Brahmanen 
Befehle geben, Processe entscheiden und über die Erde herrschen^ 
Die Geschlechter der Krieger, welche früher dem Gesetze gemäss 
regierten, werden macht-los werden und allmahlig untergehen 
(ndiam gam). Wenn so eine furchtbare Mischung-der-Kasten 
entstanden ist (Loc. Abs.), werden Yavanas, Sakas und andere 
Barbaren im Norden, Süden und Westen aufstehen. Im Lauf e der 
Zeit wird ihre Macht wachsen, Sie werden die Arier angreifen, mit 
ihnen kämpfen und sie besiegen. Die Städte werden sie belagern; 
die Dörfer, Häuser und Paläste mit Feuer verbrennen, die Bürger ,^ 
junge und alte, mit dem Schwerte tödten, ihr Gut rauben und 
ihre Weiber und Kinder gebunden wegführen. So wird die 
Erde öde werden. Einige wenige aber werden auf die Berge 
fliehen und der Gefahr entrinnen (uttri). So (endet) die Be- 
schreibung des eisernen Zeitalters. 

Leetion XLV. 

Aorist*. — A. Wurzelhafte Aoriste. 
^°^^s*^- I. E^rster Aorist, nach Art eines Impf. Cl. IE ge- 

bildet, nur Par. 

^ geben (regelmässig); ^werden (^nregelmässig) : 

Beispiele: ^, ^reTfT; WT, -«t^aict^; TT trinken, ^SHTHT; 
i; gehen, 



* Im classischen Sanskrit werden alle Aoriste meist als seltene 
Formen des Präteritum, ganz wie das Impf, und Pf. gebraucht. Mit der 
Part. J{\ ne, stehen sie aber unter Weglassung des Augments für den 

Imp., z. B.: Jfl Tfjl gieV nicht; J^ ^tf^ fiirchte dich nfektf^^^J^ 

^ Digitized by VjOOy IC 
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n. Zweiter Aorist, nach Art eines Impf. Cl. VI. Aorist ii. 
gebildet, Par. und Atm. — t%^; 1. P. Par. "^rftRH, '^rfwnr, 
^R!^[44etc.; Atm. ^^rf^, -^rflpBrRrff , -Uffi-^i^ffi; etc. Mittlere 
Nasale fallen aus; auslautendes ^ wird gu^irt, Beispiele 
(regelmässig): "^Uni, "^IHH^; Tff P., ^PHT^; ^ll[ /aZZen, ^IW- 

^^nt[^, — Unregelmässig: "^ werfen, '^ITO?^; WT P., 
reden, ^P^PJ^; 'fl[, -^^uln ; ITW, -^fumq^; fSf schwellen, -«i^a ; 

m. Dritter Aorist, ein reduplicirtes Impf, nach Aorist iii. 
Analogie der Classe VI. ^ flectirt, Par. und Atm. — f^ 
gehen; 1. P. Par. "^rfirf^Rr^, -^rf^^rf^nTRT etc.; Atm. ^^tW^ 
etc. — Kegelrecht gebildet werden: ^ P., ^r|?^; ^ P., 
'^W^^; ^ Ä., liehen, ^pEnWcf; t% P., schwellen, il fll Psi *l r}^ ; 
^ P., saugen, ^T^^^. — Unregelmässig: ^, P., ^rY^; ^ 
P., -««MHH. 

Diese Form (und keine andere) wird von Wurzeln der 
Cl. X und Causalen nach folgenden Regeln gebildet: 

1. '^RT wird stets abgeworfen. 

2. Für consonantisch anlautende Stämme, deren ein- 
fache Wurzel auf eine Consonantengruppe auslautet, gelten 
die Regeln der Reduplication für das Perf., z. B.: ^^«iRt, 
^i<^d; t^T^Rft, ^rf^rfiT^; ^ftisratTT, ^rf^^V^nr. Dieser 
Analogie folgen u. a.: ^R^rafW, ^ff^^insrcT ; ^^T^, ^^Jm^TTf, 

ira^rfTT, ^^sRiT^nr; Tf^rf^r, ^«^^; ^rre^rfw, ^nnrraci;; 
^li^iHr [^rr^rf^r], ^to^wt^; wn^Erfw, ^^rtot^; ^^^h, 
^r^^|5<T; ^:q^rf?T, ^^r^^^; %'Rrfw, '^rflft^; ^Y^Rrf^r, 
^^^"^^d; ^fm^rf?T, ^^ir^rat^; wtp^, ^hh^^ . 

3. Consonantisch anlautende Stämme, die nach Vei'lust 
des '^RT auf einen Consonanten oder auf eine durch Gu^a von 
^ oder ^ oder durch Verwandlung eines mittleren ^ in 
V^ entstandene Gruppe auslauten, ei'leiden meist noch fol- 
gende Veränderungen: ^ j 

Digitized by VjOOQ l€ 



124 Lection XLV. 

a) Für mittlere Gu^avocale tritt der ursprüngliche Vocal 
ein, bei ^ für ^ und ^TW für ^ beliebig; 

h) für mittleres "^ tritt sehr häufig ^ ein und für 
mittleres ^ und treten ^ mitunter (zum Theil beliebig) T ^nd 
^ ein, ^ für ^ bleibt oder wird ^; 

c) für auslautende Vi;iddhivocale tritt der Guiaavoeal ein. 

d) Im Falle die unter a — c aufgeführten Verkürzungen 
des Stammes eintreten und im Falle ein Stamm nach Ver- 
lust von '^RT (wie z. B. ^IT-'^RT) ein prosodisch kurzes ^ 
enthält, so wird in der Reduplicationssilbe kurzes ^ und ^ 
des Stammes, wenn ein Consonant vorhergeht, durch v? wenn 
eine Consonantengruppe vorhergeht, durch ^ vertreten (für 
■^R^ aus ^ tritt mitunter auch ^ oder ^ ein). Unter den- 
selben Bedingungen werden ^ und ^ des verkürzten Stammes 
durch ^ oder T! und ^ oder ^ vertreten. Beispiele: 

^?Tc(^, ^«|«t^d; 4^i|rd, iW^lc^Md^, ^^^^^d; ^Milfd, ^^«t^- 
WtxraTT; <^lMiird, ^<0<^^; VTSrfTT, ^Tf^^VT^; ^^T^Rrf^r, 

^; ^<*ifd, ^^3<d^; ^^^Td, ^-^nÄd?!;, ^^rfMY^; ^- 
^8Rrf?T, ^SRPN^; ^[^ttTd, ^RYn^fT; i*K*ird, ^rfNRTT; 
^TT^raf^f, ^f^^*i<\; ^^mrafTf, ^srt^^r^, ^^^^d^; ^i^^- 

f?T, ^<|^<^cT. — Unregelmässig: IW, '^I^JIHjH, ^TsftfWfT; 
^mraf^, ^Olföyc^, M lM ilPd , ^ij^ HMd ^ (siehe auch 2). 

4. Vocalisch anlautende Wurzeln redupliciren den End- 
consonanten, wenn sie auf einen Consonanten oder eine mit 
"^ oder ^ beginnende Gruppe auslauten. Die auf andere Con- 
sonantengruppen redupliciren meist den ersten Consonanten. 
Zwischen den Consonanten des Stammes und der Redupli- 
cation tritt T, sehr selten % z. B.; ^IU|e|fd, i^TTflnn!;; ^- 

^Krf?T, ^ir^^<t; ''f^^^rf^, ^wt^^; ^^^, wÄ^m; t^nrfTT, 

DigitizedbyLjOOgle 



Lection XLV— XLVI. 12.5 

Einst lag (Pt. Präs.) ein Hund vor einem Hause und 
schlieft (svapnam anubJiü), Da lief (upadru) ein Wolf herbei 
um ihn zu fressen. Der Hund hat (prdrth) ihn demüthig (pra- 
nam, Abs.) ihn jetzt nicht zu fressen (md mit Aor., or. dir.) und 
sprach (vac): j^ Jetzt bin ich mager und von Hunger-abgezehrt 
(kshai, Pt. pf. pass.). Wenn du wenige Tage wartest, so werden 
meine-Hevren ein Hochzeitsfest veranstalten (kfi) und dann werde 
ich durch-das-Fressen-vieler-sUsser-Speisen fett werden. Darauf 
wirst du an meinem starkgewordenen (push, Pt. pf. pass.) Körper 
eine genügende Mahlzeit haben (präp). Der Wolf hielt (man, 
Abs.) das für wahr, Hess ihn frei (muc) und ging (nir-i) in 
den Wald hinaus. Nach einigen Tagen kam er wieder (pra- 
tydgam) und sah den Hund auf dem Söller des Hauses schlafen 
(Pt. Präs.). Er blieb unten stehen (avasthä), rief den Hund 
(dkdrayati oder dhve) und erinnerte (smdrayati) an ihre lieber- 
einkunft, (Als) der Hund das hörte (Abs.), antwortete (pra- 
tyabhidhd) er: Oh, Wolf, wenn du mich heute vor dem Hause 
hättest schlafen sehen (Condit.), würdest du die Zeit-des- Hochzeits- 
festes nicht erwarten (Condit.)! 

Lection XLVI. 

B. Ä-Aoriste. 
rV. Vierter Aorist. 1. Endungen: Par. ^, ^:, ^#tcT; Aorist IV. 

^, ^^, ^nw; ^, ^, ^M Atm. t%, ^tt:; ^; ^rff, ^rrar^, 

^rnfW ; Wff , ^^, ^TT**. — Endungen, welche mit ^ oder 
^ beginnen, werfen ihr ^ nach kurzen Vocalen und nach 
allen Consonanten, ausser Anusvära und "^ ab. M^ wird 
nach wurzelhaften Vocalen und Diphthongen, ausser ^^ ^, 
und nach T zu ?^. 



* In diesem und in den nachfolgenden Uebungsstücken sind alle 
Präterita durch Aoriste auszudrücken. 

** Nach andern Vocalen als ^^ "^j sowie nach cR und "^^ tritt für 
das anlautende ^, IC ein. C" r^r^Mo 
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2. Anfügung: Im Par. werden alle viiddhifähigen Vocale 
vriddhirt; f^ und ^|^ müssen TT statt '^IT^ nehmen*; im 
Atm. wird nur auslautendes T? ^? ^7 ^ gu^irt. Auslautende 
Consonanten werden im Par. und Atm. vor ^ nach XLIV, 
2 6, vor cT, ^^ und V wie im Präs. der II., III. und VH. Cl. 
behandelt. 

Parasmaipada : Atmanepada : 

^^s(k^^ ^i%TBgr ^i%T»r ^^r%f*r ^%^srff ^^a%isRtf 

^, Par. irapäNr, ^*itJT-7 ^^rar^; ^*it4, v«Tt^, 
^MhiSi*!^; ^<*in5, ^rarrt, ^rar^:. Atm. i»M^, ^^r^:, ^WTr; 
^^re^^, ^»m^iii^, iffWTRrm; ^^ra^ft, ^^ffr, ^«Md. ^ 

— -?!(, Par. ^5^1^*1, ^s^l^'l:, ^^T^; ^T^, ^J^l^H? 
^r^TFRT; ^^JT^TW, ^r^TC, ^5(1^:. — W^, Atm. ^^ffwfw, 

3. Gebrauch: Dieser Aorist wird meist von den Verben 
gebildet, die im Inf. (Lect. XXX) ohne Bindevocal anfügen. 

4. Unregelmässigkeiten: ^rf^ + T bildet '^5|g oder 
^nspft^. ^ gebe7i, Vl^ WT nehmen diese Form im Atm. und 
substituiren T für ihren Vocal, und nehmen in P. 2 und 3 
^: und <T, z. B.: ^fc^fM, ^rf^^t, ^rf^ etc. Tff und ^hm*i 
heiraten, können den Nasal verlieren, ^rtt^ oder '^Rftf, 
"^SfitWT:, ^pr^rr: etc. i^r^ A., bildet 3. P. Sing, ^^nrrf^ ; ^^ 
Ä., ^^U oder '^«HtV. 

Aorist V. V. Fünfter Aorist. 1. Die Endungen sind dieselben 

wie in Aorist IV, nur wird T oder ^ (letzteres bei Wurzeln 
auf ^ und ^ behebig, bei IT^ stets) vorgesetzt und die 2. und 
3. P. Sing. Par. lauten auf ^*. und vi aus. 



* Einige andere Wurzeln thun dies beliebig. r^^^^^T^ 

Digitized by VjOOQIC 



Lection XLVL 127 

2. Auslautende vyiddhifähige Vocale der Wurzel werden 
im Par. vviddhirt und im Atm. gu^irt. Mittlere oder anlautende 

A' 

gu^afähige Vocale werden im Par. und Atm. guinirt. Wurzeln 
auf ^ST^ und ^TW, sowie ^^ und W^ verlängern im Par. ihr "^J 
Wurzeln auf ^RRT, "^T^T und ^^, sowie ^^, 1^ und einige 
andere seltenere, lassen ihr ^ unverändert und die übrigen 
verlängei'n es im Par. beliebig. 

Parasmaipada: - Atmanepada: 

^HlRlH^^ -H^ ^l P^M «f^TSJT ^^r^fM <»t^^^ «t^'JTf^ 

^mwrft: ^WTf^r^ «t^ ^raf^rrr: «f^m^TRT «t^^^^* 

3. Gebrauch: Diese Form wird meist von Wurzeln 
gebildet, die den Inf. mit T bilden, aber auch im Par. von 
^? ^7 ^^ ^iiid beliebig im Atm. von Wurzeln auf ^, die 
mit einer Consonantengruppe anfangen. 

4. Unregelmässigkeiten: f^, P. ^^^^Ict^. Wurzehi der 
Ol. Vni auf ^ und W können in der 2. imd 3. P. Sing. Atm. 
auch den Nasal auswerfen und 'TTJ und <T nehmen, z. B. : 
Tf^, -«Iflfitöi:, ^Tcrerr:, ^nrfire, ^TTTTT; ^ bildet in der 3. P. 
Sing. Atm. "^Snrf^ oder W^rf^. 

VI. Sechster Aorist, nur Par., kommt bei den Aorist VI. 
meisten Wurzeln auf '^, Tf, ^ und ^ (deren Auslaut "^ 
wird) und bei "^^^^ T^ und 'f^ (deren Auslaut Anusvara 
wird) vor. 

^i|ifi(M4( ^illftlM l»^nf%^ ^ MfaM4( l»^rt%^ "^fWSR 



* Oder '^^f^lf^üN, da 'hSf^y wenn dem "f^ ein Halbvocal oder ^ 
vorhergeht, |JT werdtn^kanu. "^ Digi.izedbyGoOgle 
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Einst schlössen (bandh) ein Geier und ein ScJiakaliveibchen 
Freundschaft und beschlossen, da sie das Zusammenwohnen als 
ein-Mittel'Zum -festmachen 'der -Freundschaft ansahen (man, Pt. 
Pr.), nahe-bei einander Wohnung zu nehmen (kj*i). Daraufmachte 
der Geier sein Nest in einem grossen-Baume und das Schakal- 
Weibchen warf (jan, Caus.) Junge in einem benachbarten Lianen- 
dickicht. Einst aber machte sich (prasthä) das Schakalweibchen 
auf um Futter-zU'Suchen. Als sie fortgegangen war (Loc. Abs.), 
ßog (nipat) der Geier in das Lianendickicht herab, ergriff die 
Jungen-seiner-Freundin, und verzehrte (bhaksh) sie aus-Mangel- 
an-ander er -Nahrung mit seiner Brut (§dvaka). Als das Schakal- 
weibchen nach Hause zurückkam (pratydyd), wurde sie die That- 
des 'Verräthers (mitradruh) gewahr (jfld, iksh oder dri§) und 
betrübte sich (4u>c, Aor. 11 oder V) sehr über den Tod-der- Jungen 
und die Unmöglichkeit (aiaktiJ-den-Geier-zu-strafen (nigrahana). 
Denn da sie ein Vierfüssler war (Abi. des Abstractes von ca- 
tushpdd) konnte (Aor. II) sie einen Vogel nicht (ver)folgen. 
Deshalb blieb sie in der Feme stehen (Abs.) und, indem sie 
das that (Abs.), was allein von Schwachen gethan xoerden kann^ 
überhäufte (dkship) sie den Geier mit Scheltworten und Flüchen, 
Einige -Tage -später (anantara) opferten (dlabh oder yaj) die 
Leute auf dem Felde den Göttern eine Ziege, Als der Geier das 
sah (Abs.j) flog er auf (ud-di) und raubte (apahfi) ein Stück 
(bhdga) des Opferthieres sammt (sametaj-den-glühenden (tap, 
Pt. pf. pass.)--SroÄZew und legte es (nidhd) in sein Nest. Angefacht 
(vridh) durch die- Macht-dnes-heftigen -Windes entstand (ud-jan) 
dort ein grosses Feuer und die Jungen-des- Geiers, (welche) nicht- 
fähig (waren) zufliegen, fielen halb-verbrannt auf die Erde, Da 
lief (Abs.) das Schakalweibchen schnell herbei (upadru) und 
verzehrte (Jchdd) sie vor-den-Augen des Geiers, 
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Lection XLVH. 

C. Ä-Aoriste. 
VII. Siebenter Aorist, wird durch ^ ["^J gebildet, ^o™* vn. 
welches im Par. und Atm. wie ein Impf, der Cl.' I flectirt 
wird. Diese Form tritt an Wurzeln auf 1^, "^ und ^, deren 
Vocal ^, ^ oder ^ ist. Der Auslaut wird nach Lect. XLIV, 
2 h behandelt. 

Parasmaipada : Atmanepada : 

^rf^: ^irfl[^?nT ^rfl^^TT ^^rfl^i^- -«ini^^d*!^ ^rfl^^MH 

Unregelmässigkeiten: Die Wurzeln J?? ^^? ^ ii^d 
f%^ können beHebig ^ in der 2. und 3. P. Sing., in der 1 . P. 
D. und 2. P. PI. Itm. abwerfen, z. B.: ^T^^^RTT:, ^'JST:; 

Vin. Aorist des Passivs. 1. Der Aorist des Pass. ^^^^^ 

des 

ist gewöhnlich in allen Personen, ausser der 3. P. Sing., mit Passivs. 
dem Atm. der IV., V. oder VII. Form identisch. Wurzeln, 
bei welchen diese Formen gewöhnlich nicht eintreten, bilden 
die Aoriste IV oder V speciell für das Passiv. Wurzeln der 
Cl. X und Causalia, sowie alle Wurzeln, welche das Suffix 
des Inf. mit T! anfügen, nehmen den Aorist V. Causalia und 
Wurzeln der Cl. X können dann ^I^ behalten oder abwerfen. 
2. Die 3. P. Sing, (welche besonders häufig vorkommt) 
nimmt die Endung T? vor welcher die Wurzel folgende Ver- 
änderungen erleidet: a) Hinter auslautendes ^, H, ^ und ^ 
(welch letztere drei ^ werden) wird "^ eingefügt, z. B. : ^, 
-«l^lfil ; %, ^Rlf^. h) Auslautende vriddhifUhige Vocale 
werden vriddhii-t, z. B.: 'ft, ^IRlt^; ^, Iff^rrf^; ^, ^^hlR. 
c) Anlautende oder mittlere gunafähige Vocale werden-guuirl* 

Bühler, Sanskrit Grammatik. ' ^'9'^'^^^ bi^LiOOgie 
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z. B.: f^f, ^ll%ff ; ff, ^irfrff ; f^, ^^r^. d) Kurz ^, 
das an vorletzter Stelle steht, wird verlängert, ausser wenn die 
Wurzel auf ^RRT auslautet. Im letzteren Falle bleibt es kurz, 
ausser bei ^^, ^, 'W, ^HT, T^, "^ speien, und ''ir^, 
z. B.: "«r^, Wf^; ^, ^R[fir; 'R, ^RrrfiT. e) Wurzeln 
der Cl. X und Causalia werfen '^C^^ ab, z. B.: ^, ^NtfT; 
^<^fd, "^l^t^. f) Unregelmässigkeiten: ^, ^rat'f; W^, 
^WrfH oder^raftl (letzteres stets nachPräp.); ^, ^MlOl. 
3. Alle Wurzeln auf Vocale, sowie ^, f^ und W'l, 
können auch beliebig die übrigen Formen des Aorists aus der 
3. P. Sing, durch Anfügung der Form V. Atm. bilden, z. B. : 

entweder oder 

^UVk ^r<Mf« ^rf^TSRff ^r^Tf^rft «^^ «TBirff 
^n^Hii : ^f^Mmi4( ^rf^MiT -4i<ir^«r: «in^rTH; •^«r^* 
^M^lRl ^f^MMi^t^ ^r<MH ^r^Tf^ •^TTcrm «^ 

^, 1. P. Sing, ^^raft, ^TOTftft; 3. P. ^^iR. f^, 1. P. 
Sing. ^^Tff^, ^<f^ft ; 3. P. ^^T^. ITf , 1. P. Sing. ^BWlfVft, 
^ i l ifijfM ; 3. P. ^RTrff . f^, 'T^, ^R[^rrf«Tft; 3. P. ^sraTf^. 

Perfecta, Für die Perfecta, die Futura, den Conditional und den 

etc. des Precativ des Pass, werden die Formen des Atm. gebraucht. 

Passivs. Ijjj periphrast. Perf. nehmen auch ^TO und ^ das Atm. 

Wurzeln auf Vocale, sowie IT^, 'flj und W't, können für die 

Futura, den Conditional und den Precativ auch besondere 

Foi'men aus dem Stamme der 3. P. Sing. Aor. bilden, z. B. : ^, 

^i#r, <*ir<di ; ^Rtr^, wrft^; ^<*Rujfl, ^«ftiR^^ifl; 

Einst stiegen (Pf. oder Aor.) ein Schakal und eine Ziege, 
von- Durst' gequält j in einen Brunnen, Nachdem sie Wasser ge- 
trunken hatten (Abs.), sahen sie sich ('parikshd k^ri, Aor. Pass.) 
rings herum nach-einem-Wege-zum-Heraussteigen (uttaraiia). Da 



* Oder ^r^Tt^; Lact. XLVI, Note. ,^„,^,,^GoOgle 
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sagte (vac, Aor. Pass.) der Schakal: „Fasse Math (werde 
muthig); ich (Instr.) hohe ein Mittel ausgedacht (eint. Aor. Pass.), 
wodurch wir beide aus dem Unglück gerettet werden (vddhfiy 
Fut. Pass.). Wenn du (Instr.) die beiden vorderen Füsse gegen 
die Wand (Loc.) stemmst (stambh* + ^^^y Abs.) die Homer 
vorwärts neigst (prahvat kfi, Fut. Pass.) ; dann werde ich, mich 
auf deinen Rücken und deine Homer stützend (Abs.), heraus- 
springen (aufspnngend, Abs. hinausgehen). Ausserhalb (bahis) 
des Brunnens angelangt werde ich dich hernach herausziehen/^ 
Die Ziege (Instr.) stimmte bei (kfi + afiga, Abs.) und that (sthd 
-f- anu, Aor. Pass.), wie-(ihr)-gesagt'(war). Der Schakal (Instr.) 
aber, (als er) aus dem Brunnen herausgestiegen (war), begann 
(Aor. Pass.) höchst-erfreut zu. tanzen (njitta, n.). Da sagte 
(abhidhd, Aor. Pass.) die Ziege (Instr.) vorwurfsvoll (adv. vom 
Comp, mit dkshepa): ^Oh (äff,) Bösevncht, du (Instr.) hast die 
Uebereinkunft nicht gehalten (sthd, c. Loc; Aor. Pass.).*^ (Als) 
der Schakal (Instr.) das hörte (Abs.)^ antwortete (prati vac, Pf. 
Pass.): „Oh Narr, wenn dein Verstand deinem langen-Barte-an- 
gemessen (anumdna, n. Instr.) wäre (Cond.), so würdest du nicht, 
ohne auf den Rückweg (Weg-der-Rückkehr) (pratydgamana) zu 
denken (avalok), in den Brunnen gestiegen sein^(avatrt, Cond.).^ 



Lection XLVm. 

Abgeleitete Verbalwurzeln. 

I. Desiderativ. 
1. Alle Wurzeln der zehn Classen und Causale können 
ein Desiderativ, welches den Wunsch die Handlung zu voll- 
ziehen ausdrückt, durch Reduplication und Anfügung des 
Suffixes ^ M bilden. 



* Nach ipif wird der Anlaut von ^PIT lingual. /^ i 

^ Digitizedb^WjOOQlC 
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2. Die Kegeln für die Keduplication consonantisch an- 
lautender Wurzeln sind meist die, welche bei der Bildung 
des Perfects gelten; jedoch werden Iff, ^ und ^ der Wurzel 
durch T vertreten. Die Keduplication vocalisch anlautender 
Wurzeln geschieht wie im Aorist IIE der Causale (Lect. XL VI, 
m, 3). Doch wird zwischen die reduplicirten Consonanten 
stets i; eingeschoben. 

3. Das Suffix ^ \^\ tritt unmittelbar an die meisten vo- 
calisch auslautenden Wurzeln (ausser an die auf ^ wo Ti ^ 
beliebig ist) und an die consonantisch auslautenden, welche im 
Inf. (L. XXX) das Suffix unmittelbar anfügen. Auslautende 
Consonanten der Wurzel werden dann wie im einfachen Fu- 
turum verändert. Auslautendes T! und ^ wird verlängert, ^ 
und ^ wird ^ oder wenn ein Labial vorhergeht ^T^. Wenn 
^ vermittelst des Bindevocals angefligt wird, werden gu^a- 
fkhige Vocale der Wurzel meist guigiirt. Causale und Wurzeln 
der Cl. X, nehmen "MTm^. 

4. Das Präsens des Desiderativs, welches allein häufiger 
vorkommt, wird (Par. und Atm.) nach Cl. VI conjugirt. 
Das Perfect ist periphrastisch. Die Futura, der Conditional 
und der Precativ (Atm.) nehmen stets den Bindevocal X, der 
Aorist die fünfte Form. Vor dem Bindevocal und dem ^ des 
Precativ Par. und des Passiv Präs. fällt das ^ des Suffixes 
ab. Die Participia, der Infinitiv und das Absolutiv werden 
im Präsens, nach Analogie der Cl. VI, sonst mit dem Binde- 
vocale gebildet. 

5. Beispiele der 3. P. Sing. Par., Ätm. : 

^, fii*i^rd, fii*iinÄMPt; t5Tf, r^f ^ c ^ P d , «%;. w, ^- 
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6. Verzeichniss einiger unregelmässiger Desiderative : 

'^^ ^; '^rfvr + T? ^tvif^^ri^; ^, f^rf^; t^, t^- 
^^; Wrfw; ^FN, t^nrrf^; jj [^ und ^], f^; ^ 
und ^, t^^n^; TirT, ftc^, iMMldM; ^r^, ft<^; iT^, f^rjf^R; 
^T^^ tiTR^; ^ [fir, ^, %], fin^; T^, fr^; tt^ ver- 

n. Intensiv. 

1. Alle einsilbigen Wurzeln der ersten neun Classen, 
die mit Consonanten' beginnen**, können zwei Intensiva (Fre- 
quentativa) bilden, um die Wiederholung der Handlung aus- 
zudrücken. Bei Verben die gehen bedeuten, diiickt das In- 
tensiv die Bewegung in krummer Linie aus, bei einigen andern 
zeigt es an, dass die Handlung schleclit vollzogen wird. 

2. Das erste Intensiv wird nur durch Keduplication 
gebildet. Das zweite nimmt das Suffix ^, vor welchem die 
Wurzel meist dieselben Veränderungen wie vor dem Suffix 
des Präs. (Lect. X) erleidet und reduplicirt den so gebildeten 
Stamm. (Die wichtigsten speciellen Kegeln für die Keduplica- 
tion und die Veränderungen der Wurzeln vor ^ sind durch 
die Beispiele gegeben.) 

3. Das erste Intensiv (nur Par.) kann im Präsens ganz 
wie ein Verb der Cl. HI conjugirt werden oder vor den 
starken Endungen, welche mit Consonanten beginnen, v ein- 



* Analoge Formen können von allen Wurzeln auf ^[H gebildet 
werden. 

** Ausnahmen: '^ gehen, ^TTTOlt; ^ 9^hen, ^if^^ ^R*lfS, 
^^nj^; ^«nr durchdringen, ^W^THS^. r^^^]^ 
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schieben. Das zweite (nur Ätm.) wird wie das Ätm. der 
Cl. rV conjugirt. Andere Formen als aus dem Präsensstamme 
abgeleitete kommen höchst selten vor. Den indischen Grani- 
matikem zufolge können aber Perf. periphrast., Futura und 
Conditionalis (mit X)} Precativ (Atm. mit T!) und ein Passiv 
gebildet werden. Das Suffix ^ verliert dann sein auslautendes 
'^j wenn die Wurzel vocalisch auslautet. Bei consonantisch 
auslautenden Verben ftlllt das Suffix ganz ab. 

4. Beispiele (3. P. Sing.) der beiden Intensiva : 



% WRTfTf,. %f?r 

^ xi^iH?, "^rfr^*, T'^®, •'^^ 

TPf^ rtdf^, d«nf^, ö^sM^ 

^ ^^r^, '^rfr^®, tO^®, ®^?fifd 

in. Denominative. 

Denominative werden durch ^, 'W^'^ ^IHTO („zu dem 

werden oder machen, das wünschen^'), ^\*M und ^ oder ^W 

(„das sehr wünschen''), gebildet, oder indem man an ein Nomen 

unmittelbar die Verbalendimgen anfugt („sich ^f^fVßS^^O- 






Lection XLVm. 135 

Am häufigsten kommen in dem classischen Sanskrit Beispiele 
der ersten beiden Arten vor,.z. B.: WTO Busse, an^fn hüssen; 
^TO^ Verehrung, «ititjiRT verehren; ^ü^ Streit, ^RWfT^ strei- 
ten; ^T^ schwarz, w<*m«4n schwarz machen; ^^'TO beivegt, 
^^^prRTn qt^ser s^c^ gerathen; W^kahl, H^fm^Td kahl scheeren; 
W^ ZeicÄf^ ^M*lfd aufheben; f^ /es^, s^c^^fa bestätigen; ^^?^ 
icaAr^ tifeuMqffi /wr w^aÄr erklären. 
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1» 
m., Wilrfd. 
^rftr n., Auge. 
"^rf^ m., Fm&r. 
"^nr, f. "^^ erster; n., Spitze, 
^If n., (rZied, Körper. 
'^^f^ m., c?ie nebeneinander- 
gelegten Hände. 
^W, Ä;Zein; n., -4<om. 

f, Äier, hieher. 

Jy aber. 

^?Rr^f%^ m., iVame de« 4. Veda. 
^I^^^y jeyier, der dort. 
'^ra, heute. 
^RHTT, f. i;, heutig. 
"^(^ m., TVewe. 
"^nW m., Ungerechtigkeit. 
^M^\% unterhalb. 



^nlVTf, gelernt, studirt. 

'^^n^, jetzt. V 

^^^ m., der den Yajurveda 

recitirende Priester. 
^*!4^ m.. OcA«. 
'^•i«n^n, hernach, nach. 
WWi m., Unglück. 
'^Sf^fjfWUZm TL., die Stadt An- 

hüvd^. 
^ 3 ^^ > f .^, günstig; n., Gunst 
^H^pjT f., Erlaubniss. 
^nj^ n., Unwahrheit. 
^WT, f. ^, anderer, 
^TO, f. ^, 6Zind. 
^ITW n., Speise, Futter. 
^IRI, anderer. 
'^•«f^, anderswo. 
V^^ m.; Nachkomme, 
VI f. pl., TToÄ^en 
VIT, niedriger, anderer. 
^(f^J auch. 
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^Hjt,ti^ f., himmlische Nymphe. 

^♦l«in., Versprechen der Sicher- 
heit, 

'^rfWTRT m., Plan, Absicht 

M*^J^ m., Studium, Eedtation. 

"^IWcT n., Nektar. 

"^I.Ä., gehen; +'^W{j fliehen. 

'^rfr m., Feind. 

^^X.Ä., iitten, fordern; -}- IT, 
dasselbe. 

^^m., Zweck, Sinn, Eeichthum, 

"^f I. P., würdig sein, sollen. 

'^^n.indecl., sehr; c. D., fähig; 
c. I.^ genug, weg (damit). 

^n« m., Biene. 

^^JH^ f. W, nothwendig. 

'^'RWr f., Zustand, Lage. 

^\ V. A., erlangen. 

^\ IX. P., e^sen; caus., 2;tA 
e5«en geben. 

^ff^ n., Thräne. 

^rf^^m. (dual), die Dioskuren. 

^reT^ir% achtzehn. 

^siRuini, achtundzwanzig. 

'^\ n. P. A., «ein^ vorhanden 
sein. 

^ IV. P., w?er/eyi; + ^rfi^, 
wiederholen, studiren; + t^T, 
anvertrauen; + IT, hinein- 
werfen. 

^srftr m., Schwert. 

M^\ m., Dämon. 



^rfipr n., Unangenehmes. 
^JT^ interj., acÄ. 

W, 5is, 6ts ÄW, von an. 
^IHRK m., öe^^aZ«. 
WIBTS^ angezogen, gespannt. 
'^isni'n, angegriffen, befallen, 

WTTT m., Betragen, frommer 

Wandel. 
^\^\A m., ZöÄrer. 
WVr f., jBe/eAZ. 
W^nr m., /SeeZe, «eZ6s^. 
Wf^, erster. 
"Wf^^ m., Sonne, 
^W\ V. P. Ä., erlangen; + ^C^, 

IT oder ^^IT, dasselbe; + 

^^'T, beendigen, 
^VH^ f., Unglück, 
WR, zuverlässig, 
"^IT^Wcf , Zangf^ lebend; m., ilfa- 

"^IT^, schnell, 

"^ir^nr m., Einsiedelei, 

^W\ n. A., sitzen; caus., setzen, 
stellen; + ^OT, verehren, voll- 
bringen. 

'^IRR n., /Site, S^wäZ. 

^l^V*i! n., Herbeibringen. 
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"^RTfTT m., Speise. 
W^fTT f., Spende. 



\ n. P., gehen; mit abstr., zu et- 
was werden ;+'W^, folgen; + 
^R, weggehen; + ^^, gehen 
— zu; + "^rf^ n. Ä., Stu- 
diren; caus., lehren, 

XWKy anderer. 

^[Tre , von hier, hier hin. 

X^y SO, 

T^^^y dieser, der hier. 

T^ m., N. pr. eines Gottes. 

jy![T^ n., Delhi. 

T^j wie, 

T\ VI. P., wünschen. 

T? m., Pfeil. 

T^, hier. 



^^ I. Ä.; sehen, anschauen; + 
^OT, erwarten; •\- Hf^f; ver- 
nachlässigen. 

t^^l(, f. t^; solcher. 

\^ n. Ä.; herrschen. 

\^\ reich; m., Gott, Fürst. 

^<^% nördlich. 
^^f^ m., Ocean. 
^^«^ m.; Aufgang. 
^3^ n., Bausch. 



^rarrf n., Garten. 

'^^M m., Fleiss; ^f^^,fleissig. 

^XP'RR n., FeiÄe. 

^Mf^M^ f.; Ahschniü der Vedas. 

'^m^t^ m., Genuss. 

^XTRf f., Sandale, Schuh. 

^3^ (dual), ftefde. 

"^^ 6reiY. 

^44^ f., -^. j?r. einer Asparas, 

^^n^ f., Morgenröthe. 



^ I. P., gehen, faUen auf; caus., 

gfeAen machen, übergehen. 
^B^ m., jBär. 

^% Rikvers; pL, Rigveda. 
^STSr n., Schuld. 
^ftcf^ m., Opferpriester. 
^f*r m., ÄeÄer. 



ipR, einer; pl., einige. 

TPI^, dieser. 

Tf^, nwr, gerade, allein. 

IffT, so. 



^ft^TO n., J-rsTiei. 



WZ m., Matte. 

WWR m., n., Dom, Feind. 
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^ni5C m., N. pr. 

^fi^ X. P., erzählen, beschreihen, 

^li^m, lüie? 

m^, wann? + f^, '^^j ^5rf^7 
jemals. 

^fif^ sup., kleinste, jüngste, 

W^^^^^ comp., kleiner, jünger. 

'IRTT {., Tochter, Mädchen. 

^irf^ m., Affe. 

m^^ I. Ä., erzittern, beben. 

^T^ m., Hand, Rüssel, Strahl, 
Steuer. 

«lilX^^ m., Elephant. 

qi^«il, f. W, jämmerlich. 

^pf m., OÄr. 

^ m.; Thäter, Verfasser; m., 
n., machend. 

^pfr'f n., Manchen, That, Ceremo- 
nie, Schicksal. 

^li^ + ^^ X. P., addiren. 

m^ m., n., Streit. 

qiRi^«i n., dos eiserne Zeitalter. 

^lrf% m., Dichter. 

Wnir, f. W, einäugig. 
^rnr m., FerZawgfew, Amor. 
^^f^VfV^y f. W; TFwnscA gewäh- 
rend. 
^ITTT^, Wünsche gewahrend; f., 

^irro m., Körper. 

WUTJSS n., Grund, Ursache. 

•^rrf^Tt; ^Ätte72d. 

^irnJ n., Geschäft, Sache. 



^irw m., ZeÄ, Tbd. 
WrfW^TO m., iV; ^r. 
Wr^ n., Gedicht. ^ 

«fHuH f., Benares. 
^¥ n., fibfe, Scheit. 
-^S^r^iWSly f. t, Äö?2;ern. 
ftw, M?er, welcher? -\- t^^, 
^^^5 ^TPt, jemand, irgend 
einer, etwas. 
fWSRly toie viel? 
^^Vf^ f., Ruhm. 
^ntl^; woher? weshalb? 
^^, i^?o? wohin? 
^^^ m., Speer. 
^^ IV. P., zürnen. 
ISi Vni. P. Ä., machen, thun; 
-}- '^irfV, v(yranstellen, über 
etwas setzen; -|-'^Mb bezahlen; 
-j- ^n5RT , schmücken ; "^ITf^^, 
offenbaren; + ^OT, i^?oÄZ ^Äwn/ 
+ f^n^; verbergen, tadeln. 
1ST[^ VI. P., schneiden. 
Wr?r f., Ferft. 
ÄfiH, f. W, adoptirt. 
W^, f. W, sfaw2. 
9H^; arm, gfemflf. 
^ VI. P. Ä., 2>^sfen. 
^rpf f., Ackerbau. 
^PBft'W m., Ackerbauer. 
^TW, f. W, schwarz; m., schwarze 

Antilope; N. pr. 
^ VI. P., streuen; -\- "Pf, das- 
selbe. 
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W{^ I. Ä.; gereichen, dienen zu; 
caus., machen. 

%1T m.^ Haar. 

'iPrfZ f., ^tze. 

'St^ m., Zorn. 

«nl«J^^ m.; N. pr. 

W^ISf. I. P.; I. Ä., gehen, schrei- 
ten; -[- ^rfif, darüber hinaus, 
vorbeigehen, übertreten ; + W, 
betreten, angreifen; -}- t'W, 
hinausgehen oder p. kommen. 

WVWl f., Vergnügen. 

^V IV. P., zürnen. 

'JfftV m., Zorn. 

^^ m., Schakal. 

Wj wo? wohin? 

"qPi^ m., Krieger. 

^TO m., Untergang. 

^^ X. P., waschen; + IT, das- 
selbe. 

"^1^, f. v/W^ Krieger passend. 

r^fciH m., König. 

ftnr VI. P., werfen, schleudern, 
nehmen. 

"5^; f. W, fcfeiW; geling. 
^^ f., Hunger. 
%^ n., jPeW. 

TlfT f., Ganges; N. pr. 



'HC m., Elephant. 

IW X. P., zählen, rechnen; + 
"^I^, verachten. 

TRt f., Gawgf^ Zuflucht. 

'TO m., Geruch. 

TFC I. P., gfeÄen; + ^H^, nacÄ- 
gehen; + "^I^, verstehen, er- 
fahren ; -j-'^^*!^? unt&i^gehen ; 
+ W, kommen; + ^? «^Z" 
gehen; -|- f'T^, ausziehen, 
herauskommen; -\- WR^ I. A., 
2;w«amme7iÄommew. 

*iO^^^ comp . , ehrwürdiger, 
allerehrwürdigster. 

Tf^ I. Ä. ; -f "^I^^ untertauchen. 

färf?; m., ßergf. 

'ftlT n., Ziec?. 

^pir m., Eigenschaft, Vorzug, 
Tugend. 

5^ I. P., beschützen. 

^ m,, Lehrer. 

^ I. P. Ä. , verbergen; caus., 
dasselbe. 

5fT f., Höhle. 

«[f ^ m., Hausvater. 
% I. P., singen. 
'ft m., OcÄs; f., Äi^Ä^ jBede. 
«Hcfl n., Ochsennatur. 
n\\^ TL., Schwere, Würde. 
^T'^ m., Werk, Buch. 
JX^ IX. P. A., ergreifen, nehmen, 
gewinnen; + lrf?T, annehmen. 
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Vm m., Dorf. 
irrwt m., Dorfschulze. 



^TZ m., Topf, Gefäss. 

^W n., zerlassene Butter. 

Wl I. P., + ^ heriechen, küssen. 



^, und, wenn. 

^^ n., Bad. 

'^^ n. A., sehen; + W, er^ä'Ä- 
Zen^ nennen; +^rr, erklären, 
erzählen. 

^^^ n., ^wjfe. 

^^r^ vier. 

^^^ m., Mond. 

^(^^ + W I. P., tnnken. 

^^Tc^rnC m., Veriüunderung. 

^\ I. P., gehen, begehen, voll- 
ziehen, weiden; + "W oder 
^^TT, begehen, vollziehen, ihun ; 
+ ^^ caus., aussprechen. 

®'^, f. X; gehend. 

^^ n., FeK, Ifaw^, Leder. 

A^HM , f. t; ie^ern. 

^^ I. P. gehen; + IT, marschi- 

r.en; + HfW, wegbewegen. 
^TifNiT n., öoZrf. 
^TT m., Spion. 

t^ V. P. A., sammeln; + t^TO, 



bescMiessen; + '^ oder "PT, 
sammeln j pflücken; ^^'^ at^f- 

f^Ti n., Ser2?^ /Smw. 

t^RT X. P., überlegen. 

^\*{j lange. 

^^ X. P., antreiben; + ^; dass. 

'^ X. P.; stehlen. 

^f^T f., ÄcÄop/. 

%^ I. A,y sich bewegen, leben. 

^ I. k,^ fallen; + f^, abfallen. 

W^ n., Schirm. 
If'RT f., Schatten. 
"fif^ Vn. P. Ä., abschneiden; 
+ W; wegnehmen. 



^RR^ n.; da« Lebende, Welt. 

^T^ IV. A., geboren werden, ent- 
stehen, stattfinden; caus., er- 
zeugen; -f- '^ od^r ^^'l^ ^^^" 
stehen. 

W^ m., Mann, Leute. 

^TTO m., Fa^er. 

^•!«n f., iUfw^er. 

^Wl n., Geburt, Leben. 

^Rl m., Sieg. 

WK^ f., ^Z^er. 

^ra n., Wasser. 

^^M^ I. P., sprechen, schwatzen. 

W[^ n. P., loachen. 
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^ifn f., Art, Kaste. 

WRrrj m., Eidam. 

f^ I. P. A, siegen, 
ohem; + ^TT, 

f^ m., Buddha. 

f^ii f., Zunge. 

^^V^ I. P., ZeJen. 

^ftftW n., Lehen, 

W9i f., Zö/eZ, OpferV)ffeL 

•H, f. W, wissend, 

VT IX. P. Ä., vnssen; -f ^HS? 
erlauben; -|- "W caus., JefeA- 
Zen. 

^TTf n., Kenntniss, Wissen. 

W\ f., Bogensehne. 

^faq n., Astronomie, Lehr- 
buch der Astronomie. 

^fati^ n.; ZricÄ^^ Gestirn. 



ih" I. A,y fliegen; + ^^, at^f- 
fliegen. 

T{ 
TT^twr f., raa?ik. 
Tl^ X. P., schlagen. 
ITTR m.; TeicA. 
Siff^ f., BZite. 
TH!^, von dor^^ dorthin. 
cT^, dor^, dahin. 

crar^ «0. 

'Jf^, er, dieser, jener. 



TP^ Vin. P. Ä., strecken; + 

W, verursachen; -\- IT, rer- 

5reÄerj. 
Tni I. P., M?arm mw^ büssen. 
?rra n., Busse. 
Ifmf^^^ leidend, biissend; m., 

-45ce^. 
rW IV. P., trawng sein. 
TT^ m., Baum. 
n^*U, f. t^, ^'i^njf, 2;ar«. 
ni^i(, solcher, 
?rr^ n., Gaumen, 
TfTT^ adj., 50 vieZ. 
aisf( adv., da, docA. 
fFTTWfr^ f., Schleier. 
Vfn^^y seitwärtsgehend; m., n., 

TAier. 
fil^qi m., Zierde, 
^ffV^ n., üj^er. 
tM n., TFaKfaAr^Äor«. 
Tftw, f. W, heftig, gross. 
^y aber. 

ipr X. P., wägen. 
g^ IV. P., sich freuen. 
T^Wl f., öter. 
^ I. P., übersetzen, retten; + 

"^I^, absteigen; + "T caus., 6e- 

fri/jfen. 
Iini I. P., verlassen^ aufgeben; 

-\- "^fr, dasßelbe. 
f^, drei. 

t^lfY^ adj., dreiköpfig, 
^nflRf, dreiundachtzig. 
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^^ dual. 

WJ m., Name eines Gottes, 



^1[ I. P., beissen. 

^yr f., Zahn, Hatier. 

^^ m., N. pr, 

^^ X. P., strafen. 

^^ m., Stock, Strafe. 

^fTS^, f. W, arm. 

^tl«i n., philosophisches System. 

^i|^^ m., iVl p-. 

?[E, gehissen. 

^^ I. P., brennen, verbrennen. 

^ I. P., m. P. Ä., jeJen; + 

W; nehmen; abs., wÄ; + ^^7 

darreichen, geben. 
^TJ m., Geher; m., n., /re£- 

^Pf n., Gräfte, Geschenk. 

^\n^ m., Dämon. 

^\n\ f., Sdavin, Dienerin. 

f^ n., Tagi. 

f^ rV. P., «pieZew. 

t^^ f. (vedisch m.), Himmel. 

f^««l, f. W, himmlisch, wunder- 
bar. 

f^ VI. P., mgien/ + W, be- 
fehlen; + ^^, lehren, unter- 
weisen, 

^^\ f., Himmelsgegend. 

^V^, f. W, Zangi. 



^^^ adv., weit, in die Feme. 
^^ n., Elend, Unglück. 
^^^ n., Milch. 
^^•1 m., Bösewicht. 
J^ f., Unglück. 
^ IV. P., beflecken. 
%^^n adj., schlecht angewen- 
det. 
%^^^ m., -^. j:>r. 
^5^ indecl., iÄeZ, 6ö's. 
^ff^ f., Tochter. 
YJ^ ni., Bo<e, Gesandter. 
^flT I. P., sehen; pass., »cAeiwen^ 

'5^ f., jBZicÄ;, ili^e. 

f^ f., Stein. 

^ + t^ caus., zerremew. 

^^ m., Gott, König. 

^^«fl f., iV; jpr. 

^^ f., Göttin, Königin. 

%^ m., Or<, Gegend, Land. 

%^, f. t;, göttlich. 

^t^ m., Fehler, 

^fir f., ÖZan^. 
5^ n., Sache, Eigenthum. 
"55 IV. P., hassen, beleidigen. 
^T% f., TMr, TAor. 
fl[^ m., Arier, Brahmane. 
f^^lfa m., Arier, Brahmane. 
Xk,t{\M adj., zweiter. 
fl[^ n. P. Ä., hassen; -{- IT, 
«eir hassen. 
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ftt^ m., Feind, 
4^{h\ m., Panther, 



VT n., Geld, Reichthum, 

Vf'T'f , reich. 

VJ^ n., Bogen. 

^^ m., Tugend, Recht, Gesetz. 

VI in. P. A., setzen, stellen; 4- 
W oder ^HT, anlegen; + t'T, 
niedersetzen; 4"^^^; anziehen; 
4" f^j ordnen, anordnen, ge- 
bieten; + ^^RT, auflegen, ver- 
bindest. 

^fRT n., Getreide. 

V\TA% f. t;, gerecht. 

VTW I. P., laufen; + ^iTJ, 7iacA- 

VT^^ n., Laufen, 
^ f., Verstand, Einsicht. 
^ft^nr, verständig, weise. 
m\\, f. W; standhaft, weise, 

tapfer. 
^ V. P. Ä., schütteln. 
^f?T f., Entschlossenheit, Muth. 
V I. P., säugen, trinken. 
^ f., üTwÄ. 
■^ I. P., denken, nachdenken. 



^, nicht, 

M^^ n., Mondhaus, 

fFTn., Stadt ;^^ f., dasselbe. 



'T^I. V,, freuen; + ^^H (poet. 

I. A.), sich freuen auf, 
Ti^ I. P., sich verneigen, 
fT^ indecl., Verehrung, Preis, 
fT m., Mann, Mensch, 
T^ m., n. Hölle, 

TT, f. "W, wew, frisch, 
•i^«!^ newn. 

f^ IV. P., umkommen, fliehen; 

4- f'f; «M Grunde gehen. 
TPF m., Schlange, 
•iidqi n., Drama. 
TWf n., Name. 
*IT^ f., ßöÄre. 

t'TRr, beständig, täglich, 

rn\v. m., Befehl. 

t'T^ I. P., tadeln. 

r«iy*U; f. W, erfahren. 

H^ci bestimmt, stet, 

t'f^'fiT f., Zufriedenheit, Glück, 

f^nm m., Entschluss, Gewiss- 
heit, 

^ I. P. A,, führen, lenken, brin- 
gen; -\- W; herbeibringen, ho- 
len ; 4- ^^; herbeiführen, wei- 
hen; 4- ^'^j entscheiden, be- 
endigen; -\-VfK, herumführen, 
heiraten. 

'fVT, f. W, niedrig. 
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^f^ f., Lebensweisheit^ Politik. 

•H^^, gesund. 

^ftwW m., N. pr. 

'f m., Mann. 

W?(^ rV". P., tanzen. 

Wf m.; König. 

^mTh m., König. 

%^ n.; -Awsfe^ Leitseü. 

^ f., /ScÄiJ, Boo^. 

«qiil m., Logik. 

^T^; f. W, recÄ^. 



ir^ m., /Seife^ FlAlgel, Partei.. 
Mf^H m., FogfeZ. 
XT^ m., Schlamm. 
V^^ I. P. Ä., kochen. 
V^^^^fünf. 

triRirnr, d. Sechsundfünfzigste. 
VIZl. P., aufreissen; caus., das- 
selbe. 
"^T^ I. P., recitiren, lesen, 
xrftr m. pL, A^aT^ie i?ow Dämonen. 
xrfil^TT, f. "W, gelehrt, klug; m., 

''cr?^^ I. P., fallen, fliegen. 

^TtT n., -Brief, 
'^^ f., Gattin. 

trftr'T m., iyocj. 

t|W, f. "^j heilsam. 
^ IV. P., gfeÄew ; + ^, «tcÄ ai^/- 
machen, flüchten zu; + ^TT 

Bühl er, Sanskrit Grammatik. 



caus., umbringen; -^ f'W^ 
hervorkommen, entstehen. 

^^ n., Schritt, Stätte, Platz. 

XRI m., n., LotUjS. 

H«<t( n., TFoÄser, MücA. 

"^T, f. W; höchster, anderer, 
fr&mder. 

^iTC^ m., Axt. 

qfMM m., ^scef, Be«fer. 

"^^ m., Viehj Kleinvieh, Opfer- 
thier. 

M^ir^, nachher, später. 

Vil 1. P., tHnkeny^ViB.y trinken 
lassen, tränken. 

xn n. P., schützen; caus., das- 
selbe. 

quf^M^ n., Pa^na. 

"^TS m., Lection. 

HiHu m., Hand. 

MlfUlf'f m., Ä^ame eine« Grant- 
matikers. 

irn®^ m., /SoÄn des Päri^u. 

xrr?nR n., /S^nde. 

"m^ m., Fiftss, Strahl, Viertel. 

VJ^, f. W; Jose, schlecht; n., 
/Sitnde. 

MT^cfl f., A^. pr. einer Göttin. 
MIMI«! n., Schützen. 
Tnr m., Schlinge, Strick. 
xrrgrrar n., Viehzucht. 
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fVi^ m., Vater; dual, Eltern; 
pL, Manen. 

ifrf X. P., quälen, 

"5^ m., Mann. 

W^ TL., Verdienst, Tugend. 

^ m., Sohn. 

W^ f., Tochter. 

^JT^, wieder, aber. 

^ f., Stadt. 

Y^, früher. 

M<|lü, f. "^ oder t;, aZ<. 

Jjviu! n., TFi?rÄ iiber den An- 
fang der Welt. 

"2^ m., Mensch. 

ij^^c^ij^ m., A^ame eines Königs. 

mHä«^ m., A^ame eine« FoZftes. 

'g^ IV. P., IX. P., /e« lüerden 
oder machen, vermehren. 

"TO, stark, feist. 

"3^ n., Blume. 

JJtti^ n., BwcA (Manuscript). 

^ IX. P. A., reinigen. 

'^^ X. P., verehren. 

ViX m., Fluth, Hochwasser. 

Hfi|«n f., Äc?e^ Erdhoden. 

MwO^N m., iV; pr. 

^ m. IX. P., /«ZZen, erfüllen. 

'^ X. Pv überwinden. 

^t[^^ VOL., Ernährer. 

'^t^ m., Enkel. 



IWrftp^, erleuchtend. 

T(^YI. F., fragen. 

TIW[ f., Geschöpf, Unterthan. 

Mpa^^; f. W, ungünstig. 
ÜW^, westlich. 
ira I. P., berühmt sein. 
H^n, f. W, ers^e?'. 
TWRf m., Macht. 
T^^^t viel, gross. 
IRTR m., Allahäbäd. 
M«i7!i gebraucht, gefügt. 
iratw, m. der -Aniüendende. 
M^^ m., Zerstörung. 
ir?r m., jPragfe. 

irr^ östlich. 
HTW m., ZeJen. 

irrftpr m., lebendes Wesen, Ge- 
schöpf. 
TTHTf^Tf n., jBwsse. 
m«J^, gewöhnlich. 
fv[^, f. W; Zie6, theuer. 

tinm^; leutselig, schmeichelnd. 

fvmm:^yi,an 



if^ IX. P. Ä., sicA freuen, er- 
freuen; caus., erfreuen. 
^ I. Ä. ; + "^j benetzen. 



m^ n., Frucht, Lohn. 
4i^^cJ^ adj., fimchtbringend. 
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'^'^ IX. P., binden, hauen, 

'^^ n., Macht, Stärke. 

^^^^^f[j stark, mächtig, 

^^W, viel, 

'^TW m., Knabe, Kind, 

«11^ m., Arm, 

f«i«^ m., Tropfen, 

^5^ f., Klugheit, Intelligenz, 

^firir?!:, klug. 

'JV m., ein Weiser, 

^^"«|4 n., Studium des Veda. 

WfFmfKyi m,y Student des 

Veda, 
l^^pr n., Brahman, WeUseele, 

Veda; m.; Brahmane, Brah- 

man, 
^^r^'f , einen Brdhmanen ermor- 



^i^ui m., Brahmane. 
^ n. P. Ä., (nur Pr.) sprechen; 
+ ^ oder "Pf erklären. 



^HW ergeben^ treu. 
^fW f., Hingebung, Verehrung. 
'^ X. P., essen, 
^T^ I. P. Ä. ; + "Pf, vertheilen, 
^ Vn. P., irecÄm. 
V;^ n., Gefahr, Furcht. 
^Tn m., Ernährer y Erhalter, 
Herr, Gatte, 



^^ jn,y Name des äiva, 

^^H m., jHerr, /Sie; f. ^ Herrin, 

H^Wf n., il«cÄe. 

W n. P., glänzen; + W, oder 

t^, dasselbe. 
^fR m., ITml, Stück, 
•HT^, iheühaftig, 
^TTJ m., Sonne. 

HT^ f., öa«m, i^raw. 

HT^ I. Ä., sprechen; + ^^7 

sprechen mit. 
HTTT f.; Sprache. 
M\^f\ leuchtend. 
tH^ f., Almos&ii, 
Pl^ m., BetÜer, Ascet. 
"fi^ vn. P. Ä., spalten, trennen. 
^ m. P. ^h fürchten, 
^^^ vn. P. Ä., e«sen, geniessen; 

caus., speisen; + ^OT, gfe- 

H^ m., iST. pr. 

^pR n., FeZ^ 

^ 1. P., entstehen, werden, sein; 
+'^(f^, überwältigen; + xrfT, 
verachten; -j" ^^7 entstehen, 
herrschen, vermögen, 

^ f., jErde^ Erdboden, 

^IJf, geworden; n., TTe^en. 

^ f., Wohlfahrt, Segen, 

^JJ|?t^ m., iTömgf, Bergi. 

^|f^ f., JErde^ Erdboden, Land, 

10* 
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^i^ra compar., mehr^ meist, 

>Jjn!r n., Geschmeide, 

M I. P. Ä., in. P. Ä., tragen, 

erhalten, ernähren, 
Wpir«5 n., Baroch, 
WnH m., Diener, 
Wir m., Diener, 
%^ m., Frosch. 
Ht^PT n., Mahlzeit, 
Ht^ interj., heda! ot 
>!RT I. rV. P., umherirren; + 

xrfr, dasselbe. 
^sTlTT m., Bruder, 
H f., Braue, 



^rf^rar f., Fliege,, Mücke. 

^raff m., Indra, 

IT^VI. P., w«^emnÄen; + f'rj 

dasselbe. 
^rftr m., Edelstein, 
irfTT f., Meinung, 

ifftpr m., Quirlstock, 

^ pron., icA. 

'T^ IV. P., trunken werden; + 
IT, nachlässig sein, 

J{^ n., Honig, 

♦i^h4 m., Honigtrank, 

^^{^ n., M^^e. 

^T'T IV., Vlil. Ä., denken, mei- 
nen; + ^^RT, eÄren. 



Wra n., /Sinn, JEfer«. 

•f^««! m., Mensch, 

'nflT^ m., Wunsch, 

W^ m., Spruch, Zauber spräche. 

•iPw«!^ m., Minister, 

*\^\ m., ^. j9r. 

^P^ IX. P., quirlen. 

n\^ n., Sterben, Tod, 

'njcT m., TTmc?; plur., -ÄTawe 

der Sturmgötter. 
*\^^ n., -STop/. 
♦f^r(, jfross. 
Wrrn^ n., J^cAe. 
^TfTTT^ m., Grossk45nig, 
•if^q m., ^. j9r. 
^ part., ne. 
^rt¥ n., Fleisch. 
W^ f., Mutter, 
♦n>Bi4 n., Süssigkeit. 
*n«iq m., Mensch, 
M\nfi n., /Sinn. 
^rn't m., TTegf, Strasse. 
^!TO m., Monat, 
fW^ n., Freund. 
f^P^^^^j Freunde verrathend. 
^ft^ + f'T I. P., schliessen, 
^[frif f., Erlösung, 
^[^ n., Mund, Gesicht, 
"5^; fem. W, vorzüglichster y 

erster. 
^^ VI. P., losmachen, befreien, 

rinnen lassen, abschiessen;: 

abs., oÄwe. 

Digitized byCjOOQlC 



L Sanskrit-Deutsches Glossar. 



149 



''R^ I. Ä.; sich freuen; + 

erlavhen, 
^f^f m.; Weiser, Ascet. 
•jti^ m., n., Ketde, 
^5^ IV. P., verwirrtj dumm sein, 
*^\ m., Haupt 
^inlNr, auf das Haupt steigend, 
^ VI. Ä., sterben; caus., tödten. 
^pr X. Ä., suchen. 
'yr m., Gazelle. 
^m\\ f., Jagd. 
^^ n. P., reiben; caus., a6- 

reiben, einreiben; + ^R, ^rf^ 

oder IT, abreiben, sich reinigen 

von, 
^W m.; Tod. 
^ f., Erde, 

^ft^ m., JErlöswng, 
'ftf m., Verblendung, 



V^^I, P. Ä., opfern; caus., 
opfern für (Acc). 

*lgti^ n.; Opferspruch, 

^mi m., Opfer, 

^f^«i, f. ^n, 2^m Opfer pas- 
send. 

^^^^ I, A,y streben nach. 

^^fH m,, Ascet. 

ViW m., Anstrengung, 

^TW, w?o, wohin. 

^^!^, wie, dass. 



^T^, welcher. 
^^T^, t(?e?in, wann. 

<i^«i m., Grieche, Barbar, 

^8nr^ n., BtAÄm. 

^rffe f., Ger^e. 

^ n. P., gehen; mit abstr., 

dos Werden. 
^rr^ I. P. Ä., biUen, 
^Ml f., FaÄre, Unterhalt, 
VJ^f[^ adj., M^ie vieZ; ^-dv., aZ«. 
^5^ Vn. P. A., Jochen, spannen 

an; -\-f^ caus., einfassen, 
^ n., Weltalter, 

^ IV. Ä., kämpfen, 
^^, jung, 
^«^5 pron., tÄr. 
^JJT jn., Opferpfahl, 
M\{^\ f., Frau. 



T^ I. P.; schützen, 
\^^ n., dos Beschützen, 
^f^n m., Schützer; adj., 6e- 

schützend. 
T^ X. P., ordnen, verfassen, 
T^ f., aS^Wcä. 
T7!r m., n., Schlacht, 
TjS( n., Juwel, 
Ty^ m., TFagfen. 
TWT f., Strasse. 
Ty\ I. Ä. ; + ^n, anfangen, 
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T'T I. Ä., sich ergötzen^ sich 

amüsiren. 
TTW I. Ä., glänzen^ herrschen. 
\\^\ m.y König, 
W^ n., Königreich, 
TTf^ f., Nacht. 
THaT V. P. + W^, fehlen gegen, 
TTH m., Name eines Heroen; 

N.pr. 
THTRHIT n., Name eines Epos. 
M^uim., Name eines Dämonen. 
Trftr m., Haufen, 
\ n. P.; + f^j schreien. 
'^^ I. Ä., gefallen. 
^^^ f., Krankheit. 
'^ II. P., weinen, 
^^, gehindert, umflort, 
^^ I, P., wachsen; + ^^; ^6- 

steigen, erklimmen; + ^^^ em- 

15^, f. ^n, Äar^, rawÄ. 
''P? n., Gestalt, Schönheit. 
^^^ n., Gulden, 
Off^ f., iV. jpr. 



W^ n., 100,000. 
W^ f., öZi^^ Fortuna. 
W^, ZeicA^; Ä:Zein, gering. 
^%\ f., Ceylon. 
W\ I. Ä., erhalten, erlangen; 
caus., erlangen machen, geben. 
WTlfW n., ijÄwgf. 



ftRT VI. P., nVaren, schreiben. 
fW\ VI. P.; beschmieren. 
tWf n. P. Ä.; lecken; + ^C^, 

^T^ + f^ra I. P., mJön. 
W^ VI. P., zerbrechen,plilndern. 
^^ IV. P., begehren, 

Wt'T m., öter^ Habsucht. 
Wt^nr n., flaar. 
Wtf n.; Eisen. 



^If ni., Geschlecht. 
A% adj., krumm, gebogen. 
^ n. P. (Perf., etc. P. Ä.), 
sagen, sprechen, nennen; caus.^ 



«ifJü^ m., Kaufmann. 

^^^ m., Kalb. 

^ I. P. Ä., sagen; + ^rfH 
caus., anreden, begrüssen; + 
'PT, disputiren, streiten, 

^nj^ f., Frau, Ehefrau. 

^^ n., TFaZd. 

^^^ n., Körper. 

W^ I,, A., grüssen, verehren, 

AX, f. ^n, bester, vorzüglichster, 
besser. 

WK m., TFwTWcA^ Gnade, Bräuti- 
gam. 

TTTf m., J?6er. 
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^W m., N, pr, eines Gottes. 

^fo'f , sich befindend. 

^^ n., Jahr. 

^W^, f. ^rr, theuer, lieh. 

^f^ I. P., wohnen; + f'T oder 

irfjf, wohnen in; + IT, ver- 

reisen. 

^f^ n.; Reichthum, Geld, Gut. 

^^^q m., iVl jpr. 

^^ n., ÄZetd. 

^ I. P. A., tragen, fliessen, 

wehen. 
'm, oder. 

TW f., Sprache, Wort. 
'm^y f. ^n, tadelnswerth. 
qiHu^ n.; Handel. 

TnO" f., Cisteme. 

TT^ n., Wasser. 
Trfr n., Walser. 
Trfr^m., TTo^Ä^. 
TTO m., Thräne. 
"Pf^Rrrf^ m., iV.;?r. e. Königs. 
f^^^ -4"^^ caus., einschüchtern. 
f^fTf n., Reichthum. 
fW^ n. P., mssen; -\- f^ caus., 

1^5 VI. P. A., erlangen, finden, 
^V^ adj., ivissend. 



fq^i f., Wissen, Wissenschaft. 
t^lf^, wissend, gelehrt. 
f^f^ß, verhasst. 
tMV m., Regel, Schicksal, Brah- 

man. 
f^'Rr m.; Gehorsam. 
t^TT, oÄne. 

f^MI^ m., Reifen^ Vergeltung. 
f^Tf m., Brahmane. 
t^^lf m., Hochzeit, Ehe. 

t^ VI. P., eintreten; + ^OT, 
sicA hinsetzen; -f- ^TT, herbei- 
kommen; + 'T; eintreten. 

ftftjE, ausgezeichnet. 

"Pf^, berühmt. 

fW^, alle. 

fW^(V9 m.y Vertrauen. 

fW^ n., Gift. 

fW^ m., Name eines Gottes ; 
N. pr. 

r^^n m.y Vogel. 

^V.P.Ä.; + ^, ö/7ien; + 
^n, bedecken, füllen; -}- t^, 

"^ m., Baum. 

"^ I. Ä., «em, werden; leben 
von; + IT7 ausbrechen, ent- 
stehen; cerns., fortfahren. 

'^^n.j Betragen, frommer Wan- 
del. 

^TH«n m., Na^ihricht, Ge- 
schichte. 
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^^ I. Ä., wachsen. 

^T^ I. P., regnen. 

^ IX. P. Ä., wählen. 

^^ m., Wissenschaft, heilige 
Schrift. 

A^n\ f., Schmerz. 

s^T^ m., Name eines philoso- 
phischen Systeme. 

^, fürwahr. 

s^ m., ein Mann der dritten 
Kaste. 

«My*t n., GewU/rz. 

^n^T rV. P., durchbohren. 

«q^«n n., Unrecht. 

^ra m., Jäger. 

"^rrfV m., Krankheit. 

^rrf^, krank. 

^TO m., Name eines Sehers. 

^^ I. P., gehen; + IT, ^«ce^ 

"^^ m., n., Wunde. 
'^ n., Gelübde, Pflicht. 



^^ I. P., preisen, anzeigen; + 

IT, preisen. 
1^ V. P., können, 
1^ m., Skythe. 
ui<«* m., n., Wagen. 
IPC n., Hundert. 
Hyram, Hundertster. 
1[^ m., Feind. 



ü^^ IV. P., rwAigf werden, er- 
löschen. 

irwr f., Be«. 

ITT m., iyetZ. 

ii|\^ n., Schutz. 

^\% f., Herbst, Jahr. 

^\\\ TL., Körper. 

1[^ JR., Name des Siva. 

«ii^i f., Zweig, Redaction des 

Veda. 
UiifWi f., iJi^e. 
in^ n. P., strafen, beherrschen, 

regieren. 
W^ m., Züchtiger, Regierer. 
1(1^ n., Wissenschaft, Lehrbuch. 
flr^ I. Ä., lernen. 

ftpC^ n., Haupt. 

tipr, f. Vr, heilbringend, gnädig, 

glücklich; m., -^^ame eine« 

Gottes; N. pr. 

f1p[ Vn. P.; + f^, veimehren, 

auszeichnen. 
ftr^ m., Schüler. 
^ n. Ä., liegen; -\- "^rfM, Ziegfe^i 

aw/. 
^5^ I. P-; trauern, sich sorgen. 
^f^, rem. 
^H I. Ä., glänzen. 
^, f. VT, flfw^. 
"^^ IV. P., vertrocknen. 
^^ m., ein Mann d. vierten Kaste. 
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^ m., Held, 

iprrW m., Schakal. 

^ m., Eest, Name der Welt- 
achlange, 

^W IV. P., ermüden. 

^W m., Mühe. 

^rry n., Todtenopfer. 

f^ I. P. Ä., gehen; + ^^, hin- 
gehen zu, suJi in jemandes 
Schutz begeben. 

^ f., Glück, Eeichthum, Glücks- 
göttin; vor Eigennamen, ver- 
ehrungsvMrdig, berühmt. 

^nry^j reich, berühmt. 

^ V. P., hören. 

^W n., Gelehrsamkeit. 

^jfif f., das Hören, heil. Schrift. 

%? superl., beste. 

^^T^ compar., besser ^ best; n., 
Heil. 

'^T'l m., Hund. 

V^ m., Schwiegervater. 

VJ^ f., Schvdegermutter. 

^ n. P., athmen; + WRJy 
sich erholen; -j- f^, vertrauen. 

TBC 

i^Piuiq^ sechsunddreissig. 
M^^Ht, sechsundachtzig. 
V^ sechs. 
'^tinX'% sechzehn. 

^^JUT, versehen. 



A^^\ m., Jahr. 

tln«i m., Zweifel. 

H9it{^ einmal. 

^^f^ m., Freund ; f. ^, Freundin. 

^'^y f. W, 6em^. 

^5[ I. P., hängen an. 

iRT,, seiend, gut; m., Guter; f., 
^ret^ Gattin. 

nr^W m., Bewirthung. 

^ra* n., O^er (langes). 

^EW n., TTaÄrÄei^ 

^^ I. P., «i<2jen, umkommen; + 
VT, «icÄ nähern ; + ^iTT caus ., 
antreffen; + f'f, «fcA nieder- 
setzen; -f- U, gnädig sein. 
^^T, immer. 

^V^*A, zweifelhaft, unsicher. 

^TPT, sieben. 

^Wr f., Versammlung, 

iRri, f. W{, fähig. 

M*i\n*i m., Begegnung, 

n*i\^ m.y Gesellschaft, 

^rfire f., &Aei^. 

ti«js^ m., Ocean. 

iT^Wfir f., Erhöhung. 

ti^ifi, begleitet von, versehen mit, 

ti'jju, vollständig, 

^^(^^^1% gut, wohl, 

tit»n^^ m., Oberkönig, Kaiser. 

flR^ f., i^i^Ä. 

^«t m., Erschaffung, 

^ m., Schlange, 
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^^^^ überall. 

^rftfW n., Wasser. 

^ I. Ä., ertragen, 

^, mit 

^Tf^T m., Genosse, Oatte. 

^li%W[, plötzlich, rasch, 

ti^t^i n., Tausend, 

ti^i«! m., Genosse, Gehülfe, 

^^rraf n., Mittel, 

^TV, gfw^, fromm; m., Frommer, 

Heiliger, 
'^TWf n., vedische Melodie; pL, 

^m'r, Abends, 

HWfa m., Riesenkranich, 

f%^ VI. P., träufeln, benetzen; 

+ ^rfir, ;5wm Könige salben, 
flrV I. P. ; + irftf, zurückhalten, 

verbieten, 
firo rV. P.; gelingen; csixis,, voll- 

bringeny erlangen, 

^ V. P. A., pressen, 
•5 adv., schön, gut, sehr, 
W^ n., Glück, Wohlsein, 

^S^nre f., 5Zwme. 

^MM m., Trunkenbold, 

^^ n., (roZd. 

^gl^ m., Freund, 

^Tff n., vedischer Hymnus, 



I ^^ m., Kutscher, 
^ m., JEbcÄ. 

^ I. P.; + ^,/oZgfen; + %^7 

f^ VI. P., schaffen; + ^, 

loslassen, erheben, 
W{^ I. P., gfeÄen; + Tf, dasselbe. 
^f¥ f., Schöpfung, 
%5 m., Brücke, Damm, 
%Tr f., Äeer. 
%^ I. A., dienen, verehren; -\- 

f'f, bedienen, bewohnen, 
tir^iqi m., Soldat, 
%^ n., Äeer. 

^t'C m., heiliger Trank, Somn. 
W^ m., Schulter, 
^ n. P. Ä., 'preisen, 
^ IX. P. Ä. ; + ^ bestreuen, 

Wt^ n., Loblied, 

^ f., i^mw. 

Wri. P. A.yStehen,sich befinden; 
caus., stellen, anhalten, fest- 
setzen; 4" ^rf^; darüber, 
darauf stehen, besteigen, be- 
herrschen; -\- ^I^, ebenfalls 
stehen bleiben, befolgen, aus- 
üben; -f- ^^, «icÄ nähern; -f- 
IT, aufbrechen; caus., senden; 
4- ^BW caus., lagern lassen, 

WX^ n., /S^eZZß. 

fiafn f., Bestand, 
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^^ n. P., laden, 

WRra m., absolvirter Student 

des Veda. 
m\n n., Baden, Bad, 
^rr^ m., Sehne, 
f^n^, liebend, sanft, 
f^ IV. P., lieben. 
^m f., Schtoiegertochter, 
^^ VI. P., berühren, 
"^^ X. P., begehren. 
W part., giebt dem Präs. die 

Bedeutung des Perf. 
^ I. P., gedenken, lehren, 
^fTf f., Erinnerung, Tradition, 

Gesetzbuch. 
^ra f., Kranz. 

^|, Schöpfer; adj., schaffend. 
^; mw^ seinig, eigen. 
^^ I. A. ; + ^rfr, umarmen. 
^^ n. P., schlafen, 
W^ m., Schlaf, Traum. 
^, f. "^y sem. 
^^*i^, «e?6«^, von se?&«^. 
^^h|^ m., Brahman. 
^^«t m., Himmel, 
'^^ f., Schwester. 
^rt^Pf m., EigenthUmer, Herr. 
^T'T, nacÄ Belieben. 



^^^ n. P., schlagen, tödten; caus. 
dasselbe, + ^R^, beseitigen; 



+ ^^^, verwunden; + f'f, 

niederschlagen; -\- ^BT^, ver- 

einigfen. 
'^ f., Kinnbacke, 
t5^*f<i^ m., iVa?ne eines 4if*^^' 

königs. 
1^ m., Tödter. 
Tfr m., -^ame eines Gottes; 

N.pr. 
^Pv*!! m., Gazelle. 
^T^\ n.y Opferspeise. 
^^ m., Hand. 
^f^ff m., Elephant, 
^ m. P. Ä., verlassen, 
^Y ,V .jsenden ; -\-l{, dasselbe. 
ff", denn. 

f^^ VII. P., verletzen, tödten. 
ir m. P. Ä., opfern. 
^d*J^^ m., i^et^er. 
H. P. A., loegnehmen, rauben ; -f- 

^R^, dasselbe; + ^; herbei- 

bringen; + ^^^ herausziehen, 

retten; + ^^; anführen; -j- 

irar, zurückholen. 
W^ n., fler^;. 
^^ IV. P., sicA freuen ; -\- IT, 

dasselbe. 
^ interj., o.' 
^^PtT m., Winker. 
5^^ adv., fcitra;^ in die iVaAe. 
^ I. P. Ä., rufen; caus., rt/en 

lassen; + W, herbeirufen. 
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A. 

Aber, g, f^. 
abfallen, fW^ I. Ä. 
abhauen, ^Tc^ VI. P.; ^Rf^TT^^. 
ablassen, f^TCT I. P. 
abreiben, 'TW IE. P. 
abschneiden, fw^ VII. Ä. P. 
Abschreiben, %^n»f n. 
ab8teigen,^[^^ I. P. ;^nr^I. P. 
acht, ^TCT ; achte, 'WZ^. 
achtzigste, "WlfVfTnW. 
Aelteste, ^¥ m. 
all, W^, f. ^ (distrib.); f^^, 

f. "^ (collect.). 
«Kern adv., Tf^; adj. ipu. 
allbeschützend, — zer, fcl^MT 

m., f. 
allgegenwärtig, fw^, f. ®^. 
allmählig adv., ^1%^. 
Almosen, fw^ f. 



oZ^, fff, f. ^; Y^jnr, f. ^ 

oder t;- 
Altar, %f^ f. 
-4Z<er, 'RT^ n. 
Amor, ^"nr m. 
amüsiren, sich, T^ I. Ä. 
anbeten, ^ X. P.; ^^^ I. Ä.; 

^3TW n. A. 
anbetungswürdig, ^«iqa. 
anderer, ^RT, ^^ff^T. 
anführen, ^3^Tf I. P. Ä. 
angenehm adj., 'nft^T; adv., 



angreifen, ^TT^PR I. P. A. 
Anhilvdd, ^RffWrZ^ n. 
anlangen, TTR V. P. A. 
Anmuth, «niHn f. 
anpflanzen, ^"^ caus. 
anschauen, ^^ I. Ä. 
Ansicht, 'rfTT f. ; Trf n. 
anspannen, ^IJW VII. P. A. 
Antlitz, ^^ n. 
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antreffen, ^TH I. Ä. 
antworten^ H{r\n\\ I. Ä. ; ITf^- 
^n.P.; irf^HTf LP. Ä.; 

inirfwT m. p. Ä. 

anzünden, T^ VH. Ä. 

Arier b,, '^RT^ m.; f^ m.; 

arm adj.^ ^(Xj^, f. VT. 
Ami subst.^ TW m. 
Arznei, '^fr^HsT n. 
^«ce^^^^f'f m. ; ^rf?f m. ; ^ifr^W 

m.; — werden, W^ I. P. 
Astronomie, ^tfifW n. 
auch, ^rf^. 
aufgeben, W^^ I. P. 
aufgebläht, ^^n. 
aufgehen, ^f^ 11. P. 
auffliegen, '^^ I. Ä. 
aufhalten, ^ VH. P. A. 
aufhören, IT^T IV. P, 
aufspringen, ^r^ I. A. 
aufstehen, ^ + WT I. P. Ä. 
-4wgfe, ^^^ n.; ^rf^ n.; vor 

Augen, ^RT^RT. 
ausstreuen, ^ VI. P.; t^ra» 
^^> ^n^J m. 

B. 

Joden, ^^ n. P. 
Bär s., ^^ m. 
Banner, ^5^ m. 
Barbar, %^ m. 
5ar^, ^J^ m., n. 



Bauch, ^^A n. 
Bavsr, Ä^Tlq^ m. 
Baum, ^^ m. ; ^T^ m. 
iedecfeen, ^ V. P. Ä.; ^. 
Bedenken, If^ f. 
bedienen, %^ I. Ä. 
beendigen, nn\^ V. P. Ä. 

5e/eÄZ, vnrr f. 

befehlen, ^lf<U|^ VI. P. ; ^THIT 

caus. 
befinden, sich, ^[^ I. A. ; WT I. 

P.A. 
befreien, ^^ VI. P. 
begegnen, tl«i*t, I. Ä. 
Begegnung, nn\nn m. 
begehen, T^ I. P.; ^TR^, W 

vni. p. Ä. 

begehren, W\ IV. P. 
beginnen, 'Hi^H I. A. 
begrüssen, ^^(f^^^^ caus. Ä. 
beherrschen, J(T\ 11. P. 
iewie, ^^ (dual) ; ^H^ sing. pl. 
&e%em,^Vn. P. A. 
Belieben, T^^T f.; 'RTH m. 
Seneteen, f^VI, P. 
5ergf, f'rfT m.; ''TtcT m. 
berühmt, fq*J^. 
berühren, ^^ VI. P. 
beschliessen, fhVi V. P. Ä. 
beschreiben, ''nff X. P. ; — wwgf, 

^^^ n. 
beschützen, T% I. P.; ^ 11; ^TT 

caus.; ^ I. P. 
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Beschützer, \^f\ m. 
besiegen, t^ I. P. Ä.; MTlf^. 
Besieger, %cT m. 
Besitzthum, VT n.; T^ n. 
besingen, % I. P. 
best adj.,%¥; — e^ s., tfTT n. 
bestehlen, ^^ IX. P. 
Betragen, ^fT n.; "VRTT m. 
betreten, irf^ VI. P. 
betrüben, ^ V. P. 
bewandert, ^plfW, f. '^. 
Biene, ^rfw m.; 4i^f^^ m. 
binden, -^ IX. P. ; ^ VI. P. 
bitten, ^T^ X. Ä.; ITT^X. Ä.; 

^rr^ I. P. Ä.; um Schutz — , 

mi^ IV. P. 
Blick, fir f. 

5Zi/.me, ^^r^re f . ; grjiTn. ; ^n. 
böse, TR, f. "^5 ^, f. VT. 
Boo^, ^ f. 
Bräutigam., ^X m. 

brennen, ^|f I. P. 
£ne/; tra" n. 

bringen, "^Tpft I. P. Ä. ; "im I. 
P.A.; — la^senj "^TPft caus. 
Bruder, ^fTH m. 
Brunnen, ^J? m. 
jB?'ws«; ^^RT^ n. ; ^5?:^^ n. 
Buch, 5^^ n. 
Bürger, "^^ m. 
£u««e, Ml^Oaü n. 
Butter (zerlassene), ^<T n. 



C. 

Cisterne, TPft f. 

D. 

Dämon, TTTO m. 
Dämmerung, ^WT f. 

darauf, ^PfRn^, 7!Tf:. 
darbringen, THT VIII. P. Ä. 
ctem^ gen. von ^^. 
dewÄ:ew, ^ IV. Ä.5 VIII. Ä; 

f^X.P. 
der^ dAe, das, «FT^? "57^^? T^'l* 
derjenige, K^. 
derselbe, ?f^, ''P^« 
desshalb, n^in, TfWt. 
Dichter ^lf^ m. 
Dickicht, ^TW m., n. 
DieJ, %f m.; ^T m. 
dienen, %^ I. A. 
Diener, HW m. 
Dienerin, ^TOl f. 
Äser, ?rf , Tpff, T^- 
disputiren, f'T^^ I. A. 
Dor/, ITR m. 
Dorfschulze, M\n^ ni. 

dreifach, t^^^ m., f., n. 
di^ngen (in), h\^\ VI. P. 
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du, ^^. 

durchbohren, ^HaT IV. P. 

Durst,'^^l]fvmm{. 

E. 

Edelstein, ^TPST m. 

Ehe, t^RTTf m. 

Ehre, Wtf^ f.; ^^TR^ n. 

ehrwürdig, ^J^. 

Eidam, ^^ m. 

ein, H^; f^K + t^, ^rft. 

einander, '^•«n«q. 

einige, If^ pl. 

einschliessen,^^ V^^ VII. P. A. 
Einsiedelei, ^\^n m. 
einzig, If^. 
-Bisen, Wtf n. 

Elephant, 'R m.; tiHn^^ m.5 
*PkM^ m. 

Eltern, fri^ m. (dual). 
entgegennehmen, ^Tf IX. P. A. ; 

entscheiden, f'RlfT I. P. Ä. 
entstehen, ^R IV. Ä. ; ^^^^^j 

tf!t I. Ä. 
Erbarmen, ^^ f. 
erbetteln, tHTf I. A. 
J5;rde, ^f^nft f.; ^ f.; ^ f. 
erfahren, '^H^^l^^ I. P. 
erfreuen, IJ^ caus.; SicA — , ^ 

IV. P. 
ergreifen, ^^^ IX. P. A. 



erhalten, ^^ I. Ä. 
erheben (Stimme), ^W^ VI. P. 
E^kenntniss, VTf n. 
erklären, f^ II. P. Ä. (Pr.) ; 

t%r^ V. p.Ä.;^in^ii.Ä. 

erklimmen, ^\\% I. P* 
erlangen, W^ I. Ä. ; t^ VI. P. 
1.; ^irnT V. P. Ä.; ^TRo 

irr^, ^ V. Ä. 

Erlangung, Wm m. 
erlauben, "^njlfT IX. P. Ä. 
Erlösung, ^jtw f. 
ermüden, ^R(^ IV. P. 
erobern, t^ I. P. A.; f^t^. 
erschlagen, ^ 11. P. ; ^ caus. ; 

^ caus. 
ers^e, IHTR, ^TO, f. ^. 
ertragen^ ^T^ I. A. 
erwarten, IT^ft^ I. Ä.; iilam 

caus. 
erzählen, H^^ X. P. 
Erzählung, ^IRT f.; ^IRTiRI n. 
erzittern, ^i'^ I. A. 
mew, H^^ X. P.; ^ IX. P.; 

^^vn. P. Ä. 

Essen subst., H^^ n. 

F. 

fähig, ^WiT, ^RT^, f. VT; — 

sei7i, ^fHj^I. P. 
fallen, ViT^ I. P. 
/aZZen auf, ^ I. P.; f^Rcf I. P. 
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fangen, ^ IX. P. Ä.; '^ 

IX. P. 
Feind, '^rfT m. ; ^ m. ; tlt^ m. 
Feld, ^^ n. 

Fest s., ^ws m.; — adj., ^^. 
festsetzen, Wi caus. 
fett, Tftf. 

Feuer, ^^TpT m.;^FWH^ m. 
finden, sich, ^ pass.; t^ 

pass. ; "^ I. A. 
Fisch, ^n^ m.; 'ftf m. 
/ecÄ^en, '^P^^ IX. P. ; -^IX. P. 
Fleisch, ^Tt^ n. 

fliegen, xrcj^ I. P. ; ^ I. Ä. 
fliehen, H^y\ I, Ä. 
/lessen, ff I. P. Ä. ; ^ I. P. 
I^Zmcä, IfR m.; ^rf^lTR m. 
fluchten, sich,Tm^ TV, Ä. 5 ^iPsi 

I. p. Ä.;^n. P. 

FZws5,^f.;^rfT^f. 

/oZgfew^'^srj'nff I. p. ; ^rf^n. P. ; 

fortfahren, IT^cT I. A. 
fortgehen, f^f^J. P.; ^ff*H. 
fortsetzen, IT^c^ caus. 
fragen, T^ VI. P. 
i^raw, ^rrar f.; ^HT^ f.; TT^ 

freigebig, ^, f. ^. 

/remd, ^K, f. VT- 

fressen, H^ X. P.; — subst., 

^nnir n. 



freuen, sich, IJ^IV. P. ; ^I. Ä, 
Freund, fW^nr^ ^gl^ m.; ^t^ 
ni. 5 — schaß, ^TOT n. ; 'N^ f. 
Freundesverräther, Ui^^^ m. 
fromm, WT^» 
Frucht, ''SW n. 
fruchtbringend, ^m4\» 
früher adj., ^, f. VT; — adv., 

führen, 'f^ I. P. Ä. 
Führer, %(J m. 

fünfte, ^WT. 
fürchten, sich, ^ HI. P. 
Furcht, H^ n. 
furchtbar, wTKy f- ^'H'* 

jFw^^er, ^TTfTT m.; '^TW n.; — 
/l/r i^erde und Kühe, ^^TO m. 

Gabe, ^TT n. 

jan2, ^Fc^, f. '^; t*ra, f. VT. 

Garten, ^^TR n. 
G^a*«, ^fdf^ m. 
Gatte, V^m.]V;f^m, 
Gattin,^Cr^f.',Vjl^l] V^t 
Gazelle, \{RU! m.; ^ m. 

A. 

gebären, ITO^ 11. A. 

^e&en, ^ I., HI. P. Ä. ; — lassen, 

^ caus. 
Geber, ^rd m. 
gebieten, f^(W III. P. Ä. 
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geboren werden, W^ IV. Ä.; 

Gehurt, ^RPf n. 

gedenken^ ^ I. P. 

Gedicht, '^IT^ n. 

Gefäss, TR n. 

Gefahr, V[^ n. 

gefallen y., "^^ I. Ä. 

gefallen pt., nfna, WT. 

Gefühl, T^ m. 

gegen, VlfT{. 

Gegend, t^ f. 

^eÄen, ^ LP.; ^ I. P.; ^ 

n.P.;^II. P. 
gehorsam, {^^M, f. '^. 
Gehiilfe, ti^i«i m. 

(reZd^ VTn.; ^ n. 
Gelehrsamkeit, h^\ f. 
gelehrt, MfU^d, f%^. 
Gemalin, MT^; xn^ f. 
Genosse, ^^t«i m. 
genügend, H«il?l. 
Genuss, ^t^ m. 
Gesang, 'ftw n. 
Geschäft, Wm n. 
Geschlecht, '^H m. 
Geschmeide, ^J*\K^ n.^ 'J^'^Tn. 
Gesellschaft, ^*i\^ in. 
Gesetz, VÄ m. 
Gesetzbuch, ^^f?f f. 
Getreide, VJ^ n. 
Gewalt, ^W n. 

Buhl er, Sanskrit Grammatik. 



gewinnen, ^^ L Ä.; f'f^ VI. 

P.A. 
6ri2)/eZ s., ftj^nC m. 
glänzen, ^5^ I. Ä.; THI L Ä. 
ÖZarw;^ iftW f. 
Giied, ^ry n. 

(?Z«cfe, ^ n.5 ^ f.; ^ n. 
Glücksgöttin, ^ f. 
Gnade, IRT f. ; IHBTT^ m. 
gnädig, ftR, f. VT. 
öö«tw, ^^ f. 
göttlich, f^, f. '^. 
öoW, jr^ n. 
(to«, ^ m. 

Gottheit, ^;^[m f. 

graben, ^Rf I. P. A. 
Grammatik, WIWKM n. 
grösser, Mf^% f. '^. 

Ginind, «bK^ n. 

Gi/r^eZ, %^rwr f. 

(rit^ subst., ^ n.; VT n. 
gft*^ adj., in^; — es fÄwn, ^M» 

vm. p. Ä. 

H. 

hängen, iT^ I. P.; ^ I. P. 

ilaZs, 'RW m. 

fland, f^ m. ; ^iT m. ; Trf^ m. 

Handel, <*l«l«K m. 

Äossew; tl[T^ n. P. Ä. 

Haus, ^ n. 

Hauspriester, ^vtHj^ m. 
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Hausvater, «i^^ m. 

Heer, %^f.; %^ n. 

heftig, ffVl?, f. '^. 

Hell, ff<T n.;^f7r f. 

heilig, ^TV. 

Heirat, ftTTf m. 

heiraten, m I\u!^ I. P. Ä. ; t^^ 

caus. 
Held, 1^ m. 
hemmen, ^V VII. P. Ä. 
herankommen, ^TTTT I. P. 
herausgehen, f^ntl H. P. ; T^Ah, 

LP. 
heraussteigen, Wy{ I. P. 
herausziehen, f^^R I. P. 
herbeikommen, ^T + ^ II. P. ; 

^rRTTII. P.;^'RrR;LP. 
Herr, ^ m. ; ^TfiR ; t;^n;in. 
herrschen, fj^U. Ä.; ^TT^ II. 

P.;THfI.Ä. 
heruntergekommen, ^^. 
Herz, f^ n.; ^R^T n. 
heute, ^^TO. 
/iier^ ^, ^r^. 

Himmel,'^ m. ; t^ f.;f^pl. 
hintansetzen, ^ HI. P. 

Hirt, 'ft^ m. 
Hochwasser, "'JJC m. 
Hochzeit, f^TTT^ m. 
/iöcÄs^; ^T^, f. ^. 
flöZJe, "TT^ m. 
Äörew^ ^ V. P. 



Hoffnung, -^luil f. 

ÄoZen.^^inr^L p. Ä. ; ^rri I. P. Ä. 

Honig^ W^ n. 
flbrw, "^pf n. 
Hündin, ^^ f. 
Äw^ew, ^ I. P. 
Hund, ^^'f m. 
hundert, 1ST[ n. 
Hunger, ^P^ f. 
Hymne, ^niT n. 

I. 

immer, ^<^T. 

Intelligenz, 'jf^ f. 

irgend ein, etwas, t^RTft, f^- 



JixÄr^ ^ m., n. 

jener, ^^T^, Tt?!^, cT^. 

jung, "5^ m. n.; — Frau, 

Junges, "ftj^ m.; ITHT^ m. 
Juwel, TM n. 

K. 

kämpfen, ^V lY. P. 
Kampf, '^py n. 
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Kaste, W\fH f. ; ^if m. 
Kasteiung, clMtj^ n. 
kaufen, ^ IX. P. Ä. 
Kaufmann^ ^ftfW m. 

(= TIICÄ^J «f. 

kennen, VT IX. P. Ä.; t^ 

n. p. 

Kette, fTT m. 
Keule, *jfm m., n. 
ÄiW, TRT m.; fir^ m. 
Kinnbacken, ^^ f. 
klagen, fq^M I. P. 
Kleinvieh, V^ m. 

Klugheit, ^f^ f.; ^ f. 

Knabe, ^TW m. 

Knecht, Wff m. ; ^TO m. 

Knochen, ^rf% n. 

kochen, ^T^ I. P. Ä. 

Äowi^, ^ m. ; HMfd m. ; TTPN 

m.; ^JJJf^^ m.; TT^ m. 
Königin, ^^ f.; «if^cTl f.; 

können, If^ V. P. 

Körper, n\\\ n. ; ^^TTO n. ; ^If 

n. pl. 
ÄbÄZe, ^^TT m. 
kommen, Wl^f^ I. P. ; ül^l 11. 

p.;vr + Tn. p. 

Krähe, qi«4tj m. 

krank, ^^JW> 

Kranz, W[W{ f.; ^^ f. 



Krieger, ^^V^M m. 
itiÄZ, ^, f. ^. 

Kuhhirt, 'ft^ m. 
Kutscher, iRT m. 

L. 

Zawrf^ ^^ m. ; ^|fi? f. 

Zawgf, ?[t^, f. ^; IWl^, f. ^; 

— adv., fr^. 

Lauf, VT^f n. [—der Zeit, Pt. 

Pr. von T^]. 
Zaii/ew, ^TR I. P. Ä. 
Leben, 41Tq<T n. ; ^TT^ n. ; '^ 

frwn. 

ZeJen, ^^ I. P. ; TTR^ 11. P. ; 

— von etwas, "TTJ^ I. A. 
leckm, fWf n. P. Ä. ; ^Rft^f . 
Lection, VJZ m. 

Leder, A^\ n. 

legen, W\ caus.; W m. P. Ä.; 

— auf ^^rrax. 

Lehrbuch, IJWT n. 

ZeÄren, ^rfV + ^ caus.; ^ l. 

P.;^3Trf^VLP. 
Lehrer, J^ m. ; "^TT^T^ m. 
leicht, ^5r^. 

lenken, ^ I. P. Ä. 
lesen, Vi^ I. P. ; ^f^ caus. 
. letzt, "^T^y f. ^[\. 
Leute, ^f m. pl. ; ^t^ s. und pl. 
Liane, '^[Tlil f. 
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Licht, ^ftfrra n. 

lieben, f^T^ IV P.; ^i?caus., 

X. P. 
Lied, ^7f n. 
liegen, ^ IE. Ä. 
Loh, Lohlied, ^t^ n.; ^f?T f. 
lösen, ^g^ VI. P. 
Löwe, f^^ m. ; — in, ftj^. 
Lohn, W^ n. 
losschlagen, Wi I. P. A. 
Lotus, ^CTW m., n. ; V[^ m., n. 

M. 

macÄew, IT Vni. P. Ä. ; — subst., 
^<^ n. ; — lassen, IT caus. 
Macht, ^W n. 
mächtig, ^W^, ^fW'f . 
Mädchen, ^WT f.; «ii^i f. 
mager, WIT, f. W. 
Mahlzeit, Ht^R n. 
Mann, TT m. ; ^ m. ; ^^ m. 
MxrÄ: tTl«!«!^ f. 
marschiren, ü^\ I. P. 
il/a«e, ^RZ m. 

melden, f^rf^ caus.; t^VT 

caus. 
melken, ^ 11. P. Ä. 
m^m, gen. von ^T^. 
meinen, ^T'T IV. Ä. ; VIII. Ä. 
Mensch, Wf, H^W, TRT; TT, , 

Tm. 
menschlich, TTT^, f. ^. 



MZcÄ, ^Yt n.; ^TO^ n.; — 

saure, ^fv n. 
Mischung, ^«RT m. 

MV^eZ, ^THsR n.; ^mq m. 

Monat, ^RTO m. 

-Mond, ^Sf^ m.; TT^T'^ m.; 

T^m. 
Mondhaus, f^^ n. 
morgen, ^¥ . 
morgens, ^\^\> 
Mund, ^^ n. 

muthig, TlWfeT, ^}V^, f. '^. 
Mutter, Wl^ f. ; ''IWT f. 

N. 

nachdenken, ^ I. P. 

Nachricht, WRT m. 

iVocÄ^, TTfr f. 

waÄe, ^ERft^, f. '^. 

jVäAe, dasselbe n. 

Namen, n\*i\ n. 

weÄmen, '^ IX. P. Ä. ; lrf?Rrf ; 

^TT^ m. P. Ä. 

nennen, T^ 11. P.; T^ I. P. Ä. 

Nest, T^ m., n. 

Netz, Wra n. 

nicht, T; prohib. TT. 

niemand, T ^ rf^, «f «^f^^, 
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Norden, ^^-«Tl [t^] oder 

0. 

Oberkönig, ^WT^ ^' 
Ocean, ^^fv m.; ti*i5^ m. 

oder, TT. 

öc?e, ^^, f. ^. 

öÄ^ZicÄ, irnc, f. t; ^, f. ^• 

Ohr, ^IRf m.; ^^Rf ^ • 
Opfer, V^ m. 
Opferer, «i^*n«i m. 
Opferlöffel, W^ f. 
op/ern, ^ I. P. Ä. ; ir m. P. Ä. 
Opfetpfahl, ^ m. 
Opferpriester, '^Hr^ m. 
Opferspeise, t^H^tj^ n. 
Opferspruch, ^^^ n. 
Opferthier, "TO m. 
0«^m, ITT'^ f. oder durch ITT^, 
^, östlich, 

P. 

Paar^ ^^TiT n. 
PaZas«, HWR[ m. 
Partei, Vi^ m. 
passend, -^^^m, f. W. 

PeWe, ^iirr f. 

i^ad^ nfiin m. ; TT^ m. 



p/%ew, ^ I. P.; VI. P. A.; 

— lassen, caus. 
i^wjf, WTIF^ I1-; ^ m., n. 
PUgerfahH, cfV^S^TTTT f. 
PZan, ^rfHirra m. 
PZa<2;, 1^ n. 
plündern, W^ I. P. ; 1 1. P. Ä. ; 

TIVLP. 
preisen, 11^ I. P. ; ^ II. P. Ä. ; 

Prirjs;, 5#n^ m. 
Process, «qq^i^ m. 

quälen, 4^ X. P.; ^9^ caus. 

R. 

2?ad, ^^ n. 

rauben, ^T^ I. P. ; IRf I. P. A. 

Recitation (des Veda), ^TWTO 

m. 
redtiren, V^ I. P. 

reden, ^ I. P. ; MT^ I. A. ; ^ 

n. P.;?J^n. P. A. (Pr.) 
Regd, f^rfv m. 

Regen, ^ffe f. ; — geben, ^ I. P. 
regieren, TTW IT VIII. P. A.; 

irro n. p. 

Reich subst., TT^ n. 

reich adj., Vf^«i^, ^f^Tc^, ^- 

■s 

Reichthum, Vf n. ; "W^ n. 
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reisen, IPT^ L P.; TfWl I. Ä. 
retten, ^ I. P. ; ^ I. P. Ä. 
Rigveda, '^^ f. pl.; üi^ü^m. 
Eikvers, ^'^ f. 
ringsherum, t<«i«nia^. 
Rücken, WS n. 
rüsten, sich, ^Nf^ IV. P. 
rufenj ^I. P. A. ; W^, — lassen, 

dasselbe, caus. 
i^wÄm^ ^tf^ f. ; ^npr n. 

s. 

Sacrament, W^RTX m. 

säen, ^ I. P. Ä. 

sättigen, ^^ caus. ; — sich, ^ 

IV. P. 
sagen^ ^ 11. P.; ^ I. P. Ä.; 

HT^ I. A. ; Ifff f., ^?n^ 11. 

Ä.; «TO X. P.;^IL P^A. 

(Pr.). 
Salz, ^q^ n. 
sammeln, ^f^ V. P. Ä. 
schämen, sich, JT III. P. 
schaffeyi, ^ VI. P. ; t^T^T 11. P. 
Schakal, ^fftS m.; ij«M^ m.; 

— Weibchen, ®^ f. 
Schamhaftigkeit, ^ f. 
Schatten, ^FRTT f. 
Schatz, Wt^ m. 
schauen, \\ I. A. 

ÄcM^, ^rfir^ f. 

Scheltwort, V[^ 



Schiff, ^ f. 
Schirm, ^tk n. 
Schlacht, TM m., n. 
schlagen, cf^ X. P. Ä. 
schlecht, TR, f. W; ^. 
schleudern, f^ VI. P. Ä.; 

IV. P. 
schliessen, ^ V. P. Ä. ; ft^ 

m. p. Ä. 

schmücken, ^T^lf VIII. P. Ä; 

^RX. P. 
Schmuck, ^^m\\ m. ; ^JW n. 
schnell, 'W^- 
Schnur, heilige, ^H^Tla n. 

Schönheit, ^T n. 
Schöpfer, ^TT^ m.; ^^ m. 
schrecken, HT caus. 
Schrift, heilige, ^^t^f f. 
Schüler, ftp^T m. 
schützen, T^ I. P.; ^ I. P.; 
TTT II. P. ; TTT caus. 

/SCÄMÄ, ^TTRf f. 

Schvld,VJ^Ti, ; Ipre n. ; GeM — , 

^iW n. 
Schutz, HTM n. 
schwach, ^RW, f. W, ^^. 
schwarz, ^P^ff, f. W. 
schwellen, f^ I. P. 
schwer, ^p^ ; — zu finden, *5^^, 

f. W. 
Schwert, ^rf% m. 
Schwester, ^i^ f. 
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Schtoieger mutier, ^^f. 

Sclave, ^TO m. ; — vin, ^in\ f. 

sechs, V[\' 

sechste^ "TO. 

sehen, fl^ I. P. ; t^ I. Ä. 

Seher, ^^ m.](We^ser)'^Sf^ m. 

sehr, ^y, HIT'^- 

sein, ^<T I. Ä.; ^I. P.; ^ 

IL P. Ä. 
sein, adj. ^, f. "W. 

senden, ITOT caus. 

setzen, VT III. P. Ä.^ — sich, 

f^LP. 
Sichel, des Mondes, ^Wf f. 
Sieg, W^ m. 
singen, % I. P. ; — lassen, dass. 

caus. 
Sinn, iTTO n. 
sitze7i, ¥f I. P.; PlM^. 

ÄöZZer, ^V n. 

solch, tf^^ ^TTfir. 

Soldat, %f'f'« m. 

ASo/m, ^ m. 

Sonne, HT^ m. ; ^ m. •, ^ifc^fM 

m. 
Speer, ^W m. 
Speise, "^TW n. 

spielen (um Geld), t^^ FV. P. 
Sprache, HTTT f. 
sprechen, ^^ I. P. Ä.; W^ I. 



Ä.; ^ IL P. '^rfiTOT m. 

P.Ä.^ILP. A.(Pr.). 
Stadt, 'PTT n. ; Y^ f.; TiF^ f. 
Stärke, ^W n. 

stattfinden, ^ IV. P.; ^L P. 
stehen, W^ I. P. Ä.5 —bleiben, 

s^eAZen, ^ X. P. Ä. ^^ IX. P. 

steigen (hinab), "^1^ I. P. •, ^R- 

^ I. P. 

Stein, f^ f. 

s^eZZew, WT caus.; f^ig^^ VII. 

P.A. 
sterben, ^ VI. Ä. 
stets, ^^1' 

Stnck, ViTH m.; T^ f. 
Steuer, W^ m. 
Stier, 'ft m. 
Stimme, f*r^ f.; TTW f. 
Stirn, ^WrZ n. 
/S<oZ3, ^m.;^. 
Strafe, ^^ m. 

s<ra/en, ^^ X. P. ; UW^ 11. P. 
Strahl, ^n^ m.-, jf^ m. 
Strasse, TWT f. 
streben, ^HT I. A. 
Studiren, ^WT^ IV. P.-, ^^!rf>^ 

stützen, sich, "^R^W I. A. 
stAcÄm.^f^M^IV. P. -, — subst., 

-«I^MU! n. 
Süden, ^tWT [f^]- 
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i^nde, Wm n. 
süss, ^\%> 

T. 

täglich, f'fW^. 
tadellos, ^WiW^, f. '^. 
tadeln, f^ I. P. ; tTTTW VIII. 

P.A. ' 
Tag, Vf^^M m. ; t^ n. ; ^rffn. 
tapfer, ^IV?^, f. "W. 
Taube, 'RTtrTp. 
tausend, M\vi n. 
Tempel, ^^TfW n. ; '^;^n;W^ m. 
TAa«, «R^ n.; ^TTT n. 
TÄei?; WT m. ; zu Theil werden, 

^n. P.A.;H^LP. 
Thor, ^J% f. 
Thräne, 11^ n. 
TMr, 1[T^ f. 
Thürsteker, ^:W m. 
<7mn, W Vin. P. Ä. 
Tochter, ^IWTf. ; fff^f. ; ^^f. 
tödten, ^ caus.; ?^ caus.5 ^'T 

IIP. 
Tod, ^TTTirn.;^!!!. 
todt, Wr{. 
Topf, ^Z m. 
träufeln, f^ VI. P. Ä. 
tragen, ^ I. P. Ä.5 ^ caus.; 

^ I., IIL P. Ä. 
treu, Wir, f. "W. 
trinken, V^ I. P. [ft^]. 
Tropfen, fq«^ m. 



tüchtig, ^^^. 
Tugend, ^ m. ; ^^ n. 

ü. 

Uebereinkunft, WTO m. 
übergeben, IT^ I., III. P. Ä. 
überlegen, f^'fT X. P.; t^^ 

caus. 
übersetzen, ^ I. P. 
überwinden, "5 I. P.; ? X. P. 
t/eJZe« fÄun, ^RW VIII. P. Ä. 
i<6ri^ bleiben, ^Rftl^ pass. 
C/fer, cftr n. 
umflort, ^^ , f. "W- 
umgürten, ^f IV. P. 
umherirren, ^sRl I., IV. P. 
umkommen, ^T^ IV. P. 

Ungerechtigkeit, "^HW m. 
Unglück, ^:^ n.; ^R^ m.; 



^IPTf f. 
zinser, ^^^ g^Ji- 
Unsterblichkeit, W^|7T^ n. 
unten, ^^TV^TRf . 
untergehen, ^^ffif II. P. 
Unterthan, TlWr f. 
Unwahrheit, "^T^ n.-, ^RW n. 

V. 

Fa^er, ^'RR m. ; ft^ m. 
P'eda, %^ m.; W?Pl n. 
verachten, ^R^ IV., VIII. Ä. 
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verbieten, irfTrftV I. P. 
verbrennen, ^^ I. P. 
Verdienst, V^ m. ; y^T n. 
vereinigen, sich, ^'W I. A. 
verehren, 'W I. R: ^ X. P.: 

^nf;i.Ä.; ^3trre n. A. 

Verehrung, VifW f. 
verehrungswürdig, ^*l«in^. 
verfassen, T!% X. P. 
Verfasser (von Hymnen), '^'^ m. 
vergelten, T(^(^ VIII. P. Ä. 
verhüllen, f?K4^ VIII. P. Ä. 
verkaufen, t^^ IX. P. Ä. 
verlassen, W^ I. P.; TT III. P. 
verletzen, nfn^^ 11. P. 
verleugnen, hcbh*5MI II. P. 
Ferwögfew, ^ n.; VT n. 
verneigen, sich, •!*! I. P. 
Fer«^ ^t^ m. 

Versammlung, ^rfT^ f. ; ^HW f. 
verschwinden, T^^\ IV. P. 
versehen adj., ^^tcT, f. "W. 
verständig&n, Vn{M^ caus. 
verstehen, ^<\^\K I. P. 
veHheilen, f^P^ I. P. A. 
verwelken, 'F^ I. P. 
verwunden, ^Tlff VIII. P. A. 
meZ, ^nijr, f. '^5 W^. 

Vierfüssler, -qg'Hl^ m. 
Viertel, TT^ m. 



voZZ^ w, f. "W. 

vollbringen, f^V caus. ; ^^ I. 

P. ; ^*IN^ I. P. 
vollenden, -^i^ö^^N.V.L 
vor, '^ra. 

vordere, ^, f. "W. 
vorschreiben, f%^ HI. P. A. 
Vorschrift, ^^ö^ m. 
vortragen, ^^ X. P. ; "^ I. P. ; 

— lassen, caus. 

W. 

TFocÄe (Nacht-), ^TW m. 

wachen, WT^ 11. P. 

wachsen, '^ I. P. ; fs/cA mehren) 

w;äÄZew, ^ IX. P. Ä. ; T^ X. P. A. 
Wagen, T^ m. 

TToZcZ^ ^R n. ; ^TT^ n.; 
Wand, t^rf^ f. 
Wandel, ^\^\\ m. 
wandern, ^^ I. P.; — subst. 

^T^ n. 
warum, ^cft; 4«<|l<t,' 

waschen, ^^ VI. P.; ^ X. 
P. Ä.;t^ III.P. 

TFosser, ^W n. ; Trfr n ; TT^ n. ; 

Weg, wA m.; h{^\ m. 
wegführen, ^M«U; — lassen, 
dasselbe, caus. 
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wehen, 4^ I. P. Ä. 

Weib, ^ f.; ^^ f.; MT^ f. 

weiden, ^^ I. P. 

weihen, ^^^ I. P. A ; ^^ VIII. 

P.A. 

weinen, "^^^ 11. P. 

Weiser, Wf^ m. 
weiss, %fT, f. "W. 
welcher rel.j'^'i interrog. f^J, 
— von zweien^ ^HT« 

TFeZ^, ^t^ m.; WTrr^ n. 

Weltgegend, f^ f. 

m. 
Wenn, = wann, ^^^l^] condit. 

^^, %^- 
Wer int., ^:, f. ^; rel. "^t, ^. 

werden, ^ I. P. 5 ^ I- A. 
Werk,^i^^ii.'^ = SwcÄ^^RTm. 
weshalb, ^Kft, «jr^TRT. 
TFe^ien, «fH-^n f. oder durch 

Jicq-ct adj. 
westlich j ««i'q, f. V« 
t^e^ T'^; interrog. ^i^'^. 
wieder, "JT^* 

iTOZe?2, T^rr f. 

MW TT^ m.; ^"RTm.j^f^ 

wischen, ^RW 11. P. 
wissen, VriX. P. A; t^^H. P. 
Wissen, fq<^i f. 
Wissenschaft, i|i^, n. fTOT. 



t(?o, interrog. 3r, ^R; relat. 

TTo^e, 'f^f^ m. ; TTfr m. 

woher, ^irTt. 

wJOÄiw interrog., 3r, ^^; relat. 

Wohlfart, HfW f. 

wohnen, ^^^ I. P.; — W7i^^ ^^^- 

fTff. 
TToZ/ -f^ m. 
Wolke, %^ m. 
TTorf, ^JI^ m. ; ^T^ f. 
wünschen, T^^ VI. P. 
würdig, ^T?^, f. ^. 
Wwfel, W^ m. 
Wunsch, W^tryf m.; T^^ f- 
Wurzel, ^ n. 



2äÄZe?i, 'HIT X. P. A. 
2ar<^ ff^'ir, f. ^. 

Zaum, Tf^^ m.; im — halten, 

fsm^ IX. p. A. 

zehn, ^U|«(. 

^eigfen.f^ VI. P. A. ; ^ caus. 

Zeit, ^irra' m. 

zerstören, V^ VTE. P. 

zerstossen, f^T^ VII. P. 

Zet^gfe, tuf^«!^ m. 

Ziege, ^HT m. 

aiieÄew, ^f I. P. A. 

Zorn, ^ftV m. ; '^^t^ m. 
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Zügel, Tf^ m. 

zuerst, iraiTR;. 

zugeneigt sein, 41 «J^^ IV. P. A. 

zuhalten, fWT IH. P. A. 

zuletzt, ^r%. 

Zuneigung fiMen, f^T^ IV. P. 

Zunge, f^&i f. 

zurückkehren, UVUMH. I. P.; 

irfTrf^r^L A. 

zusammentreffen, nnn^ I. A. 



zusammen wohnen, ^^\ I. P. ; 

— subst., ^^r^R n. 
zwei, t^. 
Zwetfüssler, T^m^ m. 

Zit- etgf, ^rrar f. 

zweimal, ft[^. 

zwiegeboren, ft[^ m. ; fit^lt^ m. 

zwölfte, ^i^u^. 
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